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Russl!chr Strömungen.
^enig beachtet hat man bei uns dieReise des P̂rä-

]ju Chomjakow und anderer_ _ _ _ _ Tumamitglieder
... London 'und"' Paris . Diese Herren wurden und

in beiden Hauptstädten begreiflicherweise mrt
^stet Zuvorkommenheit behandelt , sie gellen mrt

A als die Mandatare von Bestrebungen , die
gütlich ein engeres Verhältnis zwischen dem Zaren
^ undEngland 'Hersteller: möchten, während es sich
tv"«t russisch-französischen Bezrehuri
t *1 ifw/yrrt

H

und $ALW.  russisch-französischen Beziehungen ]a nur da-
ÄutiÄL -handeln kann, sie in ihrem jetzigen Bestände zu er-

rdve., di. durchweg  liberale Dumamrtglreder , dre
ii Pilgerfahrt nach London und Paris angetreten

Was uns Deutschen nun auffallen muß und
bisher, wie gesagt, noch nicht genügend beachtet

k^ n ist, das sind die sehr gehässigen, gegen uns ge¬
lten Äußerungen , mit denen eine Reihe von
^Mitgliedern den lebhaften Beifall ihrer englischen
!?Mber erwarben . To meinte der Abg. Marlakow
London, daß nur die äußerste Rechte der Duma für
L Annäherung an Deutschland sei, daß aber alle
len Parteien die Abneigung der Bevölkerung
Kl Deutschland, die viel tiefer gehe, als bekannt ge-
ffQi sei, im vollsten Maße teilen . Es bestehe der
-> sch, sich immer mehr an England und , Frankreich

M schließen und aus der Tripel -Entente eines Tages
M » Heftes Bündnis zu machen. Andere der russischen

flen mögen sich ähnlich ausgesprochen haben, so daß
verstehen ist, wie gut gewissen Richtungen und

^ °nlichkeiten in England diese russischen Anbrede-
Sn gefallen, denn was könnte den Engländern
k ,et eS geschehen, als wenn sie das Verfugungorecht
I? die russischen Machtmittel , die diplomatischen wie

Militärischen, erhielten ! Um das zu erreichen war
S Eduard ja schon nach Reval gegangen und dre

internationale WHW einem Saite un»
Kr i» gin einziges Zeugnis dafür , daß von London

t  die Fäden geschlungen werden sollen, mrt denen
tzl°nd L dw britische, zuerst und zuletzt immer gegen
E gerichtete Politik angenähert werden kann. Ue¬
tz? es den englischen Machenschaften, sich der ru r
S Intelligenz zu bemächtigen, so wird also viel ee-
K Pin , und eben deshalb ist der . Besuch der russt-
K . Dumamitglieder in London ern Ereignis von

An müssen wir Deutschen uns aber wirklich klar
^ der sein, daß ein großer seil des russttchen Lt^

rälismus — gerade in London sieht man es jetzt wieder ^
— entschieden Front gegen uns gemacht hat und be¬
reit ist, sich mit unseren jetzigen und unseren ,künftigen
Gegnern in ein engeres Einvernehmen emzulasien.
Wunderlich genug sind die Rollen ,vertauscht. Wir rn
Deutschland haben Sympathien für den Kampf , des
Liberalismus im Zarenreiche gegen ein maßlov über¬
spanntes Autoritätssystem , und dafür lohnen uns letzt
die russischenLiberalen mit offenbarrerrMndschasm,,wah-
rend wir es gleichzeitig erleben müssen, daß dre Männer
und die Tendenzen der Rechten rn Rußland das
äußerste aufbieten , um die russische Politik aus dem
englischen Fahrwasser wieder herauszubugsieren und sie
zu uns hinzudirigieren . Zwei charakteristische Zeug¬
nisse hierfür haben gerade die letzten xmge gebracgt.
Ter vielberufene Leiter des „gerbende » , echt russi¬
scher Leute", der mehr als zweifelhafte Vurrschkewitsch,
der sich gegenwärtig in Berlin aufhält , überreicht per¬
sönlich in der Redaktion der „Kreuzzeitung einen
langen Aufsatz, dessen für uns allein tn Betracht kom¬
mender Kern der ist, daß srcy England gegenwarng
dreht und windet auf der Suche nicht nach emem Ver¬
bündeten, sondern nach einem Staatskorper , der , da,v
Werkzeug seiner Diplomatie rm Orient und ^ rzioent
werden könnte, der in Englands ' kritischem Augenbnck,
verbunden mit ihm durch Bande ..„des beiderseitigen
Interesses ", den schlag seines gefnrchtetsten Politischen
Gegners auf sich selbst lenken und dadurch dre stunde
de/ wirtschaftlichen und Politischen Niedergänge » Eng¬
lands hinausschieben würde . England brauch.. Ruß¬
land als die Faust , die um jeden Preis mrt der deutschen
Faust zusammengeraten soll zur Ehre der englischen
Hegemonie ntr See und zur Erhaltung , des Welt¬
marktes für" England . „Die Resultate , eures Kriege»
sind ihm beinahe gleichgültig, ern zertrümmertes -u -ltz-
land und das schließlich geschwächte, wenn auch peg-
reiche Deutschland würden nur für England allem cm
Kastanien aus dem Feuer holen." Purrschkeimtschfugt
mit anerkennenswertem Freisinn hinzu : „<>ch schlreye
Lmit daß nicht Sympathie für DeutWand aus mm
Licht ich bin Nationalist bis arrf das Mark und nicht
fähig , 'mich in Fragen der historischen Schicksale merne»
Volkes von Sentimentalität leiten , zu la ^ett F >,u
mich wie stir unzählige meiner Gesinnungsgenossen rn
Rußland sich alle Nationen fremd, und rmhe sieben
können uns , wie jetzt Deutschland, nur l n̂c Staaten , dre
für mein Vaterland von Vorteil sind, ^-cf) und wrr
alle behaupten , daß die saure Freundschaft mit Eng¬
land , der die von niemand ermächtigten Mitglieder der
russischen Reichsduma nachlaufen, uns nur schauen
bringen wird ; daß die dort namens des russischen - 'o! ’»
von Liebe redenden Usurpatoren das rusiriche Vc

verleumden, denn nichts als Haß hegt das russische
Volk gegen England , sich gut an das Vergangene er-

tltn lS b!  Mefct Wladimir ' Purischkewitsch, der , uns
iedenfalls ausgiebig darüber unterrichtet , daß dre im
Gange befindlichen russisch- englischen Annaherungs -,
tendenzen nicht den Beifall aller Russen haben, und
daß andere Stimmungen rm Zarenreiche M uns und
nicht von uns hinweg ziehen. Dasselbe sagt mrt etwas
anderen Worten ein Brief des bekannten Fürsten
Meschtscherski, der sich ebenfalls an die „Kreuzzertung
gewendet hat , um seinem Groll über das Auftreten der
Dumamitglieder in London Luft zu machen. Wrr w-r
den uns durch die Stellungnahme dieser beiden rn .st

&ÄÄ SnfSe Äfe
Sen laiien , aiee .nit «Her öie hinlat - J M

ft ÄÄ;
Kräfte ' lebendig sind, die sich entschieden feindlich
ge^en uns äußern , und daß wrr somit nach dreier
Seite hin a u f d e r H u t sein müssen Herr Purrsch-
kewitsch sagt in seinem verbluffeird offenherzigen
Briefs an dis „Kreuzzertung etttmal . „XBu suchen
nur unseren Vorteil ." Es ist das ern Wort , da» auch
wir akzeptieren können.

DerK» ?s m die MWuiflkser«.
Die zweite Lesung der „Finanzordnung"

— mit gütiger Erlaubnis des Herrn Abg. v. Richthofen
hat man ja jetzt diesen Ausdruck einzusetzen an Stelle des
noch viel schöneren Wortes „Fmanzresorm" - ist glualrch
vollendet, die dritte Lesung im vollen Zuge, wenigen
Stunden wird das große „nationale Wert" vollendet sem,

'und die Mehrheit kann sich in rollenden Dl hyramüen ihw
patriotische„Opferwilligkeit" gegenseitig attestieren. Es wrrd
ein Sieg essest  geben mit dem elenoesten Katzen
j a m m er im Hintergründe, den je eine parlamentarstÄS
Mehrheit erlebt hat. Nur zu bald wird sich die technische
und finanzielle Unzulänglichkeit der neuen Steuern ergeben,
und das deutsche Voll wird am eigenen Leibe verspüren,
was der schwarz-blaue Block mit seinen Steuern angenchtet
hat Wenn in letzter Stunde die Herren noch die Zucker¬
ste'u er  in ihrer alten Höhe belassen mußten, was sie sich als
gewaltige nationale Tat anzurechnen gedenken, — der brave
alte Herr v. Oertzen schwelgte ja ordentlichm Verzuckung
über seine eigene EntsagungsfährgkeitI — so bedeutet das
nur daß sie mit ihrem Steuerlatein zu Ende  waren und
nichts vernünftiges Neues mehr aus dem Publikum heraiis-
zwacken konnten. Die Linke hatte keinen Anlaß, angesichts
der übrigen elenden Neusteuern auf die vom früheren Gesetz
ins Auge gefaßte Ermäßigung wenigstens der Zuckerlast

LemUetorr.
_ ■ (Nachdruck verboten.)

meCarthyZ sieden § Orgen^
Von Erwin Rosen (Hamburg).

Übertreibung : Jack McCarthy kontrollierst
iij'? üche 'Schweine "westlich vom Mississippi. Vom

0

tä

Men Fmkelcher? bis" zum speckstrotzenden Rwfen°
Q ln  sind sie alle McCarthy verfallen. McCarthy
Elrert die Zufuhr dieser lreben ^ rere zu -.ca
Achthöfen Chicagos. Wenn heute die ^ weme-
H w Chicago sinken, so sausen aus den Kontoren
^arthys Hunderte von Depeschen hinaus rns La>
^lvre mit einem Schlag stocken dre Transport . I J«t»; rau einem « Ujiuy |iuu.x.u V „t- f„in
^agcn gibt's in ganz Chicago überhaupt teu
lKern mehr. Erst wenn dre Preise wieder anzrehen,

auch McCarthys Transporte wieder em
a.e

aum Acc>Larryys V -
jĵ n .baä 9emaä,t 6at,n i.as . iii,natol, *jem i<se.
& .» ■* * » ». » » den °nderen,ZnchtM -AkiM.

"2 li*

-jiiutucH "denen es nicht im Traum ernsaur,
< Schwein zu befördern , das nicht McCarthy 6^w-
>,d°S JSm  einig - non feinen
C .m allem: McCarthy ist Herr , und Gebieter über
Ache Schweine westlich vom Mississippi und hat so
^ Jeld , daß die anderen reichen Leute rn Chwago.
itzŝ cht so viel haben, seinen Reichtum direkt als u
^ empnnden. McCarthy ist schändlich rerc.).

sî thy ist Multimillionär ! .^ „amert
doch ist McCarthy arm und bedauernswe ,

A ? der Tag im Jahr brmgt ihm rm ewig gleichen
Aauf sieben Sorgen . i-aftert

• Morgens 8 Uhr . Jack Wurde eben rasiert
Afend .heiße Tücher sind̂ ihm nbers GeM ^ lAÄ KaLLeE versteht sein Geschäft
Alich .) Wenn Jack ins Wohnzimmer tritt und

Glas heißer Milch, das obendrein noch zur Hälfte , mit
Sauerbrunnen verdünnt ist : eme schale mrt ei.
Weizenpräparat , das zwar sehr nahrhaft und überaus
leicht verdaulich sein , soll, aber dafür auch s ,
fade schmeckt. Und jeden .Morgen guckt ^ ack n Ü
chen wehmütig und ein klern wenig gewinnsuch-rg s
Frau zu, wie sie Kaffee emschenkt. Dann lächelt Mrs.
McCarthy und schüttelt den Kops.

„Du kannst wirklich keinen Kaffee bekommen, lieber
Junge ." ^ r. . ,

Jack lächelt seine Frau , an und trmkt resigmert
dünne Milch. Na . er, ist's 1« nachgerade gewohnt
Trotzdem — er haßt diese» kleme GIa »chen Milch. P H
— Hack trinkt schaudernd seinen mrlchvermrschten
Sauerbrunnen " Brr - wieder ein. Tag von Appetit¬
losigkeit und Magenschmerzen und jener merkwürdigen
Sehnsucht, endlich wieder emmax hungrig fftn zu
können. Es klingt , römisch. Aber ,̂ ack MeCmt,y
würde wahrscheinlich unr Vergnuger
Millionen darum geben, wenn er wieder den echten
richtigen, gründlichen Hunger empfinden konnte, dm
er als ariner Teufel statte . . . .

Das ist Jack McCarthys erste Sorge . ^
Jack ubersliegt die Z-Kun̂ n. ^ rrniniuelnd

mit einem ungeduldigen Räuspern . Cm ^ h
Sorge und des Unbehagw » stergj: « ^ f'@eQC1(immer wieder dre gierc-stu, nrien uorc ! i .
die Trnsis -- Kamp,ÄJ «— ^ Sefofefteden Monopolen . — in̂ ' « rftC re, auf
Bundesgerichtshof pruw ^ ngehend bte. jciT.
welchem Wege den TrUs.» gesetzlich veiz , ^ ^
Sie Leitungen melden von erner neuen B- üchasr ^
Präsidenten an den Kongreß, dre schon w - -- ^ ^

Vereinigungen hinwerm. , ->5i.imer oie> -n

McCarthys Reichtum sichert. Jawohl , er ist reickm ge¬
nug, um auf sämtliche Trustgesetze, zu pfeifen. Aber
dann wäre es ja aus mit dem einzigen,, w^ ihm sem
Leben lebenswert macht. Reit dem täglichen,Macht¬
gefühl, den Markt zu beherrschen, mrt der täglichen
Anspannung , diese,Position zu erhalten und zu be
festigen. Dann Ware es au». Ah, orese Hetze gegen
die Trusts ! „

Das ist Jack McCarthys zweite sorge.
Der Diener bringt die Post. Privatpost . Geht

Lnck oor^nichts an. Ist ihm ganz gleichgültig. Seinejact gar mcqis uu.. o j *f -»r

W-) Wenn ^ acc rn»
^ und Tochter, die schon am Fruhstuc strscy aus st »

in seiner ritterlichen amerikanischen Mamer
Li. dann sieht er merkwürdig Mng und ffrsch aus.
Irübsinck wird ibm serv:crt ..-— .eln recht klein-.»

rn
ÜSy SB . W » ei( Ä das Monanol
FM dnm «m - ß tont *. Ü* >“

& « ? . ä*

A Privatkontor . Aber Jack
Meü doch mi einer gewissen Ängstlichkeit nach dem
Laufen von Briefen hinüber , die Frau und Tochter rn
isteberhaschr Hast öffnen. Eh, gesellschaftlicher Kram.
L mii «eun. Visitenkarten , Besuchsanmeldungen,
fFtrxTfthuncrert. "Tumincs Zeug . Aber die Augen seiner
Damen glänzen und mit großem Stolz geben sie Jack
N-ntm und wann eine Karte hinüber , die einen vor-
nrfunen europäischen Namen , ein altes Wappen tragt.
Hack schüttelt den Kopf. Wenn er nur diese Narrbeit
von Fra » und ,Tochter hinwegfegen könnte, mrt einem
Machtgebot, mit einem brutalen Befehl, wie er ihn
Hunderten und Tausenden seiner Angestellten geben
kann. Aber im Hanse und in der Gesellschaft hat er
nichts zu sagen. Da regieren Frau und ^ ow-er Er
sieht es komnren. Las Tiirg grassiert M wre eme
Epidemie, unter den reichen Leuten ^ „ Männern mstTages wird wine Tochter einen von den Jtannexn  mit
vornehmem Namen und altem Wappen heiraten wollen.
Sie wird seine Millionen übers Meer tragen , sie,
sein Mädel , wird womöglich schwf angesehen
drüben . Sie . sein Mädel , für dre er sich die Hände
wcgarbeiten würde , wird aller Wahrschemlichkeit nach
tief unglücklich werden, wie die meisten dieser Ehen m
Unglück enden Ünd im Lande wird man höhnisch
sagen • C - alte Esel von reichern McCarthy hat seiner
TEer e neu Adeligen gekauft! Hoh, er wird sich da-
g^ n sträuben k neu Dollar wird er hergeben au
d r Tisch wird er schlagen und Herr rm Hause sem!:'Z Und Äm denn Sack mit einem ielf.ttnmwtten6e.tj

■
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des Volkes zu verzichten. Sie hielt am Rcgierungsstand-
punkt fest — die Negierung freilich nicht!

Ähnlich war cs bei der Fahr ! artensteuer.  Die
Linke akzeptierte die guten ehemaligen Gründe der Regie¬
rung für die Beseitigung dieses im Steuerrausch von 1906
geschaffenen Monstrums, aber die Regierung hatte inzwischen
ihr Damaskus gesunden und war für die Beibehaltung im
Bunde mit der neuen Mehrheit. Am liebsten wäre ihr die
„Veredelung" der Fahrkartensteuer gewesen — d. h. die
Heranziehung der vierten  Klasse und die Entlastung der
ersten und zweiten Klasse. Vor diesem sozialen Attentat ist
das reisende Publikum nur durch die Knappheit der Zeit
bewahrt geblieben.

Am bedauernswertesten ist bei alledem die Haltung
der Männer gewesen, die die Regierung  verkörperten.
Die Herren Sydow und v. Rheinbaben  haben sich
nicht dabei begnügt, an sich selber das Harakiri zu voll¬
ziehen, sie haben sich auch in verletzenden Worten darüber
beschwert, daß die Liberalen sich nicht auch mit ihnen zu¬
sammen den Bauch ausgeschlitzt haben. Wenn Herr SYdow
erklärt, die Erbschaftssteuer ist eine conditio sine qua non,
so heißt das auf gutes Deutsch: die Regierungen können
eine Steuerregelung — eine „Finanzordnung", Pardon!

ohne Erbschaftssteuer nicht annehmen. Die Liberalen
handeln nach dieser Generalparole der Regierungen, sie
eignen sie sich an — und nun werden sie von demselben
Herrrr SYdow, der diese Parole ausgab , als „Steuerver¬
weigerer" zu brandmarken gesucht und der gekünstelten
Entrüstung der Mehrheit ausgeliefert! Ein solches Ver¬
halten richtet sich durch sich selbst. Wenn die Herren von
der Regierung schon gerührt in die Arme ihrer schroffsten
Gegner fallen, so sollten sie wenigstens so viel Sinn für
politische Noblesse haben, daß sie nicht die schmähen, die an
dem früher von ihnen selbst  vertretenen Standpunkt aus
wohlerwogenen Gründen sesthaltcn.

Die Staatsautorität  hat in diesen Tagen unheil¬
bare Brüche erhalten. Fürst Bülow hätte wahrlich klug
getan, dieses ganze Elend nicht auch noch mit seinem Namen
zu decken, wenn er auch, wie anerkannt werden darf, sich
selbst völlig passiv verhielt.

SYdow oder Dernburg?
Wir erhalten folgende Zuschrift: Anläßlich des Ab¬

schieds des Reichskanzlers wird davon gesprochen, daß auch
S Yd o w und Dernburg  ihren Abschied werden nehmen
müssen. Andere Meldungen besagen wiederum, daß Dern-
vurg der Nachfolger Sydows werden würde, der allein dem
Fürsten Bülow ins Privatleben folgen solle. Beide Mel¬
dungen sind durchaus verfrüht, da eine Entscheidung in dem
einen oder anderen Sinne noch nicht getroffen worden ist.
Insbesondere liegt für den Staatssekretär Dernburg
durchaus kein Grund vor, aus irgendwelchen Motiven an
einen Abschied zu denken. Dernburg wurde zwar aus Vor¬
schlag des Fürsten Bülow in sein Amt berufen, ist aber dem
Kaiser als eine zu dem Posten des Staatssekretärs im Reichs-
kolonialamt durchaus geeignete Persönlichkeit erschienen.
Der Umstand, daß sofort nach der Übernahme des Amtes
durch Dernburg alle sogenannten Kolonialskaudale
ein Ende nahmen, daß auch in der geschäftlichen Führung
wie in den genugsam besprochenen Verträgen mit Tippels-
kirch usw. eine radikale Änderung eintrat, hat gezeigt, daß
er für den Posten der richtige Mann war. Dernburg hat
auch heute noch wie zu seiner Ernennung das Vertrauen
des Kaisers. Ob er geneigt ist, an Sydows Stelle zu treten,
ist durchaus ungewiß. Eine Anfrage in biefer' Frage ist
sicher bisher ebensowenig an ihn ergangen, wie ein Bescheid
von ihm gegeben worden ist. Es mag sein, daß er für den
Posten Sydows eine gewisse Vorliebe mitbringt, die in
seiner früheren Beschäftigung ihre Ursache hat. Aber der
Streit darüber ist aus dem Grunde müßig, weil SYdow
einstweilen gar nicht daran denkt, seinen Abschied zu nehmen.

Lächeln daran , daß er noch immer den Kürzeren ge¬
zogen hat , wenn Frau und Tochter etwas wollten, was
er nicht wollte!

„. . . wie entzückend!" ruft Mrs . McCarthy . „Denk'
dir nur , Jack, Lady Dufferin , Mrs Smiths Tochter
(du, die hat eine Partie gemacht, Jack !), Lady Dufferin
wird den jungen Earl von Monieret, , diesen Herbst bei
uns einführen ! O — o — o — o reizend !"

Da steht Jack auf und geht. Wieder so ein — solch
ein — ach . . . Er sieht es kommen . . .

Das ist Jack McCarthys dritte Sorge.
Jack steigt in sein Automobil , das unten an der

Tür hält . Die sechzigpferdige Maschine saust vor¬
wärts . Jack läßt mit einer Schnelligkeit fahren , dre
sämtlichen Polizeiverboten Hohn lacht. Da jedoch Jacks
Wagen noch niemals Unglück angerichtet hat , so drückt
die Chicagoer Polizei beide Augen zu. Der Polizei¬
chef weiß ganz genau, daß man Milliardären am besten
keine Scherereien macht, sonst passiert einem allerlei
Unangenehmes . Man wird zum Beispiel nicht wieder
gewählt , weil solch ein Beleidigter eine nette Summe
zum _Wahlfonds der herrschenden Partei stiftet und
dabei den Wunsch durchblicken läßt , man möge doch
einen' anderen Polizeichef nominieren . Aber ja , der
Polizcichef weiß Bescheid. Jack sitzt in seinem Auto¬
mobil — und beneidet seinen Chauffeur . Beneidet
ihn um die kalte Ruhe in den Augen, die starr nach
vorwärts blicken, um die eisernen Nerven , die es ihm
erlauben , den Wagen mit fabelhafter Geschwindigkeit
durch das Straßengewuhl huschen zu lassen. Jack sieht
mit gelindem Grauen zu. Und täglich legt er sich die
Frage vor : Könnte ich das auch? täglich ärgert
er sich wütend, weil er diese Frage nicht bejahen kann.
Jack kommt sich schwach und energielos vor. Die Sache
steht natürlich im engsten, ursächlichen Zusammenhangmit seinem verstimmten Magen , der sich für die Mühemit seinem verstimmten Magen , der sich für die Müh!
rächt, das Frühstück verdauen z" müssen, und allerlei
deprimierende Gefühle nach dem Gehirn hinaufschickt.

Jeden Tag bedeutet die _Automobilfahrt ein
Menetekel für den armen Jack, zwingt ihm die Erkennt¬
nis auf, daß seine Nerven immer schlechter werden.
Der verärgerte Plagen zaubert ihm häßliche Bilder
vor : Einen gelähmten McCarthy , der hilflos und
willenlos auf einem Leidensbett dahinstecht, — einen

Politische Merstcht.
Dev NksvKirsrrrttS irr OpposrNs«.

In der soeben ausgegebenen Nummer der . „Hilfe"
bespricht Friedrich Naumann die Stellung der liberalen
Parteien in der Opposition . Er weist eingangs
darauf hin , daß im gegenwärtigen Augenblick sich die
Haltung aller liberalen Gruppen  vollkom¬
men deckt. Wenn von nationalliberaler Seite eine
Garantie gegeben werden könnte, daß man dort ent¬
schlossen sei, eine konservativ-klerikale Regierung grund¬
sätzlich nicht zu unterstützen und sie so zu behandeln,
wie der englische Liberalismus ein konservatives Kabi¬
nett behandelt , dann würde man durch die gemeinsame
Opposition auch in den sonstigenAngelegenheiten näher
aneinander herangedrängt werden, selbst in der schwer¬
sten der den Liberalismus trennenden Fragen , dcm
Zoll.

Weiter heißt es:
Während früher die Stimmen der Nationalliberalen

und der Linksliberalen sich in militärischen Abstimmun¬
gen gegenseitig aufhoben, sind sie in den letzten Jahren
z u f a m m e n g e g a n g e n. Überhaupt hat man sich
neuerdings viel mehr als jemals in der Vergangenheit
gewöhnt, die reichlich hundert  Stimmer : des Libe-
ralismus als eine Einheit vor sich zu sehen. In der
Finanzkommission wurde fast immer zusammcn-
gearbeitet , und es wurde , was das wichtigste ist, der
Übergang in die Opposition gemeinsam  vollzogen.
Früher gab es einen oppositionellen und einen zahmen
Liberalismus ; jetzt sind sie beide zusammen erst regie¬
rungswillig gewesen und dann in die Opposition über¬
gegangen. Sie haben einheitlich  exerziert.
Bassermann gedenkt in seiner groß angelegten Partei¬
tagsrede dieser Vorgänge , indem er den Linkslibcralen
bescheinigt, daß sie „manches Dogma fallen gelassen
haben, um praktische Resultate zu erzielen", wir
unsererseits sagen von den Nationalliberalen , daß sie
„angefangen haben, wieder liberal zu werden". Eins
ist so nötig wie das andere, und zwar von jetzt ab das
zweite noch nötiger als das erste.

Selbst über die Sozialdemokratie hat diesmal
Bassermann einige freundliche Worte. Er erkennt an,
daß sie sich „in einer entscheidenden Frage aus den
positiven Standpunkt gestellt" haben. Diese Aner¬
kennung wiegt doppelt, wenn man sie mit den Ur¬
teilen vergleicht, die sonst bei ähnlichen Gelegenheiten
über die Sozialdemokratie gefällt wurden . Tie Tem¬
peratur ist anders geworden. Aus der national-
liberalen Partei heraus wird die Kampfestrompete ge¬
blasen und der Gedanke, für längere Zeit Oppositions¬
partei zu sein, wird zwar noch nicht in Beschlüssen
festgelegt, aber doch ernsthaft besprochen. Besonders
gehören hierher die Ausführungen von Geh. Rat
Kahl  darüber , daß bei den Konservativen „dre Ab

rechts her so tun wird , als seien die sagten
noch immer die patentierten Stützen des Vatc fff, daßbie Arige
Das sind sie nicht, das waren sie rricht!

dom Rheinga«
schreibt man uns

,Ger
■ ist -n

iuneun mun uns . Die Haltung des Zentrums ^ q ^ ^ Gssetze-
sogenannten Neichsfrnanzreform hat in wSiel j !> unge« gefceine Erbitterung gezertrgt, welche ohne Bessp j, »Irr^ ai l Angeklagter
steht. Sogar in gut katholischen Kreisen, dre f;l m teR
Zentrum ^und Katholisch^als eins getrachteten ^ xî -burgso gu't £man heute Äußerungen hören, welche alles , nw. . . . _ „ . . mvuxitt uuw , der « raret
schmeichelhaft sind- Wo da die Volksfreun^ ^ fZgün
blieb, als man die Erbschaftssteuer ablehnte
statt dessen zur Neubelastung der arbeitenden „ j| f% t der Fall
durch Bier -, Tabak- und Zündholzsteuer entschlSourcy nrer -, -raoar - uno ^ unmjLuaneuet g |J äl 3en Bestürm
uns unerfindlich . Vielleicht rst Herr Grzbcrg
freundlich, uns dies Rätsel zu lösen. Sollte he
Neuwahl stattsinden , so würde sich das Zentt». . . - • .
'Schaden hierzulande besehen können. Ern g . u
rückgang wie noch nie wäre die Folge. Das >t UU-IJUil -Lt tvi »' ivwi , Hie h -' mvv - ~ -J (>/j* ÜQ
vor dem ganzen Lande festgestellt werden:ßtr-Hrfwh hiu Var lei Ulult UuW j.

den selig entschlafenen Block hergezogen,
der neue?

GAro gant arrdrve DeyKNMrmgl rinrs
k la GMorrbuvg.

Von juristischer Seite wird uns geschrieben:
gjlit

be>
Behandlung, die der kranke Fürst Eulenburg jungss ^
Erledigung seines Prozesses gesunden hat, wrro ftve -Mangern Wb
lich denkende Mensch einverstanden sein. Vor der U .i,, °es Graud-st
heit  muß die Justiz Halt machen. Aber wir ' ^ |3 -Bett erhob!

. - ' ' ' verkaufend!darum um so energischer die Forderung erheben,varum um ,o energgcyet die  alf ’’«te. l‘uu!cuu’
alle anderen Staatsbürger in ähnlichen Fällen eure %, % «m , und vo
Behandlung erfahren. Sehr hell wird diese FE ^ wtten, umsder fidi rukälliaerweise zur ' je, i« die ward

3 Punkten v
hatte,
wird i

>aus am

- auch mög
Nallen Fälle

ckivas Gutes

M ist, t
wichtigen Sache entschied die Partei nichts,na» -Z^ . Frankr
Willen der Rheingauer und Nassauer . Wrr m, dre schon
nach den schönen Versprechungen etwas E A,3 °rt. dem gro
wartet . Wie wurde gerade von Zentrumsierre . m  Figuren

. . . Und was, üag erreich
Hsknochkldt 'wcyige Ge

E °tenmut und
der Korrmr

!iĵ ^ aite üt,er
Arissen, und

einen Fall beleuchtet, der sich zufälligerweise

neigung gegen alles, was liberal und damit ver¬
nünftig ist, nicht zu überwinden sei". Ist Las aber
so, dann mutz sich die nationallrberale Partei darauf
einrichten, daß das BismarckscheKartell der Ordnungs¬
parteien nun zu Grabe getragen wird und an seine
Stelle das System zweier um die politische Führung
ringender Parteigruppen  tritt ."

Naumann schließt mit den Worten : Die libe¬
rale Opposition ist die geborene Ver¬
treterin des deutschen Natronal-
gedankens gegen die Schwarz - Blauen.
Sie ist national im vollen Sinne des Wortes und
wird sich nicht einschüchtern lassen, wenn man von

Zeit absprelte wie der Eulenburg-Prozeß, und ber o ^ M geworder
genau dieselben Erscheinungen zutage traten, so ^ Ne,: Brückecyemungen zurage rraren, ^ ^ i
Parallele zwischen dem letztgenannten Prozeß rw» ,,^nrrdlichen Lir
Eulenburg-Verfahren wohl am Platze ist. Eulenburg ri  Ŝ nie einhalt
bekanntlich wegen seines kranken Zustandes nicht in A» 3Nanzoffizier
suchungshaft gehalten, was durchaus zu billigen rst. A Und berüi
Überwachung hat zwar, wie der Staatsanwalt U 'tbe war, ti
nicht manche Machinationen ganz verhüten könnem« ^ , 'Mefeln zu
bat jedenfalls eine Flucht unmöglich gemacht. ^ cutfanbt z
vor Gericht plötzlich wohl durch die Aufregungen des ^
einen schweren Herzkrampf bekam, da wurde die ^ j UMeckte. Ei
lung mit Recht vertagt, weil eine Verhandlungss»̂ zi tzMreu nieder
ausgeschlossen war . Mit Rücksicht auf seinen kran̂ ' Verw
stand wurde auch die Untersuchungshaft aufgehoben' ^ wert! Wir
der Fürst, der sich bald wieder erholte, fuhr nach 2^ fliege a

..̂ ^erordenr

ars freier Mann
Diesem Fall, der zur Beleuchtung rekapituliert weiter.

mußte, steht nun folgender gegenüber, der sich. ^ Eingew«
Schöffengericht in Oranienburg am 8. d. M. absprelte' ^ auf Ja
Masseuse namens Grabener hatte sich wegen Unterŝ ' das T
und anderer Delikte zu verantworten. Die Angeklag ^ >tz,ü"3̂ weide u
gleicherweise schwer krank, so daß die Bcweisausnahw hî ' n und nähi
Zeitungsmeldungen darunter recht erheblich gelittenich  auf;
soll. Sie wurde aber bis zur Beratung des Gerichr̂ zl!)PU. Wie wuroe aoer viv z-u oeiuiuhu  et » «'«•*"7., $ ^ weine
durchgeführt. Während der Beratung bekam nun ^ $ lte Anstren
geklagte einen sehr starken H er zkr a m p f , gcna> (ii tj{ weiß l
Fürst Eulenburg, der schließlich so heftig wurde, ^ «I f̂tben es
Verhandlung sich als absolut unmöglicĥ erwies.^ srVfStg Jjjj®

McCarthy , der ganz, ganz langsam , tage- und wochen¬
lang Hungers sterben muß . Ach — dre Nerven!

Das ist Jack McCarthys vierte Worge.
Die trüben Stimmungen sind verflogen. Jack rst

wieder der alte , energische, herrische McCarthy , der
Mann mit der ungeheuren Arbertskrast .. Hier in
seinem Privatkontor im McCarthy Wolkenkratzer rst
seine Welt . Die Welt, in der er unbeschränkter Herr
ist und ungezählte Dollars verdient . Hrer wohnt der
Erfolg , den er mit seinen eigenen Händen herberge-
zwrmgen hat . Die Riesensummen , dre hrer umgesetzt
werden, der Einfluß , der hier auf den Weltmarkt aus¬
geübt wird — das ist sein Werk. 00  wert hat er es ge¬
bracht; aus eigener Kraft ; denn ferne Mutter war ein
armes Weib, das ihn in einer armen Hütte Irlands ge¬
bar . Stunde auf Stunde arbeitet Jack, . und seine
Arbeit bedeutet die Disposition über Mrllronen. Seine
Prokuristen kommen und gehen, Geschäftsfreunde
suchen ihn zu wichtigen Konferenzen auf, politische
Größen , die Geld von ihm haben wollen, schmeicheln
ihm und machen ihm Hoffnung aus^ erneu Sitz im
Buudessenat der Vereinigten Staaten . Mrt erncm-
mal aber kommt ihm das alles so schal und Nichtig vor.
Für wen verdient er denn täglich ein Vermögen? Für
wen arbeitet er denn? Für xbelrebrgen Men-
schon, den seine Tochter einmal herraten wwd! Für
einen Jemand , dem seine Pläne und Anschauungen
ganz gleichgültig sein werden, der kerne Ahnung hat.
was es ihm bedeutet, seine Arbeit wertergepflanzt zu
sehen. Ach, wenn er einen Sohn Sitte Wenn er
wüßte , daß einst in dem schweren sesset vor seinem
Schreibtisch ein Mann seines Namens und seines
Blutes sitzen würde, ein Splitter vom «Um Stamm,
dem er seine Macht vererben könnte und ferne Arbeits¬
lust Ah ! Ein Sohn , ein Mann seiner Art ^ ehrgeizig
und arbeitend wie er, würde rnit diesem Start von
Millionen eine gewaltige Macht in der Wett werden.
Wenn er nur einen Sohn hätte . . .

Das ist Jack McCarthys fünfte -sorge . .
Im Ankleidezimmer hilft der Kammerdiener Herrn

McCarthys in den Frack. Jack stöhnt errr ganz klein
wenig. Jeden Abend und jeden Abend drese langwei¬
lige Gesellschaft. Dieses Reden über Tausend Dinge,
die ihn nicht interessieren. Aber Jack muß . S diesem
Dünkt verstehen Mrs . McCarthy und ihr aesellschast-

geklagie wurde ohnmächtig und konnte sich erst nach 1 3 j.. .
Krankheit langsam erholen. Natürlich war an eine Jjfc ' leg  Man
Verhandlung unter diesen Umstünden nicht zu denken-. ; ne« werdi
der werteren Behandlung unterscheidet sich der 6 Met:

feC«. beausi
rv"„ >ii3 SU üb erb

3 Trupp

läßt man

licher Ehrgeiz keinen Spaß . Jack zwängt die ,
Lackschuhe und bindet die Weiße Binde mit jener
falt , die seine Frau in diesen Dingen von .uSost!

jener bilangt . Er prägt sich nochmals ein, daß er ru 9̂ &beije
schaft ja nicht von Geschäften reden darf , und ^ W
grimmig , wenn er daran denkt, daß diese Leu
den schönen Namen und den liebenswürdigen M
sicherlich insgeheim über ihn und seine ^ c, bie
schlechte Witze machen. Diese verd . . . GesellsK A 5,̂ ^
Jack würde es als ein Gottesgeschenk betrachten, 4 U3Wtänbiacr
man ihn in Ruhe ließe, und wenn er bei ern̂ " vorc
nünftigen kleinen Whisky und einer dicken 3 tzl>k ' Jb darauf 1, - rr. 'Y.L lUW • , UillC1*

?en Äusri

darüber Nachdenken könnte, wie vielleicht aUÄ j,, habi
üchweinen östlich vom Mississippi beizukornnren^ und hhnreinen o,uiu) vorn

Jack betritt mit einem verärgerten Gesicht W ». eher: «-Sleii
ßen Saal in seinem Haus und macht rechts uiw -p ĥ Mrnörder
ungeschickte Bücklinge. Diese Lassen! jiWtẑ uben!"
eines Senators verwickelt ihn in
äußere Mission^ Ewig lang.

nein r ',
ein Gespräch Igötenje
Zack schneidet ^■tct

liebenswürdig sein sollendes Gesicht und warte ^
Schmerzen darauf , daß die Tarne ^endlich ihren

wäre.fluß eindämmt und zu dem natürlich wichtigsten iF
kommt — ihn um Übersendung eines Schecks 3U E ll»n - ,»,cye
Ein englischer Graf erzählt ihm begeistert ütw ” ni f r
jagden , und Jack, der in seinem Leben keinen 0 ■ e[|fj„
sehen hat und noch niemals auf einem Gaul 6 J  SS - und
hat , muß (seine Frau beobachtet ihn scharf) an« J  Ä tb
tun , als ob er sich sehr geehrt fühle . Hoh ! —^ ,5 'tn - ^ an‘UUl , Ul » UU Ul IlUJ | CVL ycu -vLi . p e»' ..
Jack darum , wenn er die ganze Gesellschaft Mi ^

’ic sä?lber

^5aa üurum , loeuu et eie yuitfjc vi,s. | w.i |v., « | . - > - , «» .ulau
gräulichen Fluch auseinandersprengen konnw.
Gesellschaften! Das ist Jack McCarthys sechste

Spät abends geht Jack zu Bett . Die tbC
yindurch hört er die Turmuhren schlagen. Dre
die Viertelstunde , die halbe Stunde . „wua.
schmerzt ihn . Er wirft sich hin und her. Boü <. %uötu lttt0  „
er, bald fühlt er. als ob er in Hitze umkonrn
Nacht will gar kein Ende nehmen. Immer h
ehernen Schläge der Turmuhren . Sie tun Jack ^
als ob man ihm auf den Kopf schlüge. Erbarn ^
sind diese Nächte. Weiru er nur schlafen ko«'
schlafen . . . .

Das ist Jack McCarthys siebente Sorge . Pj

cn
-Rc

Vf, -
Nc §=a f? are

C ^ clnei . .

Sfe * ®cle-
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, ; »Rar

__ _ ,— mre sorge . yj
Unumstößlich steht jedoch fest: Jack McCartM'
- - ”" "ülicb vom NlUntrolliert sämtliche Schweine westlich vom

und ist ein enorm reicher Mann . Multimiuror

. Ä' «. c
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Punkten von der Erledigung, die der gleiche FallIlT V*/*Vyvv 's/***-«’« _ 0,
?oniervâ hatte. Von einer Haftentlassung der kranken
roni wird nämlich nichts gemeldet. . Wer erfahren

,a&die Angeklagte zur weiteren ärztlichen Beobacy-
^ das Gerichsgefängnis  übergeführt worden

.»b̂ Irlich ist auch dies Verfahren streng nach den Buch-
| . ’ des Gesetzes. Aber, wie der Fall Eulenburg geigt,

aus am Platze, daß einmal endgültige gesetzliche
-»»gen geschaffen werden, die eine Behandlung

die vHf«,’ ^ geklagter in dem Sinne, wie gegen Eulenbu.g
! Ulpnrett  wurde, als einzige Möglichkeit hinstellen. Was bei

rurns,3 jjt ves vi.t - (VkV vv,, _ _
miVrctf1 ^& ***«»* am  Platze, daß einmal endgültige gesetzliche
Beispiel,geschaffen  werden,

nur
■— »vuiue , atö euiäiae jjiuijuu,, . ,,

f° gut geht, ohne daß sich irgend welche Schacu-
^ .,,'ndliÄ der Prozeßsache ergeben, das muß bei anderen .̂n-

itbi!fn 5 Uc*̂ möglich fein und muß vor allen D̂tngen ŝtet^
enden
ntschltößi-
wzbergec
te beute

fSft
as mup

ic in,uucy  mogua , lern uno muv uu*. uuw. a---
K 4Z allen Fällen zum Gesetz gemacht werdcm Hoffend

^,Vtt der Fall Eulenburg zu eine: Reform der ein

i§S

cd jcöet
der tu

die

fätgeti Bestimmungen in obigem Sinne, dann Hai er
e‘toa§ Gutes gehabt. “

Genesrrl GaMfeis Tsd.
cl. Paris , 8. Juli.

Mann, der, wie gemeldet, in der Nacht zum Frei-Sit|0 »camt , der, wie gemeroei, ru !>»"- O- .
IN ? ^>,A °rben ist, war ein Held in Reiterattacken und Epr-

zl nacĥ !? vlcn. Frankreich verliert in ihm eine der populären
Wir d" ,5 ‘ett, die schon zu Lebzeiten legendär waren, und außer
anderê Att , dem großen Pamphletisten, bleibt keine der me t-

msseite ,. ^Sen Figuren übrig, die in der Übergangsperiode .ch
Und n Kaiserreich in der Republik eine Rolle gespielt. Der

^ ü.?-knochige General, der in zwanzig Schlachten höchsten
ftt-nmut und Todesverachtung bewiesen hat und oer

- | J n der Kommune den Ruf eines großen Fusrleurs er-
t j? ' trug seit den mexikanischen Kämpfen eine silberne

>en: ^ ,-i Platte über dem Loch, das ihm eine Granate rn den
üugst oj, Sexiffen, und der dritte Schlaganfall konntê erst nach

»Langem Widerstand den 79jährigen überwinden.^

,,,iM "»atte über dem Loch, das ihm eine Granate
ße u”  Serif ' — *

Pttlon VMl. .-
)er •» 1"jj ^ dez Gr'and P̂rch hatte sich der alte Reitersmann von
Wtt fc ’>ff 1 Bett erhoben und stand am Fenster, um einen SPortt

>en, dâ >°r verkaufenden Camelot heranzurusen; da siel er ruck
t eine Lettin, und von da an waren alle Verzuche des Arztes,
D^ ^ sl»l^ ? tten, umsonst. Seine ganze Karriere hmdurcy war
- ! Ich,?" die wandernde Anekdote gewezen. 1848 Husaeen-
bei de«>D ->nt - Si flW,r'

Deutsches Mich.
«-Die Reichsbeamtenbesoldung und der neue Wohuuugs-

geldzuschutz. Die Budgetkommission des Reichstags hat,
wie bekannt, die Beratungen zum Besoldungsgesetz beendet.
Die Besoldungsordnung der Beamten ist nach den Kompro-
mißanträgcn wie folgt umgestaltet worden:

Landbriesträger statt 1000 bis 1200M. 1100 bis 1400 M.
Schaffner der Reichseisenbahnen statt 1000 bis 1500 M.

1100 bis 1400 M. ..
Botenmerster, Kanzleidiener, Pförtner der dem Reichs¬

amt Nachgeordneten Behörden statt 1200 bis 1700 M. 1100
bis 1600 M. „ „

Waffenmeister, Büchsenmacher statt 150« brs 2100 Ai.
1400 bis 1800 M.

Kanzleisekretärebei den dem Reichsarnt des Innern
Nachgeordneten Behörden statt 1860 bis 3200 M. 1650 brs
8000 M.

Oberveterinäre statt 2100 bis 3200M. 1860 ois 3200 M.
Inspektoren der Heeresverwaltung statt 2000 bis 3600

Matt 1800 bis 3600 M. ^ m
Postinspektoren statt 2500 bis 5000M. 2100 bis 5000 M.
In einer Reihe von Klasten stnd dre GehaltZstusen ge¬

ändert worden. . . .
Der Wohmmgsgeldzuschuß, der 1920 erner neuen Revt-

sion unterzogen werden soll, beträgt:
in Qttsklasse A.:

für Beamte
a. der 1. Rangklasse . . 2100
b. der 2. u. 3. Rangklasse 1680 1260
c.  der 4. u. 5. Rangklasse 1300
d. für Beamtinnen . . . 570
e. für Subalternbeamte . 800
f. für Unterbeamte . . 480

B: C: D: E:

1600 1260 1080 SCO
1260 1020 900 810
820 800 720 680
440 360 300 220
630 520 450 330
360 290 220 150

bei öfiüsSt geworden, sprang er zum Scherz mit seinem Bserd
so }iiii/Aer Brücke in die SaSne, vor Sebastopol rrtt er durch

u?a4C,

^ °rb7war ? ^ :7 K ‘bte LäcksLÄc mit den rauhen

enburgJ®, Ame einhalten zu können, und als er tN den - .'-nlerien
icht 'NÄEnanzoffizier Napoleons III . wie stets fernes boshaften
:en ist- und berüchtigter konstiger Vorzüge wegen als Hahn
alt au- ^ ĵ lbe war, trieb es ihn, die Lackschuhe mtt den rauhen
nnen, ^ stiefeln zu vertauschen, und er setzte es durch, nach

Als entsandt zu werden. Auch dort zetchncte er sich durcg
;en des Ä «,/ußerordcmliche Tapferkeit aus, bis rhn eine Granate
die VeA streckte. Einer seiner damaligen Kameraden hat

lungsŝ I tẑ kreu niedergeschrieben, wie Gallifet ihm- von. se r
- krankt Aglichen VerwundrmgBericht erstattete: „Bah ! Mi bet
»ehobeN .,,wert!  Wir waren im vollen Galopp. Em Geschoß
sch«ieb̂ ,K ich fliege auf den Boden. Um einer solchen Bagatelle

" tn laßt man sich nicht aufhalten. Die Kameraden,t»l t|M. ‘«iJt nran sichN'.cyi auzgarr--«. ^ -. V“" "
rliett N' hk lüften weiter. Als ich wieder zur Besinnung kam, traten

sich vorÄ ' die Eingeweide heraus. Was ist schließlich dabei?
bspiefte. »ns der Jagd ein Eber dem Hund den Lew aufschlitzt,

das Ti« darum nicht verrecken. Wie stecken ihm
geklagte'h,̂ 'NgewLide wieder in den Bauch, drücken das Flersch zu-
usnah< 5 und nähen es zu. Und nun schwrmm werter! Zuerst
elitten Ä Mte ich auszustehen. Ja . als ich aus den Kuren war
Gerichts M meine Eingeweide in der Mutze zusammen, dann
nun d>e ^ î «re Anstrengung und ich war auf den Fußen Ich tor^

gen«» \ Jj  wer weiß wie. zur Ambulanz und da bm rch. D.
rde? daß^ ^ haben es nie verstanden, wie Gallifet sein damalige
es. Î Uirdung überleben konnte, und sie fairreben seine
nach Ei, !>>! nur der unerhörten moralischen Wrderstandssah.g'
eine 0 *1 Dieses Mannes zu. Seine Bauchwunde konnte nrcht
denken- ,Hessen werden, und er trug bis ans Enoe semer -iage
der Fall / große Metallplatte. Um ihn für ferne Tapl^ ke-i, 5«

beauftragte man ihn. die eroberten Fahnen dem
^ zu überbringen. Aber die Gnade verlangte
^Herrn, nur zu seiner Rekonvaleszenz zu den asr -

i£Il iW § C* n Truppen kommandiert zu werden. 1370 war er
"in SÄ ^ «°ueral und zeichnete sich in den Kämpfen von S
,.nd jener berühmten Reiterattacke aus . dre König W
Äute Ausruf entlockte: „O, die tapfern Leute! 1871

Kriegsg faugeuschaft nach Frankreich zurnckgtt hrt,J  i 'tn«,*, einer Kavallette-a# V ? Kriegsgefangenschaft nach Franirercy
Ö «i er in Versailles das Kommando einer Kava»ette-

r m* af te! y ine’ die beauftragt war, die Kommune zu bekampfem
^ > kannt. mit welch unerbittlicher Strenge er g g

, » l»Äständigen vorqing. Man hat ihm oft seme Grau-
vorgeworfen, und eines Tages, als ihn ein

^s. $ » ^darauf aufmerksam machte, daß man in einem Blatt
aUCOlet-' be« habe, er habe 200 000 Insurgenten ersch.eßen

lwen l A Und ibn aussorderte, diesen Angriff zu bcantw-rten
^ „Nein,mir ist es schon lieber, für einen gewalttgen
• ff ^ örber ausgegeben zu werden als für einen kleinen

ity Kta 5ett!“ Er blieb im Kommando bis 1895, Mo er die
i ^ Grenze erreichte. Zum allgemeinen Erstaunen ubertrug

E>>k/a-deck-Rouffeau 1899 das Kriegsministcrium, dies in oer

Die

zack

kvN"^

Der Mehrbedarf beträgt hier gegenüber der Vorlage
i/4 Million Mark.

* Kaiser Wilhelm beim Deutschen Bundesschietzen. Der
Kaiser  trifft Sonntagvormittag von Kiel in Hamburg
ein, um den Schützenfestzug anläßlich des 16. Teuftchen
Bundesschießens zu besichtigen. Der Monarch wird vom
Balkon des Rathauses aus den Festzug, der 4 Stunden
dauern wird, defilieren lassen und nachmittags den Hagen-
beckschen Tierpark besuchen. Ob  nuch die Kalserm m iQ&vx-
bürg eintrefsen wird, steht noch nicht sest.̂

Eine neue deutsche Trappistsnabtei. Die „L. N. N.
schreiben: Der strengste Männerorden der katholrschen
Kirche, der im Jahre 1050 gegründete und rm 17. ^ alzr-
hundert reformierte Orden der Trappistcn, besaß m Deutsch¬
land bisher nur eine Abtei, und zwar auf dem Ŝlenberg
bei Lutterbach(Elsaß). Dieser Tage ist nun auch oas Prio¬
rat Mariawald (Eifel ) zur Abtei erhoben worden
Mariawald zählt zurzeit 34 Chorreligiöse, darunter 14
Priester, und 49 Brüder. Das Leben der Trapprsten ist
äußerst streng geregelt. Ständiges Schweigen ist unbedmg.e
Pflicht, Zeichensprache ist nur im Notfälle erlaubt. Bezuche
von Verwandten und Briefwechsel mit diesen werden nur
selten gestattet. Fleischspeisen sind im Trapptstcnkloster un¬
bekannt, die Nahrung besteht aus Milch, Mehl,persen und
Gartenerzeugnissen, an Freitagen und hohen kirchttchen
Festen nur aus letzteren. Die Nachtruhe erreicht um 2 Uhr
moraens ibr Ende, an Sonn- m:d Feiertagen um 1 Uhr.
Die Hauptbeschäftigung der Trappisten bildet landwirtschaft¬
liche Arbeit. . „ „

* Ein neues sozialdemokratisches Organ ist rn Berlin
erschienen. Es betitelt sich „D e r L a n d a r b ei t e r" und
will die Kreise der landwirtschaftlichtätigen Arberter der
Partei zuführen helfen.

* Teureres Bier. Die gestern in E ss en versammelten
Vorstände der rheinischen und der westfälischen Zone des
deutschen Gastwitteverbandes, des rheinisch-westfälischen
Wirteverbandes und des Verbandes rheinisch - west¬
fälischer Brauereien  haben , wie . der Verband
rheinisch-westsälischer Brauereien mitteilt, einmütig  be¬
schlossen, die den Brauereien und dem Gastwittegewerbe
(und insbesondere durch das gestern angenommeneBrau¬
sten erg es  etz) auferlegtcn Lasten durch eine entsprechende
Bicrpreiserhöhung vom Tag des Inkrafttretens des Ge¬
setzes, am 1. August, auf den Konsum  a b zu w ül z en.

RechtspttöÄrrrrg « nd Nexmttlittng . .
Personal-Veränderungen, Titel- und Ordensverleihungen

bei den Justizbehörden. Landrichter We 111g au- Neuwred
wurde zum Oberlandesgerichisra- in «ranefurt a., M. er¬nannt. — Dem Landgerrchlsrat Dr. Bruamann  in
furt a. M. ist die Genehmigung zur Annähme und Anlegung
des von Sr . Mas. dem König von Schweden ihm verliehenen

GrrglKttd.
Überraschungen beim englischen Flottenmanöver.

Zu den vielen Überraschungen und Mysterten, die dtt
letzten Flottenmanöver mit sich gebracht Haben, tst noch em
neues gekommen., nämlich, daß der ursprünglich an das
Mittelmeergcschwaderergangen; , Befehl, ft/ort nach Be¬
endigung der Manöver an seine Basis zurüüzukehren, plötz¬
lich umgcändert und den Schiffen der Befehl gegeben wur^e,
Portsmouth und Devonport anzulaufen und den Mann¬
schaften Urlaub zu geben. Wie der „Daily Expreß letzt
wissen will, ist der Grund dafür dann zu suchen, daß dre
Kohlendepots so schlecht gefüllt waren, daß nicht einmal ge¬
nügende Kohle für die Heimreise der Schisse der Mittelmecr-
flotte vorhanden war.

MsdeL ' ittttdo.
Dr . Kuyper ist ins Ausland gereist. Vor seiner Aüreist

hat er dem „Standard " einen Brief gesandt, worin er er¬
klärt, er wolle sich nicht wegen der gegen ihn von der sozta-
listischen Presse erhobenen Anschuldigung— es handelt sich
uni die Dekorierung des griechischen Generalkonsuls Leh¬
mann — verteidigen, ehe die Akten vorgelegt seren. Das
Verhalten Dr . Küppers in dieser Anaelegenheit wird all¬
gemein getadelt.

©ivdtci.
Die Albanesen

25 albanestsche Abgeordnete veröffentlichten im „Staats,
anzeiger" eine Erklärung, in der sie den Behauptungen, da«
in Albanien separatistische Gelüste zu verspüren wären, ener-
qiich widersprechen. Sie betonen ferner die Jahrhunderte
alte türkische albanische Freundschaft, erklären die Idee eines
unabhängigen Albanien für sinnlos und versichern zum
Schluß, daß es stets ein Wunsch der Mbanier gewesen se,,
die Türkei frei und konstitutionell regiert zu sehen. —
Bleibt nur die Frage, ob sie wirklich berechttgt sind, im
Namen der Majorität ihrer Stammesbrüder zu sprechen.

*
Wie die Blätter melden, wird die türkische Flotte eine

fünftägige übungsreise antreten und der englischen Flotte
in Malta einen.Besuch abstatten. ,

In Saloniki sind Meldungen eingetroften, day ern
türkischer Leutnant, der mit seiner Patrouille einen Wach¬
posten an der bulgarischen Grenze inspizieren wollte und
dabei neutralen Boden betrat, mtt zwei Mann der Patromlle
von der bulgarischen Grenzwache bei Kerestope verhaftet
worden sei.

Krcera.
Wie verlautet, haben die Großmächte die Ernenmrng

Costaki Vajamis zum Gouverneur von Kreta nicht
akzeptiert.

Krrba.
Aus Havana wird gemeldet: Präsident Gomez erließ

ein Dekret, das die durch Agenten der kubanischen Regie¬
rung mit Deutschland und Frankreich abgeschlossenen Ver¬
träge über die Lieferung von Geschützen und Gewehren für
die kubanische Armee annulliert. Ferner wurde eine aus
dem Oberstkommandierenden Fine Geurra und zwei Osft-
ziren bestehende Kommission eingesetzt, die die Vereinigten
Staaten und Europa besuchen, die besten Modelle studieren
und neue Vertrag schließen soll. Die Maßregeln stnd eme
Folge des Protestes der Vereinigten Staaten.

|U 11 Ä , ,4,«t=SU'U||CUU 103V  uu» - - ' , ,
war^ g,̂ V ^Ugung, daß die Autorität Gallisets, die durch die

" ^ Äffäre im Heer entstandene Unruhe zu bezwmgen
-bc  wäre . Er traf auch sofort einige für rhn sehr

>juristische Verordnungen, so, daß kein Offizier andê ^h
%•

Uniform  ausgehen und nur militärisch gnistcn
den Parlamenten wurde er aufs leidenschastlic!) >e

^iî st, und jedesmal, wenn er aus der Ministerbank er-
Ä '/wpfinai -n ihn die Sozialisten mit dem Chorgeschrei-

"ber WJ
m FUZst
aul

'•‘viiuacu uni uit 'c/V(jmu |»v.» ^ .
- 'Afi  V C1 Kanaille! Bandit !" Dann pflegte er sic mtt irom-
inU °>»Kacheln zu sirieren und eines Tages schrieb er aus
te ! Jy ^ /latt die Namen jener Deputierten nieder, die ihm me
jste 2t J  Schimvswotte zugerufen. Als inan ihn fragte, ob
anzr ^ fordern gedenke, antwortete êr: / ;«, ẑum F̂ruh

st sn Aber eine Interpellation Boni de Castcllane's uo-r
} & Joseph Reinachs veranlaßt- ihn am 29. Mai 1900
^ .̂ fstonicren. weil Waldeü-Rousieau „dem Heer nicht
î Unna wollte. Seitdem lebte Gallifet recht zu-
chn^ Se,/uvd betrieb es nur als Sport , den Journansten
■ofp?1 Gelegenheit durch --.in prägnantes Wort zu zemcn
>sin" alter Geist sortlebe. „l7u goint o'osl taut , p-leg.e

„Randbemerkungen" zu beenden. Der alte -7au-
!% ' u. a. König Eduard zu seinen intimsten Freunoen
dt Unterzeichnete in den letzten Jahren seine Briefe statt

>!si'^ fet immer mit „rEnterrti ", der „Begrabene . Er
' su alt. um sich noch zu den Lebenden zu rechnen.

mit dem Wohnsitz in GrieSheiin a. M. Die ReferercdpreSettnonit vr Wendt , Vollbach  im Bcz .rre
des WcrlanLesger'ichts zu Franksurt a. M., sind zu Gerichts
Assessoren ernannt.

ficer « nd K!oNe.
ai eo„ -̂ki,Sneiinaeii. v. tt l a t 0 w , 0/eu.oLeut. und

Direftm der Ktteasakademie, in Genehmigun« seines Ab-
Vetteihuna des Charakters als Gen.

sck>ie-ds«esuches. unter Bewies zur Disposition ge-
t+ptrj h®e«« 2 nt e u f f e I , Gen.-Leut. und Komman¬
deur de? Ä Dw zum Direktor der Kriegsakademie, ‘ton
S t r Nb ber ? Wen Jeut und Inspekteur der Fnf.-Schnlen,
zum Kommandeur der 8̂. Dw », * ü W r̂r t enbe

brr«nnt. 'V Waltow  Obersts und
Kommandeur des'b. Garde-Rogis. zu Fuß. mit der Kuhruna
bc? 99  6e >aufiröfit . vXÎ r ca ) i,  Ouerir uno

bä ^ ä<?et*!8at§. ©tat Norck von Wattenbum
(Ostvreuß.) Nr. 1, zum Kommandeur des 0. Garoc.ou.urs.
zu Fuß ernannt.

Ausland.

In der italienischen Deputiertenkammererklärte gestern
der Staatssekretär des Innern , daß die Regierung gew M
sei. den Durchstechereien ber der Verteilung des Crob ven
fonds auf den Grund zu gehen und die aupc-. i.r -̂ -. rnge
gegen die Schuldigen wagten Zu lassen.

ZearrAxxjch.
^ie Kammer hat einen Nachtrags-Kredit von 6 700 600

Äk. angenommen zur Beschassuna von Ärtilleriemunr.ion.

16 . Jeulsches Bundesschießen.
8. u. 8 . Hamburg, 9. Juli.

Am Vorabend.
„Und der Regen regnet jeglichen Tag !" — Dre ganze

Vorwoche zum Deutschen Bundesschießen hmdurch hat es
Jupiter pluvius mit Hamburg nur zu gut gemernt. ^.ag sur
Tag hat er seine Grüße von oben gesandt und c>as wette
Heiligegeistfeld mit seinen Fcstbauten in einen trostlosen
Zustand versetzt. Den Unternehmern da draußen wachsen
allmählich Schwimmhäute, und Weg und Steg versinkenm
einer weiten Wasserfläche, so daß man annehmen mochte,
Hamburg habe sich nicht zu einem Schützen-, sondern zu
einem Schwimmfest gerüstet. Die Leute an der Wasserkante
sind ja nicht zu cmpsindlich, aber morgen kommen die
Tausende von Fremden ans aller Herren Ländern hier an.
und am Sonntag soll der große Schützersiestzug vor sich
gehen, für den Hunderttausendeaufgewendet worden sind.
Eine gelinde Verzweiflung malt sich daher auf allen Ge¬
sichtern und die guten Hamburger sind um so mchr zu be¬
dauern, als sie spät, aber doch mtt reichem Festfchmuck
lie"ausaerückt sind. Vom neuen Hauptoahnhos ab zieht sich
biS nach St Vauli . dem altberühmten VergnügungsMettel
Eanlburas an der 'Altonaer Grenze, eine prachtrge viä
^•imnnlialis bin. quer durch die Altstadt mit ihrem Handels-
sroh-n Getümmel, vorbei an stolzen Patrizierhäusern , stillen
Fleeten und dem überwältigend wirrenden Bismarck-Denk¬
mal̂ dem eigenartigsten und schönsten, was dem Alten im
nahen Sachsenwalde überhaupt gesetzt werden konnte.
Drüben im Hafen steht der Mastenwald im Flaggenschmuck,
und von Erkern, Giebeln, Balkons und den Häuserfronten
grüßt ein bunter Schmuck von Girlanden, Blumen, Kränzen
und kostbaren Teppichen. Wappenschilder, Spruchbänder
und bekränzte Schützentafeln verstärken das festliche Klerd
der Bürgerhäuser. Die elektrischen Bahnen der Stadt lassen
fröhliche, weitzrote Wimpel an den Kontaktstangen wehen,
und die, so ins Preußische hinübermüsien— nach Aliona ---
haben schwarzweiße bekommen, damit die Parität gewahrt
bleibt. In den Schaufenstern ist alles aufs 6voße ^.euftche
Schützenfest abgestimmt. Da steht man Schutzenhute,
Schützenjoppen, Schützenzigarren (Marke Hinterlader!),
Schützenfestzeichen, und in den Lokalen Schutzenbier. Dazu
das „Schützenliesl" als Bedienung, mersi eine ehrwürdige
Matrone aus Miesbach (der Ton «egt auf der ersten
Silbe !), und die unvermeidliche Schutzensestzcitung, die
natürlich „durchschossen" ist. t ,

In den Straßen wogen die Menschenmasien und be¬
obachten interessiert die Vorbereitungenzu dem großen Fcst-
zuge, der am Sonntag die Hauptstraßen der Stadt durch¬
ziehen und der die Entwickelimg Hamburgs vom Fischer¬
dorf zur Welthandelsstadtanschaulich darstellen wird. Außer
den Hamburger Zugteilnehmern sind ea. 5000 Schützen aus



Seite 4, Sonntag , 11 . Juli 1909.

dem Reiche und aus dem Auslande angemeldci. Die Ber¬
liner kommen dazu in Stärke von ca. 600 Mann im Sonder-
znge, ebenso die Leipziger, Magdeburger, die Hannover¬
schen, die Münchener, Bremer und Süddeutschen Schützen.
Mi,ch  die österreichischen Schützen, die in Stärke von 7- bis
800 Mann gemeldet sind, kommen unter der Führung des
Fürsten zu Trautmannsdorff in zwei Extrazügen an. Die
amerikanischen Schützen, die sich aus der ganzen Union re¬
krutieren, werden geschlossen unter dem Sternenbanner
marschieren und unter dem Kommando des Chess der New
Dotter Jndependent-Schützen, Hauptmann Henry von
Mindon, stehen. Das kostbare Bundesbanner bringt Ober¬
bürgermeister Ritter v. Borscht aus München herüber, das
1906 das Kleinod als damalige Feststadt in seine Obhut,
und zwar von der Stadt Hannover, übernommen hatte.
Das Banner wird im Festzuge mitgeführt und beim
Paffieren des Hamburger Rathauses nach einer Huldigung
vor dem Hamburger Senat diesem übergeben werden.

Die Festzugsstraße ist der Steindamm, Steintorwall,
Steinstraße, Speersort , Rathausstraße, Rathausmarkt,
Neesendamm, Alsterdamm, Lombardsbrücke, Neuer Jung¬
fernstieg, Neuer Wall, Admiralitätsstraße, Schaartor, Baum¬
wall, Vorsetzen, Johannisbollwerk, Hasentor, Helgoländer
Allee und über das Millerntor zum Festplatz, wo Ehren-
Larnen den Zug willkommen heißen werden.

Auf dein Festplatz angekommen, löst sich der Zug auf
und nach einem Bankett in der Festhalle beginnt um 5 Uhr
nachmittags das Konkurrenzschießcn auf Feld- und Stand¬
punktscheiben, sowie aus Armeegewehrpunktscheiben. Am
Abend schließt ein Festspiel „Anno dazumal" mit 300 Mit¬
wirkenden den ersten Hauptfesttag ab.

Am Montag geht dann das Schießen weiter, die ganze
Festwoche hindurch, an deren Schluß die Preisverteilung
erfolgt. Hierfür steht in erster Linie der kostbare Inhalt
des Gabentempels auf dem Festplatze zur Verfügung. Die
Anzahl der Preise beläuft sich auf viele Hunderte, die
Stifter verteilen sich ans das Ausland, wenngleich Deutsch¬
land den Löwenanteil stellt. In erster Linie haben der
Senat von Hamburg, sowie der deutsche Kaiser und Kaiser
Franz Joseph wahre Prunkstücke der Silberschmiedekunst
als Ehrenpreise gestiftet. Wertvolle Silbersachen sind
ferner von Hamburger Korporationen und den alten reichen
Geschlechtern der Hansestadt dem hiesigen bekannten Silber¬
techniker Schönauer in der Form von Vasen, Tellern, Frucht-
schalen, Aufsätzen usw. in Auftrag gegeben worden. Von
dem Präsidenten der französischen Republik, Fallitzres,
stammt ein kunswolles Trinkhorn als Preis für den besten
Schützen beim internationalen Gewehrschießen. Die Ameri¬
kaner haben auch bei dieser Gelegenheit ihren praktischen
Sinn nicht verleugnet. Sie stifteten ein heimatliches
Sternenbanner , in dem die 42 Sterne , die die Staaten der
Union repräsentieren, durch ebenso viele Halbpfundstücke
dargestellt werden. Auch sonst locken reiche Barpreise, viel¬
fach in Form diverser blauer Lappen, in Brieftaschen ver¬
borgen, so daß die glücklichen Sieger reiche Beute heim-
tragen werden.

Schon taucht der grüne Rock und der Lodenhut überall
in den Straßen der Feststadt auf. Manch ländlicher
„Schützenkönig" läßt sich bewundern, indem er die schwer-
errungene Kette, das Abzeichen feiner Würde, stolz zur
Schau ttägt . Der Adlerjäger aus dem Algäu durchstreift
mit dem Festgenoffen aus der Münchenerstadtdas Hafen¬
gebiet, indes sein Auge bewundernd den ihm so seltenen
Anblick einer zierlichen Möve genießt, vor dem Alsterkaffee
sitzen Wiener Schützenbrüder beim Tarok, während der
Berliner neugierig in die Gängvrertel der Altstadt unter¬
taucht. Wo aber auch die Festgenossen sich begegnen, da
tauschen sie fröhlichen Schützengruß und denken:
v- „Es lebe, was auf Erden , !

Stolziert in grüner Tracht!"

Arrs Stadt mrd Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Juli.
Die Woche.

Wer sein Vaterland liebt, wird auch die Sprache feines
Volkes, seine Muttersprache  lieben. Und wer das tut,
von dem sollte man eigentlich ohne weiteres voraussehen
dürfen, daß er seine Muttersprache nicht verunstaltet, weder
böswMg , noch leichtsinnig, und daß er sie nicht mehr mit
fremdsprachlichen Bestandteilen vermische, als für den vollen¬
deten Ausdruck seiner Gedanken unbedingt nötig ist. Ein
durchaus einwandfreies Deutsch zu schreiben ist freilich eine
Kunst, und die Ausländer ganz auszufchalten, bringen nur
wenige Gebildete fettig. Darum, weil ihnen eine gehörige
Anzahl Fremdwötter in Fleisch übergegangen smd. die sie
selbst mit dem besten Willen nicht alle mehr abscyutteln
können.

„Denn eben, wo Begttffe fehlen,
Da stellt ein Wort zur rechten Zeit sich ein",

sagt zwar Goethe, aber das deutsche Wort ist nicht immer
das rechte, das man im schnellen Gedaukengang beim Zipfel
nimmt, um es an die Stelle eines handlichen Fremdwortes
zu setzen. _ -

Wenn vom schnellen Gedankcngang die Rede ist, so be¬
zieht sich das nicht auf die Burcaukratie. Die Mühlen der
Bureaukratte mahlen bekanntlich langsam, und sie können
vielleicht nicht schnell — wenn auch schneller— mahlen,
da ihre Werke von Haus aus schwerfällig angelegt sind.
Die Bureankraiie kann, ja, sie soll sogar langsam denken,
damit sie gründliche Arbeiten liefert, damit gut ist, was bei
ihrer Tätigkeit herauskommt. Ihr darf daher, auch ohne daß
man sich ganz auf den absolut fremdwörterfcindlichcn
Standpunkt des deutschen Sprachvereins stellt, ein Vorwurf
aus der Verunstaltung unserer Muttersprache gemacht wer¬
den, deren gerade sie sich am melsten schuldig macht. Wenn
man das Ortsstatut, von dem M der vorgestrigen Stadtvcr-
orduetensitzung die Rede war , unter diesem Gesichtswinkel
bttrachtei, dann läßt es allerdings sehr viel zu wünschen
üüttg . Es ist in dem oft gegeißelten Bureaukraten-Deuisch
abgefaßt, das den Eindruck macht, als sei es auf grobe
Schwerfäll' meit und allerlei Wortverrenkungcn von vorn¬
herein angelegt. In Wortverrenkungen, in seltsamen neuen
Wottbildpmgm ftMelgen freilich  auch manche ieder-^und

MissÜKdrrrer TsrgNM» Mor -gen-AuSgabe , 1. Bist !.

sprachgewandte NichtbureaukraLen. Der Wien- und Formen¬
mensch aber, dessen schriftliche, für die Öffentlichkeit bestimmte
Erzeugniffe der gewissenhafteBürger lesen mutz, hat die
verdammte Pflicht, ein klares und sauberes Deutsch zu
reden.

Ganz und gar nicht bureaukraiischging es vorgestern
bei der Abstimmung über die Preisbewilligung für die
„Jla " zu. Damit doch erreicht wurde, was die Hälfte der
Stadtverordneten und der Magistrat erreichen wollten, wurde
nach der ersten unbefriedigten Abstimmung einfach noch ein¬
mal abgcstimmt. Und sieh' da, Thimothcus ! Die zweite
Abstimmung ergab in der Tat ein ganz anderes Resultat
als die erste. Wenn man auch auf dem Standpunkt steht,
daß die Stadt als solche der „Jla " wohl 3000M. für Preise
stiften durfte, so scheint das Verfahren, das zur Erlangung
der 3000 M. führte, doch nicht ganz unbedenklich. Wie denn
wenn übermorgen in irgend einer anderen Sache, die
weniger harmlos ist, die Minderheit eine abermalige Ab¬
stimmung durchsetzen will ? Hat man da nicht durch das vor¬
gestrige Verfahren einen Präcedenzfall geschaffen, der un-
angenehm werden kann? Nun, das Lockmittel für die Lust¬
schiffer ist aufgestellt. Hoffentlich tut es seine Schuldigkeit,
damit die Wiesbadener auch etwas davon haben. ob.

Ausstellung Wiesbaden 1969.
Bei der 6. Sonder - Ausstellung für Garten¬

bau  vom 10. bis 15. Juli wurden folgende Preise zuer-
kannt:

I . Binderei:  Firma Ernst Wahl - Wiesbaden,
1. für eine Tafeldckoraiion (Rosen-Crimbson-Rambler) ein
erster Preis und ein Geldpreis, 2. für eine Brauttafel-
deloration ein Geldpreis, 3. für einen japanischen Pavillon
ein erster Preis und ein Ehrerrpreis, 4. für einen Korso¬
wagen ein erster Preis und ein Geldpreis, 5 für ein Phanta-
siestück(Lotos) ein erster Preis und ein Ehrenpreis, 6. für
einen Germaniawagen ein erster Preis , 7. für ein Storch¬
idyll ein erster Preis , 8. für eine Staffelet ein erster Preis,
9. für eine Violine ein erster Preis , 10. ftir Pflanzenjardi-
nieren ein erster Preis und ein Ehrenpreis, 11. für Blumen¬
körbe ein erster Preis , für GesamtleifMngen in Phantaste-
stücken ein Geldpreis, 12. Künstlerfpenden(Harfe und Lyra)
ein erster Preis , 13. für eine Kollektion von Lorbeerkränzen
ein erster Preis , für Gefamtlciflnng von Künstlerfpenden
ein Ehrenpreis, 14. für Damenhüte ein erster Preis . (Das
Preisgericht hat die Ausstellungsleitung ersucht, für die
hervorragende Gesamtleistung eure goldene Staatsmedaille
an zuständiger Stelle erwirken zu wollen.)

TT. Pflanzen:  Heinrich Catta - Biebrich für
Fuchsien ein erster Preis und ein Geldpreis. Peter F i n k-
Wiesbaden für Fuchsien, Hottensien usw. ein zweiter Preis.
Wilhelm S p i tzl a y - St . Goarshausen für Kakteen, Wasser-
pflanzen usw. ein ersten Preis.

III . Gemüse und Obst:  Peter G ö t t e l - Wies¬
baden für ein Sottimeni Beerenobst, Tomaten und Gurken
ein erster Preis . Philipp Schmidt-  Dotzheim für Ge¬
müse ein erster Preis und ein Ehrenpreis. Franz Hax-
Dotzheim für Gemüse ein erster Preis und ein Geldpreis.
Julius Rödling - Dotzheim  für Gemüse ein erster Preis
und ein Geldpreis. August Schirmer - Biebrich  für Ge¬
müse ein erster Preis und ein Ehrenpreis. Wilhelm Heim-
Schierstein für Gemüse ein erster Preis und ein Geldpreis.
Fidel Halter - Wiesbaden  für Gemüse ein erster Preis
und ein Geldpreis. Peter Bauer-  Dotzheim für Gemüse
ein erster Preis , ein Ehrenpreis und ein Geldpreis.

Außer Konkurenz stellten aus : Emil Becker,  Hof¬
lieferant, Wiesbaden eine Gruppe Hottensien und Spiräen
„Queen Viktoria" in guter Kultur, und Beigeordneter
Körner - Wiesbaden  eine Sammlung abgeschnitiener
Standen aus seinem Privaigatten.

— Postversonalicn. Bestanden die Postaffistenten-
prüfung die Postgehilfen Ar in Komtzstein, Herrn  nt NrAer-lcchnstem. Verliehen der Titel Oberpostasirstent den Post¬
assistenten Scheich und Zimmer  rn Wiesbaden. Mem
traqen die Verwaltung einer Oberpostsekretatz,testedem Post¬
sekretär Laubach  aus Langenschwalbach rn Lennep. Ver¬
setzt die Postasststenten Glöckner  von Siershahn, nach
Ems, Karl Höhn  von EmS nach Biedenkopf, Ko - ials-
kowsk  Y von Frankfurt nach Homburgv. d. H., Settz von
Wiesbaden nach Ems.

— Vom neuen Exerzierplatz. Aus Schierstein schreibt
man uns : der neue Exerzierplatz bringt uns jetzt fast täg¬
lich ein reges miliiättsches Leben. In vergangener Woche
übte täglich eine Luftschifferabteilung auf demselben, die
hier einauartiett war . Gestern (Samstag ) hielten zwei
Bataillone des 88. Infanterie -Regiments mit 8 Maschinen¬
gewehren und einer Abteilung 6. Dragoner eine Gefechts¬
übung hier ab und im August wird das ^ nfanterie-Regiment
Nr. 166 auf dem neuen Exerzierplatz senr Regrmcnts-
exerzieren äbhalten, währenddessen unser Ort starke Ein¬
quartierung erhält.

— Z-Mark-Stück mit Fehlgepräge. Wie wir erfahren,
smd soeben aus der Kgl. Münze eine größere Anzahl von
2-Mark-Stückcn gekornmen, die bald eme große Seltenheit
und ein begehrtes Objekt für Münzen,ammler bilden wer¬
den Es smd dies Münzen mit eigenartigem Fehlgepräge.
Die Geldstücke zeigen auf der Vorderseite zwischen Umschttft
und Rand einen glatten Streifen, der von der Bezeichnung
Wilhelm Deutscher Kaiser König von Preußen" das Wort

Kaiser und König fast ganz verdeckt, w daß nur noch
Wilhelm ll - von Preußen dasteht. seltenen Münzen
aeiacn das Münzzeichen A und sondererbarerweise die
Jahreszahl 1905. Sie haben also schon 4 ^ ahre gelegen,
bevor sie zur Ausgabe gelangt smd.

_ JuhrcSkurse über Kolonialwescn. An der Frank¬
futter Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften soll
vom nächsten Herbst an durch Einrichtung von Jahreskursen
über Kolonialwescn Beamten, Lehrern, Kansleuten, Tech¬
nikern usw. Gelegenheit gegeben werden, sich rn den wich¬
tigsten Kolonialwiffenfchasten auszubilden. Schon seit einer
Reihe von Jahren hat die Akademie der Pflege des kolo¬
nialen Unterlichtswesens ihre Aufmerksamkeit zugewandt.
Die Zahl der auf die Kolonien bezüglichen Vorlesungen
und Übungen ist beständig vermehrt worden. der Neu¬
einrichtung für das kommende Jahr handelt es sich um eine
systematische Zusammenfassung und Ergänzung des bisher
Gebotenen. Die einzelnen Teilgebiete der Kolonialwissen¬
schatten werden folgendermaßen vertreten fein: Kolonial¬

wesen und Kolonialpolitik durch Prof . Arndt, Koo k<St$cntoieber kenn
durch Prof . Freudenthal, Geographie der Kolon/^ an den b,
Prof . Deckett," Prof . Kraus und Dr. Franz, Ges«
Kolonisation durch Prof . Küntzel und Dr. Frantz
pologie und Ethnologie durch Hofrat Dr . HagA Uj iÄ der Kürzt
der Kolonisation und Warenkunde durch Pros- Jfe *". ZÄ
vr . Bruck (Gießen). Neben den deutschen Kolons M
vor allem die englischen, französischen und fjottatt 0̂ ÄL ^ atoronncd:
rückstchtigung finden. Zu Sprachübungen E „ Piwfesso
Französischen. Italienischen. Spanischen, RussilAad-irftett und Arabischen ist den Studierenden auf der reu « iraaer « u
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sch-» «nd Ar-bl,ch-» ift dm S «ud,->-»dm <m, d« »
Gelegenheit gegeben. Zu den Spezralvorlesurrg , ^ w. 7
Kolonialwesen treten für die Teilnehmer des »mi ^ ver Tagung._ -_ _ ». „StKi'niie SS"*«# “• Den Be,schiedene allgemeine grundlegende und ergänzende---- g
gen aus den Gebieten der Volkswittschastslehre, o „
schaftsgcographie, der Rechtswissenschaft, der Ham>- (, Bergung t
schäften, der Naturwiffenschaftcn und der Technik m MAffnts ves
Erweiterung der Sverialvorlesunaen über Kolonial Alleme-Reg-Erweiterung der Spezialvorlefungen über Kolonial!
den nächsten Semestern ist in Aussicht gcnoinrne
besondere Zusammenstellung der für das kommenve ^ » verrechneth
scmester eingerichteten Vorlesungenund Übungen toi  s ,3- <* , Dum
nächst veröffentlicht werden. Weitere Auskunft w;(l(}^ iciT
Kursus wird durch die Quästur der Akademie, -3
straße 17, etteilt.

Ien- Den*Bes
Lk ^ fst-nln -

d-

W T!
Skalathcai

bei d<
„Ohne L

Mnskomik ic

— Die Feuerwehr-Ausstellung in Rödelheim.
um t/211 Uhr gestern vormittag durch den
Präsidenten eröffnet. Um %4 Uhr begann in der Jw , mja.
die Sitzmrg des Zentralvorstandes und der Abgeo ^ heater schär
Leiter der Verhandlungen ist Branddirektor Ja  k ^ wete Sp
Scheurer.  Bürgermeister H ette-  Rödelheim̂ * 1die Erschienenen im Namen der Stadt . An fc, Beethoven-

— . . . . . - - w - yfli“ im übu
Regierungsrat v. Conta, für den Landeshauptmann dung ,
smd anwesend: Als Vertreter des Regierungsprm .m . . • . . . i OA

Gropping. Im Namen der FreiwMgen ö- ife -;
Rödelheim hieß Kommandant Kahl  die Delegien , s
kommem Hieraus wurde ein Huldigungsielegramm" und -
Kaiser gesandt.

k

SS SS. Weis„„IS— Bei Straßenpflasterrrngen steht man oft und'
kehtte Methoden, die zwar schon uralt sind, aber *! , fe iTOalei
gerade erst recht bald abgeschafft werden sollten. , $>
bei einer Straße das Pflaster aufgettffen, so wird Leine bemett
finden, daß die Arbeiter nicht etwa hinten am und Kgl.
dem Aufreißen beginnen, so daß die abfahrenden freier hewo,
Abfuhr noch auf festem Boden bewerkstelligen̂ Prieden ie
sondern man wird finden, daß die Arbeiter vorn Yt. LAalhalla-ZStrecke mit dem Anfreißen anfangcn und immer
dann nach hinten rücken, so daß die armen Pfer° ^ tz- - Dienst«
Überanstrengung die Abfuhrlasten immer längere ^ j KeAr
auf lockerem Sand ziehen müssen und an der M^ Zilettna
Straßenaufriffcs sogar noch schlecht mit ihrer Last a den 18 .:
tieferliegenden weichen Boden emporkommen könnM' WixZvuder
leicht wäre es aber für die Pferde, wenn die Arben^ ^ dl lDireA
Aufreißen am Hinteren Ende der Strecke begonnen tzA,!», ftn , 7--» ‘r pf| ' 1-
Dann konnten die Wagen ohne Quälerei die Steine T̂ i'senten̂ aer

' ' - ‘ ■" Ebenso 7 ^ Klette Bnoch liegenden alten Pflaster fortfahren. — Evenio ^.-Galerie B
ist gewöhnlich die Methode, wenn nun neu gepflaster ^ tiot Hans 1
Dann sieht man, daß das frische Material mühsam 0» 'tzs naa, Tene:
ganze lockere Erdstrccke bis an die hinterste Grenze ■ Tl

wird, um es dort insgesamt abzuladen. Warum ^ N»on"ÄrL»i
Wagen nicht mehrere Haufen von Material anlegM̂ ^ « ^ M>erauf jedem dazu vorher bestimmten Puntte ein
abgeladen wird ? Auf diese Weise würde der /̂ ThEa -Ju
dem weichen Erdreich zusehends leichter, und die ß/ î sjähttge
kämen bequem ans Ziel. Diese Anregung sollte vo' ( ^ wind Me
Steinsetzern erwogen werden, und allê Behörden G-

wcht wvcmogur ausz»l»v.
und keinen Pfennig mehr kostet.

Die Zahl der Waldvögel hat sich im \
Va Sirt OlttCT 'ich ,"̂ 9 ^

BÄd abedeutend vermehrt und die Natur gleicht einer
Kinderstube. Wenn auch der Mensch die Sorge
kleine gefiederte Welt in Wald, Feld und Flur den -r
eitern überlassen muß, so treten doch oft Fälle ein.
Tierfreund sehr gut und nützlich eingreiseu kann. ^  p ™»
flugtage sind für die jungen Vögel die gefährlichsteni t>
ganzen Dasein und viele verunglücken durch Reĝ Uandere Unfälle. Wer ftugtz'

Ullt.
fj MMN Anbei

Wett,
über da

l " .Moderne
iisenide:

^ fein Witz
e Septem

Vögel findet, der nehme sie auf, sehe zu, ob ein
Nähe ist, und setze das Tierchen unter einen swm ^Raye i |i, uuu uu » umn . vw.v. . ,
Strauch. Die Eltern hören ihr Vogelkind auf Wcl  ^
fernung und bringen es wieder in sicheren ,v-
näßte Vögel trockne der Tierfreund am besten in der >y

auf wen ^ M *ffü:afee IS
Schutz- .((ij ^ edttchk

ÜC|XCH Ul CW q \- ~
Hand und setze das Tierchen dann in der Nähe des y TO* Segeiife1
ortes, aber möglichst versteckt, aus , damit es nrcht 3

hner werden kann. ^  ^
Von besonderen Kurjha>uSvecanst?ftt̂ tzceben.

he sind gu. nennen: E’n f ( fl tuiej

anderer Waldbewohner werden kann. daß / tz
— Kurhaus. Von besonderen KurhausvemE f̂i*t aS -teen ."

der nächsten Woche sind gu. nennen: ein S o ige st wie ±ei
Abend  im Abonnement am Dienstag ; GefmioW«»M
Gesangsquattetts des berühmten LreLettompomsten^ » Kthenüu:Ko s cha t aus Wien wahrend des abendlichen Abrm Wüchb
konzertes am Mittwoch: dre Rh esi nfah  r t naÄ MrgZichSt . Goar am Donnerstag: ein Roma  n t *! ffleau’.
am Freitag und ein Sommerfest  mit großn - -am «’tcimq un» ein ■simmnit . ii  rftTäftt Sckä
tion und großem.Ball (Gesellschaftsanzug) <̂xin San die Aram Sonntag eine Orgel - M a t i ne e
Richard -Wagner . « v end ."beides im Ab°nn m  y  ^

schlecht, für den irag man whimouiiw;  H*. i~ *—i- tewj»
Verwaltung idben, der sich für die schone Tour n x\AA  »
bitten, dach tritt der. KatterckoiungF .E ,su .zoger̂ ^ ^ E/j Der

(^sngfteie>ren

rn*' de

' j 19
’ei|n te„ serr

Bevelluna iMen . v°M -bmen ^ ,°M d« ^stältuna in Frage gestellt ist. Ausführliche Progra » . F -tz ^ wi-.
den an der Tageskasse im Hauptpottail des Kurhaw
geltlich verausgabt . W eÄen cs

__ Monatsprogramm der Kurverwaltung. Dotz k;
des Kurhauses wird es angenehm sein zu t
Monatsprogrammheftchen mit den täglichen
der Küw ^ waltung wieder eingeführt sind. D '-
^nächst dasjenige für den Monat Swlr. kommen 0Tageskassen der Kurverwaltung unentgeltlich . n
aabung und orientieren den Inhaber über sam^ ö 0Ä g
bietungen der Kurverwaltung,tn dem betreffend^
was in bezug auf die persönliche Zeltemteilurm 7 ü ^ k?
Annehmlichkeit ist. Wie wir Horen, werben ^
Heftchxn. mttLaltend. das Verzeichnis famLÄer
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, vuf
kolostl^nä\ysA
Kolonien'
lländischÄ

enflWj

u, '“«»er sjerausaommen. — axt« ^uiukh
an den bezeichneten Stellen zu haben

Mcnographentag. Im Programm des ,- tuttgarter-ûwhentages vom 24. bis 27. Juli sind folgende Bor-
"erseichnst: vr . Stamm, Ghmnasialdrrektor: „Dte Be--WihT̂Pt:ic9«» « JJr* wmuuu , v&>ijuiuu|luu ^"- - \r-

Ä der Kurzschrift■tat privaten und öffentlichen Löben
%iifl3«ti". Dr. Dewischett: „Die Entwicklung, der Kurs-
Mi tecenii 25G0 Jahren ". RechnuugsratKadtng-Berlm:

^iL̂arlbereitangen zur deutschen Ernheftsturzschrifr.
tliA^vronneck: „Die Kurzschrift tat Dienste des jägtrft«•m Professor Dr. Senke: „Kurz,chrift und Schule .

MchcN, i «LAdesgerichtsrat Dr. Löhnen: „Kurzichrrrt und Rechts-
der Ä«ka° «TJ ferner Kurzschrift und Heer, Kursichrrtt im Dienste

ImLa,  Professor
„ leMdes

-sunata tat?S «mentariers , die sozurlpolfttsche Bedeutana deresUNŜ.z jjMrrtt nin , ? i»s Metaschreiben findet am 2o. Juli statt.
llun-g ver-XÄi 'T ' ft usw. Das' WÄtschrerLen ftadft 'am' W,' Juli statt.Kwota TaMng ist eine stenographische Ausstellung ver¬

öde Vlll,, Den Beschluß macht eine Fahrt an den Bodensee.

WieMKd §Ker

Mus dem Landkreis Wiesbaden.

Sonntag, llv Juli 19ö». Serie 5.

am4  Theater , Kunst , Vorträge.
elheibs ' ^ Skalatheater. Stürmischen Lacherfolg fand ,
r Regl̂ HZMtvg bei der Premiere vor ausverkauftem Sause die
der „Ohne Männer geht es nicht" Das an dvastncher
iL «̂ onskomik so reiche Stück wird auch am Sonntag durchAbgeor" ^ Lhê er fr " ~ " - - -' wrfl+

:ektor fl’
beim beß'W2̂ :->Lonntagnachmrtlag
i  EhreNSft vei% Vorstellung statt. amBeethoven-Konservatorium . Die

och,im Übung"' s'"° t*—«*'•+*
" — —chm euren i ŷt-  wciuwmt >i™ ‘ c--" —
mngen der kleinen Spieler aus der Unterklasse, vs

Ngspr̂ !<NT ?m '“S !une5fflär 'beTsnititutS . «chgchaItene7Äox
imann^ U u|fui6unß nahm . " ' . "
>n f?cUe„ wpMungen der Lei

verflossenen
^ „Jiettß Ä o t --

einen seht beftiebigenben Vet laus.
FeÛ H ^tangen der Leinen Spieler aus der Unterklcrs.

vierte » Iß ®- Tr . Baer und R. Sulzberger , tu Stucken von
flItl lyatm und Rubtastein erweckten Interesse durch dte

;raMM « !,3-Äeft und Las musikalische Verständnis , dte sich un
zeigten. Recht Lobenswertes boten auch dte Violin-

resM «. Weis und W. Haibich mit, , einem KonAertfâ voncf* ' «*aber *
n. Md
oird rnad
am <§i>d

den
lugen - :
r vorn
immer 4

■ngere L ^ .;

Ift7l .und der Romanze von Svendsen. , Als tuchtt-ge
ü Upislerinnen bewährten sich an schwierigerenS .ucken
A Âer, Frl . Schröder und Frl . Jordan . Der Bortrag
■ êtihovensC-Dur -Sonate op. 83 durch Frl . Marie Stock

erne bemerkenswerteLeistung. Die Herren Dtret -or
W unid Kgl. Kammermusiker SölFle, aus deren Klassen
freier hevoorgingeu, dürfen mit dem erreichten Erfolge" l̂lffteden sein.

>eÄalballa -Theater.Ast: „Der ridele Bat

Last --
können

- Arbeit ^können

(SpieIplan .) Sonntag , den
„Der"fidele Bauer". Montag den 12.: „Der ftdele
Dienstag, den 13.: „Dre Forsterchristl. Mittwoch,

Benesiz H. Süßenguth: „Prtma Ballerina .
öerstag, den 15.: „Prima Ballerina". Freftag, den 16..

Ballerina". Samstag , den 17.: „Der frdele Bauer .
st»«, den 18.: „Prima Ballerina". .
l. „Wiesbadener Konservatorium für Mu,tk, Rhem-L lDirekror Michachiss. Am Dienstag, den j.3. Juli,

„ JfJ 7 Uhr findet im Saale des Konservatoriums der
keinea< UFrtrags ? bend  statt . Der Eintritt ist frei undkeine».M^ enten gern gestattet.
bensV% |i^ Galerie Banger, Luisenstraße 9. Neu , ausgestellt:
ivflasteuMor  Hans Bahrdt: „Die Sommerreise der deutichen
isoM dÜN.j is' nach Teneriffa (22 Gemälde) . Profepor R. Hcllwag:

affin „Spiegelnde Wasser", „Laiidschaft" , „Keunng-
3»«TtitCfl Sff* en§", „Spielende Wellen", „Dunerrstrata>", ^Morgen

um kom , Fikdon Bridge". „Die Silbersee", „Auf der Themie .
nlegen, ' « «/Ne Felder", „Hafen in Cornwall . Rudolf Lieck.

-reil der, UtafLIb", „Vorberge", „Stilles Land , „Bachlein,.
? am Bodenfee". „Verschneite Baume", „Bauerngartl .

Bl- M ^ Thoma-Jubiläums-Ausstellung in Frankfurt a. M.
ao jährige Zommerausstellungdes frankfurter Kunst-rllie vo» i (K ^ V - - - — - ^rJi  lvirid Meist et Hans Dhoma pn __ GH ten seines bevot-
lebördcii . , » 70. Geburtstages gewidmet , sein. Sie wird dank

iolltev »tzsEstlosen Unterstützung, welche sie bei -den rrrankfurter

'zK -- *N̂icht wmiger mefm auMartr ^ n « amuckrn̂ ge-

tr den
t ein,

,, .- i in 1v

fluguiPV

t,tg‘''aur li:'©eGeitte<tt'tl umfassen, darunter
Itter « 1 Uge«»® « "den früheren Thoma-Ausstellungen ver-

E , Bild zu geben — manches bisher wenig bekannt
; Ä e,tte  Werk." Eröffnet wird die Ausstellung, weiche als

'«Ml über das gesamte bisherige Schaffen eines unserer
Die.'̂ ^ ernen Meister, emdsift.mr-oernen Meiner ein Linziê ..«^ »... .

;«<ß ^ reiifenlben Fremden wie für dte Frankfurts Kunn-«fein  wird. Donnerstag, den 15. Juli ; ihre Dauer ist
^ Septeniber geplant.

Geschäftliche Mitteilungen.
^ingfreie Brotfabrik. Herr August Minor,  welcher
wahren das Geschäft seines Vaters Philipp Minor,

' - ' ' gründete un Mai diele--
i6,  um seine Tätigkeit zu er-
entsprechend eingerichtete Bror-

"tes SJKL Die Herstellung der Brote geschieht auf die sorg-L 4iir̂ P*.SBetife und es werden nur erstklasstge Rohptadulte
hi SltT || ^ |tat >eribet. In der verhältnismäßig kurzen Miisichd ' " ^
eranM

Shl!

chonn^

r®?Cl Jov^  Vierte , veren Biequng j
: E N ftÄUli 1909 stattfindet , einen
»MitM 'l U°Ete fein Scherflein zur Echanung voeies

-n Piî s . beisteuern, und mancher wird dwie Gelegenwchst' h. lhj; io Brfipr IFip-niifeen. weil sie ,1'm w  0i ' ,Strebt b.etet

uno rircytrcyer nung . h-n
zählt die St . Jakobskirche mit ihren

:» Schätzen alter Kunst. Durch die Opserwilligkeit
T" die Aussicht gesichert, daß dieses Bauwerk vor dem
l ».gerettet wird. Ein Erfolg ist aber nur /dann llestchert,

,4stE von den meisten deutschen Staaten genehmigte
1,23 Vierte,  deren Ziehung bestimmt am 20., f ., -f" " " " ' Sen vollen Absatz hat. Jeder-

Erhaltung dieses erhabenen
n» beisteuern,  und mancher wtro oiei« wu w

'eItlui| |Ä oD̂ eBer benützen, weil sie ihm dw Aussicht brete!>Ä M. t>iru>n ifSmihttreffet von 60 000 M., 40 000 M-

äs

T f [i(fO«V M. eilten Haupttreffer von 60 000 SUl., 40 000  M,» K . 10 000 M. usw. zu erhalten. Das Generaldöbrt
nd„AAA ^ !rtzdAterie hat das Bankgefchast Ferv. Sch a ser moh L-pn °tf übernommen.

tnÄ
Irn *WX * n , Vereins -Nachrichten.
2R;ttn|fe « W eW „CriSöeretn der deutschen Kauf„Ortsoexetn oer «jiibui «

tars?Sanstaltet am Sonntag, den 11. cr„ einen Aus-
o7^ chierstein(Nheingauer Hof>. ,

hMkLh  dem heutigen Familienausflug des Gesangvereins
-k tEJf  be ne t ffw»Ätrr »t»rfIu !b norm ĜIibtue Muen

<4-Uy[U-QI TAOt/i*
g «Klub Edelweiß"  veranstaltet heute Sonn

„Zur neuen Adülfshohe" «

r

von 4 ühr ab eine
(Inhaber Herr A.

gesellige Unterhaltung mit

. .Kino -S porige fei ls  cha f ta, macht heute
ernen Ausflug nach KchterÜern ALiyod), taanz-^

-Dichl.

Ii. Sonnenberg, 10. Juli . Am 9. Huli d. *s.  hielten «.er
„Vetein Fu>t cmcht un'd Pflege e-blet Sing -, Nutz- und Zret-
vögöl" und „Tierfchutzverein" im Saale des Restaurants
„PlhAtpPstal" eine gutbssuchte außerordentlicheGeneralver-
famnÄunig ab. Zur Beratung stanid tm weientltchen dte ge¬
plante Ausstellung 1909. Nach ,ehr eingehender Debatte
wubde beschlossen, in diesem Jahre, , wegen der anhaltend
schlechten Geschäftslage von einer größeren Ausstellung ab-
züsbhen, dagegen soll im Spätherbst d. -d. erne mindestens
ebenso tnteress-ante Geflügelschau,  verbunden mit Ge¬
flügelmarkt, aibgehalten werden. ,Zur Ausstellung gelangt
dazu nur das erlesenste Matertal, zum, größten ^.etl
„Selbstzucht", so daß den Freunden des nützlichen Sports
dennoch genug des Sehenswerten geboten wird. Zugtetch
wird dadurch dem Verein eine bequeme Gelegenheit gegeben,
seine eigenen Käfige fuckzSffive und ohne momentan großen
Kostenaufwand anzuschaften. , Doch soll dieser Ankauf und
eine dazu eventuell notwendige Ausgabe von Anteilscheinen
zuvor noch etageihertden Bevatungen unterzogen weLden. Alv
Eintrittsgeld zu dieser Veranstaltung wurde cm, «anz ,ge¬
ringer Betrag festgelegt, welcher außerdem zum Besuch eines
am Abend des Ausstellungstages stattfmdeitden biologischen
Llchlbikderbortrages des Mitgliedes Herrn vr . Bergmann
berechti>gt. Auch die Tierschuhbestrebungen des Berems wer¬
den bei dieser Gelegenheit wieder die weitestgehende Berück¬
sichtigung erführen. Uni die Resultate oer , i-selbstzucht zu
markieren, wtro demnächst eine „Liste zur Einzeichnung,,,für
den Besuch von Klubringen bei sam-tlichen Mitglrsdern ztriu-
lieren. — Das allzeit bewährte Mitglied Herr Dr. Berg¬
mann-  Wiesbaden wurde bei allieftiger Anerckennuna der
Verdienste, die er dem Verein durch seine mit LtchtbAdern
vetönnbenen ihochintetess<rnten otmtkwrogrsch-en, dioLogricrzen
und äkhnogrctphilschen Vorträge geleistet hat,, zum Eshren-
m i t g I i -ed ernannt, und es soll ihm die diesbezügliche Ur¬
kunde unter Glas und Rahmen überreicht werden.

(!) Dotzheim, 9. Juli . , An dem , Wettstreit des
Gesangvereins „ A r t o n beteiligen sich,18 Vereine.
Namentlich in der 1. Kunstklasse wird es heißen tnteresianten
Kampf geben, da hier zwei Wiesbadener Vereine, „Quartettz
versin" und ,,-Sängerchor", beideutend stärkeren Vereinen
aegenübebstehen. In der 2 Kunstklasse singen ..Eintaacht -
Wiesbaden, „Treuer Bund -Mainz und, „Einigkeit Micker-
walluf, in der 1 .VolksMasseu. a. „Sangertast -Schierstetn
und in der 2. Volksklasse in Konkurrenz mit 8 Vereinen
Bleidenstadt. Die Preise , sistd seht: wertvoll, wie man ste
selten auf einem Weftstrert stÄt. Seit einigen̂ ^-agen stud
sie in dem Laden des Herrn WAh. Maß ausgestellt « er¬
regen -die Bewunderung aller V̂orübergehenden. Mucĥandem höchisten Ghvensingen beteiligen stch n«beZn sämtliche
Vereine. So stad alle VorbeLmgunaen zu einem guten Ge¬
lingen ides Festes erfüllt, hoffentlich ist auch das Wetter
günstig. _ __

Nasser,rische Nachrichten.
n. Langenschwalüach, 9. Juki. Wie Wir bereits kurz nnt-

teilten, hat sich auf Anregung unseres Verkehrsveremshier
ein Festkomitee zur Veranstaltung einer S po r t - und
Festwoche  gobildet Dank dem EntgegLnkommen der Kur¬
verwaltung, welche -die Sportplätze, das Kurhaus . und die
Kurkapelle zur Verfügung gestellt hat, verspricht diese_Sjft-woche, die vo-m 18. bis 24. d. M. dauern,ioll, recht genußreich
zu werden. Am Tage werden Lawntennis- uüd GolftuNiiere
abqehalten und für die Nachmittage und -Abende ist e-m
reichhaltiges VergnügungSprograrrrm vorgesehen, darunter
für den 20. Juli ein großes Instrumental -,und Vokaltonzert
tm Kursaül unter Mitwirkung der . Königlichen Sofovern-
sänaerin Fräulein Adele Kramer -aus Wresbüden urw des
Violinvirtuosen neuerdings schnell, bekannt gLwotcheneit
Königl. Kammermusikers Selmar Victor  aus Wiesbaden,
am 22. Juli ein großes Feuerwerk ,m dem wunderschönen
Paulinental mit Beleuchtung deŝ prtoresken Paultnenbergund seiner Parkanlagen, am 23. <jult cm „Bunter . Abeno
und -am 24. Juli ein' Ballfest (Blumenfest) im festlich deko¬
rierten Kurs« l. Den zahlreich erntaufenden Anfragen nach
zur urteilen — -deren Erledigung -das Verrehrsüursau
Lanaenschwalbach, Brunnenstratze 35, übernommen itat —
verspricht der Besuch ein sehr lebhafter zu werden.

"(!)Usingen, 9. Juli . Mit Beginn dieser Woche haben
für das Seminar und die Präparandenschule  die
vierwöchigen Sominerferien ihren Anfang genommen. Wie
üblich wurden tat der letzten Woche vor den Serien die üblichen
Ausflüge und Reisen seitens der einzelnen Klassen unter¬
nommen. L-o inachtez. B. u. a. die erste Seminarklasse eine
Reife in die Schweiz, die zweite in den Schwarzwatü, die
erste Präparandenklasse unternahm eine Lahn- und Rhem-
tour, die zweite eine solche in den Spessart.

IV. Hachenburg, 8. Juli . Die Hauptzierde unserer
Stüdt , der sich an das Schloß astlehnende „Burggarten,,
bietet den Erholungsbedürftigen in der heißen Jahreszeit
Gelegenheit zu Spaziergängen im kühlen Schatten. Auch der
Natilrfreimd findet hier reiche Anregung, da in dem park-
artigen Gehölz die verschiedensten Baumarten anzutreffen
-sind, die Mannigfaltigkeit wird noch dadurch, erhöht, daß in
den letzten Jahren seitens der Forstlehrlingsfchule zu Un-ter-
richtszwecken noch viele seltene Holzarten angepflanzt, find.
-Um so mehr ist es zu bedauern, daß die Wege der Schönheit
der Anlage nicht entsprechen. Nun -ist,der „Burggarten fis¬
kalischer Besitz, und der Staat wird sich wohl schwerlich zur
-Verbesserung der Wege -für die Spaziergänger bereit finden
lassen. Da wäre cs doch sicher ,m Interesse der Bewohner
unserer Stadt und der in der So-mmersriiche hier weilenden
Fremden, wenn die Stadtverwaltung die Wege mit Kies
-überführen ließ, damit letztere auch »ach Regentagen Passter-
bar seien. Die Kosten können nicht sehr hoch sein. da. DMU-
splitt billig in den am „Stössel" bet Erbach sich lbefl-iMichen
Steistbrüchen zu haben ist.

Aus der Umgebung.
Die Eröffnung der „Fla ".

^ Frankfurt a. M„ 10. Juli . Heute vormittag 12 Uhr
fand in der großen Festhalle dte feterlrche Eröffnung der
Jnterrtationalen Lusischiffahrt-Ausstellting Frankfurt a. M.
1809 statt. Eine große Schar geladener Gäste, darunter die
Spitzen der Zivil- und Militärbehörden, und die städtischen
Körperschaften hatten sich zu dieser Feier cingesunden und
fußten die großen Tribünen und angrenzenden Galerien.
Nach Vortrag eines Musikstückes hielt der Präsident der
Ausstellung, Geheimer Kommerzienrat vr . L. Gans  die
Festrede in der er die Entstehung und Entwickelung sowie
den Zweck der Ausstellung darstcllte und allen, die das Zu¬
standekommen derselben gefördert und unterstützt haben, ins¬
besondere den staatlichen und städtischen Behörden sowie
den zahlreichen Mitarbeitern den Dank des Vorsitzenden aus¬
sprach. Sodann erklärte namens der Ehrengäste Ober¬
bürgermeister vr . Adickes  dre Ausstellung für eröffnet
indem er insbesondere des großen Interesses gedachte, das
S . M. der 5kaiser an der Luftschiffahrt überhaupt, so auch
an dieser Ausstellung nehme und mit einem begeistert aus¬
genommenen Hoch aus den Kaiser schloß. Die Mustk spielte
die Nationalhymne. Es folgte etne Besichttgung der Aus¬
stellung Um 21/ > Uhr findet rm Weinrestaurant der Aus¬
stellung Frühstückstafel statt. — In der Ansprache,  mit
welcher Oberbürgermeister Or. Adickes  dre Ausstellung
für eröffnet erklärte, führte er etwa folgendes aus : Die
internationale Luftschissahrts-Ausstellung zu eröffnen sind
wir hier versammelt. Tatttäftige Begeisterung rasche

Entschlüsse, kühner Wagemut, getragen von dem Entgegen-
kommen der Bürgerschaft dieser Stadt , haben in unglanb--
lich kurzer Zeit das Werk so weit gefördert, daß wir Hoff¬
nung haben können, daß es in kürzester Zcft seine völlige
Vollendung erreichen werde. Das Interesse weitester Kreise
hängt an den Dingen, die hier gezeigt und borgeführt
werden, vor allem das Interesse S . M. des Kaisers «ich
Königs. Wenige Wochen sirid vergangen, seit wir hier in
dieser Stadt dem anwesenden Kaiser unsere Huldigung dar¬
gebracht haben, jetzt gedenken wir des abwesenden, der, ob¬
wohl er abwesend ist, doch an diesem allen, was die
moderne Zeit bringt, auch heute an dieser Veranstaltung
teilnimmt. Wir hoffen, daß der Kaiser persönlich noch
kommen wird, um die Ausstellung sich anzusehen. Wer
fassen wir, indem ich die Ausstellung hiermit für eröffnet
erkläre, alle unsere Wünsche und Hoffmmgen für das Ge¬
lingen derselben in den Ruf zusammen: S . W. Kaiser
Wilhelm II . lebe hoch!

KpsrL»
* Fechtsport. Bei dem am 6. d. M. seitens des Wî -

Südener Fechtkta'bs veranstalteten Anssechten des Want^vr-eifes des Prinzen Karl von Rattibor entsckped das Los -zu¬
gunsten des schweren(deutschen) Säbels . Acyt„Fechter taat« t
in den Wettbewerb ein und es wurden zum gronten ^.erl nur
sehr gtrte und interessante Gänge geboten. Als S-teger atngHerr Rilltard Staadt  mit 22Vs Punkten aus ' dun Wett¬
kampf hervor, seinen nächstfolgenden Konkurrenteŵ bet um
1 Punkt zurücklassend. Das sehr zählretw erschtenenê nMt-
kum spendete bet einzelnen Assauts
Ein tat Anschluß an das Fechten-tm Ktavlokal abgÄMtener
Kommers  zur Feier -des -Geburtstages des PrrnMN htclt
die Teilnchmer noch einige Stunden in gemutltcher und
ZwaÄoser Weise beisammen. . Bei dieser. GLlegenhertŵ enüben dem Sieger in erster Lmte des Prtnzen alls Proterwr
des Klubs gedacht.

* Radsport. Bei dem am bergaitgenen Sonntag .statt¬
gefundenen 100 -Mlometer-Führen. veranstaltet. vom Gau 9
f>e§ Deutschen Radfahrer-Bundes, betefltgte sich auch die
sfrenntmanni dktfH: ibe§ „fft <x̂ fttJ ^tet s,^ß' Ct § 0
von ĥier uXWtte drei Erfolge erztelen. . Der Minuten-
weise Sinnt schickte Zuerst Hettn Neummm ms Rennen, so-
dann folgten die Herren Withbreads und Wenhofen. -Ki-
letzt fuhren die Herren Gustav Kohlert und -Willh. Älauch.ab»
doch dmtaWen LÄten aut auf, so daß sie schon̂nach 10 Kilo¬
meter eine Gruppe bildeten, welche spiülend die andmM^chi-er überholte. Doch das Pech blieb Nicht aus , Herr GÄtav
Kahlert, der in dieser Rennsaison sÄr viel Mit Aei-fenŵ chM
xn  kämpfen hat , erlitt bei Darmstadt emen fchtveren Äeifen-
ßefekt und kam dadurch um seine Chancen So konnten sich
nur Herr Wilh. Glauch in 3 Stunden 33 Ä7:n., sierr -August
Altenhofen in 3 Stunden 85 Min. und Herr Wtahbreald rn
3 Stunden 36 Min. placieren.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaMattS'

Berlin, 10. Juli.
Am Bundesratstische: v. Bethmann-Hollweg, Sydow,

Freiherr v. Rheinbaben und vr . Delbrück.
Präsident Graf Stolberg eröffnet dre Sitzung «m

10 Uhr 15 Minuten und erteilt vor Eintritt in dre^ .ages<
ordnung dem Stellvertreter des Reichskanzlers, Staats¬
sekretär Dr. v. Bethmann - Hollweg,  das Wort zu
einer Erklärung folgenden Inhalts : Der Reichstag steht vor
dem Abschluß seiner Beratungen über die Steuervorlagen.
Durch die bereits gefaßten und noch zu erwartenden Be¬
schlüsse dritter Lesung wird zwar den Anschlags-
summen nach der Gesamtbedarf  an Steuern be¬
willigt. dessen Befriedigung die Finanzvorlage bezweckte,
aber in der Art der Ausbringung  ist der Reichstag
dem Vorschläge der Verbündeten Regiemngen nur zum
Teil gefolgt. (Zuruf bei den Sozialdemokraten: Mer
sehr !) Es ist nicht gelungen, ein Einverständnis zu erzie¬
len mit einer Reihe von Projekten für Verbrauchs- und
Besitzabgaben, denen der Bundesrat den Vorzug gibt vmr
den an ihre Stelle gesetzten Ersatzsteuern. Die dringend
wünschenswerteBindung der M a t r i kn l a r u m l a g e rjr

nicht erreicht
worden. Eine tiefgehende Meinungsverschiedenheit ist ent¬
standen über die zweckmäßigste Form : Steuern auf den
Besitz  zu legen, ohne die Steuerquellen anzugreisen, die
den Einzelstaaten Vorbehalten bleiben müssett. Ihre Be¬
schlüsse haben die Verbündeten Regierungen vor die Frage
gestellt, ob ste trotzdem die Renordnung^der Reichsflnanzen
weiter verfolgen oder ihre Regelung einem späteren Zett-
punfte Vorbehalten sollten. Sie haben sich einstimmig für
die Weiterversolgung entschieden und smd entschlossen, die
vereinbarten Verbrauchsabgaben Zugleich mtt den zuge<
standenen Besitzsteuern unter Ausschluß der für sie nicht am
nehmbaren Kotierungssteuer als ein etiihertltchez
Ganzes  zur Verabschiedung zu bringen (Bravo bet de,
Mehrheit ) Für diesen Entschlup ist sachliche, nüchterne Be.
rcchnung bestimmend gewesen. Die Stellungen, die die der-
sck'iedenen Parteien dieses hohen Hauses zu den einzelnen
Stcuervorlagcn eingenommen haben, bieten keine Bürgschaft
dafür daß die Reform später und selbst bei veränc
werter  Zusammensetzung des Reichstags in einer die Be¬
dürfnisse des Reiches besser befriedigendenGesamtgestaltung
überhaupt zustandekommen werde. (Lebhafte Zustirmmmg
r e cht s urrd in der M i t t e.) Die Verschiebung würde also
nicht bloß die Finanznot des Reiches um Monate ver¬
längern, sondern das ganze Werk in das Ungewisse stellen.
(Sehr richtig!) Der Zwang, die Einnahmen des Reiches
ohne Zeitverlust zu festigen und zu vermehren, ist von der
ganzen Nation anerkannt. (Erneutes Schr richtig! bei
der Mehrheit.) Ihr Lenbensinteresse fordert, daß der Un¬
sicherheit, die nun seit Jahren auf den Finanzen, auf dem
Gewerbe mft Verkehr lastet, ein Ende bereitet wird. (Un¬
ruhe links.) Nicht durch einen Aufschub in die Zukunft,
sondern durch

eine Tat der Gegenwart!
Die Verbündeten Regierungen sind ohne Ausnahme einig
darüber, daß diese Forderung schwerer wiegt, als
die Mängel , die sie in ^ Kaus nehmen
Wenn jetzt hie Einigung erzielt wird, indem sie danach
handeln, leisten sie in Gemeinschaft mtt dem Reichstag«
einen Dienst, 6cu ihnen die Verantwortung  für das
Wohl des Landes  auferlegt. (Lebhafter.Keifall.bei der
Mehrheit.) ' . - ' ' "
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Abg. v. Heydcürand und der Lass (konst) : Wir freuen uns
Aber die vorbehaltlose Zustimmung der Staatsregierung
zum großen Werke, das mit so vieler Arbeit und mit so
großem Opfer von allen Seiten gefördert worden ist. Zu
dem Werke haben auch meine politischen Freunde schwere
Opfer  gebracht . (Lachen und großer Lärm links .)
Glauben Sie denn nicht, daß die Beibehaltung der Zucker-
steuer  ein großes Opfer für die Landwirtschaft ist und
ebenso die Erhöhung der Spiritus st euer ? (Großer
Lärm und ironische Zurufe links .) Die Gründe
für die Ablehnung der Erbschaftssteuer bestehen für uns
weiter.

Im letzten Grunde und schließlich maßgebend bestimmt
hat uns , unsere Zustimmung zu verweigern , daß wir eine
allgemeincBesitzüesteuerung  nicht in die Hände
einer auf gleichen  Wahlen beruhenden Volks¬

vertretung  legen wollten.
(Großer Lärm und lebhaftes Hört ! Hört!
links .) Wir haben unserer ganzen staatsrechtlichen Auf¬
fassung entsprochen, wenn wir diesem Werk zugestimmt
haben , indem wir , wenn auch schweren Herzens , den so-
genamrten Besitz steuern  zugestimmt haben . (Lachen
links .) Sie dürfen auch nicht vergessen, daß die Staats-
und Kommunalsteuern in erster Linie von den Besitzen¬
den  getragen werden . So lange wir ein Reich mit der¬
artig verschiedenen wirtschaftlichen und politischen Verhält-
nissen haben, wird es unmöglich sein, ein derartiges Werk
aus andere Weise zustande zu bringen . Ich möchte sehen,
ob etwas Besseres herausgekommen wäre , wenn Sie mit
positiven Beschlüssen gekommen wären . (Zuruf : Dazu
gehörtgewitznichtviel !)

Der Vorwurf , daß wir aus einseitigem , egoistischem
Interesse gehandelt haben , ist ungerecht.

(Widerspruch links .) Die Erbschaftssteuer würde nicht das
erreichen, was jetzt mit den sogenannten Besitzsteuern er¬
reicht ist. Sie (nach links ) haben den Karren
in den Sumpf gefahren , und wir wollten dem deutschen
Volke eine Wiederholung dieses Schauspiels ersparen . Des¬
halb handelten wir so, manches von unseren Interessen
preisgebend , ohne Rücksicht aus Hohn und Spott der
Gegner  und Unzufriedenheit und

Abfall in unseren eigenen Reihen.
Wir tragen eine schwere Verantwortung . Auf dem Wege,
den wir gegangen sind, liegt der Block. Der Block von 1967
wollte gewisse nationale Interessen unbedingt sichern. Das
deutsche Volk wollte ein Aushören des Vorherrschens einer
einzelnen  Partei , wie es nach Lage der parlamenta¬
rischen Verhältnisse dem Zentrum  zugesallen war . (Zu¬
ruf links : Besteht jetzt wieder !)

Abg. v. Heydebrand und der Lasa (kons.) sfortfahrendj:
Wir haben besonders nicht vergessen, was der Kanzler für
unsere wirtschaftlichen  Verhältnisse getan hat.
Meine politischen Freunde sind dem Kanzler zu Dank ver¬
pflichtet für die männliche und feste Art , mit der er so oft
für die Person des Königs eingetreten ist. Für die Zukunft
sind wir vollkommen frei geblieben . Wir sind aber bereit,
mit jeder  Partei zu gemeinsamer politischer Arbeit zu-
sauimenzutreten , vorausgesetzt , daß sie auf der Basis der
Gleichberechtigung handelt . (Lachen  links .)

Wir wünschen die Vorherrschaft keiner Partei,
weder der Liberalen , noch des Zentrums , noch unserer
selbst. Ebenso haben wir aber auch die Ausschaltung
des Zentrums  für einen schweren politischen Fehler
gehalten , den wir bedauern im Interesse weiter Volkskreise
(Bravo ! im Zentrum !) Die Güter deutscher Kultur haben
wir niemals preisgegeben . Ich kann wohl sagen, meine
Partei hat sich in diesem schweren Kampfe

ein gutes Gewissen
bewahrt . Dieses hat uns getragen und gestützt beim Ver¬
treten dessen, was wir wollten und was wir getan haben.
(Starker , anhaltender Beifall bei der Mehrheit , fortge¬
setzt  e s Z i s che n bei der L i n ke n.)

Wg . Singer (Soz .) : Wir danken dem Vorredner , daß
re keinen Zweifel darüber gelassen hat , was die Konser¬
vativen zu ihrer Stellungnahme zu der Reichsfinanzreform
bewogen hat . Bemerkenswert ist, was der Abgeordnete
Heydebrandt von der Lasa seinen ehemaligen Blockbrüdern
gesagt hat , daß ein Zusammenwirken der Konservativen
mit den Liberalen unmöglich  sei . Hätte es wirklich
Liberale  gegeben , dann wäre der alte Block überhaupt
nicht zustande gekommen. Eine breite Stirn gehört dazu,
zu sagen, daß die Regierung eine bestimmte Steuer nicht
annimmt.
Deutschland geht seinem finanziellen Zusammenbruch
entgegen, wenn nicht die unsinnigen Ausgaben für Heer und

Marine eingeschränkt werden.
Wir lehnen alle Details dieser Gesetzgebung ab und fordern
nach wie vor die Vermögenssteuer. (Beifall bei den
Soz .) #

Die Abstimmung.
Berlin , 10. Juli . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In der weiteren Beratung des Reichs¬
tags wurde heute zunächst die Wertzuwachs st euer
in einfacher Abstimmung abgclehnt . Darauf wurde über den
K a s s e e z o l l namentlich abgestimmt. Derselbe wurde mit
191 gegen 158 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen an¬
genommen.  Abg . Fegter (Fr . Vgg.) bat um Ablehnung
des auf 100 M . erhöhten Teezolles.  In namentlicher
Abstimmung wird aber die Erhöhung mit 214 gegen 145
Stimmen beschlossen.  Die Besteuerung der B c -
leuchtungssteuer  wird unter Annahme eines An¬
trages von Dr . Rösicke aus Differenzierungen der Steuer
bei Kohleufadeulampen , Nernstlampen usw., ivonach die Be¬
träge für die letzten Arten durchweg die doppelte Höhe haben
und je nach Kilowatt 10 Ps - bis 1 M. beträgt , in einfacher
Abstimmung beschlosseu. Über die Z ünd h olzst eu er
wird wieder namentlich abgestlmmt . Dafür stimmen 196,
dagegen 157 Stimmen , bei' einer Stimmenthaltung . Die
Hinausschiebung des Termins für tue Herabsetzung der
Zuüersteuer bis zum 1. April 1914 wird tu namentlicher
Abstimmung entschieden. Es stimmen mrt Ja 217, mit Nein
'121 Stimmen , bei 15 Stimmenthaltungen . Die Vorlage ist
in  dieser Fassung somit a, «enoM .rnen , Zur Fahr -

Wies badener ! GagviKtt.

karten st euer  ist ein Antrag auf Wiederherstellung der
Regierungsvorlage (Aufhebung  der Steuer ) eiuge-
gaugen . Der Antrag wird mit 205 gegen 149 Stimmen
ab gelehnt.  Die Fahrkartensteuer bleibt somit be¬
stehen. Das neue Gesetz tritt , soweit es sich
aus Kaffee- und Teezoll bezieht, am 1. August 1909, die
Beleuchtungssteuer am 1. Ottober 1909, die Zuckersteuer am
1. August 1909, im übrigen an dem Tage der Verkündi¬
gung in Kraft . Darauf wird über

das Finanzgesetz im ganzen
namentlich abgestimmt . Es stimmen dafür  226 , dagegen
127 Stimmen , bei 2 Stimmenthaltungen . Das Finanzge¬
setz ist somit a u g e n o m m e u.

Es folgt
v ' die Schaumwelnfieuer.

Ein Antrag Dr . Roesicke, die Skala dahin abzuändern , daß
Schaumweine bis zu 4 M . die Flasche mit 1 M ., bis zu
5 M . mit 2 M. und darüber mit 3 M. belegt werden , wird
angenommen.

Die Schaumweinsteuer wird mit 232 gegen 120 Stim¬
men, bei 3 Stimmenthaltungen , angenommen.  Der
übergangszoll für Schaumweine beträgt nach einem eben¬
falls angenommenen Anträge Dr . Roesicke vom 1. August
1909 180 M. für den Doppelzentner , welcher Betrag vom
Bundesrat auf 130 M. herabgesetzt werden kann

z§tzte Nachrichten.
Eine offiziöse Erklärung zur Lage

Karlsruhe , 10. Juli . (Eigener Trahtbericht .) Der
„süddeutschen! Reichs-Korrespondenz" wird aus
Berlin  unterm 8. Juli geschrieben: Bei der Zer¬
klüftung unseres Parteiwesens kann der Reichskanzler
im allgemeinen die Freiheit für sich in _Anspruch
nehmen, mit wechselnden Mehrheiten  die
Geschäfte zu führen und die erforderlichen Stimmen
von Fall zu Fall zu sammeln . Für den Fürsten Bülow
aber mußte nach seiner politischen Vergangenheit unter
den an sich möglichen Kombinationen eine Mehrheit
unannehmbar  sein , in der das Zentrum den
Ausschlag gibt. Von einer solchen Mehrheit hat der
Fürst sich und das Reich unter der Billigung und Mit¬
wirkung aller national Gesinnten,  voran
die Konservativen , durch die Reichstagsauflösung vom
Dezember 1906 befreit , und gerade eine solche Mehrheit
ist es wieder, die ihm, unter Zurückstoßung der Libe¬
ralen , durch das konservative Votum in der Erbschafts-
steuerfrage von neuem aufgezwungen wurde. Diesem
Zwange sich zu fügen, verbot dem Fürsten seine poli¬
tische Überzeugung  und seine politische
Ehre.  Es ist nicht richtig, wenn in diesem Zusammen¬
hang behauptet wird , Fürst Bülow habe sich den Libe¬
ralen verkauft . Allerdings aber hat er sein Schicksal
mit einem Zusammenarbeiten von Konservativen und
Liberalen an den politischen Aufgaben verknüpft . Eine
andere Grundlage für die Lösung der Geschäfte mit dem
Reichstag hatte Fürst Bülow nicht mehr. Das wuß¬
ten die Konservativen,  sie wußten auch, daß,
wer dem Reichskanzler diesen Boden unter den
Füßen  f o r t z o g, ihn selbst zu Fall bringen mußte.
Sie wußten es nicht bloß, wie hier schon einmal gesagt
worden ist, aus ihrer Kenntnis der politischen Lage,
sie wußten es, wie heute hinzUgefügt sein mag, auch
durch ausdrücklich  an sie gerichtete Mitteilun-
g e n des Kanzlers.

S . M. S . „Augsburg".
Kiel, 10 Juli . (Eigener Drahtbericht .) Aus der Kaiser¬

lichen Werst erfolgte heute vormittag um 11 Uhr in An¬
wesenheit des Generals v. Prittwitz und Gaffron , der dienst¬
tuenden Offiziere sowie zahlreicher geladener Gäste der
Stapellauf  des flcinen Kreuzers „Augsburg ".
Der Oberbürgermeister von Augsburg , Hosrat Wolfram,
taufte das Schiss auf den Namen Augsburg.

Caracas , 10. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der
deutsch-venezolanische Handelsvertrag  ist in den er¬
forderlichen 3 Lesungen a n g e n o m me n worden . Ebenso
in erster Lesung von der Deputiertenkammer . Die beiden
^vetteren Lesungen der DeputierienEnmmer lverden dornu §-
sichtlich in den nächsten Tagen stattfinden.

wb . Melilla , 10. Juli . Die sp^ Een Truppen
hatten im gestrigen Kampfe mit den Kabylen 20 Ver¬
wundete : sie machten 18 Gefangene- ~ te Zahl der
kämpfenden Kabylen soll 4000 betragen haben.

s

wb. Konstanz, 10. Mi Gestern versuchte der Wasen-
meister Sprenger in Stockach seine v'ta . durch Belhiebe
und Messerstiche Au eEovden . MEuf durch,chnrtter sich den Hals . Die Frau ist lebenLaesahrncy verletzt.

Letzte
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 10. Juli . (Eigener D -ahtSerM .)! Am heutigen
«örsenvcrkehr traten wieder nur wenige benurrenswerte Er-
cheinungen hervor. Die gleiche geschäftliche Wust , affe in
>en vovhergegangenen Tagen , hinderte eme ieWaste Äurs-
ieweauna. Von auswärtigen Platzen , lag kerne Anregung vor.
Umiken %et Eröffnung etwas niebrtecr , Ipater teamene
vieder gebessert. ,Bahnen zum größten Tef °oWand,g ge-
chäftslos. Für die Haltung der Montonaftren war die gute
Meinung maßgebend, welche bezüglich des Aah-esaLichiusies
,on Bcäumer Gußstahl vorherrschte. Heute war wrodenun
-ine kleine Besserung für Bochumer zu bemerren . Das Ge¬
käst erfuhr aber nur zeitweise geringe Bewbung. Die
klürsveranderungen beschränkten sich daher aus^ Beverungen
iS & it 02  Von Fonds Deutsche Rerchsanleche seit,und

ivat besser, dagegen verloren Russische A infolge
Ser Verkaussorders . In Schiffahrts - und Elektrizitats-
verten fanden Umsätze kaum statt , Zn Kaliwerken war das
Geschäft gleichfalls ohne größere Bedeutung , doch lei ziemlich
sstcr Tettdenz Tägliches Geld 3 Proz . . Die Dorfe Eotz
seit. D « Steigerung der Bvauereiaktien ,M ttusamirisnhang
mit dem neuen Steueraesetz,bot einige Anregung . Ko.on-.m-
werle anziehend und Lebhafter. Jnidlistrietverte deo Kassa-
Marktes vorwiegend fest, Privatdiskont 2"/» ProL

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. v'lv- 317.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschrs! zzi

Witheimstraße 10.
Die nächsten Abfahrten von Post- und Pglsag '-E ^AI,^

finden statt : Nach New Jork : 15. 7. Postdampfer
•" " . - - ~ • Auguste Bin" |18. 7. „President Grant ". 22. 7. „Kaiserin
25. 7. „Pennsylvania ". 1. 8. „President Lmc>oln

8̂ 8? „Blücher". "Isf
fee". Nach Boston: 16. 7. Posr-a „J

„Cincinnati
„Graf Waldersee". Nach jojjiiuu:  ro . <. n
„Bethania ". 30. 7. „Armenia ". Nach Baltimore : 1h- 1

' “ ~ *. NachKämpfer „Bethania ". 30. 7. „Armenia ". Nach MÄa » Ä
14. 7. Postdampfer „Barcelona ". 28. 7. „Pisa ".
Orleans : 15. 7. Postdampfer „Hoerde". Nach Kanada- M
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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

AuMche Strömungen.
Wenig beachtet hat man bei uns die Reise des Prä¬

sidenten Chomjakow und anderer Dumamitglieder
nach London und Paris . Diese Herren wurden und
werden in beiden Hauptstädten begreiflicherweise mit
äußerster Zuvorkommenheit behandelt , sie gelten mit
Recht als die Mandatare von Bestrebungen , die
namentlich ein engeres Verhältnis zwischen dem Zaren¬
reiche undEngland Herstellen möchten, während es sich
bei den russisch-französischen Beziehungen ja nur da¬
rum handeln kann, sie in ihrem jetzigen Bestände zu er¬
halten . Es sind durchweg liberale Dumamitglieder , die
die Pilgerfahrt nach London und Paris angetreten
haben. Was uns Deutschen nun auffallen muß und
was bisher , wie gesagt, noch nicht genügend beachtet
worden ist, das sind die sehr gehässigen, gegen uns ge¬
richteten Äußerungen , mit denen eine Reihe von
Dumamitgliedern den lebhaften Beifall ihrer englischen
Gastgaber erwarben , so meinte der Abg. Marlakow
in London, daß nur die äußerste Rechte der Duma für
eine Annäherung an Deutschland sei, daß aber alle
übrigen Parteien die Abneigung der Bevölkerung
gegen Deutschland, die viel tiefer gehe, als bekannt ge¬
worden sei, im vollsten Maße teilen . Es bestehe der
Wunsch, sich immer mehr an England und Frankreich
anzuschließen und aus der Tripel -Entente eines Tages
ein festes Bündnis zu machen. Andere der russischen
Herren mögen sich ähnlich ausgesprochen haben, so daß
es zu verstehen ist, wie gut gewissen Richtungen und
Persönlichkeiten in England diese russischen Anbiede¬
rungen gefallen, denn was könnte den Engländern
Besseres geschehen, als wenn sie das Verfügungsrecht
über die russischen Machtmittel , die diplomatischen wie
die militärischen , erhielten ! Ilm das zu erreichen, war
König Eduard ja schon nach Reval gegangen, und die
ganze internationale Politik seit einem Jahre und
länger ist ein einziges Zeugnis dafür , daß von London
aus die Fäden geschlungen werden sollen, mit denen
Rußland an die britische, zuerst und zuletzt immer gegen
uns gerichtete Politik angenähert werden kann. Ge¬
lingt es den englischen Machenschaften, sich der russi¬
schen Intelligenz zu bemächtigen, so wird also viel er¬
reicht sein, und eben deshalb ist der Besuch der russi¬
schen Dumamitglieder in London ein Ereignis von
Wichtigkeit.

Nun müssen wir Deutschen uns aber wirklich klar
darüber sein, daß ein großer Teil des russischen Libe-

Ferrilleton.
(Nachdruck verboten.)

MeEarthyZ sieden Sorgen.
Von Erwin Rosen (Hamburg).

Ohne Übertreibung : Jack McCarthy kontrolliert
sämtliche Schweine westlich vom Mississippi. Vom
jüngsten Ferkelchen bis zum speckstrotzenden Riefen¬
schwein sind sie alle McCarthy verfallen . McCarthy
reguliert die Zufuhr dieser lieben Tiere zu den
Schlachthöfen Chicagos. Wenn heute die Schweine-
preise in Chicago sinken, so sausen aus den Kontoren
MxCarthys Hunderte von Depeschen hinaus ins Land
und wie mit einem Schlag stocken die Transporte . Nach
drei Tagen gibt 's in ganz Chicago überhaupt kein
Schwein mehr . Erst wenn die Preise wieder anziehen,
treffen auch McCarthys Transporte wieder ein. Wie
McCarthy das gemacht hat , das ist natürlich sein Ge-
schäftsgeheininis . Eigene Züchtereien größten Stils;
engste Verbindung mit den anderen Züchtern ; eigens
Eisenbahnlinien , denen es nicht im Traum einsällt,
ein Schwein zu befördern , das nicht McCarthy gehört
— das wären einige von seinen Geschäftsmethodcn.
Alles in allem : McCarthy ist Herr und Gebieter über
sämtliche Schweine westlich vom Mississippi und hat so
viel Geld, daß die anderen reichen Leute in Chicago,
die nicht jo viel haben, seinen Reichtum direkt als un¬
sittlich empfinden . McCarthy ist schändlich reich!
McCarthy ist Multimillionär!

Und doch ist McCarthy arm und bedauernswert,
denn jeder Tag im Jahr bringt ihm im ewig gleichen
Kreislauf sieben Sorgen.

. . . Morgens 8 Uhr . Jack wurde eben rasiert.
Dampfend heiße Tücher sind ihm übers Gesicht gelegt
worden . (Sein Kammerdiener versteht sein Geschäft
gründlich.) Wenn Jack ins Wohnzimmer tritt und
Frau und Tochter, die schon am Frühstückstisch auf ihn
warten , in seiner ritterlichen amerikanischen Manier
begrüßt , dann sieht er merkwürdig jung und frisch aus.
Sein Frühstück wird ibm iervicr : — ein recht kleines

ralismus — gerade in London sieht man es jetzt wieder
— entschieden Front gegen uns gemacht hat und be¬
reit ist, sich mit unseren jetzigen und unseren künftigen
Gegnern in ein engeres Einvernehmen einzulassen.
Wunderlich genug sind die Rollen vertauscht. Wir in
Deutschland haben Sympathien für den Kampf des
Liberalismus im Zarenreiche gegen ein maßlos über-
fpanntes Autoritätssystem , und dafür lohnen uns jetzt
die russischenLiberalen mit offenbarrerFeindschast , wäh-
rend wir es gleichzeitig erleben müssen, daß die Männer
und die Tendenzen der Rechten in Rußland das
äußerste aufbieten , um die russische Politik aus dem
englischen Fahrwasser wieder herauszubugsieren und sie
zu uns hinzudirigieren . Zwei charakteristische Zeug¬
nisse hierfür haben gerade die letzten Tage gebracht.
Der vielberufene Leiter des „Verbandes echt russi¬
scher Leute ", der mehr als zweifelhafte Purischkewitsch,
der sich gegenwärtig in Berlin aufhält , überreicht per¬
sönlich in der Redaktion der „Kreuzzeitung " einen
langen Aufsatz, dessen für uns allein in Betracht kom¬
mender Kern der ist, daß sich England gegenwärtig
dreht und windet aus der Suche nicht nach einem Ver¬
bündeten , sondern nach einem Staatskörper , der das
Werkzeug seiner Diplomatie im Orient und Okzident
werden könnte, der in Englands kritischem Augenblick,
verbunden mit ihm durch Bande „des beiderseitigen
Interesses ", den schlag seines gcfürchtctftcn politischen
Gegners auf sich selbst lenken und dadurch die Stunde
des wirtschaftlichen und politischen Niederganges Eng¬
lands hinausschicben würde . England brauche Ruß¬
land als die Faust , die um jeden Preis mit der deutschen
Faust zusammengeraten soll zur Ehre der englischen
Hegemonie zur See und zur Erhaltung des Welt¬
marktes für England . „Die Resultate eines Krieges
sind ihm beinahe gleichgültig, ein zertrümmertes Ruß¬
land und das schließlich geschwächte, wenn auch sieg¬
reiche Deutschland würden nur für England allein die
Kastanien aus dem Feuer holen." Purischkewitsch fügt
mit anerkennenswertem Freisinn hinzu : „Ich schließe
damit , daß riicht Sympathie für Deutschland aus mir
spricht, ich bin Nationalist bis auf das Mark und nicht
fähig , mich in Fragen der historischen Schicksale meines
Volkes von Sentimentalität letten zu lassen. Für
mich wie für unzählige meiner Gesinnungsgenossen in
Rußland sich alle Nationen fremd, und nahe stehen
können uns , wie jetzt Deutschland, nur jene Staaten , die
für mein Vaterland von Vorteil sind. Ich und wir
alle behaupten , daß die saure Freundschaft mit Eng¬
land , der die von niemand ermächtigten Mitglieder der
russischen Reichsduma uachlaufen, uns nur Schaden
bringen wird ; daß die dort namens des russischen Volks
von Liebe redenden Usurpatoren das russische Volk

Glas heißer Milch, das obendrein noch zur Hälfte mit
Sauerbrunnen verdünnt ist ; eine Schale mit einem
Weizenpräparat , das zwar sehr nahrhaft und überaus
leicht verdaulich sein soll, aber dafür auch schrecklich
fade schmeckt. Und jeden Morgen guckt Jack ein biß¬
chen wehmütig und ein klein wenia gewinnsüchtig seiner
Frau zu, wie sie Kaffee einschenkt. Dann lächelt Mrs.
McCarthy und schüttelt den Kopf.

„Du kannst wirklich keinen Kaffee bekommen, lieber
Junge ."

Jack lächelt seine Frau an und trinkt resigniert
dünne Milch. Na , er ist's ja nachgerade gewöhnt.
Trotzdem — er haßt dieses kleine Gläschen Milch. Puh
— Jack trinkt schaudernd seinen milchvermischten
Sauerbrunnen . Brr — wieder ein Tag von Appetit¬
losigkeit und Magenschmerzen und jener merkwürdigen
Sehnsucht, endlich wieder einmal hungrig sein zu
können. Es klingt komisch: Aber Jack McCarthy
würde wahrscheinlich mit Vergnügen mehrere
Millionen darum geben, wenn er wieder den echten,
richtigen, gründlichen Hunger empfinden könnte, den
er als armer Teufel hatte . . . .

Das ist Jack McCarthys erste Sorge.
Jack überfliegt die Zeitungen . Stirnrunzelnd —

mit einem ungeduldigen Räuspern . Ein Gefühl der
Sorge und des Unbehagens steigt in ihm auf . Ah,
immer wieder die gleichen, fetten Überschriften: Gegen
die Trusts — Kampf gegen die Millionäre — Weg mit
den Monopolen . — Die Zeitungen melden, der oberste
Bundesgerichtshof prüfe eingehend die Frage , aus
welchem Wege den Trusts gesetzlich beizukommen sei.
Die Zeitungen melden von einer neuen Botschaft des
Präsidenten an den Kongreß , die schon wieder auf die
wirtschaftlichen Schäden der großkapitalistischen Trust-
Vereinigungen hinweißt . Immer diese Hetze gegen die
einzige Quelle riesigen Reichtunis, das Monopol in
irgend einem Bedarfsartikel . Hm — es könnte ihm ja
schließlich gleichgültig sein. Es steht fest und sicher.
Im Schatzamt zu Washington , auf der Bank von Eng¬
land , auf der Bank in Frankreich hat er ein Kapital
an. . barem Gelds liegen, das Generationen von

verleumden , denn nichts als Haß hegt das russische
Volk gegen England , sich gut an das Vergangene er¬
innernd !"

So dieser Wladimir Purischkewitsch, der uns
jedenfalls ausgiebig darüber unterrichtet , daß die im
Gangse befindlichen russisch- englischen Annäherungs -,
tendenzen nicht den Beifall aller Russen haben, und
daß andere Stimmungen im Zarenreiche zu uns und
nicht von uns hinweg ziehen. Dasselbe sagt mit etwas
anderen Worten ein Brief des bekannten Fürsten
Meschtscherski, der sich ebenfalls an die „Kreuzzeitung"
gewendet hat , um seinem Groll über das Auftreten der
Dumamitglieder in London Luft zu machen. Wir wer¬
den uns durch die Stellungnahme dieser beiden russi-
scheu Konservativen gegen England zwar nicht in
unserem Urteil über die russischen Zustände selber be¬
irren lassen, aber mit aller Objektivität muß es doch
verzeichnet werden, daß im russischen Liberalismus
Kräfte lebendig sind, die sich entschieden feindlich
gegen uns äußern , und daß wir somit nach dieser
Seite hin auf der Hut sein müfsen. Herr Purisch¬
kewitsch sagt in seinem verblüffend offenherzigen
Briefe an die „Kreuzzeitung " einmal : „Wir suchen
nur unseren Vorteil ." Es ist das ein Wort , das auch
wir akzeptieren können.

Der Kamps ui Die WlyManMm.
Die zweite Lesung der „Finanzordnung"

— mit gütiger Erlaubnis des Herrn Abg. v. Richthofen
hat man ja jetzt diesen Ausdruck einznsetzen an Stelle des
noch viel schöneren Wortes „Finanzreform" — ist glücklich
vollendet, die dritte Lesung im vollen Zuge. In wenigen
Stunden wird das große „nationale Werk" vollendet sein,
und die Mehrheit kann sich in rollenden Dithyramben ihre
patriotische„Opferwilligkeit" gegenseitig attestieren. Es wird
ein Siegesfest  geben mit dem elendesten Katzen¬
jammer  im Hintergründe, den je eine parlamentarische
Mehrheit erlebt hat. Nur zu bald wird sich die technische
und finanzielle Unzulänglichkeit der neuen Steuern ergeben,
und das deutsche Volk wird am eigenen Leibe verspüren,
was der schwarz-blaue Block mit seinen Steuern angerichtet
hat. Wenn in letzter Stunde die Herren noch die Zucker¬
st eu  e r in ihrer alten Höhe belassen mußten, was sic sich als
gewaltige nationale Tat cmznrechncn gedenken— der brave
alte Herr v. Oertzen schwelgte ja ordentlich in Verzückung
über seine eigene Entsagungsfähigkeit! — so bedeutet das
nur, daß sie mit ihrem Steuerlatein zu Ende  waren und
nichts vernünftiges Neues mehr aus dem Publikum heraus¬
zwacken konnten. Die Linke hatte keinen Anlaß, angesichts
der übrigen elenden Neusteuern auf die vom früheren Gesetz
ins Auge gefaßte Ermäßigung wenigstens der Zuckerlast

McCarthys Reichtum sichert. Jawohl , er ist reich ge¬
nug, um auf sämtliche Trustgefetze zu pfeifen. Aber
bann wäre es ja aus mit dem einzigen , was ihm sein
Leben lebenswert macht. Mit dem täglichen Macht¬
gefühl, den Markt zu beherrschen, mit der täglichen
Anspannung , diese Position zu erhalten und zu be¬
festigen. Dann wäre es aus . Ah, diese Hetze gegen
die Trusts!

Das ist Jack McCarthys zweite Sorge.
Der Diener bringt die Post . Privatpost . Geht

Jack gar nichts an. Ist ihm ganz gleichgültig . Seine
Post erwartet ihn in seinem Privatkontor . Aber Jack
schielt doch mit einer gewissen Ängstlichkeit nach dem
Haufen von Briefen hinüber , die Frau und Tochter in
fieberhafter Hast öffnen. Eh, gesellschaftlicher Kram.
Dummes Zeug . Visitenkarten , Besuchsanmeldungen,
Einladungen . Dummes Zeug . Aber die Augen seiner
Damen glänzen und mit großem Stolz geben sie Jack
dann und wann eine Karte hinüber , die einen vor¬
nehmen europäischen Namen , ein altes Wappen trägt.
Jack schüttelt den Kopf. Wenn er nur diese Narrheft
von Frau und Tochter hinwegfegen könnte, mit einem
Machtgebot, mit einem brutalen Befehl, wie er ihn
Hunderten und Tausenden seiner Angestellten geben
kann. Aber im Hanse und in der Gesellschaft hat er
nichts zu sagen. Da regieren Frau und Tochter. Er
sieht es kommen. Das Ding grassiert ja wie eine
Epidemie unter den reichen Leuten Amerikas . Eines
Tages wird lerne Tochter einen von den Männern mit
vornehmem Namen und altem Wappen heiraten wollen.
Sie wird seine Millionen übers Meer tragen . Sie,
sein Mädel , wird womöglich schief angesehen werden
hrüben . Sie , sein Mädel , für die er sich die Hände
wegarbeitcn würde , wird aller Wahrscheinlichkeit nach
tief unglücklich werden, wie die meisten dieser Ehen im
Unglück enden. Und im Lande wird man höhnisch
sagen : Der alte Esel von -reichem McCarthy hat seiner
Tochter einen Adeligen gekauft ! Hoh, er wird sich da-
acgen sträuben ; keinen Dollar wird er hergeben, auf
den Tisch wird er schlagen und Herr im Hause sein!
Und dann denkt Jack mit einem ielbüverspottendenj
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des Volkes zu verzichten. Sie hielt am Regierungsstcmd-
puukt fest — die Regierung freilich nichtI

Ähnlich War es bei der F a h r ka r t en ste u e r. Die
Linke akzeptierte die guten ehemaligen Gründe der Regie¬
rung für die Beseitigung dieses im Stenerrausch von 1906
geschaffenen Monstrums, aber die Regierung hatte inzwischen
ihr Damaskus gesunden und war für die Beibehaltung im
Bunde mit der neuen Mehrheit. Am liebsten wäre ihr die
„Veredelung" der Fahrkartensteuer gewesen — d. h. die
Heranziehung der vierten  Klasse und die Entlastung der
ersten und zweiten Klasse. Vor diesem sozialen Attentat ist
das reisende Publikum nur durch die Knappheit der Zeit
bewahrt geblieben.

Am bedauernswertesten ist bei alledem die Haltung
der Männer gewesen, die die Regierung  verkörperten.
Die Herren Sydow und v. Rheinbaben  haben sich
nicht dabei begnügt, an sich selber das Harakiri zu voll¬
ziehen, sie haben sich auch in verletzendenWorten darüber
beschwert, daß die Liberalen sich nicht auch mit ihnen zu¬
sammen den Bauch ausgeschlitzt haben. Wenn Herr Sydow
erklärt, die Erbschaftssteuerist eine conditio sine qua non,
fo heißt das auf gutes Deutsch: die Regierungen können
eine Steuerregelung — eine „Finanzordnung ", Pardon!

ohne Erbschaftssteuer nicht annehmen. Die Liberalen
handeln nach dieser Generalparole der Regierungen, sie
eignen sie sich an — und nun tvcrden sie von demselben
Herrn Sydow , der diese Parole ausgab , als „Steuerver¬
weigerer" zu brandmarken gesucht und der gekünstelten
Entrüstung der Mehrheit ausgeliefert ! Ein solches Ver¬
halten richtet sich durch sich selbst. Wenn die Herren von
der Regierung schon gerührt in die Arme ihrer ichrosssten
Gegner fallen, so sollten sie wenigstens so viel Sinn für
politische Noblesse haben, daß sie nicht die schmähen, die an
dem früher von ihnen selbst  vertretenen Standpunkt aus
wohlerwogenen Gründen festhaltcn.

Die Staatsautorität  hat in diesen Tagen unheil¬
bare Brüche erhalten. Fürst Bülow hätte wahrlich klug
getan, dieses ganze Elend nicht auch noch mit seinem Namen
zu decken, wenn er auch, wie anerkannt werden darf, sich
selbst völlig passiv verhielt. $

Sydow oder Dernburg?
Wir erhalten folgende Zuschrift: Aickäßlich des Ab¬

schieds des Reichskanzlers wird davon gesprochen, daß auch
Sydow und Dernburg  ihren Abschied werden nehmen
müssen. Andere Meldungen besagen wiederum, daß Dern-
durg der Nachfolger Shdows werden würde, der allein dem
Fürsten Bülow ins Privatleben folgen solle. Beide Mel¬
dungen sind durchaus verfrüht, da eine Entscheidung in dem
einen oder anderen Sinne noch nicht getroffen worden ist.
Insbesondere liegt für den Staatssekretär Dernburg
durchaus kein Grund vor, aus irgendwelchen Motiven an
einen Abschied zu denken. Dernburg wurde zwar auf Vor¬
schlag des Fürsten Bülow in sein Amt berufen, ist aber dem
Kaiser als eine zu dem Posten des Staatssekretärs im Reichs-
kolonialamt durchaus geeignete Persönlichkeit erschienen.
Der Umstand, daß sofort nach der Übernahme des Amtes
durch Dernburg alle sogenannten Kol on i a l ska n d a l e
ein Ende nahmen, daß auch in der geschäftlichen Führung
wie in den genugsam besprochenen Verträgen mit Tippels-
kirch usw. eine radikale Änderung eintrat, hat gezeigt, daß
er für den Posten der richtige Mann war. Dernburg hat
auch heute noch wie zu seiner Ernennung das Vertrauen
des Kaisers. Ob er geneigt ist, an Shdows Stelle zu treten,
ist durchaus ungewiß. Eine Anfrage in dieser Frage ist
sicher bisher ebensowenig an ihn ergangen, wie ein Bescheid
von ihm gegeben worden ist. Es mag sein, daß er für den
Posten Sydows eine gewiffe Vorliebe mitüringt , die in
seiner früheren Beschäftigung ihre Ursache hat. Aber der
Streit darüber ist aus dem Grunde müßig, weil Sydow
einstweilen gar nicht daran denkt, seinen Abschied zu nehmen.

Wieslm-rner Tagblatr.

Dev Liberalismus in Opposition.
In der soeben ausgegebencn Nummer der „Hilfe"

bespricht Friedrich Naumann die Stellung der liberalen
Parteien in der Opposition . Er loeist eingangs
darauf hin , daß im gegenwärtigen Augenblick sich die
Haltung aller liberalen  G r u p p e n vollkom¬
men deckt. Wenn von nationalliberaler Seite eine
Garantie gegeben werden könnte, daß man dort ent¬
schlossen sei, eine konservativ-klerikale Regierung grund¬
sätzlich nicht zu unterstützen und sie so zu behandeln,
wie der englische Liberalismus ein konservatives , Kabi¬
nett behandelt , dann würde man durch die gemeinsame
Opposition auch in den sonstigenAngelegenheiten näher
aneinander herangedrängt werden, selbst in der schwer-
sten der den Liberalismus trennenden Fragen , dem
Zoll.

Weiter heißt es:
Während früher die Stimmen der Nationalliberalen

und der Linksliberalen sich in militärischen Abstimmun¬
gen gegenseitig aufhoben, sind sie in den letzten Jahren
z u s a m m e n g e g a n g e n. Überhaupt hat man ,sich
neuerdings viel mehr als jemals in der Vergangenheit
gewöhnt, die reichlich h u n d e r t Stimmen des Libe¬
ralismus als eine Einheit vor sich zu sehen. In der
Finanzkommission wurde fast immer zusammen¬
gearbeitet , und es wurde , was das wichtigste ist, der
Übergang in die Opposition g e m e i n s a m vollzogen.
Früher gab es einen oppositionellen und einen zahmen
Liberalismus ; jetzt sind sie beide zusammen erst regie¬
rungswillig gewesen und dann in die Opposition über-
gegangen. Sie haben einheitlich  exerziert.
Bassermann gedenkt in seiner groß angelegten Partei¬
tagsrede dieser Vorgänge , indem er den Linkslibcrnlen
bescheinigt, daß sie „manches Dogma fallen gelassen
haben, um praktische Resultate zu erzielen", Nur
unsererseits sagen von den Nationalliberalen , daß sie
„angefangen haben, wieder liberal zu werden ". Eins
ist so nötig wie das andere , und zwar von jetzt ab das
zweite noch nötiger als das erste.

Selbst über die Sozialdemokratie hat diesmal
Bassermann einige freundliche Worte. Er erkennt an,
daß sie sich „in einer entscheidenden Frage aus den
positiven Standpunkt gestellt" haben. Diese Aner¬
kennung wiegt doppelt , wenn man sie mit den Ur¬
teilen vergleicht, die sonst bei ähnlichen Gelegenheiten
über die Sozialdemokratie gefällt wurden . Dre Tem¬
peratur ist anders geworden. Aus der national-
liberalen Partei heraus wird die Kampfestrompete ge¬
blasen und der Gedanke, für längere Zeit Oppositrons-
partei zu sein, wird zwar noch nicht in Beschlüssen
festgelegt, aber doch ernsthaft besprochen. Besonders
gehören hierher die Ausführungen von Geh. Rat
Kahl  darüber , daß bei den Konservativen „die Ab-
Neigung gegen alles , was liberal und damit ver¬
nünftig ist, nicht zu überwinden sei". Ist das aber
so dann muß sich die nationalliberale Partei daraus
einrichten, daß das Bismarcksche Kartell der Ordnungs¬
parteien nun zu Grabe getragen wird und an seine
Stelle das System zweier um die politische Führung
ringender Parteigruppen  tritt ."

Naumann schließt mit den Worten : Die libe¬
rale Opposition ist die geborene Ver¬
treterin des deutschen National¬
gedankens gegen die Schwarz - Blauen.
Sie ist national im vollen Sinne des Wortes und
wird sich nicht einschüchtern lassen, wenn man von

Morgen -AuSgabe, 1 . Blatr . Nr.

rechts her so tun wird , als seien die Konservativen
noch immer die patentierten Stützen des Vaterlandes)
Das sind sie nicht, das waren sie nichtI

Ans dem Meinsmr
schreibt man uns : Die Haltung des Zentrums in des
sogenannten Reichsfinanzreform hat in unserem Gau
eine Erbitterung gezeitigt , welche ohne Bersprel da-
steht. Sogar in gut katholischen Kreisen, die sonst
Zentrum und Katholisch als eins betrachteten, kann
man heute Äußerungen hören, welche alles , nur mcht
schmeichelhaft sind. Wo da die Volksfreundlrchkert
blieb, als man die Erbschaftssteuer ablehnte und !ich
statt dessen zur Ncubelastung der arbeitenden Klasse
durch Bier -, Tabak - und Zllndholzsteuer entschließt, rst
uns unerfindlich . Vielleicht ist Herr Erzberger , so
freundlich, uns dies Rätsel zu lösen. Sollte heute eine
Neuwahl stattfinden , so würde sich das Zentrum den
Schaden hierzulande besehen können. Ern strmmen-
rückganq wie noch nie wäre die Folge . Das mutz kaut
vor dem ganzen Lande festgestellt werden : dreier
wichtigen Sache entschied die Partei nicht nach dem
Willen der Rheingauer und Nassauer . Wir hatten
nach den schönen Versprechungen etwas anderes er-
wartet . Wie wurde gerade von Zentrumsseite über
den selig entschlafenen Block hergezogen. Und was tat

Girre gart? kmdrvs DeyaEims eines Falles
ä la Gnlenlmeg.

Von juristischer Seite wird uns geschrieben: Mit der
Behandlung, die der kranke Fürst Eulenburg,jüngst ber der
Erledigung seines Prozesses gefunden hat, wird jeder recht¬
lich denkende Mensch einverstanden sein. Vor der Krank¬
heit  muß die Justiz Halt machen. Aber wir muffen
darum um so energischer die Forderung erheben, daß amh
alle anderen Staatsbürger in ähnlichen Fällen eine gleiche
Behandlung erfahren. Sehr hell wird diese Frage durch
einen Fall beleuchtet, der sich zufälligerweise zur selben
Zeit abspiclte wie der Eulcnburg-Prozetz, und bei dem fast
genau dieselben Erscheinungen zutage traten, so daß eine
Parallele zwischen dem letztgenannten Prozeß und den,
Eulenburg-Verfahren wohl am Platze ist. Eulenburg wurde
bekanntlich wegen seines kranken Zustandes nicht in Unter¬
suchungshaft gehalten, was durchaus zu billigen ist. Seine
Überwachung hat zwar, wie der Staatsanwalt ausführte,
nicht manche Machinationen ganz verhüten können, aber sie
hat jedenfalls eine Flucht unmöglich gemacht. Als er nun
vor Gericht plötzlich wohl durch die Aufregungen des Tages
einen schweren Herzkramps bekam, da wurde die Verhand¬
lung mit Recht vertagt, weil eine Verhandlungsfähigkeit
ausgeschlossen war . Mit Rücksicht auf seinen kranken Zu¬
stand wurde auch die Untersuchungshaft aufgehoben, und
der Fürst, der sich bald wieder erholte, fuhr nach Liebenbcrg
als freier Mann.

Diesem Fall , der zur Beleuchtung rekapituliert werden
mußte, steht nun folgender gegenüber, der sich, vor dem
Schöffengericht in Oranienburg am 8. d. M. abspielie. Eine
Masseuse namens Grabencr hatte sich wegen Unterschlagung
und anderer Delikte zu verantworten. Di- Angeklagte war
gleicherweise schwer krank, so daß die Beweisaufnahme nach
Zcitungsmeldungen darunter recht erheblich gelitten haben
soll. Sie wurde aber bis zur Beratung des Gerichtshofes
durchgeführt. Während der Beratung bekani nun die An¬
geklagte einen sehr starken Herzkramps,  genau wie
Fürst Eulenburg, der schließlich so heftig wurde, daß eine
Verhandlung sich als absolut unmöglich erwies. Die An¬
geklagte wurde ohnmächtig und konnte sich erst nach schwerer
Krankheit langsam erholen. Natürlich war an eine Weiter¬
verhandlung unter diesen Umständen nicht zu denken. In
der weiteren Behandlung unterscheidet sich der Fall in

Lächeln daran , daß er noch immer den Kürzeren ge¬
zogen hat , wenn Frau und Tochter etwas wollten , was
er nicht wollte!

. . wie entzückend!" ruft Mrs . McCarthy . „Denk'
dir nur , Jack, Lady Dufferin , Mrs Smrths Tochter
(du, die hat eine Partie gemacht, Jack !) , Lady Dufferin
wird den jungen Earl von Montcrey diesen Herbst bei
uns einführen ! O — o — o — o reizend !"

Da steht Jack auf und geht. Wieder so ein — solch
ein — ach . . . Er sieht es kommen . . .

Das ist Jack McCarthys dritte Sorge.
Jack steigt in sein Automobil , das unten an der

Tür hält . Die sechzigpferdige Maschine saust vor¬
wärts . Jack läßt mit einer Schnelligkeit fahren , die
sämtlichen Polizeiverbotün Hohn lacht. Da jedoch Jacks
Wagen noch niemals Unglück angerichtet hat , so drückt
die Chicagoer Polizei beide Augen zu. Der Polizei¬
chef weiß ganz genau, daß man Milliardären am besten
keine Scherereien macht, sonst passiert einem allerlei
Unangenehmes . Man wird zum Beispiel mcht wieder
gewählt , weil solch ein Beleidigter eine nette Summe
zum Wahlfonds der herrschenden Partei stiftet und
dabei den Wunsch durchblicken läßt , man möge doch
einen' anderen Polizerchef nominieren . Aber ja , der
Polizeichef weiß Bescheid. Jack sitzt in seinem Auto-
mobil — und beneidet seinen Chauffeur . Beneidet
ihn um die kalte Ruhe in den Augen , die starr nach
vorwärts blicken, um die eisernen Nerven , die es ihm
erlauben , den Wagen mit fabelhafter Geschwindigkeit
durch das Straßengewühl huschen zu lassen. Jack sieht
mit gelindem Grauen zu. Und täglich legt er sich die
Frage vor : Könnte ich das auch? Und täglich ärgert
er sich wütend , weil er diese Frage lischt bejahen kann.
Jack kommt sich schwach und energielos vor. Die Sache
steht natürlich im engsten, ursächlichen Zusammenhang
mit seinem verstimmten Magen , der sich für die Mühe
rächt, das Frühstück verdauen zu müssen, und allerlei
deprimierende Gefühle nach dem Gehirn hinaufschickt.

Jeden Tag bedeutet die Automobilfahrt ein
Menetekel für den armen Jack, zwingt ihm die Erkennt¬
nis auf, daß seine Nerven immer schlechter werden.
Ter verärgerte Magen zaubert ihm häßliche Bilder
vor : Einen gelähmten McCarthy , der hilflos und
willenlos ans einem Leidensbett dahlnsiecht. — einen

McCarthy , der ganz, ganz langsam , tage - und Wochen-
lang Hungers sterben muß . Ach — die Nerven!

Das ist Jack McCarthys vierte Sorge.
Die trüben Stimmungen sind verflogen . Jack ist

wieder der alte , energische, herrische McCarthy , der
Mann mit der ungeheuren Arbeitskraft .. Hier in
seinem Privatkontor im McCarthy Wolkenkratzer ist
seine Welt . Die Welt , in der er unbeschränkter Herr
ist und ungezählte Dollars verdient . Hier wohnt der
Erfolg , den er mit seinen eigenen Händen herberge-
zwungen hat . Die Niesensummen, die hier umgesetzt
werden, der Einfluß , der hier auf den Weltmarkt ans¬
geübt wird — das ist sein Werk. So weit hat er es ge¬
bracht; aus eigener Kraft ; denn seine Mutter war ein
armes Weib, das ihn in einer armen Hütte Irlands ge¬
bar Stunde auf Stunde arbeitet Jack, und seine
Arbeit bedeutet die Disposition über Millionen . Seine
Prokuristen kommen und gehen, Geschäftsfreunde
suchen ihn zu wichtigen Konferenzen auf , politische
Größen , die Geld von ihm haben wollen, schmeicheln
ihm und machen ihm Hoffnung auf einen Sitz im
Bunbessenat der Vereinigten Staaten . Mit eincm-
mal aber kommt ihm daS alles so schal und nichtig vor.
Für wen verdient er denn täglich ein Vermögen ? Für
wen arbeitet er denn ? Für einen xbeliebrgen Men-
schen, den seine Tochter einmal heiraten wird ! Für
einen Jemand , dem feine Pläne und Anschauungen
ganz gleichgültig sein werden, der keine Ahnung hat.
was es ihm bedeutet, seine Arbeit weitergepflanzt zu
sehen. Ach, wenn er einen Sohn hätte . Wenn er
wüßte , daß einst in dem schweren Sessel vor seinem
Schreibtisch ein Mann seines Namens und fernes
Blutes sitzen würde , ein Splitter vom alten stamm,
dem er seine Macht vererben könnte und seine Arber .8-
lust. Ah ! Ein Sohn , ein Mann seiner Art , ehrgerzrg
und arbeitend wie er, würde mit diesem Start von
Millionen eine gewaltige Macht iir der Welt werden.
Wenn er nur einen Sohn hätte . . .

Das ist Jack McCarthys fünfte Sorge.
Im Ankleidezimnrer hilft der Kammerdiener Herrn

McCarthys in den Frack. Jack stöhnt ein ganz klein
wenig . Jeden Abend und jeden Aberrd diese langwei¬
lige Gesellschaft. Dieses Redeir über Tausend Dinge,
die ihn nicht interessieren . Aber Jack muß . In diesem
Punkt versieben Mrs . McCarthy und ihr gejelljchaft-

lichcr Ehrgeiz keinen Spaß . Jack zwängt die Füße in
Lackschuhe und bindet die weiße Binde mit jener Sorg,
falt , die seine Frau in diesen Dingen von ihm ver-
langt . Er prägt sich nochmals ein, daß er in Gesell¬
schaft ja nicht von Geschäften reden darf , und lächelt
grirnmig , wenn er daran denkt, daß diese Leute , mit
den schönen Namen und den liebenswürdigen Manieren
sicherlich insgeheim über ihn und feine Schweine
schlechte Witze machen. Diese verd . . . Gesellschaften!
Jack würde es als ein Gottesgeschenk betrachten, wenn
man ihn in Ruhe ließe, und wenn er bei einem ver¬
nünftigen kleinen Whisky und einer dicken Importe
darüber Nachdenken könnte, iote vielleicht auch den
Schweinen östlich vom Mississippi beizukommeu sei . . .

Jack betritt mit einem verärgerten Gesicht den gro¬
ßen Saal in seinem Haus und macht rechts und links
ungeschickte Bücklinge. Diese Lassen! Die Frau
eines Senators verwickelt ihn in ein Gespräch übor
äußere Mission. Ewig lang . Jack schneidet ein
liebenswürdig sein sollendes Gesicht und wartet mit
Schmerzen daraus , daß die Dame endlich ihren Rede-
fluß eindämmt und zu dem natürlich wichtigsten Punkt
kommt — ihn um Übersendung eines Schecks zu bitten.
Ein englischer Graf erzählt ihm begeistert über Fuchs,
jagden , und Jack, der in seinem Leben keinen Fuchs ge.
sehen hat und noch niemals auf einem Gaul gesessen
hat , muß (seine Frau beobachtet ihn scharf) mich noch
tun , als ob er sich sehr geehrt fühle . Hohl Was gäbe
Jack darum , wenn er die ganze Gesellschaft mit einem
gräulichen Fluch auseinandersprengen könnte ! Diese
Gesellschaften! Das ist Jack McCarthys sechste Sorge.

Spät abends geht Jack zu Bett . Die ganze Nacht
hindurch hört er die Turmuhren schlagen. Die Stunde,
die Viertelstunde , die halbe Stunde . 'Senn Magen
schmerzt ihn . Er wirft sich hiii uiid her. Bald friert
er, bald fühlt er, als ob er in Hitze umkomine. Die
Nacht will gar kein Ende nehmen. Immer tmedcr die
ehernen Schläge der Turmuhren . Sie tun Jack weh
als ob man ihm auf den Kopf schlüge. Erbarmungslos
sind diese Nächte. Wenn er iiur schlafen konnte
schlafen . . . . ,

Das ist Jack McCarthys siebente sorge.
Unumstößlich steht jedoch fest: Jack McCarthy kon.

trolliect sämtliche Schweins westlich vom Mississippi
und ist ein enorm reicher Mann . Multimillionär.

;
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manchen Punkten von der Erledigung, die der gleiche Fall
Eulenburg hatte. Von einer Haftentlassung der kranken
Angeklagten wird nämlich nichts gemeldet. Wir erfahren
nur, daß die Angeklagte zur weiteren ärztlichen Beobach¬
tung in das Gerichsgefängnis  übergesührt worden
ist. Natürlich ist auch dies Verfahren streng nach den Buch¬
staben des Gesetzes. Aber, wie der Fall Eulenburg zeigt,
ist es durchaus am Platze, daß einmal endgültige gesetzliche
Bestimmungen geschaffen werden, die eine Behandlung
kranker Angeklagter in dem Sinne , wie gegen Eulenburg
verfahren wurde, als einzige Möglichkeit hinstelleil. Was bei
Eulenburg so gut geht, ohne daß sich irgend welche Schädi¬
gungen der Prozeßsache ergeben, das muß Lei anderen An¬
geklagten auch möglich sein und muß vor allen Dingen stets
und in allen Fällen zum Gesetz gemacht werden. Hoffent¬
lich führt der Fall Eulenburg zu einer Reform der ein¬
schlägigen Bestimmungen in obigem Sinuc , dann hat er
auch etwas Gutes gehabt. S-

Generat GaUifets Tod.
cl. Paris,  9 . Juli.

Der Mann, der, wie gemeldet, in der Nacht zum Frei¬
tag gestorben ist, war ein Held in Reiterattackenund Epi¬
grammen. Frankreich verliert in ihm eine der populärsten
Gestalten, die schon zu Lebzeiten legendär waren, und außer
Rochefort, dem großen Pamphletisten, bleibt keine der merk¬
würdigen Figuren übrig, die in der Übergangsperiode nach
dem 3. Kaiserreich in der Republik eine Rolle gespielt. Der
dürre, knochige General, der in zwanzig Schlachten höchsten
Soldatenmut und Todesverachtung bewiesen hat und der
sich in der Kommune den Ruf eines großen Fusileurs er¬
warb, trug seit den mexikanischen Kämpfen eine silberne
Bauchplatte über dem Loch, das ihm eine Granate in den
Leib gerissen, und der dritte Schlaganfall konnte erst nach
wochenlangem Widerstand den 79jährigen überwinden. Am
Tag des Grand-Prix hatte sich der alte Reitersmann von
seinem Bett erhoben und stand am Fenster, um einen Sport«
blätter verkaufenden Camelot heranzurufen; da siel er rück¬
lings um, und von da an waren alle Versuche des Arztes,
ihn zu retten, umsonst. Seine ganze Karriere hindurch war
Gallifet die wandernde Anekdote gewesen. 1843 Husaren-
lcutnant geworden, sprang er zum Scherz mit seinem Pferd
von einer Brücke in die Saüne, vor Sebastopol ritt er durch
die feindlichen Linien, um sein Rendezvoues mit einer schö¬
nen Dame einhalten zu können, und als er in den Tuiletten
OrdonnanzoffizierNapoleons III . wie stets seines boshaften
Witzes und berüchtigter konstiger Vorzüge wegen als Hahn
im Korbe war , trieb es ihn, die Lackschuhe mit den rauhen
Reiterstieseln zu vertauschen, und er setzte es durch, nach
Mexiko entsandt zu werden. Auch dort zeichnete er sich durch
seine außerordentlicheTapferkeit aus , bis ihn eine Granate
nrederstreckte. Einer seiner damaligen Kameraden hat
wortgetreu niedergeschrieben, wie Gallifet ihm von seiner
entsetzlichen Verwundung Bericht erstattete: „Bah ! Nicht der
Rede wert ! Wir waren im vollen Galopp. Ein Geschoß
platzt, ich fliege auf den Boden. Um einer solchen Bagatelle
willen läßt man sich nicht aushalten. Die Kameraden
attackieren Wetter. Als ich wieder zur Besinnung kam, traten
mir die Eingeweide heraus. Was ist schließlich dabei?
Wenn auf der Jagd ein Eber dem Hund den Leib ausschlitzt,
lassen wir das Tier darum nicht verrecken. Wie stecken ihm
die Eingeweide wieder in den Bauch, drücken das Fleisch zu¬
sammen und nähen es zu. Und nun schwimm weiter ! Zuerst
versuchte ich aufzustehen. Ja , als ich auf den Knien war,
raffte ich meine Eingeweide in der Mütze zusammen, dann
noch eine Anstrengung und ich war auf den Füßen. Ich tor¬
kelte, wer weiß wie, zur Ambulanz und da bin ich.* Die
Ärzte haben es nie verstanden, wie Gallifet sein damalige
Verwundung überleben konnte, und sie schrieben seine
Rettung nur der unerhörten moralischen Widerstandsfähig¬
keit dieses Mannes zu. Seine Bauchwunde konnte nicht
geschlossen werden, und er trug bis ans Ende seiner Tage
eine große Mctallplatte. Um ihn für feine Tapferkeit zu
belohnen, beauftragte man ihn, die eroberten Fahnen dem
Kaiser zu überbringen. Aber die Gnade verlangte er von
seinem Herrn, nur zu seiner Rekonvaleszenzzu den afri¬
kanischen Truppen kommandiett zu werden. 1870 war er
Brigadegencral und zeichnete sich in den Kämpfen von Se¬
dan bei jener berühmten Reiterattacke aus , die König Wil¬
helm den Ausruf entlockte: „O, die tapfern Leute!" 1871
aus der Kriegsgefangenschaftnach Frankreich zurückgekehrt,
übernahm er in Versailles das Kommando einer Kavallerie-
Brigade, die beauftragt war , die Kommune zu bekämpfen.
Es ist bekannt, mit welch unerbittlicher Strenge er gegen
die Aufständigen vorging. Man hat ihm oft seine Grau¬
samkeit  vorgeworfen , und eines Tages , als ihn ein
Freund darauf aufmerksam machte, daß man in einem Blatte
geschrieben habe, er habe 200 000 Insurgenten erschießen
lassen, und ihn ausforderte, diesen Angriff zu beantworten,
meinteer : „Nein mir ist es schon lieber, für einen gewaltigen
Massenmörder ausgegeben zu werden als für einen kleinen
Mordbuben!" Er blieb im Kommando bis 1895, wo er die
Altersgrenze erreichte. Zum allgenreinen Erstaunen übertrug
Ihm Waldeck-Rousseau 1889 das Kriegsministerinm, dies in der
Überzeugung, daß die Autorität Gallifets, die durch die
Dreyfus-Affäre im Heer entstandene Unruhe zu bezwingen
imstande wäre. Er traf auch sofort einige für ihn sehr
charakteristische Verordnungen, so, daß kein Offizier anders
als in Uniform  ausgehen und nur militärisch grüßen
dürfe. In den Parlamenten wurde er aufs leidenschaftlichste
bekämpft, und jedesmal, wenn er aus der Ministerbank er¬
schien, empfingen ihn die Sozialisten mit dem Chorgeschrek:
„Mörder ! Kanaille! Bandit !" Dann pflegte er sie mit ironi¬
schem Lächeln zu fixieren und eines Tages schrieb er auf
ein Blatt die Namen jener Deputierten nieder, die ihm die
größten Schtmpsworte zugerufen. Als man ihn fragte, ob
er sie zu fordern gedenke, antwortete er: „Ja , zum Früh¬
stück." Aber eine Interpellation Boni de Castellane's über
eine Rede Joseph Reinachs veranlatzte ihn am 29. Mai 1900
zu demissionieren, weil Waldeck Rousseau „dem Heer nicht
Genugtuung geben" wollte. Seitdem lebte Gallifet recht zu¬
rückgezogen und betrieb es nur als Sport , den Journalisten
bei jeder Gelegenheit durch »in Prägnantes Wort zu zeigen,
daß sein alter Geist fortlebe. „ITn point c’est tout ", pflegte
er seine „Randbemerkungen" zu beenden. Der alte Hau¬
degen, der u. a. König Eduard zu seinen intimsten Freunden
zählt-, Unterzeichnete in den letzten Jahren seine Briefe statt
mit Gallifet immer mit „I'Erttsrr-o", der „Begrabene". Er
küülte sich zu alt, um sich noch zu den Lebenden zu rechnen. *

DeEchZÄ Reich.
* Die NcichSbcamtenbesoldung und der neue Wohnungs,

geldzuschutz. Die Budgetkommissiondes Reichstags hat,
wie bekannt, die Beratungen zum Besoldungsgesetz beendet.
Die Besoldungsordnung der Beamten ist nach den Kompro-
mißanträgen wie folgt umgestaltet worden:

Landbriefträger statt 1000 bis 1200M. 1100 bis 1400 M.
Schaffner der Reichseisenbahnen statt 1000 bis 1500 M.

1100 bis 1400 M.
Botenmeistcr, Kanzleidiener, Pföttncr der dem Reichs¬

amt Nachgeordneten Behörden statt 1200 bis 1700 M. 1100
bis 1600 M.

Waffenmeister, Büchsenmacher statt 1500 bis 2100 M.
1400 bis 1800 M.

Kanzleisekretärebei den dem Reichsamt des Innern
Nachgeordneten Behörden statt 1800 bis 3200 M. 1650 bis
8000 M.

Oberveterinäre statt 2100 bis 3200 M. 1800 bis 3200 M.
Inspektoren der Heeresverwaltung statt 2000 bis 3600

Mark 1800 bis 3600 M.
Postinspektoren statt 2500 bis 5000M. 2100 bis 5000 M.
In einer Reihe von Klassen sind die Gehaltsstufen ge-

ändett worden.
Der Wohnungsgeldzuschuß, der 1920 einer

sion unterzogen werden soll, beträgt:
neuen Revi-

in Ortsklasse A:
für Beamte

B: 0: D: E:

a. der 1. Rangklasse . . 2100 1600 1260 1080 900
d. der 2. u. 3. Rangklaffe 1689 1260 1020 900 810
c. der 4. u. 5. Rangklasse 1300 820 800 720 630
d. für Beamtinnen . . . 570 440 360 300 220
e. für Subalternbeamte . 800 630 520 450 330
f. für Unterbeamte . . 480 360 290 220 150

Der Mehrbedarf beträgt hier
14  Million Mark.

gegenüber der Vorlage

* Kaiser Wilhelm beim Deutschen Bundesschießen. Der
Kaiser  trifft Somttagvormittag von Kiel in Hamburg
ein, um den Schützenfestzug anläßlich des 16. Deutschen
Bundesschießens zu besichttgen. Der Monarch wird vom
Balkon des Rathauses aus den Festzug, der 4 Stunden
dauern wird, defilieren lassen und nachmittags den Hagen-
beckschcn Tierpark besuchen. Ob auch die Kaiseritz in Ham¬
burg eintreffen wird, steht noch nicht fest.

* Eine neue deutsche Travpistenabtei. Die „L. N. N."
schreiben: Der strengste Männerorden der katholischen
Kirche, der im Jahre 1050 gegründete und im 17. Jahr¬
hundert reformierte Orden der Trappisten, besaß in Deutsch¬
land bisher nur eine Abtei, und zwar aus dem Olenberg
bei Lntterbach (Elsaß). Dieser Tage ist nun auch das Prio¬
rat M a r i a w a l d (Eifel) zur Abtei erhoben worden.
Mariawald zählt zurzeit 34 Chorreligiöse, darunter 14
Priester, und 49 Brüder. Das Leben der Trappisten ist
äußerst streng geregelt. Ständiges Schweigen ist unbedingte
Pflicht, Zeichensprache ist nur im Notfälle erlaubt. Besuche
von Verwandten und Briefwechsel mit diesen werden nur
selten gestattet. Fleischspeisen sind im Trappistenkloster un¬
bekannt, die Nahrung besteht aus Milch, Mehlspeisen und
Gartenerzcugnisseu, an Freitagen und hohen kirchlichen
Festen nur aus letzteren. Die Nachtruhe erreicht um 2 Uhr
ruorgens ihr Ende, an Sonn - und Feiertagen um 1 Uhr.
Die Hauptbeschäftigung der Trappisten bildet landwirtschaft¬
liche Arbeit.

* Ein neues sozialdemokratisches Organ ist in Berlin
erschienen. Es betitelt sich „Der Landarbeiter"  und
will die Kreise der landwirtschaftlich tätigen Arbeiter der
Partei zuführen Helsen.

* Teureres Bier. Die gestern in Essen  versammelten
Vorstände der rheinischen und der westfälischen Zone des
deutschen Gastwirtevcrbandes, des rheinisch-westfälischen
Wirteverbandes und des Verbandes rheinisch - west¬
fälischer Brauereien  haben , wie der Verband
rheinisch-westfälischer Brauereien mitteilt, einmütig  be¬
schlossen, die den Brauereien und dem Gastwirtegewerbe
(und insbesondere durch das gestern angenommene B r all¬
sten erg esctz ) auserlegten Lasten durch eine entsprechende
Bierpreiserhöhung vom Tag des Inkrafttretens des Ge¬
setzes, am 1. August, auf den Konsum abzuwälzen.

nrrd NerrvttttrrnA.
Personal -Veränderungen , Titel - und Ordensverleihungen

bei den Justizbehörden . Landrichter W e s s i g aus Neuwied
wunde zum OiberlandeSgerichtsrat in Frankfurt a. M. er¬
nannt . — Dem Landgerichtsrat Dr . Brugmann  in Frank¬
furt a . W. ist die Genehmigung zur Anmchme und Anlegung
des von Sr . Maj . dem König von Schweden ihm verliehenen
Ritterkreuzes 1. Klasse des Wasaordens erteilt . — In die
Liste der Rechtsanwälte wurde eingetragen Gerndisasscsiar
Dr . Linden  Sa um  bei dem Amtsgericht in Höchst a. M.
mit dem Wohnfit, in Griesheim a.  3 .1?. — Die Referendare
Dr . Se 4 tegast , Dr . Wendt , VoIlba  ch im Bezirke
de-S Oberlandcsgerichts zu Frankfurt a. M., sind zu Gerichts-
Assessoren ernannt.

Hx vre rmd Flotte.
Personal -Veränderungen . v. Flatow,  Gen .oLeut. und

Direktor der Kriegsakademie , in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches, unter Berkelhuna des Charakters als Gen.
der Inf ., mit der gesetzlichen Pension zur Disposition ge¬
stellt. * Führ . v. Manteuffel,  Gen .-Leut . und Komman¬
deur der 38. Div .. zum Direktor der Kriegsakademie , * von
Strnbberg,  Gen .-Leut . und Inspekteur der Jnf .-Scbulen,
z».m Kommandeur der 88. Div .. * v. Wartenberg,  Gen .-
Major und Kommandeur der 22. Jnf .-Brig ., zum Jn 'pekteur
der Jnf .-Schulen , ernannt . * v. W aIdow,  Oberst und
Kommandeur des 5. Garde -RegtL. zu Fuß , mit der Führung
der 22. Jnf .-Brig . beauftragt . * Albr echt.  Oberst und
Kommandeur des Jäger -Mats. Graf Dorck von Wartend,irg
(Ostoreuß .) Nr . 1, zum Kommandeur des 5. Gardc -Regts.
zu Fuß ernannt.

Ausland.
Itatten.

In der italienischen Deputierienkammer erklärte gestern
der Staatssekretär des Innern , daß die Negierung gewillt
sei. den Durchstechereien bei der Verteilung des Erdbeben-
fonds aus den Grund zu gehen und die äußer st« Strenge
gegen die Schuldigen walten zu lassen.

Frankreich.
Die Kammer hat einen Nachtrags-Kredit von 6 700 000

M. angenommen, zur Beschaffung von Artilleriemunition.

Sonntag , 11 . Juli Sette Li.

England.
Überraschungen beim englischen Flottenmanöver.

Zu den vielen Überraschungenund Mysterien, die di»
letzten Flottenmanöver mit sich gebracht haben, ist noch ein
neues gekommen, nämlich, daß der ursprünglich an das
Mittelmeergeschwader ergangen.: Befehl, sofort nach Be¬
endigung der Manöver an seine Basis zurückzukehren, plötz¬
lich umgcändert und den Schiffen der Befehl gegeben wurde,
Portsmouth und Devonport anzulaufen und den Mann¬
schaften Urlaub zu geben. Wie der „Daily Expreß" jetzt
wissen will, ist der Grund dafür darin zu suchen, daß die
Kohlendepots so schlecht gefüllt waren, daß nicht einmal ge¬
nügende Kohle für di- Heimreise der Schiffe der Mittelmeer-
flotte vorhanden war.

Mrderfflmde.
Dr . Kuhper ist ins Ausland gereist. Vor seiner Ab reist

hat er dem „Standard " einen Brief gesandt, worin er er¬
klärt, er wolle sich nicht wegen der gegen ihn von der sozia¬
listischen Presse erhobenen Anschuldigmrg— es handelt sich
um die Dekorierung des griechischen Generalkonsuls Leh¬
mann ~ verteidigen, ehe die Wen vorgelegt seien. Das
Verhalten Dr . Kuhpers in dieser Anaelegenheit wird all-
gemein getadelt.

Türkei.
Die Albanesen

25 albanesische Abgeordnete veröffentlichten im „Staats,
anzciger" eine Erklärung, in der sie den Behauptungen, daß
in Albanien separatistische Gelüste zu verspüren wären, ener¬
gisch widersprechen. Sie betonen ferner die Jahrhunderte
alte türkische albanische Freundschaft, erklären die Idee eines
unabhängigen Albanien für sinnlos und versichern zmn
Schluß, daß es stets ein Wunsch der Albanier gewesen sei,
die Türkei frei und konstitutionell regiert zu seheir. —
Bleibt nur die Frage, ob sie wirklich berechtigt sind, im
Namen der Majorität ihrer Stammesbrüder zu sprechen!

«-
Wie die Blätter melden, wird die türkische Flotte eine

fünftägige übungsreise antreten und der englischen Flotte
in Malta einen Besuch abstatten.

In Saloniki sind Meldungen eingetroffen, daß ein
türkischer Leutnant, der mit seiner Patrouille einen Wach¬
posten an der bulgarischen Grenze inspizieren wollte und
dabei neutralen Boden betrat , mit zwei Mann der Patrouille
von der bulgarischen Grenzwache bei Kerestope verhaftet
worden sei.

Krera.
Wie verlautet, haben die Großmächte die Ernennung

Costaki Vajamis zum Gouverneur von Kreta nicht
akzeptiert.

Kuba.
Aus Havana wird gemeldet: Präsident Gomez erließ

ein Dekret, das die durch Agenten der kubanischen Regie¬
rung mit Deutschland und Frankreich abgeschlossenen Ver¬
träge über die Lieferung von Geschützen und Gewehren für
die kubanische Armee annulliert. Ferner wurde eine aus
dem OberstkommandierendenFine Geurra und zwei Offi-
ziren bestehende Kommission eingesetzt, die die Vereinigten
Staaten und Europa besuchen, die besten Modelle studieren
und neue Vertrag schließen soll. Die Maßregeln sind eine
Folge des Protestes der Vereinigten Staaten.

16. Deutsches Kmrdeslchreßen.
8 . u. D. Hamburg, 9. Juli.

Am Vorabend.
„Und der Regen regnet jeglichen Tag !" — Die ganze

Vorwoche zum Deutschen Bundesschießcn hindurch hat es
Jupiter pluvius mit Hamburg nur zu gut gemeint. Tag für
Tag hat er seine Grüße von oben gesandt und das weite
Heiligegeistfeldmit seinen Festbauten in einen trostlosen
Zustand versetzt. Den Unternehmern da draußen wachsen
allmählich Schwimmhäute, und Weg und Steg versinken in
einer wetten Wasserfläche, so daß man annehmen möchte.
Hamburg habe sich nicht zu einem Schützen-, sondern zu
einem Schwimmfest gerüstet. Die Leute an der Wasserkante
sind ja nicht zu empfindlich, aber morgen kommen die
Tausende von Freniden aus aller Herren Ländern hier an,
und am Sonntag soll der große Schützcnsestzug vor sich
gehen, für den Hunderttausende ausgewcndet worden sind.
Eine gelinde Verzweiflung malt sich daher auf allen Ge¬
sichtern und die guten Hamburger sind um so mehr zu be¬
dauern, als sie spät, aber doch mit reichem Fcstschmuck
herausgerückt sind. Vom neuen Hauptbahnhof ab zieht sich
bis nach St . Pauli , dem altberühmten Vergnügungsvicrtel
Hamburgs, an der Altonaer Grenze, eine prächtige via'
triumphalis hin, quer durch die Altstadt mit ihrem handels-
frohen Getümmel, vorbei an stolzen Patrizierhäusern , stillen
Fleeten und dem überwältigend wirkenden Bismarck-Denk-
mal, dem eigenartigsten und schönsten, was dem Alten im
nahen Sachsenwalde überhaupt gesetzt werden konnte.
Drüben im Hafen steht der Mastenwald im Flaggenschmuck,
und von Erkern, Giebeln, Balkons und den Häuserfronten
grüßt ein bunter Schmuck von Girlanden, Blumen, Kränzen
und kostbaren Teppichen. Wappenschilder, Spruchbänder
und bekränzte Schützentafeln verstärken das festliche Kleid
der Bürgerhäuser. Die elektrischen Bahnen der Stadt lassen
fröhliche, weißrote Wimpel an den Kontaktstangen wehen,
und die, so ins Preußische hinübermüssen— nach Mona —
haben schwarzweiße bekommen, damit die Parität gewahrt
bleibt. In den Schaufenstern ist alles aufs große Deutsche
Schützenfest abgestimmt. Da steht man Schützcnhüte,
Schiitzenjoppen, Schützenzigarren (Marke Hinterlader!),
Schützenfestzeichen, und in den Lokalen Schützenbier. Dazu
das „Schützenliesl" als Bedienung, meist eine ehrwürdige
Matrone aus Micsbach (der Ton liegt auf der ersten
Silbe !), und die unvermeidliche Schützenfcstzcitung, die
natürlich „durchschossen" ist.

In den Straßen wogen die Menschenmassenund be¬
obachten interessiert die Vorbereitungen zu dem großen Fcft-
zuge, der am Sonntag die Hauptstraßen der Stadt durch¬
ziehen und der die Entwickelung Hamburgs vom Fischer¬
dorf zur Welthandelsstadt anschaulich darstellcn wird. Außer
den Hamburger Zugteilnehmern sind ca. 5000 Schützen aus
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dem Reiche und aus dem Auslande angemeldet. Die Bcr
liner kommen dazu in Stärke von ca. 600 Mann im L-onder-
zuge, eberrso die Leipziger, Magdeburger, die Hannover¬
schen, die Münchener, Bremer und Süddeutschen Schutzen.
Au ch die österreichischen Schützen, die in Stärke von 7- bis
MO Mann gemeldet sind, kommen unter der Führung des
Misten zu Trautmannsdorff in zwei Extrazügcn an. Die
amerikanischen Schützen, die sich aus der ganzen Union re¬
krutieren, werden geschlossen unter dem Sternenbanner
urarschieren uird unter dem Kommando des Chefs der New
GoAer Jndependent-Schützcn, Hauptmann Henry von
Mindon, stehen. Das kostbare Bundesbanner bringt Ober¬
bürgermeister Ritter v. Borscht aus München herüber, das
1906 das Kleinod als damalige Feststadt in seine Obhut,
und zwar von der Stadt Hannover, übernommen hatte.
Das Banner wird im Festzuge mitgeführt und beim
Passieren des Hamburger Rathauses nach einer Huldigung
vor dem Hamburger Senat diesem übergeben werden.

Die Festzugsstraße ist der Steindamm, Steintorwall,
Steinstraße, Speersort , Rathausstraße, Rathausmarkt,
Neesendamm, Alsterdamm, Lombardsbrücke, Neuer Jung-
fernWeg, Neuer Wall, Admiralitätsstraße, Schaartor, Baum¬
wall, Borsetzen. Johannisbollwerk , Hafentor, Helgoländer
Allee und über das Millerntor zum Festplatz, wo Ehren¬
damen den Zug willkommen heißen werden.

Auf dem Festplatz angekommen, löst sich der Zug auf
und nach einem Bankett in der Festhalle beginnt um 5 Uhr
nachmittags das Konkurrcnzschietzen auf Feld- und Stand-
pnnktscheiben, sowie auf Armeegewehrpunktscheiben. Am
Abend schließt ein Festspiel „Anno dazumal" mit 300 Mit-
wirlenden den ersten Hauptfesttag ab.

Am Montag geht dann das Schießen weiter, die ganze
Festwoche hindurch, an deren Schluß die Preisverteilung
erfolgt. Hierfür steht in erster Linie der kostbare Inhalt
des Gabentempels auf dem Festplatze zu: Verfügung. Die
Anzahl der Preise beläuft sich aus viele Hunderte, die
Stifter verteilen sich aus das Ausland , wenngleich Deutsch¬
land den Löwenanteil stellt. In erster Linie haben der
Senat von Hamburg, sowie der deutsche Kaiser und Kaiser
Franz Joseph wahre Prunkstücke der Silberschmiedekunst
als Ehrenpreise gestiftet. Wertvolle Silbersachen sind
ferner von Hamburger Korporationen und den alten reichen
Geschlechtern der Hansestadt dem hiesigen bekannten Silber-
techniker Schönauer in der Form von Vasen, Tellern, Frucht¬
schalen, Aufsätzen usw. in Auftrag gegeben worden. Von
dem Präsidenten der französischen Republik, Fallitzres,
stammt ein kunstvolles Trinkhorn als Preis für den besten
Schützen beim internationalen Gewehrschicßcn. Die Ameri¬
kaner haben attch bei dieser Gelegenheit ihren praktischen
Sinn nicht verleugnet. Sie stifteten ein heimatliches
Sternenbanner , in dem die 42 Sterne , die die Staaten der
Union repräsentieren, durch ebenso viele Halbpfundstücke
dargestellt werden. Auch sonst locken reiche Barpreise, viel¬
fach in Form diverser blauer Lappen, in Brieftaschen ver¬
borgen, so daß die glücklichen Sieger reiche Beute heim-
tragen werden.

Schon taucht der grüne Rock und der Lodenhut überall
in den Straßen der Feststadt auf. Manch ländlicher
„Schützenkönig" läßt sich bewundern, indem er die schwer¬
errungene Kette, das Abzeichen seiner Würde, stolz zur
Schau trägt . Der Adlerjäger aus dem Algäu durchstreift
mit dem Festgenosscn aus der Münchenerstadt das Hasen¬
gebiet, indes sein Auge bewundernd den ihm so seltenen
Anblick einer zierlichen Möve genießt, vor dem Mstcrkaffee
sitzen Wiener Schützenbrüder beim Tarok, während der
Berliner neugierig in die Güngviertel der Altstadt unter¬
taucht. Wo aber auch die Festgcnossen sich begegnen, da
tauschen sie fröhlichen Schützengruß und denken:

„Es lebe, was auf Erden > :
Stolziert in grüner Tracht!"

Aus Stadt stttfr Aand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Juli.
Die Woche.

Wer sein Vaterland liebt, wird auch die Sprache feines
Volkes, feine Muttersprache  lieben. Und wer das tut,
von dem sollte man eigentlich ohne weiteres voraussehen
dürfen, daß er seine Muttersprache nicht verunstaltet, weder
böswillig, noch leichtsinnig, und daß er sie nicht mehr mii
fremdsprachlichen Bestandteilen vermische, als für den vollen¬
deten Ausdruck seiner Gedanken unbedingt nötig ist. Ein
durchaus eiutvandsteies Deutsch zu schreiben ist freilich eine
Kunst, und die Ausländer ganz auszuschalten, bringen nur
wenige Gebildete fertig. Darum, weil ihnen eine gehörige
Anzahl Fremdwörter in Fleisch übergegangen sind, di- sie
selbst mit dem besten Willen nicht alle mehr abschutteln
können.

„Denn eben, wo Begriffe fehlen,
Da stellt ein Wort zur rechte» Zeit sich ein",

sagt zwar Goeihe, aber das deutsche Wort ist nicht immer
das rechte, das man im schnellen Gedankengang denn Zipfel
nimmt, um es an die Stelle eines handlichen Fremdwortes
zu setzen. __ _

Wenn vom schnellen Gedankengang die Rede ist, so be¬
zieht sich das .nicht aus die Bureaukratie. Die Mühlen der
Bnreaukratie mahlen bekanntlich langsam, und sie können
vielleicht nicht schnell — wenn auch schneller— mahlen,
da ihre Werke von Haus aus schwerfällig angelegt sind.
Die Bureaukratie kann, ja, sie soll sogar langsam denken,
damit sie gründliche Arbeiten liefert, damit gut ist, was bei
ihrer Tätigkeit herauskommt. Ihr darf daher, auch ohne daß
man sich 'ganz aus den absolut frcmdwörterfcindlichcn
Standpunkt des deutschen Sprachvereins stellt, ein Vorwurf
aus der Verunstaltung unserer Muttersprache gemacht wer¬
den, deren gerade sie sich am meisten schuldig niacht. Wenn
man das Ortsstatut , von dem »n der vorgestrigen Stadtver¬
ordnetensitzung die Rede war , unter diesem Gesichtswinkel
betrachtet, dann läßt es allerdings sehr viel zu wünschen
übrig. Es ist in dem oft gegeißelten Bnreaukraten-Deutsch
abgcfaßt, das den Eindruck macht, als sei es ans grobe
Schwersälü iceit und allerlei Wortverrenkungen von vorn¬
herein angelegt. In Wortverrenkungen, in seltsamen neuen
LLoribildtWen schwelgenffreilich,,anchmauche ieder- und
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sprachgewandte Nichtbureaukraten. Der Akten- und Formen¬
mensch aber, dessen schriftliche, für die Öffentlichkeit bestimmte
Erzeugnisse der gewissenhafte Bürger lesen muß, hat die
verdammte Pflicht, ein klares und sauberes Deutsch zu
reden.

Ganz und gar nicht bureaukratisch ging es vorgestern
bei der Abstimmung über die Preisbcwilligung für die
„Jla " zu. Damit doch erreicht wurde, was die Hälfte der
Stadtverordneten und der Magistrat erreichen wollten, wurde
nach der ersten unbefriedigten Abstimmung einfach noch ekn-
mal abgestimmt. Und sieh' da, Thimotheusl Die zweite
Abstimmung ergab in der Tat ein ganz anderes Resultat
als die erste. Wenn man auch auf dem Standpunkt steht,
daß die Stadt als solche der „Jla " wohl 3000 M. für Preise
stiften durste, so scheint das Verfahren, das zur Erlangung
der 3000 M. führte, doch nicht ganz unbedenklich. Wie demr
wenn übermorgen in irgend einer anderen Sache, die
weniger harmlos ist, die Minderheit eine abermalige Ab¬
stimmung durchsetzen will ? Hat man da nicht durch das vor¬
gestrige Verfahren einen Präcedenzsall geschaffen, der un¬
angenehm werden kann? Nun, das Lockmittel für die Lust¬
schiffer ist aufgestellt. Hoffentlich tut es seine Schuldigkeit,
damit die Wiesbadener auch etwas davon haben. ch.

Ausstellung Wiesbaden 1909. '
Bei der 6. Sonder - Ausstellung für Garten¬

bau  vom 10. bis 15. Juli wurden folgende Preise zuer¬
kannt:

I . Binderei:  Firma Ernst Wahl-  Wiesbaden,
1. für eine Tafeldekoration (Rosen-Crimbson-Ramüler) ein
erster Preis und ein Geldpreis, 2. für eine Brauttasel-
dckoration ein Geldpreis, 3. für einen japanischen Pavillon
ein erster Preis und ein Ehrenpreis, 4. für einen Korso¬
wagen ein erster Preis und ein Geldpreis, 5 für ein Phanta-
stestück(Lotos) ein erster Preis und ein Ehrenpreis, 6. für
einen Germaniawagen ein erster Preis , 7. für ein Storch¬
idyll ein erster Preis , 3. für eine Staffelet ein erster Preis,
9. für eine Violine ein erster Preis , 10. für Pflanz enjardi-
niercn ein erster Preis und ein Ehrenpreis, 11. für Blumen¬
körbe ein erster Preis , für Gesamtleistungen in Phantasie¬
stücken ein Geldpreis, 12. Künstlerspenden(Harfe und Lyra)
ein erster Preis , 13. für eine Kollektion von Lorbeerkränzen
ein erster Preis , für Gesamtleistung von Künstlcrspenden
ein Ehrenpreis , 14. für Damenhüte ein erster Preis . (Das
Preisgericht hat die Ausstellungsleitung ersucht, für die
hervorragende Gesamtleistung eine goldene Staatsmedaille
cm zuständiger Stelle erwirken zu wollen.)

II . Pflanzen:  Heinrich C a t t a - Biebrich für
Fuchsien ein erster Preis und ein Geldpreis. Peter F i n k-
Wiesbaden für Fuchsien, Hortensien usw. ein zweiter Preis.
Wilhelm Spitzlay -St . Goarshausen für Kakteen, Wasser¬
pflanzen usw. ein ersten Preis.

IH . Gemüse und Obst:  Peter G öt t e l - Wies¬
baden für ein Sortiment Beerenobst, Tomaten und Gurken
ein erster Preis . Philipp Schmidt - Dotzheim  für Ge
müse ein erster Preis und ein Ehrenpreis . Franz Hax
Dotzheim für Gemüse ein erster Preis und ein Geldpreis.
Julius R ödling - Dotzheim  für Gemüse ein erster Preis
und ein Geldpreis. August Schirmer - Biebrich  für Ge¬
müse ein erster Preis und ein Ehrenpreis . Wilhelm H e i m-
Schrerstein für Gemüse ein erster Preis und ein Geldpreis.
Fidel Halter - Wiesbaden  für Gemüse ein erster Preis
und ein Geldpreis. Peter Bauer - Dotzheim  für Gemüse
ein erster Preis , ein Ehrenpreis und ein Geldpreis.

Außer Konkurcnz stellten aus : Emil Becker,  Hof¬
lieferant, Wiesbaden eine Gruppe Hortensien und Spiräen
„Queen Viktoria" in guter Kultur, und Beigeordneter
Körner-  Wiesbaden eine Sammlung abgeschnittener
Stauden aus seinem Privatgarten.

— Postversonalicn. Bestanden die PostasWenten-
prüfunq die Postgehilfen Ax in Königstein Heim  tn Nieder-
labnstein. Verliehen der Titel Oberpostasststent den Post¬
assistenten Scheich und, Z i mm er tn Wiesbaden, wer-
iroßen die Venirmttunq einer Oberpoiftekretarstelle dem Vost-
sekretär Laub  ach aus Langenschwalbach in Lennep. Ver¬
setzt die PostaWst-nten Glöckner  von Siershahn nach
Ems, Karl Höhn  von EmS nach Biedenkopf, Koc .tals-
kowsk  Y von Frankfurt nach Homburg b. d. H., Seitz von
Wiesbcü>en nach Ems.

— Vom neuen Exerzierplatz. Aus Schierstein schreibt
man uns : der neue Exerzierplatz bringt uns jetzt fast täg¬
lich ein reges militärisches Leben. In vergangener Woche
übte täglich eine Lustschifferabtcilnng ans demselben, die
bier einquartiert war . Gestern (Samstag ) hielten zwei
Bataillone des 88. Infanterie -Regiments n-.it 8 Maschinen-
aewehrcn und einer Abteilung 6. Dragoner eine Gefechts¬
übung hier ab und im August wird das Infanterie -Regiment
Nr 166 aus dem neuen Exerzierplatz sein Regimcnts-
exerzieren abhalten, währenddessen unser Ort starke Ein¬
quartierung erhält.

— 3-Mark-Stück mit Fehlgepräge. Wie wir erfahren,
sind soeben aus der Kgl. Münze eine größere Anzahl von
2-Mark-Stücken gekommen, die bald eine große Seltenheit
und ein begehrtes Objekt für Atünzensammler bilden wer¬
den Es sind dies Münzen mit eigenartigem Fehlgepräge.
Die Geldstücke zeigen auf der Vorderseite zwischen Umschrift
und Rand einen glatten Streifen, der von der Bezeichnung

Wilhelm Deutscher Kaiser König von Preußen " das Wort
Kaffer und König fast ganz verdeckt, so daß nur noch
Wilhelm II . von Preußen dasteht. Die seltenen Münzen
zeigen das Münzzeichen A und sondercrbarcrwcise die
Jahreszahl 1905. Sie haben also schon 4 Jahre gelegen,
bevor sie zur Ausgabe gelangt sind.

_ JahreSkrrrse über Kolonialwesen. An der Frank¬
furter Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften soll
vom nächsten Herbst an durch Einrichtung von Jahreskursen
über Kolonialwescn Beanlten, Lehrern, Kaufleuten, Tech¬
nikern usw. Gelegenheit gegeben werden, sich in den wich-
tigsten Kolonialwissenschaften cmszubilden. Schon seit einer
Reihe von Jahren hat die Akademie der Pflege des kolo¬
nialen Untcrrichtswesens ihre Aufmerksamkeit zugcwandt.
Die Zahl der auf die Kolonien bezüglichen Vorlesungen
und Übungen ist beständig vermehrt worden. Bei der Neu¬
einrichtung für das kommende Jahr handelt es sich um eine
systematische Zusammenfassungund Ergänzung des bisher
Gebotenen. Die einzelnen Teilgebiete der Kolonialwisscn-

> sckiasten werden folgendermaßen vertreten sein: Kolonial-
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ßscfen und Kolonialpolitik durch Prof . Arndt, Kolonialrecht
durch Pros . Freudenthal , Geographie der Kolonien durch
Pros . Dcckcrt, Prof . Kraus und vr . Franz, Geschichte der
Kolonisation durch Prof . Küntzel und Dt.  Franz , Anthro¬
pologie und Ethnologie durch Hofrat Dr . Hagen, Technik
der Kolonisation und Warenkunde durch Pros . Becker und
Dx. Bruck (Gießen). Neben den deutschen Kolonien sollen
vor allem die englischen, französischen und holländischen Be¬
rücksichtigung finden. Zu Sprachübungen im Englischen,
Französischen, Italienischen, Spanischen, Russischen, Turkr-
schen und Arabischen ist den Studierenden aus der Aakadcnne
Gelegenheit gegeben. Zu den Spczialvorlesnngen über
Kolonialwesen treten für die Teilnehmer des Kursus ver¬
schiedene allgenreine grundlegende und ergänzende Vorlesun¬
gen aus den Gebieten der Volkswirtschaftslehre, der Wirt¬
schaftsgeographie, der Rechtswissenschaft, der Handelswissen¬
schaften, der Naturwissenschaften und der Technik hinzu. Eine
Erweiterung der Spezialvorkesungenüber Kolonialweftn in
den nächsten Semestern ist in Aussicht genommen. Eine
besondere Zusammenstellungder für das kommende Winter¬
semester eingerichteten Vorlesungen und Übungen wird dem¬
nächst veröffentlicht werden. Weitere Auskunft über den
Kursus wird durch die Quästur der Akademie, Jordan¬
straße 17, erteilt.

— Die Feuerwehr-Ausstellung in Rödelheim wurde
um % 11 Uhr gestern vormittag durch den Regierungs¬
präsidenten eröffnet. Um %4 Uhr begann in der Turnhalle
die Sitzung des Zentralvorstandes und der Abgeordneten.
Leiter der Verhandlungen ist Branddirektor a. D.
S cheu r e r. Bürgermeister H e t t e - Rödelheim begrüßte
die Erschienenen im Namen der Stadt . An Ehrengästen
sind anwesend: Als Vertreter des Regierungspräsidenten
Regierungsrat v. Conta, für den Landeshauptmann Lcmdral
Gropping. Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr
Rödelheim hieß Kommandant Kahl  die Delegierten will¬
kommen. Hierauf wurde ein Huldigungstelegramm an den
Kaiser gesandt.

— Bei Straßenpflasterungen sieht man oft recht ver¬
kehrte Methoden, die zwar schon uralt sind, aber deshalb
gerade erst recht bald abgeschasft werden sollten. Wird z. B.
bei einer Straße das Pflaster aufgerissen, so wird man meist
finden, daß die Arbeiter nicht etwa hinten am Ende mit
dem Ausretßen beginnen, so daß die aüsahrcnden Wagen die
Abfuhr noch auf festem Boden bewerkstelligen können,
sondern man wird finden, daß die Arbeiter vorn an der
Strecke mit dem Ausreitzen anfangen und immer weiter
dann nach hinten rücken, so daß die armen Pferde unter
Überanstrengung die Abfuhrlasten immer längere Strecken
auf lockerem Sand ziehen müssen und an der Kante des
Straßenaufrisses sogar noch schlecht mit ihrer Last aus dem
tieferliegenden weichen Boden emporkommen können. Wie
leicht wäre es aber für die Pferde, wenn die Arbeiter das
Aufreißen am Hinteren Ende der Strecke begonnen hätten!
Dann konnten die Wagen ohne Quälerei die Steine aus dem
noch liegenden alten Pflaster fortfahren. — Ebenso verkehrt
ist gewöhnlich die Methode, wenn nun neu gepflastert wird.
Dann sieht man, daß das frische Material mühsam durch die
ganze lockere Erdstrecke bis an die hinterste Grenze geschleppt
wird, um es dort insgesamt abzuladen. Wanrm können die
Wagen nicht mehrere Haufen von Material anlegen, so daß
auf jedem dazu vorher bestimmten Punkte ein Teil der Last
abgeladen wird ? Aus diese Weise würde der Wagen auf
dem weichen Erdreich zusehends leichter, und die Pferde
kämen bequem ans Ziel. Diese Anregung sollte von alle»
Steinsetzern erwogen werden, und alle Behörden und
sonstigen Arbeitgeber, welche pflastern lassen, sollten diese
Neuerung vorschreiben, da sie ebensogut auszusührcn geht
und keinen Pfennig mehr kostet.

— Die Zahl der Waldvögel hat sich im Monat Juli
bedeutend vermehrt und die Natur gleicht einer großen
Kinderstube. Wenn auch der Mensch die Sorge um die
kleine gefiederte Welt in Wald, Feld und Flur den Vogel¬
eltern überlassen muß, so treten doch oft Fälle ein, wo der
Tierfreund sehr gut und nützlich eingreisen kann. Die Aus-
flugtage sind für die jungen Vögel die gefährlichsten in ihrem
ganzen Dasein und viele verunglücken durch Regen, Ge¬
witter, Sturm oder andere Unfälle. Wer flugunfähige
Vögel findet, der nehme sie auf, sehe zu, ob ein Nest in der
Nähe ist, und setze das Tierchen unter einen schützende»
Strauch. Die Eltern hören ihr Vogelkind auf weite Ent¬
fernung und bringen es wieder in sicheren Schutz. Durch¬
näßte Vögel trockne der Tierfreund am besten in der wanne»
Hand und setze das Tierchen dann in der Nähe des Fund¬
ortes, aber möglichst versteckt, aus, damit cs nicht zur Beute
anderer Waldbewohncr werden kann.

— Kurhaus. Von besonderen KurHausveranstaltungo»
der nächsten Woche sind «u nennen: ein fojxjttn*Abend  im Abonnement am Dienstag ; Gescmgsvortraqe be§
Gesangsquartetts des berühmten LiodeÄomponntcnDhornaz
Koschat  aus Wien während des abendlichen MonnemLnts-
konzertes am Mittwoch; die Rh e r nsah  r t . nacq Btngen-
St . Goar am Donnerstag ; cm, Rom a n t i rer -A « enj
amt Freitag und ein jammertest  mit großer Jktnmimt-
ttort uni»«zroszem$3uH (GeieüschxrftZunZug) <un fo3
wie am Sonntag eine Orgel -Matinee und ei»
Richard -Wagner -Abend,  beides im Wonnement.

._ Nüeinfahrt der Kurverwaltung. Es sei nochmals
bariGaif aufmetifa'Tn flemodyt, üasz fict) 'bie bon uer St'UiüextDcrI=
jung für nächsten Donnerstag in Ausncht genommene Rhein.■ 1 k _St (V.nni-  Wt HinITlftr,nii«o unter S« itieraLTtgga

«n
et

fährt nach Bingen-St . Goar rast vollständig unter Witternng.
schütz vollzichen wird., Es rsi «nch mLt ^ nznnÄmen,̂ daß^schütz vouzrmen umey. ^ ^ u;
dem Veranstaltungstage ununterbrochenes Negenwette.
herrscht und bekanntlich bietet gerade die Rheinland!chaft dch
schönsten lanldlchaftlichen Reize, wenn Sonne und Regen sich
ablösen. Da ja ülberhaupt die .Witterung, ob gut oder
schlecht für den Tag nicht vorherzmchen i,t. so laßt die
Verwaltung jdden. der sich für die schone Tour mterespert.
bitten, doch mit der Karienlosung nicht zu zögern und die¬
selbe bis Montagmittag, der resten Schiss--- und Mittagstasel-.
Bestellung wegen, vorzumthmen, da, sonst love ganze -oenaru
staltung in Frage gestellt ist. Ausssthvliche Prograiume wer¬
den an der Tageskasse im Hauptportoil des 5quÄ,ames unent¬
geltlich verausgabt.

_ Monatsproqramm der Kurverwaltung . Den Besucher^
des Kurhauses wird es angenehm sein zu ernrhren, baß die
Monatsvrogrammbeftchenmit ,den täglichen Vevanstaltunzer,
der Kunvebwaltung wieder emgefuhrt sind. Die Heftchen,
zunächst dasjenige für den Monat ^uli , kommen an
Tageskassen der Kuriverwaltuna unentgeltlrch zur VerauZ^
aabung und orientieren den Jnhaver über sämtliche r -ar„
bietunqen der Kurverwaltung m dem betreffenden Monat,
was in bezug aus die persönliche Zeiteinteilung eine gro^
Annehmlichkeit ist. Wie wir hören, werden auch ähnliche
Heftchxo- enthaltend  das BerzeichnlA stlmülcher bStondLre»
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Wrntenven-imtaltun 'gLn des Kurhauses , zu Beginn der Winter-
foxfon totdocr lhercruskommen. — Das Juli Heft ist bereits von
beute av an den bezcichneten Stellen zu häben.

— Strnographcntag . Im Programm des Stuttgarter
Stenoaraphenlages vom 24. bis 27. Juti sind folgende Vor¬
träge verzeichnet: vr . Stamm , Ghmnasialüirektor : „Die Bc-
peutung der -Kupz-schrist im privaten und öffentlichen Leven
unserer Heit ". Dr . Dewischcit: „Die Entwicklung der Kurz-
Schrrft wachrend 2500 Jahren ". Rechnungsrat Käding -Berlin:
,„Dre Vorbereitungen zur deutschen Einheitsturzschrift ".
On Skowronneck: „Die Kurzschrift im Dienste des Schrift¬
stellers". Professor vr . Henke: „KurZschrist und Schule ".
Obenlandesgerichtsrat Or . Jöhnen : „Krirzschrift und Rechts¬
pflege : ferner Kurzschrift und Heer , Kurzschrift im Dienste

,des Parlamentariers , die sozrälpolitische Bedeutung der
Kurzschrift ulsw. Das Wettschreiben findet am 25. Juli statt.
Mit der Tagung ist eine stenographische Ausstellung ver¬
bunden . Den Beschluß macht eine Fahrt an den Bodensee.

-— Submission . Zur Berichtigung der am Samstag , den
23. Juni ld. I ., in der Äbend-Ausgäbe erschienenen Mitteilung
über Vergebung der Glaserarbeiten für die Neubauten der
Kaferirements des Infanterie -Regiments Nr . 88, sowie des
Fuß -Artillerie -Megiruents Nr . 3, diene folgendes : Der Glaser
Arm. Werz  war bei der Submission allerdings nicht der
blllichte, sagte jedoch gleich beim Verlesen der Angebote, daß
er sich verrechnet habe und bot gleichzeitig in einem Schreiben
5 Proz . ab . Durch dieses Abgobot wunde Werz der billigste.
M wurde ihm also die Arbeit nicht wegen seiner Leistungs-
«hrgtert , sondern als dem Minidestsordernden übertragen.

Theater . Kirnst, Vorträge.
* Skalatheater. Stürmischen Lacherfolg fand am

Donnerstag bei der Premiere vor ausverkauftein Haufe die
lBurleske „Ohne Männer geht es nicht". Das an drastischer
Situationskomik so reiche Stück wird auch am Sonntag durch
das „Theater schöner Frauen " zur Ausführung gebracht. Das
ausgezeichnete Spezialitäten -Programm bleibt daneben voll
bsstühen. Sonntagnachmittag 4 Uhr findet bei kleinen Preisen
die gleiche Vorstellung statt.

* Beethoven-Konservatorium . Die am verflossenen
Mittwoch im Übungssaale des Instituts abgehaliene Vor¬
trags Übung  nahm einen sehr befriedigenden Verlauf.
Die Leistungen der Leinen Spieler aus der Unterklasse, I.
Gelhartd, Tr . Baer und R. Sulzberger , in Stücken von
Schumann und Ruüinstein erweckten Interesse durch die
Sauberkeit und Las musikalische Verständnis , die sich im
Vortrag zeigten. Recht Lobenswertes boten auch die Biolin-
schüler I . Weis und W. Habich mit einem Konzertsatz von
Beriot und der Romanze von Sbendsen . Ars tüchtige
.iAabieospiölerinnen bewährten sich an schwierigeren Stücken
Frl . Köhlen, Frl Schröder und Frl . Jordan . Der Vortrag
von Beethovens C-Dur -Sonate op . 63 durch Frl . Marie Stock
war eine bemerkenswerte Leistung. Die Herren Direktor
Gerhard und Kgl. Kammermusiker Se -Izle, aus deren Klassen
die Spieler hervorgingen , dürfen mit dem erreichten Erfolge
wohl zufrieden sein. H

* Walhalla -Theater . (Spielpla  n .) Sonntag , den
11. Juli : „Der fidele Bauer ". Montag , den 12.: „Der fidele
Bauer ". Dienstag , den 18.: „Die Försterchristi ". Mittwoch,
den 14.: Benefiz H. Süßenguth : „Prima Ballerina ".
Donnerstag , den 15.: „Prima Ballerina ". Freitag , den 16.:
„Prima Ballerina ". Samstag , den 17.: „Der fidele Bauer ".
Sonntag , den 18.: „Prima Ballerina ".

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein-
stvaße 54 (Direktor Michaelis ) . Am Dienstag , den 13. Juli,
äbenlds 7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums der
8 0. Vortragsabend  statt . Der Eintritt ist frei und
Interessenten gern gestattet.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Pvoressor Hans Bcchrdt: „Die Sommerreise der deutschen
Notte nach Teneriffa (22 Gemälde ). Professor R. Hellwag:
„Ulte Werst , „Spiegelnde Wasser", „Landschaft", „Keusing-
ton Gardens . „Sp,elende Wellen ", „Dünenstrand ", „Morgen
bei London Bridge ", „Die Silbersee ", „Auf der Themse",
„Goldene Felder ", „Hafen in Cornwall ". Rudolf Lieck:
„GerstenfÄd ", „Vorberge ", „Stilles Land ", „Bachlein",
„'Wend am Bodenfse", „Verschneite Bäume ", „Bauerngärtl ".

* Thoma -Jubiläums -Ausstellung in Frankfurt a. M.
Die diesjährige Somimevalusstellurig des Frankfurter Kunst-
Vereins wird Meister Hans Dhoma zu Ehren seines bevor¬
stehenden 70. Geburtstages gewidmet sein. Sie wird dank
der selbstlosen Unterstützung , welche sie bei den Frankfurter
Mäcenen nicht weniger wie bei auswärtigen Sarnmlern ge¬
funden hat , eine seltene Reichhaltigkeit ausweisen und neben
graphischen Arbeiten gegen 100 ausgewählte Originalgemälde
Hans Thomas von seiner frühesten Zeit , etwa von 1857 ab,
fortlaufend bis zur Gegenwart umlassen, darunter — um
ein gegenüber den früheren Thoma -Ausstellungen ver¬
schiedenes Bild zu geben — manches bisher wenig bekannt
gewordene Werk. Eröffnet wird die Ausstellung , weiche als
Übersicht über das gesamte bisherige Schaffen eines unterer
größten modernen Meister ein Ariziehunasvunkt ebenso für
die dnrchreifenlden Fremden wie für die Frankfurter Kunst¬
freunde sein wird , Donnerstag , den 15. Juli ; ihre Dauer ist
n§  Erwe September geplant.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ningfreie Brotfabrik . Herr August Minor,  welcher

weitern , eine der Neuzeit entsprechend eingerichtete" Brot¬
fabrik. Die , Herstellung der Brote geschieht auf die sora-
saltlüste Wehe und es werden nur erstklassige Rohprodukte
-hierzu verwendet . In der verhältnismäßig kurzen Zeit des
Bestehens hat sich das Unternehmen bedeutend entwickelt, ein
Beweis , idatz die Erzeugnisse beim Publikuni Anklanq ge¬
funden haben . Herr Minor hat es verstanden , sowohl kauf¬
männisch wie technisch geschnfte Kräfte ans der Branche für
jfetn  Urrbernehnren zu gowinnen.
^ * Rothenburg ob der Tauber , dieses herrliche Städtchen,
alliahruch von Tausenden besucht, birgt eine Fülle alter Bau¬
werke bürgerlicher und kirchlicher Kunst. Zu den hervor-
vatzenldsten Wanten zählt die St . Jakobs kirch  e mit ihren
berühmten Schätzen alter Kunst. Durch die Opfer -Willigkeit
weler -ist die Aussicht gesichert, daß dieses Bauwerk vor "dem
Werfall gerettet wird . Ein Erfolg ist aber nur dann gesichert,
wenn die von . den meisten deutschen Staaten genehmigte
Geldlotterie,  deren Ziehung bestimmt am 20., 21. 22
und 23. Juli 1909 stattsindet , einen vollen 'Absatz hat . Jeder¬
mann sollte fern Scherflein zur Erhaltung dieses erhabenen
Baudenkmals beistenern , und mancher wird diese Gelegen¬
heit um so -lieber benützen, weil sie ihm die Aussicht bietet,
für nur 3 M . einen Haupttreffer van 60 000 M., 40 000 M
20 000 M ., 10000 M. usw. zu erlhalten. Das Generaldobit
dieser Lotteme hat das Bankgeschäft Feld . Schäfer  inDußeldorf übernommen.

Verem3-Na«hrichtc«.
i * Der „Or t § t>er ein der deutschen Kauf¬
leute  veranstaltet am Sonntag , den 11. er., einen Aus¬
flug nach Schierstein (Rheingauer Hof) ,
si * Zu dem heutigen Familienausflug des Gesangvereins
^Wiesbadener Männerklub"  nach Eltville haben
sich die besten LumoristM zur VerfÜMing gestellt, so daß se-vbst
ber der ungünstigsten Witterung ein gemütlicher Nachmittagrn sicherster Aussicht steht.
, 7 Der .xKlnb Edelweiß"  veranstaltet heute Sonn¬
tag im Saale „Zur neuen Adolfshöhe" (Inhaber Herr A.
Meuchner ) von 4 Uhr ab eine gesellige Unterhaltung mitTanz.
*_ , Die , „K ino - Sportgesellschas  t " macht heute
Sonntag einen Ausflug nach Schierstein (Tivoli ). Tanz-LsrtuiWG, DE . . ' - -

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
d . Sonnenberg , 10. Juli . Am 9. Juli d. I . hielten der

„Verein zur oucht und Pflege edler Sing -, Nutz- und Zier¬
vögel" und „Tierschutzverein" im Saale des Restaurants
„Philippstat " eine gutibesuckste außerordentliche Generalver.
sauunlung ab. Znr Beratung stand im wesentlichen die ge
plante Ausstellung 1909. sehr eingehender Debatte
wustde beschlossen, in diesem Jahre wegen der anhaltend
schlechten Geschäftslage von einer größeren Ausstellung ab-
züse-hen, dagegen soll im Spätherbst ö. I . eine mindesteiis
ebenso interessante Geflügelschau,  verbunden mit Ge-
flügelmarkt , äbgehalten werden . Zur Ausstellung gelangt
dazu nur das erlesenste Material , znm größten Teil
„Selbstzucht", so daß den Freunden des nützlichen Sports
dennoch genug des Sehenswerten geboten wird . Zugleich
wird dadurch dem Verein eine bequeme Gelegenheit gegeben,
seine eigenen Käsige sukzessive und ohne momentan großen
Kostenauswarid anzuschassen. Doch soll dieser Ankauf und
eine dazu eventuell notwendige Ausgabe von Anteilscheinen
zuvor noch eingsheüden Beratungen unterzogen werden. Als
Eintrittsgeld zu dieser Veranstaltung wurde ein ganz ge¬
ringer Betrag festgelcgt, welcher außerdem zum Besuch eines
am Abend des Ausstellungstages stattsindenden biologischen
Lichtbildervortraiges des Mitgliedes Herrn Or . Bergmann
berechtigt. , Auch die Tierschutzbestrebungen des Vereins wer¬
den bei dieser Gelegenheit wieder die weitestgehende Berück¬
sichtigung erfahren . Um die Resultate der Selbstzucht zu
markieren , wird demnächst eine Liste zur Einzeichnung für
den Besuch von Klubringen bei sämtlichen Mitgliedern zirku¬
lieren . — Das allzeit bewährte Mitglied Herr Or . Berg-
m a n n ; Wiesbaden wurde bei allseitiger Anerkennung der
Verdienste, die er dem Verein durch seine mit Lichtbildern
verbundenen -hochinteressanten ornithologischcn, biologischen
und ethnographischen Vorträge geleistet hat , zum Ehren¬
mitglied  ernannt , und es soll ihm die diesbezügliche Ur¬
kunde unter G-las und Rahmen überreicht werden.

( !) Dotzheim, 0. Juli . An dem Wettstreit des
Gesangvereins „ A r i o n" beteiligen sich 18 Vereine.
Namentlich in Iber 1. Kunstklasse wind es heißen interessanten
Kampfs geben, da hier zwei Wiesbadener Vereine , „Quartett-
beve-in" und ,,-Sängerchor ", bedeutend stärkeren Vereinen
gegennberstehen. In der 2. Kunstklasse singen «Eintracht-
Wiesbaden » „Treuer Bund "-Mainz und „Einigkeit "Mieder-
walluf , in der 1 .VolksMaffe u . a . „Sängerlnst "-Schierstein
und in der 2. Volksklasse in Konkurrenz mit 8 Vereinen
Bleildenstädt. Die Preise sind sehr wertvoll , wie man sie
selten auf einem Wettstreit sieht. Seit einigen Tagen sind
sie in dem Laden des Herrn Wilh . Maß ansgestellt und er¬
regen die Bewunderung aller Vorübergehenden . Auch an
dem höchsten Ghvensingen beteiligen sich nahezu sämtliche
Vereine . So sind alle Vorbedingungen zu einem guten Ge¬
lingen «des Festes erfüllt , hoffentlich ist auch das Wetter
günstig. _ _ _

Massarrische Nachrichten.
n. Langenschwalbach, 9. Juli . Wie wir bereits kurz nrit-

teilten , hat sich aüf Anregung unseres Verkehrsvereins hier
ein FestkoMitee zur Veranstaltung einer Sport- und
F e stw o che gsbildet Dank dem Entgegenkommen der Kur¬
verwaltung , welche die Sportplätze , das Kurhaus und die
Kurkapelle zur Verfügung gestellt hat , verspricht diese Fest¬
woche, die vom 18. bis 24. d. M. dauern soll, recht genußreich
zu wevden. Am Tage werden Lawntennrs - nüd Golsturniere
abgehalten und für die Slachmittage und Abends ist ein
reichhaltiges Vergnügungsprogranrm vorgesehen, darunter
für den 20. Juli ein großes Instrumental - und Vokalkonzert
im KursacA unter Mitwirkung der Königlichen Hofopern¬sängerin Fräulein Adele Krämer >aus Wiesbaden und des
Violinvirtuosen neuerdings schnell bekannt gewordenen
Königl . Llammermusikers Selmar Victor  aus Wiesbaden,
am 22. Jüli ein großes Feuerwerk in dem wunderschönen
Paulinental mit Beleuchtung des pitoresken Panlinenberg
und seiner Parkanlagen , am 23. Juli ein „Bunter Abend" ,
und am 24. Juli ein Ballfest (Blumenfest ) im festlich deko¬
rierten Kurfaal . Den zatzlreich einlaufenden Anfragen nach
zur urteilen — deren Erledigung das Berkehrsbureau
Langenschwalbach, Bvunnenstratze 35, übernommen idat —
verspricht der Besuch ein sehr lebhafter zu werden.

( !)Usingen, 9. Juli . Mit Beginn dieser Woche haben
für das Seminar und die Präparandenschule  die
vierwöchigen Sommerferien ihren Anfang genommen. Wie
üblich wurden in der letzten Woche vor den Ferien die Wlichen
Ausflüge und Reisen -seitens -der einzelnen Klassen unter¬
nommen. So machte z. B . u. a . die erste Seminarklasse eine
Reise in die Schweiz, -die zweite in den Schwarzwäld , die
erste Präparandenklasse unternahm eine Lahm- und Rhein¬
tour , die zweite eine solche in den Spessart.

W. Hachenburg, 8. Juli . Die Hauptzierde unserer
Städt , der sich an das Schloß anlehnende „Burggarten ",
bietet den Erholungsbedürftigen in der heißen Jahreszeit
Gelegenheit zu Spaziergängen im kühlen Schatten . Auch der
Naturfreund findet hier reiche Anregung , da in dem park¬
artigen Gehölz die verschiedensten Baumarten anzutressen
sind, die Mannigfaltigkeit wird noch dadurch, erhöht, daß in
den letzten Kahren seitens der Forstlchrlingsschule zu Unier-
lrichtsziwecken noch viele seltene Holzarten angepflanzt sind. .
Um so mehr ist es zu bedauern , daß die Wege der Schönheit
der Anlage nicht entsprechen. Run ist der „Bnrggarten " fis¬
kalischer Besitz, und der Staat wivd sich Wohl schwerlich zur
Verbesserung der Wege für die Spaziergänger bereit finden
lassen. Da wäre es Loch sicher im Interesse der Bewohner
unserer Stadt und der in der Sommerfrische hier weilenden
Fremden , wenn die Stadtverwaltung die Wege mit Kies
überfahren ließ, damit letztere auch nach Regentagen passier¬
bar seien. Die Kosten köirnen nicht sehr hoch sein, da Dasalt-
splitt billig in den am „Stössel" bei Erbach sich befindlichen
Steinbrüchen zu haben ist.

Aus der Umgebnug.
Die Eröffnung der „Jla ".

— Frankfurt a. M., 10. Juli . Heute vormittag 12 Uhr
fand in der großen Fesihalle die feierliche Eröffnung der
Internationalen Luftschiffahrt-Ausstcllung Frankfurt a. M.
1909 statt. Eine große Schar geladener Gäste, darunter d-c
Spitzen der Zivil- und Militärbehörden, und die städtischen
Körperschaften hatten sich zu dieser Feier emgesünden und
füllten die großen Tribünen und angrenzenden Galerien.
Nach Vortrag eines Musikstückes hielt der Präsident der
Ausstellung, Geheimer Kommerzienrat vr . L. Gans  die
Festrede, in der er die Entstehung und Entwickeluna sowie
den Zweck der Ausstellung darstellte und allen, die das Zu-
standekommen derselben gefördert und unterstützt haben, ins¬
besondere den staatlichen und städtischen Behörden sowie
den zahlreichen Mitarbeitern den Dank des Vorsitzenden aus¬
sprach. Sodann erklärte namens der Ehrengäste Ober¬
bürgermeister vr . Adickes  die Ausstellung für eröffnet,
indem er insbesondere des großen Interesses gedachte, das
S . M. der Kaiser an der Lustschiffahrt überhaupt, so auch
an dieser Ausstellung nehme und mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch aus den Kaiser schloß. Die Musik spielte
die Nationalhymne. Es folgte eine Besichttgung der Aus¬
stellung. Um 2]A Uhr findet int Weinrestaurant der Aus¬
stellung Frühstückstafelstatt. — In der Ansprache,  mit
welcher Oberbürgermeister Dr. Adickes  die Ausstellung
für eröffnet erklärte, führte er etwa folgendes aus : Die
internationale Luftschisfahtts-Ausstcllung zu eröffnen sind
wir hier versammelt, Tatkräftige Begeisterung, rasche

Entschlüsse, kühner Wagemut, getragen von dem Entgegen-,
kommen der Bürgerschaft dieser Stadt , haben in unglaub¬
lich kurzer Zeit das Werk so weit gefördert, daß wir Hoff¬
nung haben können, daß es in kürzester Zeit seine völlige
Vollendung erreichen werde. Das Interesse weitester Kreise
härrgt an den Dingen, die hier gezeigt und vorgeftihrt
werden, vor allem das Interesse S . M. des Kaisers und
Königs. Wenige Wochen sind vergangen, seit wir hier in
dieser Stadt dem anlvesenden Kaffer unsere Huldigung dar¬
gebracht haben, jetzt gedenken wir des abwesenden, der, ,ob¬
wohl er abivefend ist, doch an diesem allen, was die
utoderne Zeit bringt, auch heute an dieser Veranstaltung
teilnimmt. Wir hoffen, daß der Kaiser persönlich noch
kommen wird, um die Ausstellung sich anzusehen. Aber
fassen wir, indem ich die Ausstellung hiermit für eröfftret
ettlärc, alle unsere Wünsche und Hoffnrmgetl für das Ge¬
lingen derselben in den Ruf zusammen: S . M. Kaiser
Wilhelm II . lebe hoch!

Sport.
, * Fechtsport . Bei dem cm  6 . d. M. seitens des Wies¬

badener Fechtklnbs veranstalteten Anssechten des Wander¬
preises des Prinzen Karl von Rattbor entschied das Los zu¬
gunsten des schiveren (deutschen) Säbels . Acht Fechter traten
in den Wettvewerb ein und es wurden znm größten Teil nur
sehr gute und interessante Gänge geboten. Ms Sieger ging
Herr Richard Staadt  mit 22s/a Pntrkten aus dein Wett¬
kampf hervor , seinen nächstfolgenden Konkurrenten dabei um
1 Punkt Mrücklassend. Das 'sehr zahlreich erschienene Publi¬
kum spendete bei einzelnen Assauts wohlvendienten ^Beifall.
Ein im Anschluß an das Fechten im Kluülokal äbgeihÄbtener
Kommers  zur Feier des Geburtstages des Prinßen hielt
die Teilnehmer noch einige Stunden in gemütlicher und
zwangloser Weife beisammen . Bei dieser Gelegenheit wurde
neben dem Sieger in erster Linie des Prinzen äls Protektor
des Klubs gedacht. M.

* Radsport . Bei dem am vergangenen Sonntag siatt-
gesundenen 100-Kilometer -Fahren , veranstaltet vom Gäu 9
des Deutschen Radfahrer -Bundes , beteiligte sich auch die
Rennmannschaft des „Radfahrer - Vereins  1904"
von hier und konnte drei Erfolge erzielen . Der minuten¬
weise Start schickte zuerst Herrn Neumann ins Rennen , so¬
dann folgten ,die Herren Withbreads und Altenhofen . ;8n.
letzt fuhren die Herren Gustav Kählert und Willh. Glauch ab,
doch diaselben holten gut aus , so daß sie schon nach 10 Kilo-
rneter eine Gruppe bildeten , welche spielend die anderen
Fahrer überholte . Doch das Pech blieb nicht aus , Herr Gustav
Kahlert , der in dieser Rennsaffon sehr viel Mit Reifettschaden
zu kämpfen hat , erlitt bei Darmstadt einen schweren Reifen-
defekt und kam dadurch um seine Chancen. So konnten sich
rtnr Herr Wilh . Glanck in 3 Stunden 33 Min ., Herr August
Altenhofen in 3 Stunden 35 Min . und Herr Wuhbreäd in
3 Stunden 86 Min . placieren.

DZrrLscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaitS ".

Berlin, 10. Juli.
Am Bundesratstische: v. Bethmann-Hollweg, Shdvw,

Freiherr v. Rheinbaben und vr . Delbrück.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzimg um

10 Uhr 15 Minuten und erteilt vor Eintritt in die Tagest
ordnung dem Stellvertreter des Reichskanzlers, Staats¬
sekretär Vr. v. Bethmann - Hollweg,  das Wort zu
einer Erklärung folgenden Inhalts : Der Retchstag ficht vor
dem Abschluß seiner Beratungen über die Steuervorlagen.
Durch die bereits gefaßten und noch zti erwartenden Be¬
schlüsse dritter Lesung wird zwar den Anschlags-
summen  nach der G e s a m t b ed a r f an Steuern be¬
willigt, dessen Befriedigung die Finanzvorlage bezweckte,
aber in der Att der Ausbringung  ist der Retchstag
Dem Vorschläge der Verbündeten Regierungen nur zum
Teil gefolgt. (Zunif bei den Sozialdemokraten: Aber
sehr !) Es ist nicht gelungen, ein Einverständnis zu erzie¬
len mit einer Reihe von Projekten für Verbrauchs- und
Besitzabgaben, denen der Vnndesrat den Vorzug gibt von
den an ihre Stelle gesetzten Ersatzsteuern. Die dringend
wünschenswerte Bindung der Matrikularnmlage  iss

nicht erreicht
worden. Eine tiefgehende Meinungsverschiedenheitist ent¬
standen über die zweckmäßigste Form : Steuern auf den
Besitz  zu legen, ohne die Steuerguellen anzugreifen, die
den Einzelstaaten Vorbehalten bleiben müssen. Ihre Be¬
schlüsse haben die Verbündeten Regierungen vor die Frage
gestellt, ob sie trotzdem die Neuordnung der Rerchsfinanzen
iveiter verfolgen oder ihre Regelung einem späteren Zett-
puukte Vorbehalten sollten. Sie haben sich einstimmig für
die Weiterverfolgung entschieden und sind entschlossen, dis
vereinbarten Verbrauchsabgaben zugleich mit den zuge¬
standenen Beschstmern unter Airsschluß der für sie nicht an¬
nehmbaren Kotierungssteuer als ein einheitlicheZ
Ganzes  zur Verabschiedung zu bringen. (Bravo bei der
Mehrheit.) Für diesen Entschluß ist sachliche, nüchierne Be¬
rechnung bestimmend gewesen. Die Stellungen, die die ver^
schiedcnen Parteien dieses hohen Hauses zu den einzelnen
Steuervorlagen cingenotklmen haben, bietcn keine Bürgschaft
dafür, daß die Reform später und selbst bei ve "rän<
d e r t e r Zusammensetzung des Reichstags in einer die Be¬
dürfnisse des Reiches besser befriedigenden Gesamtgestaltung
überhaupt zustandekoinnren werde. (Lebhafte Zustttmmmg
r e ch1s und in der M i t t e.) Die Verschiebung würde also
nicht bloß die Finauznot des Reiches um Monate ver¬
längern, sondern das ganze Werk in das Ungewisse stellen.
(Sehr richtig!) Der Zwang, die Einnahmen des Reiches
ohne Zeitverlust zu festigen und zu vermehren, ist votr der
ganzen Ration anerkannt. (Erneutes Sehr richttg! bei
der Mehrheit.) Ihr Lenbcnsinteressesordett, daß der Un¬
sicherheit, die nun seit Jahren auf den Finanzen, auf dem
Gewerbe u\ö  Verkehr lastet, ein Ende bereitet wird. (Un¬
ruhe links.) Nicht durch einen Aufschub in die Zukunft,
sondern durch

eine Tat der Gegenwart!
Die Verbmidcten Regierungen sind ohne Ausnahme einig
darüber, daß diese Forderung schwerer wiegt als
die Mängel , die sie in Kauf nehmen,
Wenn jetzt die Einigung erzielt wird, indem sie danach
handeln, leisten sie in Gemeinschaftmit dem Reichstags
einen Dienst, den ihnen die Verantwortung  für das
Wohl des Landes  auferlegt . (LebhafterLeifall bei der
Mehrheit.) ' . . r w '

ll
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, Abg. ». Heydcbraud und der Lasa (kons.) : Wir freuen uns
über die vorbehaltlose Zustimmung der StaatSrcgierung
zum großen Werke, das mit so vieler Arbeit und mit so
großem Opfer von allen Seiten gefördert worden ist. Zu
dem Werke haben auch meine politischen Freunde schwere
Opfer  gebracht. (Lachen und großer Lärm links .)
Glauben Sie denn nicht, daß die Beibehaltung der Z uck er¬
st eu e r ein großes Opfer für die Landwirtschaft ist und
ebenso die Erhöhung der Spiritus st euer ? (Großer
Lärm und ironische Zurufe links .) Die Gründe
für die Ablehnung der Erbschaftssteuer bestehen für uns
weiter.

Im letzten Grunde und schließlich maßgebend bestimmt
hat uns, unsere Zustimmung zu verweigern, daß wir eine
allgemeine Besitzbesteuerung  nicht in die Hände
einer aus gleichen  Wahlen beruhenden Volks¬

vertretung  legen wollten.
(Großer Lärm und lebhaftes Hört ! Hört!
links .) Wir haben unserer ganzen staatsrechtlichen Auf¬
fassung entsprochen, wenn wir diesem Werk zugestimmt
haben, indem wir , wenn auch schweren Herzens, den so¬
genannten Besitz steuern  zugestimmt haben. (Lachen
links.) Sie dürfen auch nicht vergessen, daß die Staats-
und Kommunalstcucrnin erster Linie von den Besitzen¬
den  getragen werden. So lange wir ein Reich mit der¬
artig verschiedenen wirtschaftlichen und politischen Verhält¬
nissen haben, wird es unmöglich sein, ein derartiges Werk
aus andere Weise zustande zu bringen. Ich möchte sehen,
ob etwas Besseres herausgckommen wäre, wenn Sie mit
positiven Beschlüssen gekommen wären. (Zuruf : Dazu
gehörige wißnichtviel !)

Der Vorwurf, daß wir aus einseitigem, egoistischem
Interesse gehandelt haben, ist ungerecht.

(Widerspruch links.) Die Erbschaftssteuerwürde nicht das
erreichen, was jetzt mit den sogenannten Besttzsteucrn er¬
reicht ist. Sie (nach links) haben den Karren
in den Sumpf gefahren, und wir wollten dem deutschen
Volke eine Wiederholung dieses Schauspiels ersparen. Des¬
halb handelten wir so, manches von unseren Interessen
preisgebend, ohne Rücksicht aus H o h n und Spott der
Gegner  und Unzufriedenheitund

Abfall in unseren eigenen Reihen.
Wir tragen eine schwere Verantwortung . Auf dem Wege,
den wir gegangen sind, liegt der Block. Der Block von 1907
wollte gewisse nationale Interessen unbedingt sichern. Das
deutsche Volk wollte ein Aufhören des Vorherrschcus einer
einzelnen  Partei , wie cs nach Lage der parlamenta¬
rischen Verhältnisse dem Zentrum  zugesallen war. (Zu¬
ruf links: Besteht jetzt wieder !)

Abg. v. Heydebrand und der Lasa (kons.) ssortfahrends:
Wir haben besonders nicht vergessen, was der Kanzler für
unsere wirtschaftlichen  Verhältnisse getan hat.
Meine politischen Freunde sind dem Kanzler zu Dank ver¬
pflichtet für die männliche und feste Art, mit der er so oft
für die Person des Königs erngetreten ist. Für die Zukunft
sind wir vollkommen frei geblieben. Wir sind aber bereit,
mit jeder  Partei zu gemeinsamer politischer Arbeit zu-
sanimenzutreten, vorausgesetzt, daß sie auf der Basis der
Gleichberechtigung handelt. (Lache n links.)

Wir wünschen die Vorherrschaft keiner Parier,
weder der Liberalen, noch des Zentrums , noch unserer
selbst. Ebenso haben wir aber auch die Ausschaltung
des Zentrums  für einen schweren politischen Fehler
gehalten, den wir bedauern im Interesse weiter Volkskreise
(V r a v o I im Zentrum !) Die Güter deutscher Kultur haben
wir niemals preisgegeben. Ich kann wohl sagen, meine
Partei hat sich in diesem schweren Kampfe

ein gutes Gewissen
bewahrt. Dieses hat uns getragen und gestützt beim Ver¬
treten dessen, was wir wollten und was wir getan haben,
(Starker, anhaltender Beifall bei der Mehrheit, fortge¬
setztes Zischen bei der Linken .)

Abg. Singer (Soz.) : Wir danken dem Vorredner, daß
er keinen Zweifel darüber gelassen hat, was die Konser¬
vativen zu ihrer Stellungnahme zu der Reichsfinanzreform
bewogen hat. Bemerkenswert ist, was der Abgeordnete
Heydebrandt von der Lasa seinen ehemaligen Blockbrüdcrn
gesagt hat, daß ein Zusammenwirken der Konservativen
mit den Liberalen unmöglich  sei . Hätte es wirklich
Liberale  gegeben, dann wäre der alte Block überhaupt
nicht zustande gekommen. Eine breite Stirn gehört dazu,
zu sagen, daß die Regierung eine bestimmte Steuer nicht
annimmt.
Deutschland geht seinem finanziellen Zusammenbruch
entgegen, wenn nicht die unsinnigen Ausgaben für Heer und

Marine eingeschränkt werden.
Wir lehnen alle Details dieser Gesetzgebung ab und fordern
aach wie vor die Vermögenssteuer. (Beifall bei den
Soz.) #

Die Abstimmung.
- Berlin, 10. Juli . (Eigener Drahtbericht des „Wics-
dadeuer Tagblatts ".) In der weiteren Beratung des Reichs¬
tags wurde heute zunächst die W e r t zu w a chs ste u c r
in einfacher Abstimmung abgelehnt. Darauf wurde über den
K a f f e e z o l l namentlich abgestimmt. Derselbe wurde mit
191 gegen 158 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen an¬
genommen.  Abg . Fegter (Fr . Vgg.) bat um Ablehnung
des auf 100 M. erhöhten T e e z o l l e s. In namentlicher
Abstimmung wird aber die Erhöhung mit 214 gegen 145
Stimmen beschlossen.  Die Besteuerung der V e -
leuchtu ngs st euer  wird unter Annahme eines An¬
trages von Dt . Rösicke aus Differenzierungen der Steuer
bei Kohlenfadenlampen, Nernstlampen usw., wonach die Be¬
träge für die letzten Arten durchweg die doppelte Höhe haben
und je nach Kilowatt 10 Pf . bis 1 M. beträgt, in einfacher
Abstimmung beschlossen, über die Z ünd h ol z stcu e r
wird wieder namentlich abgestimmt. Dafür stimmen 196,
dagegen 157 Stimmen, bei einer Stimmenthaltung . Die
Hinausschiebung des Termins für die Herabsetzung der
Zuckersteuer bis zum 1. April 1914 wird in namentlicher
'Abstimmung entschieden. Es stimmen mit Ja 217. mit Nein
>121  Stimmen, bei 15 Stimmenthaltungen. Die Vorlage ist
in dieser Fällung somit a «enomnien . Zur Fahr-

Morgcn -Nnsg «rbe, L. Blatt. Nr . 317.

kartensteuer  ist ein Antrag auf Wiederherstellungder
Regierungsvorlage (Aufhebung  der Steuer ) einge¬
gangen. Der Antrag wird mit 205 gegen 149 Stimmen
aLgelehnt.  Die Fahrkartensteuer bleibt somit be¬
stehen. Das neue Gesetz tritt , soweit es sich
auf Kaffee- und Teezoll bezieht, am 1. August 1809, die
Beleuchtungsstcueram 1. Oktober 1909, die Zuckersteucr am
1, August 1909» im übrigen an dein Tage der Verkündi¬
gung in Kraft. Daraus wird über

das Finanzgcsetz im ganzen
namentlich abgcstimmt. Es stimmen dafür  226, dagegen
127 Stimmen , bei 2 Stimmenthaltungen. Das Finanzge¬
setz ist somit angenommen.

Es folgt
v. die Schaumwemstrrrer,

Ein Antrag Dt-  Roesicke, die Skala dahin aüzuänbcrn, daß
Schaumweine bis zu 4 M, die Flasche mit 1 M., bis zu
5 M. mit 2 M. und darüber mit 3 M. belegt werden, wird
angenommen.

Die Schaumweinsteucr wird mit 232 gegen 120 Stim¬
men, bei 3 Stimmenthaltungen, angenommen.  Der
übergangszoll für Schaumweine beträgt nach einem eben¬
falls angenommenen Anträge Dr. Roesicke vom 1. August
1909 180 M. für den Doppelzentner, welcher Betrag vom
Bundcsrat auf 130 M. herabgesetzt werden kann

Fetzte Uachrlchterr.
Eine offiziöse Erklärung zur Lage,

Karlsruhe , 10. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ter
„Süddeutschen Reichs-Korrespondenz" wird! aus
Berlin  unterm 8. Juli geschrieben: Bei der Zer¬
klüftung unseres Parteiwesens kann der Reichskanzler
im allgemeinen die Freiheit für sich in Anspruch
nehmen, mit wechselnden Mehrheiten  die
Geschäfte zu führen und die erforderlichen Stimmen
von Fall zu Fall zu sammeln . Für den Fürsten Bülow
aber mußte nach seiner politischen Vergangenheit unter
den an sich möglichen Kombinationen eine Mehrheit
unannehmbar  sein , in der das Zentrum den
Ausschlag gibt . Von einer solchen Mehrheit hat der
Fürst sich und das Reich unter der Billigung und Mit¬
wirkung aller national Gesinnten,  voran
die Konservativen , durch die Reichstagsauflösung vom
Dezember 1906 befreit , und gerade eine solche Mehrheit
ist es wieder, die ihm, unter Zurückstotzung der Libe¬
ralen , durch das konservative Votum in der Erbschafts¬
steuerfrage von neuem aufgezwungcn wurde . Diesem
Zwange sich zu fügen, verbot deni Fürsten seine poli¬
tische Überzeugung  und seine politische
Ehre.  Es ist nicht richtig, wenn in diesem Zusammen¬
hang behauptet wird , Fürst Bülow habe sich den Libe¬
ralen verkauft . Allerdings aber hat er sein Schicksal
mit einem Zusammenarbeiten von Konservativen und
Liberalen an den politischen Aufgaben verknüpft . Eine
andere Grundlage für die Lösung der Geschäfte mit dem
Reichstag hatte Fürst Bülow nicht mehr . Das w u ß-
t e n die Konservativen,  sie wußten auch, daß,
wer dem Reichskanzler diesen Boden unter den
Füßen  f o r t z o g, ihn selbst zu Fall bringen mußte.
Sie wußten es nicht bloß, wie hier schon einmal gesagt
worden ist, aus ihrer Kenntnis der politischen Lage,
sie wußten e§, wie heute hinzugefügt sein mag, auch
durch ft u sdrücklich  an sie gerichtete Mitteilun¬
gen des Kanzlers.

S . M. S . „Augsburg".
Kiel. 10. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Auf der Kaiser¬

lichen Werft erfolgte heute vormittag um 11 Uhr in An¬
wesenheit des Generals v. Prittwitz und Gaffron, der dienst¬
tuenden Offiziere sowie zahlreicher geladener Gäste der
Stapellauf  des kleinen Kreuzers „Augsburg ".
Der Oberbürgermeister von Augsburg, Hosrat Wolfram,
taufte das Schiff aus den Namen Augsburg.

Caracas , 10. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
deutsch-venezolanische Handelsvertrag  ist in den er¬
forderlichen3 Lesungen angenommen  worden . Ebenso
in erster Lesung von der Deputiertentaunner. Die beiden
weiteren Lesungen der Deputiertenkammcrwerden voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen stattsinden.

wb . Melilla , 10. Juli . Die spanischen Truppen
hatten im gestrigen Kampfe mit den Kabylen 20 Ver¬
wundete : sie machten 18 Gefangene . Tie Zahl der
kämpfenden Kabylen soll 4000 betragen haben.

*
wb. Konstanz, 10. Juli . Gestern versuchte der Wasen-

melster Sprenger in Stockach sein- Frau ourch Beil hie h e
und Messerstiche  zu ermorden. Hierauf durchschnitt
er sich den Hals. Die Frau ist leLenSgezahrlichverletzt.

Kotzte Dirndeisrmcheichje ».
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 10. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Am heutigen
Börsenverkehr traten wieder nur wenige bemerkenswerte Er¬
scheinungen hervor. Die gleiche geichaftllche Unlust, wie m
den vorhergeganqencnTagen, hinderte eine lebhafte Äurs-
Sewegung. Von auswärtigen Plätzen lag kerne Anregung vor.
Danken bei Eröffnung etwas niedriger, ipater teilweise
wieder gebessert. Bahnen zum größten Teil vollständig ge-sckäfislos. Für die Haltung der Montanaktien war die gute
Meinung maßgebend, welche bezüglich des Jahresabschlusses
von Bochumer' Gußstahl vorherrschte. Heute war wiederum
eine kleine Besserung für Bochumer zu bemerken. Das Ge¬
schäft erfuhr aber nur zertwerse geringe Belebung. Die
Kursveränderungen beschränkten sich daher am Besserungen
bis Ya Proz . Von Fonds Deutsche ReichSanleche fest und
etwas besser, dagegen verloren Russische Anleihe infolge
großer Verkanfsorders. In Schiffahrts- und Elektrizitats.
werten fanden Umsätze kaum statt. In Kaliwerken war das
Geschäft gleichfalls ohne größere Bedeutung, doch bei ziemlich
fester Tendenz. Tägliches Geld 3 Proz. Die Börse schloß
fest. Die Steigerung der Brauerciaktien im Zusammenhangmit dem neuen Steuergesetz bot einige Anregung. Kolonial-
werto anziehend und lebhafter. Jndustriewerte des Kaßa-
markies vorwiegend fest. Privatdiskont 2"./« Broz.

SchiM - Dachrichrrn.
Hainburg -Amerika-Linic . Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F 328
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt: Nach New Jork: 15. 7. Pgstdam-pfer „Clevelanid".
18, 7. „President Grant ". 22. 7. „Kaiserin Auguste Viktoria".
25. 7. „Pennsylvania", 1. 8. „President Lincoln". 5. 8.
„Cincinnati". 8. 8. „Blücher". 12. 8. „Amerika". 14. 8.
„Graf Waldersee". Nach Boston: 16. 7. Postdampfer
„Bethania". 30. 7, „Armenier ". Nach Baltimore: 16. 7. Post.
Kämpfer„Bethania". 30. 7. „Armenia". Nach Philadelphia:
14, 7. Postdampfer „Barcelona". 28. 7. „Pisa ". Nach New
Orleans : 15. 7. Postdampfer „Hoerde". Nach Kanada: 16. 7.
Postdampfer „Willehad". 6. 8, „Prinz Adalbert", Nach
Wcstirchien: 22. 7. Postdampfer „Savdinra". 22. 7. „Cale.
donia". Nach Mexiko: 14. 7, Postdampfer „Westerwald"/
17. 7, „Antonina". 28. 7. „Albinaia". Nach Ostasien: 20. 7.
Postdampfer «Nieodemia", 30. 7. „Liberia". - 10. 8. „SSsS»
gravia". Nach Wladiwostok: 23, 7. Postdampfer „Orsel".

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

tNaihanb, Zimmer Nr , so; geöffnet an Wochentagen von 8 bis W Vtf/ai f £r , 4»
lchNeLungcn nur MenSiagS, Donnerstags und SamStagsY

Geburten:
1. Juli : dem Fuhrknecht Joh, e. S -, Georg Karl.
1. „ dem Bierbrauer Georg Lichtinger e. T., Minna.
1. „ dem Lehrer Wilhelm Lahlert e. T-, Maria Anna

Karolina.
2. „ dem Drogist Adolf Hansen e. T,, Berta.
3. „ dem Kupferschmied Rud. Boltzee. S -, Kurt Rudolf.
4. „ dem Privatier l)r. für. Moritz Zeitsin e. T ..Ester Gerda.
4, „ dem Schreinergehilfen Richard Eitner e. T .,

Elisabeth Josephine.
4,  dem Schreinevgehilfen Äug. Eickhoff e. S ., August.
4. „ dem Uhrmacher Karl Hartmann e. T-, Elisabeth

Paula.
4. „ dem Schaftemnacher Friedrich Schnrerle e. T .,

Frida Anna,6. „ dem Herrnschneider Louis Schlüter e. S ., Walter
Leonhard Kurt.

8. „ dem Steinhaucrgehilfcn Karl Seifert e. T., Frida
Maria.

6. „ dem TaaMner Adolf Müller e. S „ ChristianRobert.
8. „ dem Zimmermann Joseph Schmidt e. T., Friederike

Anna Margareta.
Aufgebote:

Buchhalter Heinrich Ruthmann mit Frida Belte hier.
Postbote Karl «Schneider mit Anna Kraft hier.
Sergeant Heinrich Ernst August Gödecke in Mainz mit

Franziska Schmitz in Vallendar.
Buchdruckerei-Hilfsarbeiter Emil Kunschmann mit Luise

Fuchs in Algenrodt.
Sterbefällc:

8. Juli : Witwe Sophie KaniewSkaya, geb. Brodsky, Pripa.
tiere, 60 I.

8. „ Sophie, T. d. Hausdieners August Klopp, 1 I.8. „ Marie, geb. Steil , Ehefrau des Landwirts Georg
Haas, 88 I,

8. „ Walburga, T. d. Lackierers Karl Petrh, 3 I.
0, „ Friseur Gustav Richter, 32 I.

Geschäftliches,

erliältl . i. d. Tauruis -Apoiheke . Tel . 16 u. 22ol.

Sine köstlich- ZuN-SMx -ise.
Geschmorte Himbeeren und Johannisbeeren—

sie passen gut zusammen— mit 1552

ff Hlill -wm
Köstlich, nahrhaft und ersrischeud.

Mondamin überall crh. h 60,30 u. 15 Pfg. Rezepte auf jedem Paket.

„Was sind orthopädische Stiefel ?" F197
So hört man neuerdings oft fragen . Der Eilige,

weihte weiß, daß man es mit einer neuen hygienischen
Fußbekleidung zu tun hat , die nach dem System des
bekannten Orthopäden Dr . med . Lengfellner hergestellt
ist. Diese Stiefel wirken der Senkung des Fußgewölbes
und den damit verbundenen Folgeerscheinungen, wie
raschem Ermüden , Schmerzen in den Fuß - und Bein¬
muskeln , dem sogenannten Fuß -Rheumatismus und
der Bildung von Plattfüßen entgegen. Die Mehrzahl
der Menschen leidet an diesen Übeln, wie dies jeder an
sich bei kleineren oder größeren Fußtouren beobachten
kann. Orthopädische Stiefel nach System Dr . Leng,
seltner beheben diese Übel in überraschender Weise, er-
möglichen einen elastischen Gang und verschaffen ihrem,
Träger ein vorher unbekanntes Wohlbehagen. Diese
Stiefel sind für Herren , Damen und Kinder schon
heute in vielen Schuhgeschäften Deutschlands erhältlich.
Allenfalls teilt die I i r m a Eduard L t n g c I,
Schuhfabrik  A .-G., in Er f « r t, welcher das
alleinige Jabrikationsrecht dieses Stiefels übertragen
wurde, die nächste Bezugsquelle aus Anfrage gern mit.

’ Dis Msr'gsir-Ausgabr mnfaßt 36 Seite»
sowie dieBerlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustriert,

Kinder-Zeitung" Nr. 14. ^
Leitung: W, Schult - vom Brü,U

Bnaniwortllchrr R-d»Nn,r für P - ttiif und H- ndkl: A,
NeuiUcio», Svort und unierh, Teil : I , ilalSler ; für W>«iv - d-n-r Nachricht«» :
C Röthcrdi ; für NafianifchcAachrichieu. Aus d-r Umgebung un» Ütcviitu
Saal: tz. Diefenbach ; für dir Anzeigen und R-Uam-n: H. Dsenuuf,-

Uimilich in LüieSbaven.
»ruck und « erlag der L Schclleubergichen Lal -BuchdruL-rei i» Wie««»«« .

ft
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Dem Zuge der Zeif folgend
wollen wir unsere

Sommer -Vorräte vollständig räumen
Alle Waren oime Ausnahme verkanten wir von heute ab

^hervorragend billig . IS
1 Posten

Englische Tütt-Gardinen
weissund creme , 1 Fonstar-----2 nugei, rir w

Wert bis 10 .50 , jetzt

i Posten Vifragen
weiss und creme , empfehlens - ^ „
■werte Qualität
Wert Met . 75 Pf ., jetzt Meter Pf.

1 Posten
Portieren,
in Tuch . Velvet und Leinen¬
plüsch , diverse Forten , Wort
bis 25 .—, jetzt Garnitur -----
2 Flügel u . 1 Querbehang nur

1 Posten
Tischdecken
in olive , bordeaux u. anderen
Farben,

Wert bis 6 .—, jetzt nur
95

1 Posten
Diwandecken  RL60
Wert bis 10 .—, jetzt nur

1 Posten
Steppdecken,
zweiseitig , Satin , volle Grösse,
la Füllung | ä! OW
Wert hie 16 .75 , jetzt nur

1 Posten
Jfatbtjandscoufje,
durchbrochen , za . 40 cm lang , - ^
weiss ii. elfenbein jj j| p

Resteu.Abschnitte in Oemdentuch, Handtüchern, Siamoscn,
Blnsenflaiiellen, Flockpikeo, Kleider-
Biher, Ileiiidenilanell. ® ® ® ® ®

Ohne Rücksicht auf den früheren Wert.
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

früherer Wert
bis 95 Pf.

jeder J  ©
Rest pf.

früherer Wert
bis 1.25

j° der Ist»
Rest Pf.

früherer Wert
bis i .ao

jeder ghK
Rest Pf.

früherer Wert
bis 2 .25

jeder -fl 10
Rest A

früherer Wert
bis 3 .50

&  l *5

Restposten wollener Kleiderstoffe.
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

Blusenstoffe
früherer Wert

bis 1.25
jetzt
Meter ÖW Pf.

Fantasiestoffe
früherer Wert

bis 2 . —
jetzt -fl 25
Meter A

Kostflmstoffe
früherer Wert

bis 2 .05
jetzt -fl 65
Meter A

Kosttostoffe
früherer Wert

bis 3.50
jetzt -fl 95
Meter A

Kleider-Alpaka
früherer Wert

bis 4 .50
jetzt « 45
Meter «

Jacken KL-Stoffe
früherer Wert

bis 5 .50
jetzt 00
Meter

Restposten Waschstoffe
Musseline, Imit . Woll -Musseline, Cliemisseen, Zephyrs, Organdys etc.

Wert 25 Pf ., jetzt Paar ■ Pf.

1 Posten langer
Jiatbt)andsd)uf)e,
durchbrochen , mit waschbarer
Spitze
Wert 40 Pf ., jetzt Paar nur ™ Pf.

1 Posten langer
7ialbt)andscf)ut)e,
durchbrochen , mit und ohne —
Spitze , Jaquard , Dessin

Pf lofvf Pofli 1 nn v VJrWert bis 50 Pf .,jetzt Paar nur ‘ Pf.

1 Posten
ftatbt)andscf)ut)e,
durchbrochen , rein Flor , mer - ^
cerisirrt , seidenartig
Wert bis 00 Pf ., jetzt Paar nur w

1 Posten durchbrochener
Ttatbt)andsd)ut)e,
Baschei u. Flor , Seiden -Imit ., /§
Wert bis 75 Pf .,jetzt Paar nur SO Pf.

1 Posten weisso Batist-
Tasd)enfüd)er ^
mit Hohlsaum . . 6 Stück ® “ li.

1 Posten Seiden -Batist-
Taschentücher €11%- - ' . WJmit farbiger Kante 6 Stück 1 Pf.

1 Posten
Jiissenbezüge,
la Qualität , ausgebogt Stück ** Pf.

1 Posten
Jierren-Strohhüte  q k

2.95, 1.95, fß «t>
Kegul . Wert fast d. Doppelte.

Pf.

1 Posten
Jinaben -Strohhüfe

1.50, 95 u . 50
Begulärer Wert bedeut , höher.

Pf.

Ohne ' Rück¬
sicht auf den

früheren
Wert.

Serie I Serie II Serie III
früherer Wert früherer Wert früherer Wert

bis 35 Pf. bis 58 Pf. bis 80 Pf.
jetzt 99
Meter pf.

jetzt O K
Meter Pf. jetzt K 9

Meter pf.

Serie IV
früherer Wert

bis 1 .25

jetzt y KMeter • Pf.

Damen -Monfekfion.
1 Posten Serie I:

Batist-Wasch-Blusen. ®8P,
Keguls

Serie II : I Serie III :

i 95 i 295
irer Wert fast das EB«

Serie IV:

8 05
ippelte.

1 Posten Serie I:

Seiden- u. Tüll-Blusen. | “_u
Serie II:

5 75
*er Wert

Serie III:

IO 80
fast das BB«

Serie IV:

19 50
Spelte.

1 Posten Kerle I:

Jackenkleider. | “uli
Serie II:

14 50
irer Wert

Serie III : 1 Serie IV:

19 “ | 28 50
fast das Hoppelte.

1 Posten Serie I : Serie H : Serie III :

Prinzesskleider. „ ff“ ,, **“ 2350
Regulärer H ert fast «la -, Dojipclte.

1 Posten Serie I : 1 Serie II:

Leinen-Kostümröcke. £ j ,XL
Serie III:

fast das 19<

Serie IV :

825
>ppeltu.

lp "“ ” Leinen - Kostüme und Leinen - Paletots.
p5J5~* ganz cuorm billig '» “<(fPl

Damen-u.Kinder-Wäsche*
1p“*“Damen-Wäsche Ü5 Pf, l 85  1 95 Re8S eD.?Ä hs‘
IBeatbestand einzelner und trubgewordener Piecen I 1 Posten l/inrlno * I/ifliflnlinnKinder-Wäsche Kinder-Kieidchen

ganz ausserordentlich billig . I weiss und farbig reizende Neuheit 1

Damm -Hüte*

1 Restbestand
braune Spangenschuhe
hocheleg . gearbeitet , früherer
Wert bis 6 .75 , jetzt Grösse
31/35 4 .50 , Grösse 27/30 nur **

1 Restbestand
Leder-Jiausschuhe
mit biegsamer Ledersohle , ^ og
Grösse 29 34-, J
früher .Wert bis 3.25 , jetzt nur •M~

1 Rest bestand
Tennissfiefet
Original englische u . deutsche
Fabrikate , Wildleder - und . -a
Segeltuchstiefel . tJL
früh .Wert bis 12 .—, jetzt nur ^

1 Restbestand

Damenhptbschuhe
Wiener Fabrikate , schwarz 075
und braun,
fr üh .Wert bis 18 —, jetzt nur V7

1 Restbestand
Jferrenstiefet und

Ttalbschuhe
amerikanische und deutsche . a - a
F abrikate , | fl ' *
früh .Wertbis 18 .—.jetzt nur *

1 Posten
Blusen -Tlanette
jede Bluse ----- 21/» Meter w v

1 Posten
Sdhürzenleinen
za . 120 cm breit , schöne n%
Muster . . jetzt Meter nur

Pf.

Pf.

1 Posten
Tischtücher
Halbleinen , schwere Qualität , . *vs-
Sternenmuster , za. 110x150cm |

jetzt Meter nur
1 Posten

la Ttemdentuche
für bessere Leibwäsobe ge - ,
eignet , Wert per Meter 65 Pf . / I .”

ietzt Meter nur Pf.

Tafet-Service ^ n
echt Porzellan , 23 -teilig , ff. 1

nniüi -anri . jetzt nnrmit Goldrand

6 Desserfteffer,  echtp0rz«iian
bunt und flhK
/ bunf .Satafiere zu,." *- Pf.

Sand , Seife, Soda  05
fi. bunt dekor - ietzt ah»jetzt nur Pf.

Tteischhackmaschinen195
Sonnenschirme

früherer
Wert bis
30 .—

jetzt nur
50

früherer früherer früherer
Wert bis Wert bis Wert bis
9.50 14.75 20 —

jetzt nur jetzt nur jetzt nur

r 8“ r

Englische garn.Hüteu. Sporthüte
früherer Wert früh «™» Wert

bis 3 .50
jetzt RK

nur dWPf.

früherer Wert
bis 6 .50

jetzt ^ 00

früherer Wert
bis 8 .50

jetzt 6) 80
nur “ 6

Elegant garnierte Damenhüte
früherer Wertj früherer Wert früherer Wert frühe ,or Wert

bis 7.00 | bis 12 .50
jetzt 090 ! jetzt Rj.90nur mir 2."

bis 16 .50
jetzt Q90

nur O

bis 25 .-
jetzt "fl -fl 80

nur A K.

Stroh -Formen
Serie I : I Serie II: Serie III: Serie IV:

1 00
letzt *p «p Pf . | jetzt A

900
jetzt “6

950 S
jetzt »

BLUM
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I » « ZK! »« Mt
dauert Im allen Abteilungen unserer Kaufhäuser der ttiesjaiiirige bekannt streng reelle

Auf sämtliche Waren »"Vorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

10,000 net« LsilMedgMIü nur bewährte Qualitäten,

| 75 , 5G , 85 , K8 , L5,

Meter

Meter

150

10,000
2000

1500 , Eeitdai

5000

15.000

mit Jaquardgewebe , za. 50/110 cm
gross, vorzügliche Qualität,

jetzt 1/2  Dtzd,

RR CT Sil ¥ 11 WM auserprobt gute Qualitäten,nciuiiciuiiuU| @5,ZG,SG,s«.
MmRÄNZM « , 150 und 160 cm breit,

L . -̂ , Mb., VW,

SS

2

2O

G8

130 cm breit , nur neueste Dessins,
^. ss , l. 55, l. s5  Mk ., G5,

mit Einsatz , Monogramm, fusioniert und
ä-iour-Arbeit,

l. TS, L °^ Mk., SG,

Pf.

90
Mk.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Bauet- ai
Sensationell

von nur erstklassigen
Fabrikanten , ^73

Damenkonfektion bis zur Hälfte des früheren Preises.

tHauptgeschäftshaus: IJirclaga &se 31,£ckc Fric (!richs <r »sse,
Teppich-, Gardinen- und Möbelhaus: KircSsgasse 43

Biclse (sMuuigasse,



Ad . Lange
Leinenwaren—Wäsche

Betten —Gardinen

29 Langgasse 29
neben dem Tagblatt.

Besichtigen Sie die Schaufenster.

Wegen größerer baulicher Veränderungen

Tofal-

Räumungs-
Ausverkauf

10—25 %Hataff
Die vorteithafte/le Gelegenheit zur Beschaffung anerkannt beßer

Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Letzte Woche vor dem Umbau!
Wir müssen räumen, infolgedessen haben wir sämtliche
Urfikel nochmals bedeutend reduziert — Huf alle

TJusverkaufspreise ZTdZ
tO Prozent Extra - Habaff.

0

Günfligffe Gelegenheit zu billigen Einkäufen. Billen um Besichtigung unserer Schaufenfler.
1021

ß
ß Ecke Bärenßrasse.

i

Kr « 317.

Morgen -Ausgüße.
2 . matt

Sita, nur erreichbar an Toiletten bei Verwendung von

Pryiris Zukunft Druckknopf
Jeder KtkopS tmr (DtweriAssSg u»ccM mit dem eingepftfjgtan

PRTB9

Sonntag,
11. Juli 1909.

57 . Jahrgang.

Wilh. Weygandf Architekt,
Hellmundstrasse 38 . Telephon 326g.

Entwurfe . :: Bauausführungen.
Neu - und Umbauten en bloc.

Inhaber:

JL . M @ tt © Miiaaj '© F 9
Ilofspediteur Sr . Majestät,

Großfürst !. Kuss . Hofspediteur.
Speditissra u . ]Kii6 »cStra,nsjjor4.

5 Bureau: Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Eiasrerriinuie naeta sogenannt.
Wüi ' i'elsyate in , SieJsertieiis-
ItauiMiene , vom Mieter selbst

verschlossen.
'E’äresor mit eisernen SeSu -maili-
l 'iiciscru für "VVertkoffer , Silber¬
kasten etc . unter Versehluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko . ""WU
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagerndor Möbel etc . und lCosteu-
voranschläge . 858

Lager in aieriLSclmlien.
Aufträge nach Mass . 947

IBerm . Stickdorn . Gr . Burgstr.

Saxonrn-Blrdewrrune
mit Gasheizung.

'Ureis kompllelt 48 Mk.
Nur zu haben bei B11540

InstallateurM. ® ©plsardt , Drudenstraße7.

904

Kn liesielitisen in der Busitellnng liier.

Vertr. : Ingen . H. Wasmund , Wiesbaden . Tel. 2831.

1
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LU Z8ck« i' R » NMiLt
W. Kossmaul aus St. Gallen, Rheinstrasse 35.

Diese Woehe

mit Rabatt.
is
i
4
I EmNchenham
_ %mum\ 23„Haus Dambachial" ReSttg4
ä in völlig ruhiger Lage im vorderen Kamvachtafe, in der Wähe des Kochörunueus,

Kurhauses und Königs. Theaters gelegen.

I Zimniec mit cheiieni  ui monaflid) 45 MM n.
I - Preiswerteste Pension am Platze. .—  -

I
I
S

«elegenheitekaiil.
Habe von einer erstklassigen süddeutschen Möbelfabrik einige

ganz neue Schlafzimmer,
welche hier bei einer inzwischen erloschenen Firma plaziert waren, zum Yerkauf bis 15. Juli
nommen und werden die Zimmer

über-
636

abgegeben.
zu und unter Fabrikpreis

Schmitt , Möbel und Dekoration,
Friedrichstrasse 34 . — Telephon 3SÖ7.

Geschiifts-Ueberimhme.
Dem geehrten Publikum zur gcfl. Kenntnis, daß ich daS Kohlengeschüft,

bisher von Herrn Steimel , Oranienstraße 31 , geführt, käuflich er¬
worben habe. Es wird mein Bestreben sein, den Wünschen der Kunden in seder
Weise gerecht zu werden.

Achtungsvoll

Ad . Still ^ er , Bleichstraße 27 .
Bestellungen werden auch Lrnnrenstraste 31 angenommen.

Spezial'Xassgesehäft
in

Sport-,Berg-, Jagd-n. Reit-Stiefeln
Theodor Schäfer,

Bioritzstrass © 58 , Ecke Goethestrasse.
’F«len»Jio*i ssss.

Anfertigung hochfeiner Promenaden- und Gesellschafts-
Stiefel in modernster und elegantester Ausführung.

.  fr . HefTercMzen .  — —
Selbst den verwöhntesten Ansprüchen wird Rechnung getragen.

Lager eleganter Schuhwaren.
1022

gewähre ich für meine anerkannt nur bestgearbeitcten

Alleinverkauf:
Kleine

Burgstrasse,

bitte ich dringend um zwanglose Besichtigung meiner

IK©x »Hp parate.
I$er Erfolg steht einzig da !!  Im Vorjahre über 300
Apparate und über 200 00 Gläser verkauft!

Die Töpfe werden zu gleichen Preisen e mailli ert geliefert.
Die Apparate sind ver zinnt und haben bedeutende Ver¬
besserungen.

Ohne Mehrpr eis des Apparates können bis 18 Glaser
zu gleicher Zeit aufeinander ges tellt eingekocht werden
und übernehme ich veil e Garantie , dass kein  Glas
platzt.

Preis und Form der Gläser verhalten dem System in
kurzer Zeit zu diesem Erfolg.

Nußd.-Spicgelschränkc von Mk. TO.— au
„ -Bücherschränke „ „ 51 .—

Kleiderschränkc, 1-tür . „ „ 18.— „
desgl. 2-tür. „ „ 88 .— „

©leg. Nußb.-BüfettS „ „ 125.—,,
Vertikos. 30 . —„

Eichen-FIurtoiletten von Mk. 15.— an
Schreibtische . . . * „ 32 .—
Waschkonsolcn . . „ „ 18 .—
Sofas . . 36 .— *
Ottomanen . . . „ „ 26 .—
Eleg. Salongarnituren

in Plüsch . „ 125.— .

Sfi@h Stephan, Ecke
Häfnergasse.

Aussteusr-SVIagazin gediegener Haus- und Küchen-Esnnchtimgen.
TV 337

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

ßlldolf MääSO,Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9 . Telefon Mo. 2613.
liest © zu jedem Preis . 965

CT5T“ bis zur eleganteste» Ausführung»

Schlafzimmer -Einrichtungen
in eleganter Ausführung von Mk. 2 © 0 .— an.

HG- unH Mohnrimmr-. Stolw- und lööjeneinriäjtungeu.
Speiliti:» i-wWMkN.
Besichtigung meiner großen AuSsteNungSräume in 3 Etagen

ohne Kaufzwang gern gestattet. IM 393
Eigene Polsterwcrkstätte . Transport frei.

Gegründet
1812» s. Telephon

3670.

Rur 8 Kirchgaffe 8, Nhe der MMife.

Wirksam erprobtes
en, LebcHlecke, gelbe

i|i 1 Mk-, bei Einsend, von 1,20 Mk.
franko. Man verlange echt „ Clitoro “ ! ! Laboratorium „Leo", Dresden . A.^

Erhältlich : Köwcn -Apotheke und TaunuS -Apotheke.

Kami««, Ksräs , Ersfsu,
AsiLkörssrvsr !üsUm »gM

in jeder Ausführung u. Stilart,
zu jedem Brennmaterial geeignet,

liefert zu billigsten Preisen Wilhelm8. C. Karfmamt, *■*■&*.

/
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Um mein Lager vor den Eingängen
meiner Jferbsf -Jionfeklion möglichst
zu räumen , gewähre id) während
dieser Woche zum Beginn der
Ferienreisen auf mein gesamtes
Lager Damen -u, Finder -Konfektion

Verfust - Verkau

von Damen

und Kinder

Ffeifere Bestände , welche meinem allgemeinen Sommer-Tfusverkauf unterstehen,
sind bis über 50 Prozent ^ im Preise ermässigf und bietet sich damit

zweifellos eine Gelegenheit zu ganz enorm billigem Einkauf.

Jiirchgasse
35 -37 .

Jiirchgasse
35 -37 .

Größfes Ttlanufakfur - u. ttlodefyaus
Wiesbadens.

I

1
I
i
i
€

„Eppur si muove“ (Und sie bewegt sich doch!)
a # .@

i

Zur Zeit findet eine Wiederholung des berühmten Versuches , der den
Nachweis bringt , «lass die Er le «icl » um ihre Achse dreht,
zunächst für die Schüler der hiesigen höheren Lehranstalten , In der
liuitpelliaUe des Lagerhauses der iEirma BSof-
Speilitenr lu. Stetteiunayer , Wiesbailener fiöbelhcim
(Haltestelle der Elektrischen ) an den , Vormittagen des 4 . ,

H„ B« ., 13 . dSulä statt . 7657
Interessenten ans denn 3* nI »UU «iin

ist gern freier Antritt gestattet.

'WWW'
-« I

J&L.9 Basslcgesclsäft,
llambaarg , Neue ABCstrasse 8,

etaliiiert 18 Mit , F 197
empfiehlt sich für alle in das Bankfach sch 'agende Transaktionen.

Kostenlose regelmassige Zusendung von Berichten.

©erftdierMgeis
ZU den bocöiten LLtzeil vermittelt

ftoffenfrei 7058

Hdolf Sergt
Gr«rrslsgrnt der Vlbisrlngls“,

fäbelnßr. 44. Lelepdsn 4169.

r s
Marcus Serie &O

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - -—- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einsehlagenden Geschäfte
insbesondera:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Rackete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareinlagenin Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall. 1000_ J
h  MelWLttl
ia liotiBdn

30 Liter
13.50 Mk. u. 15 Mk..

80 Liter
15 Mk. u. 16.50 Mk.,

ln Apfelwein , flafchcnrcii, 30 Liter
9 Mk. ad hier, geg. Nachn. (Faß leihw.
u. franko Rückf. i empfieilt Fl 15
I .Hnz visdörtcr̂ Bellheim Pfalz 37«

PMr die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters stehenden
Schrankfächer — Safes — unserer diebes- und feuersicheren

Stahlkammer.
Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wertpapieren,

Dokumenten, Schmuck- und Wertgegenständen. Auch übernehmen
wir in unserem Gewölbe verschnürte und versiegelte Pakete und
Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bank»
geschäftlichen Transaktionen . 7955

Direction der Disconto-Gesellschaft
Depositenkasse Wiesbaden,

W51lseiras4fi*asse S0sa. umw— »u

M \uk  M
Depositexikasse Wiesbaden

Wilhelmstr . IS (Ecke Eriedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

ÜSaisjpisüti : : Berlins
Zweignicderlassuu gen:

Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital und Reserven: ML 801 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptpiätzen der Erde. 7952
Stahlkammer,

Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

i
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Bin sen - Kartons mit Riemen von 95 Pf. an.
Mnt -I-Kartosss in allen Grössen von 58 Pf. an.
Beise -ScMrmhiillen , Segeltuch m.

Lederbesatz . von ! .©5 an.
BeiseTRecessaires . . . . von 3 .25 an.
Plaidrieinen . von 35 Pf.an._■

. . von ZU f Bcise -8piritnskocheg

KcisekofFcr in echt u. imit. Rohr¬
platten . von

Knpeekoffer . von
SeisekSrbe , . von
Beisetaschen in Leder und Leder

imit. von '
Beise -Bügeleisen mit Stellschraube

Badepantoffel . von 4S Pf. an.
BaderoiSen . von 3 © Pf. an.
Frottierst ®flf, za. 160 breit, Mtr. von 1.95 an.

Bfitde -lLaken . .
Bade -Iiappem
Made -Matten .

Bade *Anzüge . .
Bade -Hosen . . .
Batf .e-Mandtücliea*

von

©arten -KIssen . von ©5 1
Amerik . Klappwagen . . von 8 .1
Sportwagen in grosser Auswahl.

Kinder-Schaukein— Sandspiele

Gartenstühle
Garten tische
Garieiifignrest

IJ ol 1s ch utz wande , Ia Eichen, von 11.5 © an.
Paravents . von 7 .95 an.
TriMsraiikstSilile . von 1.95 an,

Tennis-Schläger — Tennis-Bälle — Fussbälie — Croquetts
Toilette *'Artikel

Sämtliche Artiikel zur Maut - u . ¥agelpilege .jJLnfahs

Wann die Menschen reif zur Liebe werden,
früher 3.00 Mk., jetzt 7 © Pf.

3.00 „ „ 75 „
3.00 , „ 75 „
2.00 , „ 50 „
2.00 „ „ 5© „

. . Band 35 „
—Storm ’s Kursbuch.
Auswahl.

Sommer “RüuiumtffM - Verkauf
in allen Abteilungen zu ausserordentlich billigen Preisen.

Frau , früher 1.00 Mk., jetzt 39 Pf. Carpenter
. . „ 1.00 „ „ 30 „

1 oo SO „ tu  Die im Schatten gehen . .
,e 100 SO Die Bekenntmsse.emer Prinzessin
st . „ 1.00 „ , 30 , deJGoncourt : Elisa.

. . B 1 .60 „ „ 3 ® * Bnssom : Besiegte, Novellen
;be . „ 1.00 „ „ 30 „ Kriminal -Bomane.
Reiseführer : Baedeeker , Meyer , Woerl in nur menen Ansgaben . ■

Konfitüren , Bonbons , Schokoladen , Kakes in grosser

v . Perfall:
Mann:
ff artleben:
David:
Kahlenberg
Band:
Salten:

GeschäfLs-EriMmttg.
Freunden und Gönnern die erg. Mitteilung, daß ich mit dem HeutigeNkZWZZKLZ« Essig

wieder ein
bester Emmaaeh -Essig.

Keines Gärungsprodukt,
sss önrKiitiert Ii &5t5mr . sssss

Nur in plombierten Korbflaschen:
>Liter L Mk. 2,—, -welche zu 50 Pf

Zch werde bestrebt sein, durch meine bekannten prima Marteneröffnet habe. I », - - -- ■ — £ , .
meine werten Abnehmer ln jeder Beziehung zusrndenzustellen.

Mit Hochachtung
j . JLoseum, Ka ulbrmmenstrcche 12; k „ 7 .50, „ 15C

in reinem, gutem Zustande
leer zuiückgenommen werden.

i. 2721. JeAIB M © lnecfe ©9  Tel . 2721.

Möbel-u.VekorationsgeschSst.
Ecke Wellritz straße.

Gottwalds Tafelöl
feinst « Marke,

7» Flasche 75 Pf.'/1 Flasche M
v Schwalbacherstraße 34/30.
T Empfehle mein großes Lager von Möbeln aller Art in nur guten ^
$ Qualitäten ja billigen Preisen . y
Ö 'Pcrmnncute Ausstellung Q
fi  Jomöl . Salons , Speise-, Wohn-, Herren- und Schlafzimmer X
1» in allen Holz- und L-tilart-n. 920 yt SpeziaZiiäL: BrarrtiMsstatirmgeN.H

Telephon 2687.

empfiehlt
billig- in großer

Auswahl

pon Mk. <-9.— an, Gasbadeofen von Mk. »».— an (mit Lranse), %SW!i
mit Gasheizung(fahr- u. überall aufstrllbar), komplett Mk. 48.^

tsntlerrungsapparate (Ersatz für Pumpen), dazu verwendbar, Mk. 6. -
GaSkocher von Mk. 1. — an, Kochertische, passend zu allen Herdgrötze
sowie Kartenschlänche und Spritzen kaufen Sie bei mir äußerst billig. Alp
liefere ich in feinster Ausführung uuo unter Garantie.

Carl Koch üa €shf §§«s
Justalkalions - Geschäft,

Teleph . 4375 . MorrtzsLraße 23 . Teleph . 4375.

169  Msßkyimrr. Mm MMMrs.
MZM « ZWL Bdei *,

ISäiss MMAkp , MrlltzpO 43, iia| t Mm.

relepiion Sä SS,
Ems erst .-. 2, Ecke Schv/albacherstr.,

früher Michelsberg 7.
Ferner aÄBe H&orts -, H&cnlx-,
Bliritenwaren , Kesse - ramd

,B'«»ilette -.&«,4ikcl u. a. m.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller
Korb- und Küferwaren aüerbilligst.

ft

i



Nr . 317. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. WiesdaSerrer TagbLait. Sonntag , 11 Jnli 1k»6S. Seite 13.

Extra billiger Verkauf

Eebr . öaum unaben -uMädchen
vormals W - THOMAS ^ ^

Wiesbaden. Webergaße 6,
Ecke Kl. Burgstraße.

Zeigen erg. an, daß von heute bis zu den
Schulferien in sämtlichen Abteilungen unseres Hauses
die Preise sind.

Garderoben,
Damen »Kottfeftlott,

51rumpswaren,Unterkleider,Handschuhen
Einzelne Posten trübgewvrdene « Wäsche außergewöhnlich billig. 992

verleihen
selbst der
stärksten
Dame eine

vorteilhafte,
graziöse

Erscheinung
bei grösstem

Komfort.
ISrstäilEESsä ":« BTjaJjrikate,

Weisest « BSasieille.
ASSi-äsuverSimit der Ideal-Marken

SSiSix und SSsacäi.-restims »'.
Fachkund .Bedienung.Anprobierzimmor.

Auäwahlaendungon. Reparaturen.
Anfertigung nach Mals.

Amerikanischer Korsett - Salon
A . Merfiel,

Schützenhßfstr . 2 , Ecke Langpass.

Km meid]’s
Konserven- Krug

D. R. G. M.
braunsalzglasiertes
Steinzeug- Gefäss.
Zerspringt nicht

beim Kochen!
Einfachst, sicherster

Verschluss!
Erhalt jahrelang die
Farbe und Frische

, der Konserven!
jLichtundurehliissig!Broschiiregratia

JElrücli Stephan,
Kl. Burgstr ., Ecke Häfnarg . IV £0!

Himbeersyrup,
r Erdbcersyrup,

Zitronensyrup,
Batöriiclien Zitronensaft

empfiehlt 878

E. Gottwald,
ITelepli . 308 8. — WHielnstr . 8 St«

in Säessinsr und
Mtapfer 919

in grösster Auswahl billigst.
P. J. Riegen,

Kup fe rsclimiedeu.Verzinner ei
Ecke Gold-u. Metzgergasso 87.

felephon 2869.

L» WM8WZMW

Neme Karissfeln
Kumpf 49 Pf . 1018

JFrica lr . S e la« ab , Gra venstrasse 8.
Billigster Räuninngs -Äusverkauf»

Mehrere Dtzd. mod. Modellhüte, Wert
bis 20 Mk., jetzt ad bis 9b Vf., zurückges.
19 Pf., Matroscnkrag. f. Mädch. u. Knab.,
Wert bis 4 Mk., jetzt ab bis 15 Pf., Haar-
spang.u. Reifev. 3 Pf . an. er. Partie uiod.
best. Schürzen unt. Pr ., viele 1000 St . der
schönst. Handarb. v. 3 Pf. bis zu den feinst.
Das. werd. Strümpfe anqcslr. in 2 Togen,
Arbeitsl. v. 8 Pf. an. Hüte, garn., v. 25 Pf.
an, Wäsche gestickt». ausgebess. v. 5 Pf. an
Cowaasse 2 . Handarbeitsgeschäft.

JOB ORIENT
Beste Cigarette zu 2 '/» Pf.

816

Plesbaörncc Km!«für KmmerMc armer Klsön
G. B.

klufruf!
Um auch in diesem Jahre den

«me», elholüngOMsügm SchikiÄer» ÄMaiS
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leidendssr Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die Be¬
strebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 525 Kinder ausgesandt und die von Aerzten und

Das Ferienheim bei Obcrseelbach, durch welches der Verein die Vor¬
teile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu bereinigen sucht, gibt dem
Vorstand die Möglichkeit, die Kindern mehr noch als bisher unter seine per¬
sönliche Obhut zu nehmen, so daß sich die Kur noch wirkungsvoller gestalten
läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch die neue Grün¬
dung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter tut
doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauch¬
baren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle , Bank-
kommandite O. Lackner & Go., Kaiser -Friedrich -Piatz 2, richten. Außerdem
sind alle Nachstehenden, sowie der „Tagblatt -Verlag " gerne bereit . Gaben
rn Empfang zu nehmen . P 214

Dev Vorstand nnd engere Mnsschrch:
Krekel, Landeshauptmann , 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors., Anna Reben,
1. Schriftf ., Tr . Bigcner , 2. Sch'riftf ., Oskar Lackner, Schatzm., Elisabeth

Prell , Rich. Kadesch, Dr . W. Koch, G. Sutorius.

Der weitere Ansschuß:
Frau Professor Borgmann , Frau Denekc, Frau Dr . Dreher , Fräulein
N. Düngern , Frau Geh.-Rat Fresenius , Fräul . Gallus , Fräul . Grotzmann,
Frau Hardt , Frau Simon Heß, Frl . L. Hirsch, Frau Landgerrchtsrat
Dr . Homann , Frau Geh.-Rat Kalle, Frau Baronin Ludwig v. Knoop, Frau
L. v. Koppen, Frau Gräfin Matuschka-Greiffenklan , Fr . Maper -Windscheid,
Frau Regierungspräsident v. Meister , Frau General Mertens , Frl . Luise
Neetze, Frau Oberst v. Porembskh , Fräul . Scclgen , Frau Sanitatsrat
Schberth , Frau Strauß -Vogler , Herr Stadtrat Arntz, Herr Kommerzienrat
Bartling , Herr Dr . med. O. Bickel, Herr Dr . für . Fr . Bickel, Herr Reg.-
Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann W. Erkel, Herr
Dr . Geißler , Herr Pfarrer Grnber » Herr Dr . Guradzc , Herr Landrat
v. Heimburg , Herr Dr . Hirsch, Herr Professor Kalle, Herr Rektor Köppler,
Herr Dr . Lugenbühl , Herr Eduard Möckcl, Herr Stadtschulrat Müller , Herr
Dr . Prüssian , Herr Bankrat Reusck, Herr Dr . Schellenberg, 5>err Polizei¬
präsident v. Schenck, §>err Rektor Schlosser, Herr Dr . Schöneseiffen, Herr
Sanitätsrat Dr . Stricker , Herr Pfarrer Beesenmeher, Herr Rentner W.
Vorwerk, Herr Dr . Walther , Herr Pros . Dr . Weintrand »Herr Dr . Wey rauch.

& 66.) A.-6.,
All UBBIBGI  Leipzig -Sellerh .,

grösste und renommierteste Spezial-Fabrik von
Sagemaschinen und

Holzbearbeitungs-Maschinen.
lieber EOO,9SOtt JSSascIiijueiii geliefert.
Chicago 1893: 7 Ehrendiplome, 2 Preismedaillen.

Paris 1900: Grand Prix.
Lüttich 1905 und Mailand 1906: Grand Prix.

Ingenieurbureall s Cassel , Orleansstrasso 45.
Ingenieur Ernst fiZaniUe . F175

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle inrin reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - und

Polstermöbeln , nnrerstklasstge Ware , unter Weitgehender Garantie z,t
den günstigsten tzsalllungSvedingrn -gen . E11819

Maurer , Schrcitterrncifter , Sedanplatz 7.

©ttftoö Msllaih, Wierdaden.
gpttini im  PaLsnL Mslrel Grfittdrrrrgen.
VatenLe in aAe» Knlturstaaten . Silberne Medaille Wiesbaden LWS.

ss ?»  Vett-§sfa„vsrma"
Tngsrrvsr : Schönes Sofa.
Des Uachts : Krstnemes Kstt.

Bett-§osa„Satis", Bett-Ottomanen,
Nemn«ndl«ngs -Mövsl.

WerraufSsteWen : 772
Für den Dtadtbedarf Wiesbadens r Milhslm B aer , FricöriSi ssr. SL.
Für alle auswärtigen Lieferungen : Gustav Mollattz , Jahustr . 1.

Lr'KtG 'Pariser

fCeit-Wlseiiem
(moderner Grossbetiieb)

W , Rand,
Biehlsirasse8, Hptg. Römerberg!, Filiale.

Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche.
Auf Wunsch Abholen und Bringen.

Teieplioaa L84L . —- -

Erstes \i  grösstes Spezialgeschäft am Flatze.

BtiBepken Sie si ©ii
d @ n ilamesi

»r
und verlangen Sie
stets ausdrücklich

Veilchcnjeifcnpulver„ Goldperle " .
Jedes Pakct enthält ein hübsches

praktisches Geschenk.
Fabrikant:

, — , Carl Eentner, Göppingen.
LcblltLk -NÄPics . § 71

!! Obacht wegen den vielen minderwertigen Nachahmungen ll ftf

aus der

Brauerei Carl Heck , Hanau,
ist von höchstem Nährwert , wohLvekömmlich « rrd leicht verdaulich.

Haupt -Depot:
LL. Kneipp , Goldgasse9.

Telephs » Nr . 2Ö78.

M neäpp -SEaacas
Scharnborststr. 12. - _ ,. . .. , - _ . _ _ _ .. _ ..
^eg ’CtasT* R4uir - H( k§t » aruut ^%rijii.£iiLeiL*9 ^crrTUnÜ ^lßClffc9, jÄlfiioltoHfrcScs Reaidaurajnt DL. fiijJü'iHseir» Schiüerptatz 1, WcstejcKl-
LD2-0 .2C-L-L« E . Äioelts , Sedanplatz 1. _. . . 8S6
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Extra billiges Angebot
WS3iiMWBH8Wi8iSBBMB!aMiart für die Reise!

Serie I Früher 20 M. Serie II Früher 15 M.
jetzt ! ^ 50  M. jetzt 1© M.

Serie III Früher I2 50  M. Serie IT Früher 8 M.
jetzt 8 M. jetzt 5 5° M.

Serie V Früher 550  M.
jetzt M.

Sirona,
elegante französische Form,

Stück©5%8 , 1® M.

Pariser Gürtel von 90 Pf . an.
Modelle sus fern SotiatifeBBster

zu aussergewöhnlich . billigen Preisen.

Wiesbaden,
Sr . Bursstr . 3 3.Md (Mn,

8Lassen Sie sich nicht irrefilhreni
beim Einkauf von Einkoch-Apparaien P
und Konserveglässrn. p
Alles bisher dagewesene übertreffen p
Badenia-Apparate and Gläser. |

1) billiger Preis
(12 Mk. kompl .),

2) bedeutend stabiler
3) Thermometer in

der Mitte,
4) emaillierte Skala

auf dem Deckel,
die Kocbdauer u.
Wärmegrade der
Konserven an-
giebt.

Sadcnia -txläser
übertreffen alle andere

Badenia
d.r .g .nC

Lassen Sie jetzt Ihre Oefen
und Herde in Stand setzen, Kachel¬
öfen umbauen und mit Dauer-
brarrd -Einsatz versehen. 1016

Vor- u. Kostenanschläge jederzeit.

Reiltzks faset in Gest«
jeglicher Art.

A. Pinta,
SpeZ. - Ofen - Geschäft,

Aöt . für Wandplatten,
Dotzheimerftr . 2S , Tel . 2831.

nnd
und

Kein Springen der Gläser.
Garantie für tadelloses

Gelingen.

vereinigen
_ . e Systeme

sind billiger.
Dreise V* s/* 1 1',: 2 Eiter

~BÖ  60 65 75 85 Pf.
komplett mit Deckel und Gummiring.

Alleinige Siederlase:
Bloritnestrasse

15,| Iisans,Süll , frana Hnapp.

aller Sijftcme,
aus den renoin-
u»ieetestrnsv «br.
Deutschland?, mit
den neuest . »über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Hateur -rhlrtug.
Langjährige,

Kzarasswe Kiaranste
tim  iv » », , Mcäianiker. 811

Kirchgasse 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Werkstürre.

Fasset Mut
Ihr Leidende und verzweifelt nicht, selbst wenn alle bisher gemachten
Versuch- mittels Medikamente , Massage « , Bader , Euu -erb-
ungen re. erfolglos geblieben
sind, denn es gibt noch eine wirk¬
lich sehr erfolgreiche .Heilmethode»
die vielleicht den meisten Kranken
noch gar nicht bekannt ist, trotzdem
sie sich einen Weltruf erworben hat,
nämlich das elektrische Heilver¬
fahren . Wir empfehlen daher jedem
Kranken, namentlich solchen, die an
Nervosität , Neurasthenie , Rheu¬
matismus , Rinken - uns Kopf«
sehmere « , Magen - Uttd Darm¬
beschwerden , Herzschwäche , Läh-
nruuqcn re. und Echwäche-
zustände « aller Art leiden, sich
unverzüglich an unser ärztlich ge¬
leitetes Institut zu wenden und
wer uns diese Annonce cinsendct,
erhält sofort unser 64 Seiten UM»
fassendes illustriertes
^ssss Gratis -Buch

„Der Weg zur Gesundheit" in der diskretesten Weise gratis
nnd franko zugcschickt. 1- 85

Institut „Ares " Elektro -Therapie,
München , Neuhauserstratze SV, 1 ( Abttg . 20 » ) .

und Sommerfrischen.
An dem Auskunft. Schalter der Schalter-Halle der „Tagblatt-Hauses". Lang-Me 27, werden Prospekte und Drucksache» der inserier eud-n K urorte, Badc-

Lerwaltungen und Sommerfrischenmieutgelllich an Jnieressenkcn veravsolgt. - 1 ' - ' - --

Luftkurort Hachenburg, Sez. Wiesbaden.
W MM  Wa &$a>iser Hof.

Haus 1. Ranges . Telephon Nr . 17. Besitzer « ari E2e « ™« y.
Vollständig neu renoviert, mit allem Komfort ausgestattet, eleklr. Licht, Bade-
Einrichtung, Remise für Wagen nnd Picrde, geschlossene Antogarag : für 3 Wagen,
schöne luftige Zimmer bei zivilen Preisen, ^Sommerfrischlernbestens empfohlen,
la Küche und gute Weine, schöner Saal für Vereine. Bei längerem Aufenthalt

ermäßigte P reis?._

Sommer -Erholung
Naurod i . T . (St . Keltenbach 1 St, , Zollhaus l 1/* St .) .

Wunderbar ruhiger Aufenthalt auf der Höhe (300 m) jim Walde in
Pension „ Billa Sonne « " . — Post u. Teleph Lawn-LennlS u. Fusi-
ballspielc. Voll- Pension v. 30- Mk. an. Kmder 2' /- Mt . - Mnchze.ria
Gelegenheit für Ferienkurse der Kinder rn der Lehranstalt des kgl-
Kreisschuliuspektor Pfarrer - » r . pl «li . Selber * tm 'Pfarrhaus
Baurod . — Anfragen erledigt gerne Direktor ffSosch . Teleph. 6 :2,
Wiesbaden oder schriftl. unter Postfach 2. >G

Mittelpunkt der badischenScSitvisrzwailii öffiitn.
Ä '*■- “ • Klimatischer Kurort I. lvanges.

715 m ü d Meere.

Sdiwarzwaid-IIote! si. luirlians Waldlnst.
Durch Keubau bedeutend vorgross . Hotel alle : ersten Kanies
mit modernstem Komfort . Lifts , Sommer- u. Wmtevsaison . Herr¬
lichste , geschützte , freie,waldreiclieLage a.WasBerfall. 40 m a. d.Stadt.
Garage ) Pension . Appartementsm . Badu/loilette . lllustr .Prospekte.ZL» ISieriioiäicr , Jbig:eutüuier . ^

Sommerfrische
Esch im Taunus

(1 Stunde von Bahnstation Idstein ),

IjerrlMie Soge, Är
Bolle Pension 3 Mark. I ' 129

Der Kurverein.

iüliulMK
Slatürliches Mineralwasser. — Herrliche
nabe Waldspaziergänge. —> .Billige
Wohnungen. — Anskonft rrt . Postsckr.
a-!«S7-ii «-r nnd LchI Bis . _

Oberstausen.
Bayerns schönst. Ferien - u. Luftkurort.
Zoo Mtr . hoch. Schnellzugstation zw.
München u., dem Bodensee 45 Min .,
inmitten den bayerts , en Alpen und
sämtl . Ausflugsplätzen mit wunder¬
voller Aussicht auf die ganze Ge¬
birgskette . GVz Stunden von Wies¬
baden über Stuttgart , Ulm und
Kempten , Fahrpreis za. 10 M. Neue
Hotels , vollständ., vorzügl . Pension
von 4 M. an . Ausk. u. Prospekte mit
Vergnügen durch das Bürgermeister-
Amt -Oberstausen . F 296

Hotel Staat Strassburg.
Sophien -Allae . — Zunächst Bädern,
Inhalatorium , Pavk , grosse Terrasse
S Min. Conversationfhaus . Mod. Com.
fort , Lift . — Bevorzugtes Familieu-
hotel . F. Höllischer.

Krftknrort Kinderrfels im  Oderrm..
Teleph. 5. Hoi «! und Pension „ HrssisÄes Haus " . Teleph. 5.

Aeltestes renommiertes Haus, schöne Lage, direkt am SMoßwald . Elektrische
Beleuchtung. Bolle Pension 4—5 Mk. — Motor-Verbindung Bensheim-Lind-nsels,

Eigentümer: i ° li . asanch.
UaiJJsemlMftUnrort 4 rl rCSTTl̂ c I *«“rle «Jes

ib.  AMs 4Ü3B5rs nrt XjIlivlWllivlsJ
Elektr . Licht. Hotol Victoria. Tel. 11. Unstreitig sebönsto Lage a. Wald
Promenade , soliön. Säle u. Glasveranda m. herrl . Aussiclit, anerkannt vorzügi*
Küche u. Keller, Pension m. Zimmer 4—5 M. P123Bes. : W . BI,erin, ' iei --Iiaiiclr.

Visiten -Karten

p4 Kontor : io [
1 H L=ngsas60 27.Nil
[T ~ 1— j— I— ’i r

<r
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche
^ * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

F831929
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Lotterie
| der Internationalen Luftsohiffahrts- j
i Ausstellung zu Frankfurt am Main
| 1. Ziehung am 5; August 1900 1
z150000 Lose , 5497 Gew . im Werte von M. 1

_Gewinnplan:

iM BBSB 38I

j usw . usw -, welche in 2 Ziehungen , am I
] 5. August und 14. und 15. Oktober 1909, j

zur Auslosung gelangen.
¥ n ^ M Üir beide
LÜWJ LL O ii . Ziehungen gültig,

j Porto und Liste 40 Pf . extra , zu naben j
I bei den Königiichen Lotterie -Einnehmern 1
j und sonstigen Lose - Verkaufsstellen . I! Grencral-Debit : Lose -Vertriebs - Gesell - !
Jschuft KgL Preuss . Lotterie - Einnehmer 1
] G. m. b . H., Berlin , Monbijouplatz 2, und i

A. tVJollSng, Hannover.

Am 20. Juli Ziehung!
KotenburgerGeld-Lotterie

Ut »,8 87 Geldgewinne , zus . Mk,WTMD
Hauptgewinne Mk.@@,@oo
«HTV
20,000

usw.
Süose «. 3 SBIi. , Porto und Liste

80 Pf . extra , empfiehlt

Carl Meinte ©,
Eüamburg '.

unverwüstlich,
melirfarb., dauernd siehtb., zeilen¬
gerade Schrift, 20 Durchschlage

liefernd, Mk. 400.—,
sowie das ssetee Modell

der Stoewer -Record -Sclmell-
Schreibmaschine

mit doppelter nebel -ITebnrsetzung,
daher äusserst zarter Anschlag,
ebentalla volikomm. sichtb. Schrift,
mit doppelt’avbig. Band Mk. 400.—
„ einfarbigem „ „ 880.—

empfiehlt
Schreibniasrltiuenhau)

Henuanon Beisra,
Rlicinstr . 108. — Tel . 8080.
Verleih, u. Umtansoh v.Maschinen.
Unterricht im Masch. - Schreiben,
Stenogr. (Stolze-Sehrey u. Babels¬

berger), Buchhaltung etc.
Anfertig. maschinenschriftl. Arb.
Beste Bezugsquelle für Schreib¬
bänder, Kohlepapiere, Geschäfts¬
bücher und alle Kontor-Artikel.

Wenn Sie von Hartnäckigem

Haifiijarelken
befallen sind, so daß Sie durch den
übermächtigen Reiz gepeinigt , Arme
u. Beine mit den Nageln bearbeiten
müssen und keinen Schics finden,
verschafft Ihnen F 84

1> . Kochs Kühlsalbe
sofort Erleichterung . Tops ä Mk. 3.—.

Alleindepot : Taunus -Apotheke, vr.
Jo . Mayer , Wiesbaden , Telephon 100
u . 2261. Ad. Mit . co. 100, Bornhlac.
10, Müc.Maid 25, Glycer . IS, Pb . ac. 2.

I

für Ls üeise -i
empfiehlt in grösster Äuswahl und i

billigsten Preisen alle FLrten (
Rohrplatten -, Kaiser -,Kuppckolfer , t
Hand -, Hut - und Schilfskoller , (
Handtaschen , Reisetaschen , Ruck - <
säckc , Hand - u. Postsäcke etc .,

Versandt - und Reisekörbe.
Transport - und Hundekörbe,

i Ferner alle Lederwaren, Reiserollen  i
Portemonnaies , Pleidriemen
Toilette - und Bade -Artikcl,

[CarlWittich,

M -KkMMlkU
Tamen -Sohlcn u . Fleck Mk . 2 .—
Hrrren -Lolileir Fleck Mk. 8 .80

genäht 20 Pf . mehr . 7252

P.Sclinelder,iH!diel0lier026
gegenüber  der Synagoge (Laden).

sK-Haut-,Harn-
u. Blasenieiderr . Vorzüglickie Erfolge.
Kein Quecksilber. DiSkr. Beh. B11473

Rodtzl ' t Z) l ' 688l6T,
Kur-Institut für Naturheiikunde.

Kaiser-Fried rich-Ring 4,10 —12 u. 4—ö.

Bis zu 50 °/o Rente durch Beteilig, mir eluig . 1000 . —Mk . an Dergrötz.
einer borzügl . rentier «Farm, sowie gleichzeitig Anlage ein. Guurmi -Plantag «,
Einlage » werden sofort schon mit 5 °/o verzinst n. dann steigend ! Besitze»!
weilt eben hier n. gibt weit. Aufschluß. Seit - Gclegenh . für absolut stchere
chancenreicheAnlage . Off. u. . . kbr-tsil »!-«!», - - Tagbl.-Hpt -Ag.. Wil helmstr.

100 —180 Ltr. Vollmilch abzugebcn.
Siarl Schneider IV . ,

Langenhain (am Taunus ).
D!e tjödjlten Mensötze

werden uachgewics. Bismarckr. 41, L

1.5iWUm 1. muffe 221. Sgl.NM. MM.
lDom 9. 114 10. Juli 1909.) Nur die Gewinne über Sa Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammem beigcfüzt. (Ohne Gewähr .)
9. Juli 1909, vormittags. Nachdruck verboten.

46 63 247 99 902 90 1054 65 69 311 462 77 671 852 974 2543 73
687 3436 46 617 27 94 755 833 4013 23 212 356 91 705 [100] 25 848
938 5361 593 [100] 6007 862 590 783 891 953 fl00] 7380 470 535
619 64 90 701 27 802 8159 570 718 873 971 5)128 362 64 436 909 38

10032 129 240 591 612 94 853 66 11446 77 659 838 921 12072
308 475 77 632 815 13248 58 614 875 927 75 14461 649 987 99 15052
200 372 527 66 656 16097 902 17031 18354 1100] 538 58 886 19053
£98 345 75 514 623 72 930

20058 87 410 862 935 » 1290 344 918 [1001 SS131 298 [100] 331 442
856 92 904 51 23331 89 410 82 92 707 823 62 84 946 24093 127 85
]100] 621 919 25282 370 562 672 889 26159 219 381 917 71 27128 246
66 [200] 474 88045 456 *9032 365 565 69

30081 145 247 674 880 [300] 957 81596 682 82430 37 68 [1001
88108 48 668 835 67 84019 [100] 72 242 62 76 542 60 789 802 944
85313 19 [300] 33 36 736 843 74 937 30018 252 79 89 324 448 84 656
73 729 78 37045 209 321 486 693 99 771 38144 227 364 554 749
864 80186 461 536 97 985 98 99

40477 559 602 59 [100] 944 65 41427 583 [300] 795 939 42002
87 285 553 92 625 917 48129 38 84 [200] 98 205 21 383 549 [100] 83 674
940 55 44144 79 307 12 19 26 72 442 907 45486 517 18 87 640 49 855 83
914 25 95 462-8 381 441 517 51 677 827 46 56 913 82 47119 75 82 310
44 537 86 603 797 48075 10687 221 52 343 4CG 507 716 40113 91 280
581 834 934

60046 165 84 279 339 494 860 81238 737 866 940 62156 93 403
26 569 [100] 751 903 53358 506 693 797 99 54054 96 [100] 400 78 74.1
877 969 55039 110 330 68 [200] 839 992 58049 68 269 56.8 641
[100] 896 910 14 17 98 57085 169 85 445 66 500 58389 589 659 775605 13 977 59110 76 460 796 800 62 67

6O105 [1001 216 505 [100] 25 667 77 849 951 C1002 [3001 51 267
844 507 65 600 763 832 75 960 02103 670 946 00127 289 96 [100] 400
503 04123 [200] 85 348 504 59 621 85 813 05020 308 94 518 780
852 03168 225 355 405 979 90 96 « 7051 260 [400] 455 58 582
88023 196 524 633 42 45 69056 259 355 488 526 933 84

70247 71375 571 955 72150 [100] 500 74 604 838 73170 72 265
434 88 678 777 74356 681 754 91 92 858 906 75092 97 284 94 383 476
603 6 691 734 47 841 936 70175 328 409 550 60 [300] 684 856 71 88
963 77155 337 87 874 [100] 934 78036 [200] 40 106 66 337 99 730
79134 97 448 604 27 858 986

80040 370 99 643 833 954 8 «316 442 723 849 82204 301 4 441
670 760 995 83128 75 245 445 556 694 730 60 63 84017 380 479 686
[1001 822 27 45 85161 216 76 445 833 86015 67 82 115 74 278 942
1100] 87019 438 725 803 93 917 88003 11 52 53 134 425 512 [300]
210 89124 63 294 333 646 92 821 944

04)164 92 319 437 639 9491237 651 92810 80 9 3002 210 [200] 99
378 429 748 97 845 88 »4081 97 555 64 71,3 860 956 85 95162 528 87
755 855 944 06087 469 75 849 [100] 85 97002 185 207 18 75 410 59
717 939 98244 363 655 929 89024 100 23 72 505 63 774 847 934

100130 281 453 645 [100] 91 101 042 166 523 36 889 102027
37 82 103187 264 371 514 608 763 104303 [400] 38 807 12 52 953
305210 18 36 37 488 701 835 106089 97 353 444 [300] 506 650 852 919
82 107003 69 112 47 95 312 658 60 SO 733 822 108540 625 83 872 990
109189 694 750 961

110013 267 402 41 625 799 852 82 917 111107 266 390 95 505 92
727 80 966 112018 60 213 616 875 113239 319 430 71 97 636 114046
352 310 55 76 504 44 88 709 87 924 115383 96 597 99 644 [100] 805 58
«86 65 72 110017 133 83 [ICO] 450 527 752 955 89 117393 415 624
826 940 118058 2S6 559 895 110141 76 1100] 332 [100] 665 942

120016 53 149 333 929 81 121056 104 226 335 521 611 723 835
122059 195 255 308 63 760 61 986 123117 42 46 211 59 439 687 704 55
835 124042 222 327 433 540 42 982 125010 555 755 126047 106 97
676 842 127184 90 220 95 405 92 608 19 63 128148 233 61 556 70 84
608 28 728 933 128197 205 87 423 512 728 [200] 64

130110 88 368 566 761 908 52 75 79 131390 616 790 132193
«53 [100] 63 64 652 853 [100] 133263 77 578 651 87 738 39 78 863
131206 41 61 517 622 855 135156 76 364 487 9.3 94 [300] 629 81 920 47
130059 [100] 298 [100] 374 605 714 137 .101 [100] 308 16 543 614 982
138027 84 103 88 271 326 71 74 468 99 529 45 617 798 963 130017
218 92 31,3 429 62 506 [100] 12 83 657 878 979

140263 369 [200] 529 657 822 919 25 141258 376 664 913 142135
66 57 07 300 23 55 762 958 143005 220 520 718 74 802 144180 219
67 97 343 54 452 664 711 [100] 884 92 145016 99 336 421 952
146031 126 490 603 57 710 147403 590 681 723 805 904 99 148126
374 [100] 402 528 002 891 911 90 98 14005 -1 111 213 474 623 752 63

150029 201 361 760 821 53 997 151118 70 220 21 364 513 [300] 30
770 152153 242 426 564 738 981 15 :1203 42 391 478 93 542 89 746 873
154131 208 439 589 652 75 751 54 67 944 155034 70 170 408 28 43
511 613 702 156071 167 373 74 459 508 157029 55 117 565 775 816
17 37 158375 708 96 [200] 800 159073 219 447 834 925

160221 44 627 727 85 948 161253 562 620 32 34 [1000] 883 162218
381 [2001 458 1 63259 74 429 558 164113 [100] 289 575 82 645 805
59 165067 339 63 400 9 63 59 36 89 519 87 [2001 160236 [200] 73
419 55S 704 895 167069 204 384 479 536 603 168011 [100] 598 849
[300] 109085 188 263 422 616 795 865 [100] 66 79

170039 263 313 48 586 665 80 764 83 913 171038 213 800 ]200] 57
[400] 985 172080 106 84 474 85 730 [100] 850 64 906 178298 537 83
97 945 174351 631 858 175343 608 30 38 801 176313 . 47 444 45 699
900 177053 258 66 340 489 582 655 701 931 178023 63 176 382 435
[100] 67 [100] 88 834 [ICO] 179215 457 723 56 93 [100] 849 960

180198 427 83 807 181118 353 476 641 877 . 182135 [300] 215 328
40 406 73 579 642 69 830 43 81 183135 926 184059 91 104 376 440
548 658 81 950 68 185105 19 35 240 60 662 79 709 186393 [100] 424
556 659 756 833 38 [100] 81 [300] 983 187251 53 384 673 81.5.932
188177 278 407 98 554 63 71 844 189100 92 [100] 96 734 71 [100]
883 [100]

190165 607 778 824 989 191011 117 81 370 516 987 192039
61 196 687 818 941 193005 148 73 423 .71 85 93 569 94 637 [400] 847
56 97 988 104047 90 [100] 341 716 48 [100] 8.54 195155 702 » >0213
312 21 60 98 414 571 761 955 197045 84 341 448 [200] 96 525 42 66714 198215 70 336 591 199062 98 197 322 62 90 488 633 757 917

209448 [200] 514 727 58 873 201027 133 216 45 650 85 826 202097.
342 587 629 773 99 871 203332 [400] 640 05 304127 657 839 77 983
20501 .3 39 46 53 [1001 225 526 200014 268 335 495 671 97 207453
585 742 909 [300] 208107 14 65 291 678 701 i45 69 82 849 86
209039464

210144 60 99 400 510 70 815 47 97 941 55 59 211005 178 84 309
455 87 551 991 212069 490 625 828 55 213090 215 585 6681200] 805
26 900 214482 530 52 600 89 717 813 215313 402 543 972 21 8005
236 428 556 740 810 42 922 41 51 217342 468 864 989 218066 138
67 345 487 575 627 708 861 219058 156 218 546 817

220409 527 92 662 953 3 21359 562 [100] 801 29 67 222030
713 36 900 233047 55 244 46 312 456 719 28 920 67 2 24022 *200
673 711 [300] 841 999 225053 [100] 142 [1001 94 226 551 604 226077
132 45 232 58 327 744 936 227317 755 228127 39 [20000] 310 34 646
775 937 229006 460 C09

230005 145 358 403 57 231150 201 19 32 502 11 627 975
232005 [100] 652 703 . 233478 526 73.0 74 810 932 58 234021 15459 368 70 558 64 720 939 55 235046 327 497 612 82.6 32 51 236Q5S
153 369 552 [100] 718 88 2 37147 326 646 712 27 1100] 238055 76 94
195 227 392 859 239078 79 207 14 64 412 37 49 709 51

240090 140 538 44 72 706 32 [400] 241278 304 5 422 629 78 740841 242009 75 488 508 875 243190 469 981 244389 794 929 90
245133 277 246119 56 219 24 339 678 80 716 888 247019 [100] 110436 [100] 695 886 [100] 96 248080 211 411 701 49 853 910 93 240074
384 406 28 565 810

250001 9 116 68 79 203 55 87 300 26 487 573 669 706 896 251182
92 204 60 611100189 359 500 856 252056 550 720 253144 352 [1M>
515 89 822 931 46 254013 554 76 621 759 850 2 55066 13615000] 24L
386 522 44 [400] 89 686 779 963 70 75 250195 525 99 603 757.926 50-
257106 [400] 70 421 45 99 552 [200] 72 644 47 745 57 » 58019 341 405
683 950 250087 619 759 918 30 86 99

200125 300 50 79 730 53 844 [100] 86 991 261321 [200] 63 472 [100]
774 26 *02» 372 [100] 552 83 [200] 726 71 806 61 96 263089 255 -75
378 497 614 30 742 264222 345 74 413 687 695 842 265040 233 314
511 45 266076 84 644 752 [100] 61. 976 2 67386 478 81 671 859 918
20 268081 134 226 32 336 61 421 581 [40000] 269227 745 76 862

270464 [1.00] 543 669 83 97 702 59 ]200] 886 931 271014 98 297
[200] 403 62 1180] 509 675 272104 81 513 2 73159 360 525 655 720 90
895 986 274170 358 687 905 275202 4 36 597 703 64 910 77 [1001.,
276057 113 227 362 74 439 [300] 540 625 2 77178 [100] 231 445 60 6Q941 680 840 [100] 278010 78 656 731 837 279097 126 891 999

280055 250 386 411 19 555 632 932 281005 127 454 613 90 [100]
926 282130 217 325 97 421 700 71 911 54 283005 18 136 242 57 3« j
22 492 695 987 284044 77 112 87 305 49 98 678 890 285044 -90 102 92 '
466 588 286382 [1001 »87037 246 403 531 744 [300] > 288103 6 317
520 70 riOO] 659 64 887 289059 115 £00 642 75 793

290045 85 350 428 60 546 201277 472 624 81 990 292026 895 953
98 293036 67 289 495 553 627 716 88 803 29 41 78 89 294052 .SS 27»
338 832 44 943 8SS0S0 117 484 513 206357 586 617 785 806 5095i
207087 283 633 208041 137 [200J 230 67 322 45 600 91 767 200031

300941 301370 994 302338 593 609 736 833 945 303702 83 883 914

i . ZU« öerl. Me 221. W. Utens. Eeserte.
(Besn 9. bis 10. Still isos .) Nur di- Gewinne über so Mk. find den betrclkcndca

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
' 9. Juli 1909, nachmittags. Nachdruck verboten.

9 200 39 342 497 638 71 761 1017 105 376 540 61 770 2036i_[1001
124 202 33 71 82 88 386 97 861 978 3271 78 503 19 982 4097 154,4 (6
rar, 777  S2 [300] 850 K081 106 242 790 815 « 105 359 893 939 7112
77 352 83 545 618 832 72 8038 266 67 [100] 321 [2001 39 460 619 64
t,00l’l 0090 lf ?8 4754 7429[100] 892 993 11031 216 99 302 766 12020 117 83
413 640 771 990 [200] 13304 587 772 837 946 . 14022 59 534 1»226679 812 92 903 18014 22 593 7.88 881 17002 462 587 [100] 816 21 80
18358 491 529 10196 287 676 765 898 065

»0200 6 364 76 96 530 994 21171 89 [100] 249 445 601 15 614 15
867 039 55 22001 9 296 342 455 516 731 66 947 72 23102 13001 201
[100] 94 [300] 500 793 975 » 4=030 [200] 520 98 749 61 858 930 87 25101
274 438 48 705 930 26137 225 66 475 506 16 745 831 962 87 27023
170 74 423 790 932 91 - » 8231 554 659 63 702

30039 333 502 685 703 60 69 929 » 1095 125 891 565 714 57 riOTl
»3117 {2001 441 43 556 851 913 53 38162 279 864 484 714 909 95
85164 272 399 854 963 35060 183 272 580 723 842 938 *«221 '42
37277 92 365 538 96 920 88111 213 302 40 67 t65 92 719 31)123 259
406 553 732 [100] 97 822 93 862

40026 173 428 520 727 41126 312 [100] 582 678 967 -42225 912 43
43059 242 338 580 97 682 708 81 90 894 904 [1OOJ 44040 426 5-6 35[100] 61 613 57 71 [200] 82 86 705 80 888 96 45002 231 367 413 830 908
4 «247 93 373 667 924 78 47262 307 433 [500J 567 £100] 630 738 48 806
06 48139 512 22 24 49525 36 695 704 842

50057 520 96 675 722 945 51137 214 356 463 71 [100] 84 776 825 42
52419 602 9 832 [200] 53005 104 666 [100] 708 47 [ICO] 844 54002 18
85 174 315 635 88 737 896 968 83 98 55123 292 591 50115 -855 469
[3001 73 626 [1001 817 57365 408 068 799 58044 262 84 429 518 765 865
66 53046 246 92 572 805

«0042 122 25 291 485 515 600 781 « 1146 93 291 333 597 721 [200]
940 «3007 275 [400] 308 507 43 825 63079 142 245 601 11 780 64108
479 553 648 728 897 «3069 190 285 412 00285 301 743 890 « 7117
884 68105 30 230 97 [100J 3C8 75 400 55 72 77 80 538 608 728 67 902
83 «9018 141 343 934

70001 192  965 71003 157 262 312 27 509 911 20 97 73191 341 [100]
639 774 938 73041 536 978 [100] 89 74411 89 520 ' 0 815 27 87 982
»2 98 75224 607 39 851 922 28 70 (4)0 140 81 85 474 574 640 757 814 75
951 77006 66 314 575 758 68 74 92 810 78172 296 391 583 725 888 908
88 71)153 434 68 513 622 805 926 [100]

80044 222 310 -23 438 551 712 60 824 931 98 81114 72 345 71 524
77 673 704 827 32 932 52 82103 (1001 46 64 265 593 83428 521 667
744 903 [200] 84 249 357 621 23 37 56 785 826 61 85150 3-19 73 416 23
88 502 57 686 915 84 80286 391 926 87024 [3C0] 44 230 74 311 475 92
692 702 61 933 88201 309 13 502 707 81)146 585 736 877 86

60090 515 91092 268 320 [100] 93 429 32 576 762 884 02004 99
122 322 62 667 894 959 9 3173 75 215 320 404 82 664 733 55 874 9S6
04020 235 60 720 1)5318 64 897 986 00074 128 301 875 [100] 82
997 » 7135 227 427 535 783 - 08075 222 [100] 570 78 [300] 601 00299
347 515 739 9-14

100015 20 249 fO 375 [200] 444 71 569 770 869 101232 647 702 60
902 41 10 :4127 329 792 841 103107 24 75 1100] 316 531 81 91 99
104114 320 665 105191 688 106006 [100] 72 274 429 549 53 678 96
844 [500] 904 79 107268 386 679 [200] 771 108076 295 621 22 759 851993 109048 243 600 38 907

110005 .114 327 [100] 658 723 111178 382 428 704 78 88 112196
828 [300] 94 521 28 96 756 877 113004 138 [100] 415 516 60 [200] 84
789 114106 65 244 94 314 854 115028 98 151 373 710 36 [100] 886116033 91 154 IG£83 300 52 437 624 970 117013 58 100 407 524 63 79
827 118005 [200] 31 87 49 120 201 45 99 385 477 1100] 550 692 755
118009 134 42 214 730 70 916 60 85 [100] 88

1«1)208 395 616 57 810 121045 63 75 114 239 425 [100] 573 633 98
714 75 830 968 122197 516 83 43 781 946 123037 90 128 449 556
711 79 124035 548 125117 52 227 72 350 [200] 547 969 70 130018
3 )7 55 645 98 878 923 127010 157 242 345 [100] 471 967 128141 [100]
264 302 554 6 3 951 92 121)833 872 1100] 966

J3O206 717 882 131011 29 85 585 650 837 [2001 46 949 132090
291 437 (1001 76 625 133087 344 459 134016 (200) .36 271 352 467 1100]852 949 135105 50 [100] 604 812 959 139180 602 74-1 837 99 137020
114 211 18 39 426 616 29 63 729 838 138168 71 425 754 831 32139179 208 754

140298 38 423 32 558 67 628 782 855 910 1 410 «1 37 382 424 678
956 14 »0 !1 139 273 356 1100] 74 407 17 825 143085 470 549 144019
336 53 79 608 714 802 148460 78 648 87 145004 37 508 54 147179
1.200] 343 641 [lOo] 51 91 148066 317 36 631 867 140008 119 72 538 747

150014 40 292 432 544 95 730 151037 466 620 737 952 65 152363
405 528 88 829 153208 398 449 676 854 154178 226 89 468 557 [2.00]
678 720 849 957 74 155291 98 393 577 664 823 156068 435 548 659
791 892 157020 191 95 310 412 33 [100] 643 801 [300] 923 158024 21»
76 333 36 509 30 159136 54 87 252 460 537 98 684 94 913.

160157 89 214 073 774 [100] 847 72 912 [200] 161089 91 154 16 *013
522 37 52 891 163020 481 812 164213 307 550 682 777 165228 367
407 609 52 58 800 166005 60 '399 671 784 944 167094 157 93 280:303
456 568 82 92 699 812 47 188511 43 168021 114 19 322 601 768 848
[100] 59 962

170143 406 17 45 [1000] 642 62 903 45 171110 .95 96 721 [400] 39
172030 521 97 765 926 94 173034 63 167 468 652 95 953 .174088115
61 84 263 379 90 428 96 509 11 74 75 «29 965 84 . 175150 463'580 81
619 75 727 28 853 57-937 176007 51 97 401 513 617 1100] 75 706 22 5»
7-5 177036 253 57 351 447 608 826 994 178396 422 625 64 724 812 51
972 178020 355 458 694 717 31 930 49 [100]

180677 841 181359 85 571 655 62 723 182047 166 464 76 79 657
900 183022 459 700 865 73 184162 405 711 853 185137 86 405
[100] 49 520 824 186006 278 357 429 525 669 798 910 70 J 187025
416 17 569 188478 97 799 189448 589 638 854 _ _ _ _100114 27 412 85 660 769 926 81 191041 161 883 334 524 59 605
35 842 968 71 96 102457 507 56 90 716 835 98 909 198098 302 625
720 [400] 800 924 104063 [100] 76 377 402 4 540 664 865 19.5056 10»
26 40 651 743 47 902 55 19Ö167 279 420 95 [100] 696 706 845 82

- - - •— . “ [100] 85 ■197040 212 608 838 83 97 910 23 198110 339
566 682 929 [1001 37 48

201)398 736 824)908
442 896 198495

_ _ 201050 448 64 88 636 842 929 92 20200»
146 47 53 317 [1001 96 449 639 [100] 99 925 2 03349 654 980 804093
275 489 618 205008 72 208051 64 205 313 403 651 98 761 1300»
207110 30 92 410 45 778 922 52 208007 86 379 97 468 605 770 808 65
942 209018 118 207 58 84 86 87 511 44 641

210076 259 82 96 643 67 98 871 906 31 211499 695 . 716 45 [2001
212226 319 $54 63 [100] 934 38 43 213002 91 184 86 99 402 15 578 624
52 81 885 21 -4007 100 396 601 21 5588 682 741 884 [200] 973 79
218345 515 756 911 33 50 68 217111 274 557 673 854 * 18105 262 590
679 820 962 219063 290 514 [200] 766 950 . . .

220223 317 33 752 81 830 68 221020 182 390 663 78 781 834 39
999 222170 248 880 983 823547 » 24289 715 946 223117 92 262 93
390 424 626 654 767 906 220254 335 422 570 84 633 * 27050 57 109
1400] 436 549 616 23 36 98 2 *8046 212 340 743 845 964 229025 250
85 469 725 93 852 [1001 965 94 -«>

230052 111 62 TI00] 92 [100] 393 650 767 821 231136 231 355 423
548 991 232009 43 473 [lOOf 627 712 2 33594 732 939 834233 67 83
99 839 416 [200] 533 69 640 702-65 918 76 2 35298 345 432 698 236156
67 272 77 514 [100] 38 621 97 237109 470 565 755 892 [500] 918 37 01
238010 157 455 561 829 239204 305 35 45 403

240014 290 327 34 584 808 916 241134 369 557 [103] 619 89 754
242273 361 [1.00] 679 »43223 26 323 [100] 562 785 842 93 965 244180
215 87 844 781 801 90 952 245033 109 216 32 329 67 410 584 [300]
600 716 51 246148 718 802 46 2 47140 340 [100] 517 73 [100] 781
r.300] 972 248029 140 329 87 413 613 801 249007 [100] 20 50 193 461
592 783 836 96

250545 882 925 85 251020 [200] 47 152 99 210 55 73 453 524 71 803
21 252010 101 253252 413 510 761 883 905 2 54153 [100] 86 418 [200]689 955 255022 92 178 280 553 820 58 250177 271 417 55 594 648 773"
841 [200] 79 257157 64 85 214 418 52 571 608 45 61 864 .. 888368 433 ;
[200] 743 887 987 259044 59 381 454 548 815 [100] 982

260097 190 1300] 214 82 [1001 390 567 629 807 201094 356 [2001 89
428 579 929 »62433 [100] 263036 [200] 390 608 776 849 76 2041.12
43 [100] 319 485 595 265324 98 411 529 73 84 785 993 260026 358
87 448 509 24 32 627 55 75 810 15 62 957 207351 4SI 519 724 96 820 72
208128 350 71 96 480 749 976 80 2 68318 93 904

270162 228 68 320 36 425 652 989 271095 .239 320 28 46 537 82
624 27 *001 75 [100] 180 318 75 505 18 728 846 « 78098 141 274273
537 [100] 683 701 1100] 825 907 35 275077 376 565 700 270073 141
207 408 SO 739 861 79 [100] 944 46 *77149 342 477 689 278056 63
388 [100] 539 658 84 799 8n9 279139 48 415 [100] 574 90 770 900'1

606 25 [100]
_ _ . . . 01 59 932 87 283233 12001

193 221 385 637 [100] 45 71 729 870 285038 115 87 98 478 528 635723
280146 274 500

282059 71 208 824 549 80:
769 814 949 [100] SO ' 281091 216

59 932 87 283 233 [200f377 79 711 284002
:S«2GG 369 476 533 '645 2 87081 250 483 775 973 82

87 768 289045 296 571 779 96 894,
288284 473 632

'200020 [200] 133 3Ö4 555 841 97 934 94 201278 452 98 541 733 929
202062 333 [200] 466 909 31 203149 373 [200] 506 603 851 20 4657
741 81 849 2 95026 34 408 99 634 2911216 [1001 23 664 83 766 930 79
297128 287 321 85 412  929 30 2 08050 300 482 505 49 66 299022 63
10j  3000 $ 406 508 Hl 732 301461 563 635 41 30 1001259 380 413 561
606 788 940 [200] 303253 419 815 923

3m Erwin xrade verbliebe ») 1 ®««)iiui AH 100000 . 1 »u 10000 . 2 1»
8000« 2 r » 1000, 7 ju 500  Ak.
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UZjZZWLlL^^ K.10,000»r*►*.Leloeowarso
53 ent «len tu eli , solide, starkfädige Ware . statt 38 Pf. 25 Pf.
Hemdentucli , la süddeutsche Ware . statt 48 Pf. 32 Pf.
21 ent den tu cli , beste Elsässer Ware . statt 68 Pf. 48 Pf.
Feinfädige Stell fe ree für elegante Leibwäsche . . . . statt 85 Pf. SO Pf.
Batist -Chiffon , feinfädigste Makkoware . statt 95 Pf. 68 Pf.
8ommei *-Croi $e , schneeweiss gebleichte Ware . . . statt 68 Pf. 52 Pf.
Sommer -Pikees , hübsche Muster . statt 58 Pf. 45 Pf.
Idnon , feinfädige Ware für Leibwäsche . statt 45 Pf. 35 Pf.

8atist striped für Negligeezwecke.
Bettuch -Halbleinen , za. 160 cm breit, starkfädige Ware
Bettuch -Halbleinen , za. 160 cm breit, feinfädige Ware
la Bettwcla -Beinleinen , za. 160 cm breit.
Bettdansaste , za. 130 cm breit, moderne Muster . . -
Bettdamaste , za. 130 cm breit, mit hohem Seidenglanz
IlaiidtuchgeMId , Ia Halbleinen, gestr. und kariert.
Handtuch gebild , Ia Drellgewebe.

statt 65 Pf. 48 Pf
statt 1.35 1. — Al.
statt 1.75 1.25 Al.
statt 2.75 2 .10 Al.
statt 1.10 85 Pf,
statt 1.35 1.— Af.
statt 85 Pf . 05 Pf.
statt 95 Pf. 75 Pf.

Reinleinene Tischwäsche. moderne Blumen-
und Stilmuster — bestes Fabrikat.

osten I : Tischtücher , Gr. za. 130x 160 cm, statt 4.— AI. St. 2 .90 M.
'osten II : Tischtücher , Gr. za. 130x 160 cm, statt 4.75 Al. St. 3 .50 AL

Posten HI : Tischtücher , Gr. za. 130 X 160 cm, statt 5.— AI. St. 3 .60 AI.
Posten IY : Tischtücher , Gr. za. 130x 160 cm, statt 5.25 Al. St. 3 .75 M.
Posten Y: Tischtücher , Gr. za. 130 x 160 cm, statt 5.50 Al. St. 3 .00 M.

Posten I : Servietten
Posten H: Servietten
Posten III : Servietten
Posten IY : Servietten
Posten Y : Servietten

Gr. za. 60 x 60 cm, statt 75 Pf. 55 Pf.
zu den Gr . za . 65x65  cm , statt 90 Pf . « O Pf.

Tischtüchern Gr . za . 65 X 65 cm , statt 95 Pf . dH  Pf.
passend Gt.  za . 65x65  cm , statt 1. Al. 80 Pf.

Gr. za. 65 X 65 cm, statt 1.10 AI. 85 Pf,

statt
Engl . Tüll,
4.50 6.—

weiss u. creme,
7.75 9.50 14.75 AI.

Fenster 3 .50 4 .5© 5 .50
Pointlace ivoir,

10.— 13.—

7.50 13.5 © M.

statt
weiss, creme,

19.50 28.—AI.
Fenster 7 .50 9 .50 14 .50 22 .— AI.

Pointlace -Bettdeckem für 1 u. 2 Betten
sta tt 6.50 8.50 U—  20. — 35 — 45 — Al.
Stck.4 .5© 6 .50 11.— 16 .- 25 .— 32 . M.

Teppiche , beste Fabrikate,
statt 8.50 12.— 19.50_ 38.— 55.- M.

6 .5 © 9 .5 © 15 .— 28 .— 45 .—M.

Kleiderstofe ca. ZOOO Ilster Seidenstoffe
Reinwollene Hauskleiderstoffe , sehr solide Qual.
Reinwollene Hansklciderstoffe , grosse Muster¬

auswahl .
Einfarbige Kleiderstoffe , schwarz, marine, rot,

braun, grün . . . q .
Einfarbige Cheviots , schwarz und marine - . .
Einfarbige 8atintnche in allen modernen Farben
Einfarbige Batiste , hübsche Sommerfarben . . .
Einfarbige Satintnche , weiches, fliessendes Gewebe,

za. 110 cm breit.
Kostümstoffs , za. 130 cm breit.

statt 1.25 p. Mtr. 85 Pf.

statt 1.65 p. Mtr. 1.25 M.

statt 1.25 p. Mtr. 75 Pf.
statt 1.45 p. Mtr. 1.— AI.
statt 1.65 p. Mtr. 1.25 AI.
statt 2.90 p. Mtr. 1.90 AI.

statt 2.90 p. Mtr. 2 .25 AI.
statt 2.90p. Mtr. 2 .20 AI.

Blusenstoffe , moderne Streifen und Karos . . .
Engl, gemusterte Kleiderstoff © .
Einfarbige Seidenstoffe , grosses Farbensortiment,
Bolsscide , glatt und gemustert.
Tussah -Selde . . . . . . .
Sclsantmig -Seide.
Blusen -8eide , Wiener Streifen.
Blsisesi -Selde , hübsche Streifen und Karos . . .

statt 1.50 p.Mtr. 1.10
statt 3.50p. Mtr. 2 .50
statt 1.95 p. Mtr. 1.45
statt 1.45 p. Mtr. 1.10
statt 1.95 p. Mtr. 1.45
statt 2.50p. Mtr. 1.90
statt 2.— p. Mtr. 1.45
statt 1.50 p. Mtr. 1.—

Za. 1000 Kleiderstoff-Reste und CouponsSerie I : Serie II : Se rie III: __
p. Mtr. 75 Pf. p. Mtr. 1 .— M. p. Mtr. 1 .5Ö M.

Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens, Kirchgasse 37—39.
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Brot wFabrik August Minor,
Wiesbaden, Teiephon 2308, Kiedridierstrasse 12«

Bringe hiermit zur empfehlenden Kenntniss, dass ich im Hai a . ©. am hiesigen Platze eine Brot -f 'abrils errichtet habe und halte ich mich
den verehrten Konsumenten von Wiesbaden und Umgebung bestens empfohlen.

Die Brotpreise verstehen sich wie folgt:
ITilr la Weissbrot p . L -LLZA Mfe. O. FOy Sa Pf &lzer RogföQnbrot (Spezialität) p . Ijalb O.4-G-

fweisi , Äorsaferot (Stebwarzbrot ) Zs. ÜLalb 0 . 4L8*
Die Brote zu obigen Preisen sind in allen Stadtteilen in den einschlägigen Geschäften zu beziehen. Weitere Niederlagen werden noch errichtet.

Um geneigten Zuspruch und um gefl. Unterstützung meines neuen Unternehmens höüichst bittend, zeichne
Hochachtungsvoll

Aeagrnst Minor,
Kiedricherstrasso 12.  1027

n
m

entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Cr . Classen

grau JE. Gronan 9 Wiesbaden,
MW- Kirchgasse 17,  1 . I

Elektrische Gesichtsmassage, Vibraiions-Massaac nach® r . .Soiiannsen

Sonntag, den 11* Juli:
MMHotel « Hestauraot.

Mfenu ak R . jlenu ». TWl*.
Mock turtle -Suppe . Mock turtle -Supps,

»teinbutte , See. Musseline . Steinbutte , ~ce. Musseline.
Neue Kartoffeln . Neue Kartoffeln.

.‘hnuckenrückön , pommes frites , Reidscbnuckenrücken . nru pomine:
oder oder Schinken m. Blumenko.

Schinken . in. Blumenkohl . - ..
- Junge Mastgv-nse,

Oohannisbeer -Eis . Kompott oder Salat.
"Waffeln. . . .

J ohannisbeer -Eis , v\ an ein.
TTSg-lidi xnatta &s - «und . abesadss

Erstklassiges Künstler - Konzert.
ScfiSnstc « Usrien - *Se «täi .Mpant.

Anerkannt sehr leistungsfähig
ist dis Weltfirma

Grafrath
bei SO LINKEN

Stahlwarenfabrik und Versandhaus !. Ranges,
Versand direkt an Private.

?° Fabriltaütrn JSfSSlSZ . M°
Na hstehonde Haarschneide¬
maschinen versenden wir

lortofrei
ngams.

Aufträge von 15 Mk. an erfolgen
innerhalb Deuts , Irlands u.  Oesterr.

Abbildung ’/a natürliche Grösse.Sficritzstrasse 16, Ecke Arielheidstrasse,
= Neuer Pächter . =

Ich empfehle eben
Gebrauchsanweisung,

nach der auch der Gn-
geübtesto sofort selbst
Haare schneiden kann,
wird jeder Maschine

gratis beigefhgt.
zu &G, TS.—, » .SN Mit . (auch Abonnement ! und in Abendl
Siiaitr 'U zu niederen l ' rrben Anssergewühnlirliec.

Qminnre Tasenuppe und 2 ISSnge,
OtUpOi 2 , reiiblieb serviert , 1,80 Mk.

Pfungstädter helles und Bock-Ale. Münchener Mathäser
Reine Weine erster Firmen. 654;

Um gefl. Besuch bittet Hochachtungsvoll
Charles Maessler.

langjähriger 1. Küchenmeister.

hihnesM MOifi.
Polierte Spiegelschrünke 10 2Jtf.
Vertikos mit Spiegel 38 „
2-tür. pol. Kleiderschränke 48 „
Auszugtische . . . . 18 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke. 15 „
2°tür. Kleiderschränke. 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pserlerspiegel. . . . 24 „
Flnrtoilettem.Fazettspieg. 15 „

Moderne Küchen-Etyrichtunzen
von 50 Mk. an.

Kesseu. dunkle Schlsf-
zimmer mit SPiegelglas

u. weißem Marmor
von 215  Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Girre Besichtigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige KinkaussgetegensteiL.

Ütye?.: KrMl-AusjlllttMßeu.
Möbelluger

Inh.: Hubert UH,
Spiegelgasse 5. Wiesbaden , Spiegelgasse 5.

Sonntag , den II . Juli 190 ®:
Söiaier tyHik* Ä. Ä5 , Sovigter

im Abon . 1. 10. im Abon . 1.10.
Kraftbrühe Minestra . Kraftbrühe Minestra.

Bhemsalm , Sc . luousselme , Ochsenzunge , Püree , Erbsen.
kartoueui , _ Kapaun , Salat oder Kompott.

Koastbeef , frische grüne Bohnen . Nougat - Eis.
Nougat -Eis . . .." _ " ''

S5m  MLi . S . VL als 3. Gang : 3 *2 ® als 1* Gang:
Junger Hahn mit Kompott . Zander , Butter und Kartoffeln.

'Umsonst und portofrei,
Wunsch an jedermann unseren Xi « , , r.  4 BZ r, -f 0  I a  rv
—- neuesten illast,leiden I 3 tIU . 2 L " Ä.n. flliLu .Iu ^ ,
za . 5)00 !) Gegenstände enthaltend , und zwar : Beste Solinger - taiil-
waren alle - Art , fiasi ' ruleugllien , Hiisirsclieeriinischiueii , Hjiiis-
und Küchengeräte , Gartengeräte , Werkzeuge aller Art , Waffen
und Jagdartikel , Fahrräder , Fahrradzubehiir und Sportartikel,
optische Waren , Luxus - und Geselienkartikel , Uhrket ’.en , öoid-
und Silherwiirrn , Uhren , Portemonnaies und andere Lederwnt ei ),
Bürstenwaren , Haarsclnmick , Seifen und Parfüms , nützliche
Bücher , Pfeifen , Zigarren , Musikinstrumente , Kinderspielwaren

aller Art und viele andere Artikel in grösster Auswahl.
Der n eltruf unserer Firma bürgt dafür , dass nur elegante,
gediegene und preiswürdige Ware zum Versand kommt.

Tausende Anerkennungsschreiben loben
dir Gü e uni Qualität unserer Waren.

So schreibt Herr Jörns  unaufgefordert : (Z.996540) F10
„Die Haarschneidemaschine habe ich jetzt bereits 4 Jahre

und schneide alle Monate fünf Personen das Haar . Dieselbe ist
noch nicht geschärft und noch in tadelloser Verfassung .“

(gez .) Hermann Jörns.

Junger Schauspieler.
bisher Mitglied eines erstklassigen Theaters , wünscht bei älteren Herren oder
Damen täglich einige Stunden vorznlcse » . Gefl. Offerten unter LL. NtzZr
an den Tagbl .- Verlag.

Für den Vertrieb unserer prima Fabrikate suchen wir
in der Branche best eingeführte (K .ag4919) F131

V ertreter .
Sa ar - KTähmii ttel wer Ir, Gr. m . b.  H,

Dibsburg (Kr . Saarbrücken ).

Gria » weiser Ausschank
von

Bei Sarnmcl-
Auf trägen Extra'
Vergünstigungen.

BRIUAKXBRILLMX
FABRIK-MARKEFABRIK-MARKE

ffofeS Usiissei

Vül’fillil unter Nachnahme oder gegenitloullU Vorauszahlung des Betrages.

1fl« nnntin QoliAtn* Kh'.htgefallendeWarentauschen wir hereit-
j ildl uslllly“k3t llulll • willigst um und zahlen Betrag zurück.

Nr « 317.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Wiesbsdmr Tsgblstt

Sonntag,

V.: Juli 1901 ).
SV. Jahrgan «;.
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Arbeitsmarkt des Merbadenrr Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weiblich »! Personen.
Kaufmännisches Personal.

Mobes. Lehrmädchen
f. Atelier u. Verkauf su-cht I . Tauber,
Mobes , Webergasse.

HewerSliches Pe rsonal.
; Maschinennäherin für Weih zeug
soso rr gesucht Häf nergaffe 5,, 1._ _
LÄsrmüdchen f. Damemschneiderei

'kies. Gert . Becker, Iahnstr . 17, Gth . 1.
T. n. angeh. Büglerin f. dauernd

gesucht K^rr eirtal erstr . 3. B11702
Eine Büglerin

für einen halben Tag in der Woche
gesucht Scheff-olstvcche3, 2.

Suche tücht. Herr schaf t8köchln,
best. Haus - u. Alleinm. s. g. Privai-
häuser. Frau Elise Läng , Stellen-
darmittlarrn,  Mauerga sse 7,  2 . Et.

Ein sauberes Mädchen gesucht
Kiederwaldstraße 11, Hth. Part , lks.

Küchenmädchen,
, , Küchenmädchen ges
Pens . Winter,  Sonnenber gerstr.  12.
i@S wird ein gesucht.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, zn lungern Ehe-
vaar gesucht. Vorzustellen zwischen
1 u. 4 Uhr Schw alba cherstr. 32, 8.

Junges Mädchen
«egen guten Lohn per 15. Juli ge-
lucht Saal gasse 22, 1, _

Tücht. Mädchen,
das bürg , kochenk. u. HauSarb . derft .,
per 15. 7. gesucht Dahnhofstraße 3,
Friseurladen . 7367

Gesucht Alleinmädchen
per sofort oder zum 15. v. Boehn,
Phillppsbergstraße 45.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Mühlgasse 9.

Alleinmädchen,
das selbständig rochen kann, bei
hohem Lohn zu kleiner Familie per
1. August gesucht Katser -Friedrich-
Ring 25, 2. Sto>

Braves Allcinmädchen
in kl. best. Haushalt bald gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . ob

Reinl . fleitz. Mädchen p. 15. Juli
gesucht. B aum , Ell-enbogengasse 11.

Zürn 15. Angüst
saübeves Mädchen f. Hausarbeit n.
Ablösung der Hausfrau in gut bürg.
Küche  g es. J ohannisberger str. 4, 1.

Eins , tüchtiges Mädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht
Waterloostraße 3, Part.

Gesucht scrub. Allcinmädchen,
welches gutbürgerliche , Küche versteht,kleine Familie . Ei -cver. Taunus-kleine Familie.
straße 41.  _

Besseres Allcinmädchen,
das selbständ. feinbürgerl . rocht u.
gute Zeugnisse besitzt, wird von ält.
Ehepaar bei hohem Lohn ges. An¬
tritt 15. Juli oder früher . Zu meld.
vorm . 9—11, nachm. 1—3, 7—9 Uhr.
Emserstraße 13, 1 Tr ._

Älleinmädchen
gesucht  Taunusstraß « 28, 1.
Brav .Unstmädch . in bcff. HanSh.
per sof. ges. Schwalbacherstr. 41, 2 r.

Kn ordentl . ehrl . Älleinmädchen
sofort ober 15. d. gesucht. R. Klein,
Reugasse 11, 2. _̂ _

Ein jttttnc§ Mädchen vom Lande
.gesucht Albrechtstraße 18, Parterre.

JnngrS sairberes Mädchen
cht Erbacher straße 1, Laden.

Eins. Mädch. f. Kücheu. HäusärbF
gesucht Albre ch tstraße 81, Part.

gen
Ei

Dienstmädchen von auswärts
flf>—30 I . alt ), sauber u. willig , f.
l. St . ges. Friedrichstr . 12, Buchh. 7883

Jüngeres Mädchen
für besseren Haushalt mit 1 Kind
auf 20. Juli oder später gesucht
Emserst raße 24,̂ Parterre.

Besseres Mädchen
für alle Arbeiten gesucht. Pension
Arn dt, Tannusstraße 49, 2. Etage.

Änständ. Mädchen vom Lande
ge sucht. S chüler, Friedrich str. 85, 2.

Zuverlässiges Mädchen
zu Kindern gesucht Bahnhofstraßc 4,
Zigar re ngeschüft. _

Tücht. säüb. Mädchen tagsüber
für sof. gesucht Herrngartenstr . 15, 3.

Junges Mädchen tagsüber
qu  Kindern ges. Faulbrunnen str. 8.

Gut empfohlene Frau
u. Mädchen für nachm. 8—4 Stund,
per Mitte August gesucht Biebricher-
str aß« 22, Part.  7377

Monatssrau gesucht
täglich 2 Stunden morgens . Ern-ser»
straße  48 , Gartenhaus 2. Etag e.

Aelt . MmmtSfrau gesucht
von 9—11 Uhr, Sonntags frei . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Jg

Monatsmädchen ober -Frau
für die Stunden von 8—4 Uhr ge¬
sucht Kai ser-Friedrrch-Ring 84, 2.

Ordentliche Weckfran
gesucht Kleine Burgstraße 4, Bäckerei.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Dersonak.

Der Vertrieb
eines neuen Patentartikels ist für
Wiesbaden zu vergeben. Herren , w.
bereits gute Verkäufer z. Besuch v.
Privatleuten an Hand haben, bevor¬
zugt. Keine Warenübernahrne , aber
Kantton erforderlich . Anyeb. nnt.
„Neuheit " postlagernd Biebrich erb.

HewerSKchss Personal.
Glasergehilfen

gesucht Oranienstraße 89.
Glaser

gesucht Aorkstraße 4, 2. B19039
Tüchtiger Wochenschncibcr

gesucht. Baum , Albrechtstraß « 13.
Ein Frisenrgehilfe

gesucht E ll enbog engasse^4^
Jung . Hausdiener

gesucht Rheinstraße 56, Parterre.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Jg . Fräulein sucht Stelle

als Kontoristin , bew. in Stenogr . u.
Maschinenschr. Erntr . sof. ob. später.
Off , u . L. 985 an  den iDagbl.-Verlag.

Verkäuferin , 21 Jahre alt,
mit der HauS- und Küchenbr.,
sowie auch rnit Kurz - u. Wollwaren
vertraut , sucht Stellung in Wies¬
baden. Offerten unter E. D . 100
postlagernd  Goßlar a . H.

Gebildete Frau
wünscht schriftl. Arbeiten zu machen.
Off . u. H. 984 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches ^ rrfenol.
Schneiderin empfiehlt sich

in u . außer deur Hanse. Westend-
stvaße 4, Parte rre ._ B1 1983

Weißzeugnäherin sucht Kundcn
im Mas chineu st opsen u . Ausbess. v.
Wäsche. Ellenbogengasse 7, Hth. 3 r.

Durchaus tüchtige Büglerin
s. Priva tk. Faulbrunnenstr . 12, 2 I.

Büglerin sucht sofort
für 'dauernd Stellung . Offerten u.
P . 985 an den Tagbl .-Verlag.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Drudenst raße 8, Vorderh . 1 St ._ _

Friseuse sucht n. einige Damen.
Faulbru nnenstraße 12, 2 links ._

Au pr.ir . Französin,
23, geprüfte Lehrerin , sucht Stell , ab
15. August bis 1. Oktober in feiner
Familie in Wiesbaden . Offert , u.
B. 978 an den Taabl .-Ve rlag.

Gebildete Dame
m. g. Sprachkenntnissen . s. vor- u.
nachm. St . in nur gut . Hause. Würde
evtl. Ferienstellung auneh >mcn, auch
auf Reisen . Uebern. srarrz.-deutsche
Ilebersetzungen. Offerten u . I . 987
an den Tagbl .-Verlag.

Gevild . tätige Frau
wünscht selbst. Stelle , wo sie ihre
10- u. 14-jähr . Töchter bei > be¬
halten kann. Offerten unter G. 984
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Einfache Witwe,
gut empfahl., sucht Stelle als Haus¬
hälterin bei älterem Herrn zum
1. August oder später . Offerten u.
M. 987 an den Ta gbl.-Verlag ._

Erfahrenes Fräulein
sucht Stellung bei Dame oder ält.
Herrn oder grüß. Kind. Näheres
Hermannstraße 21, 2, Bach. B 11768

Tüchtige Kasseeköchin
sucht zum 15. Juli Stellung , auch
nach auswärts , event. zur Aushilfe.
Off , u . Z. 987 an den TagbI. -Verlag.

Mädchen sucht Stellung,
wo es sich in der Küche, sowie im
Haushalt noch ausbilden kann , am
liebsten als Stütze . Frankenstraß « 4,
Hth. 1, zu sprechen von 8—5 Uhr
nachmit tags . _ B 12001

Mädchen, 21 Jahre alt,
im Bügeln u. Schnerdern bewandert,
s. Stelle in bcss. Haus als Stuben¬
mädchen. Gefl . Anerbieten u. F . Sch.
hauptpostlagernd Wiesbaden erbet.

Junges Mädchen,
in allen Hansarb . erfahr ., kinderlieb,
wünscht rnit Herrschaft ins Ausland.
zu g. Of f, postlag. L. I . 6._ II632

17fahr . Kess. Mädch-, welches nühen
u. serv. kann, surrst in best. H. Stelle.
S chwal bacherftraße 26,  1 r ._ _
An st. Mädch. s. abds. Lad. zu putzen.
Geisbcrgstraße 11, Part.

Weiblich « NsSfSNkN.
KsnfmSnnMes H'erwnal.

Flotte Koutoristiu,
ferner gewiffenhafte

KsNtrotteurirr
mit guten Zeugnissen z«
engagiere « gesucht.

Wareuhons
JuLms Bormaß.
Jüngeres Fräulein

füu Kontor - und UnderrichDzwecke
von einem alten Mihmafchmem- u.

ümBnanraa

lüöjt PerMuferiimen,
dnrchauS brancheknndig , geg.
hohes Gehalt, sowie

angehende Verkänferin
engagiert Otto NietsKmann 91.>
Haus - u. Küchen-Geräte.

Durchaus perfekte

Verkäuferin
in Schweinemetzgerei gesucht. In ff.
Aufschnitt u. im Schnerden von
Knochenschinken mit der Hand be¬
wanderte Verkäuferin bevorzugt.

I . B . Falk , Maiuz,
Hok -Mehgerei , Betzelögaffe 11«

Heuierölichrs Personal.
Bessere Mädchen

zu Handmalcrei sofort ges. B12041
Gevr . Jsenve « , Kunstdruckerei,

Göbenstraße 17.

Gewagte Reiledüme Li-L
Besuche von Pensionen u-Privat . gesucht.
Offert, u. «lr-. i ?« 9 an die Biebr.
Tagespost in Biebrich.  ^
MSilksLrlii>ieii>.SkLLH

«. Maschinenschreiben, sowie sonstig, vor-
kvmmendeu Bureauarbeiten , wird p. 1. 8.,
rventnell auch per sofort gesucht bei
EaKmonri & GeiS,  D obbeimerstn 40,

Wir suchen per September für
unsere Abteilung

DaMeu -Konsektion
eine durchaus tüchtige und selbst¬
ständigeJ. Verkäuferin

von guter Aigur^
Bewerbungen von Damen, welche
auf eine mehrjährige Tätigkeit
in erstklass. Spezialhäusern der
Branche zurückblickcn und denen
prima Referenzen zur Seite stehen,
belieben unrer Beifügung der
Photographie und Angabe der
Gehaltsansprüchen einzurcichen.

Geschwister Alsberg,
Mainz » F 45

' Für eine hies. erste Butter - und
Dierhan -dlung wird eine tüchttge

WerkärrferiN
uvit guten Zeugniffen gesucht. Off.
uuter M. S86 an den Tagbl .-Ber !lag.

' SM ~
f. Herbst jJahresstelle ) ganz tüchtige
erste selbständ. Anssteckerin f. Taille
feinen Genres und erste, ganz tücht.
Schos?arbeitcrin in feinen Map-
salon nach Zürich. Offerten mit
Bhotographie und Gchaltsansprüchen
unter Chiffre O. F . 1666 an Orell
Füssti-Annoncen, Zü ri ch ( Schwe iz).Fräs;Leiu/"
welches in der Schneiderei u. Weiß¬
näherei geübt ist, per sof. ab. später
gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
unter G. 986 an den Ta gbl.-Verlag.

Malchineil- Stickerin
für Untervichtszwecke in Nähmasch.-
Gcschäft gesucht. Offerten unter
F . 988 an  de n Ta gbl.-Verlag . _
Für mein PutzateLier

suche per 1. August ob. Sch)t. mehrere
tücht. Zuarbeiterinnen für dauernde
Stellung.
__ M. Schnei der, Kirchgasse 35/37.

Lrqrinadchen aus
guter Familie und

Laufmädchen sucht
Schäfer , Rheinür . 89.

Stellennachweis Germania , Hein»
für siellensuchende Mädchen, erstklassiges
Institut , Jahnftr . 4. Telephon 2461.

Suche für sofort: Kammer¬
jungfer zu einz. Dame, Stütze
für erstklassiges Haus nach aus¬
wärts . Zimmer- u. Hausmäd¬
chen, Büfett- und Servierfrl .,
Köchinnen, hoh. Lohn, tüchtige
Allein- und Küchenmädchen.

Mädchen erhalten Schlafstelle
50 Pf., mit Kost 1 Mk.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

0n parls fraiKais. Eoglisb apoke n.
GesuD für Mitte August in eine

Villa hier eine durchaus solide tücht.
MMtm,

welche auch Hausarbeit übernimmt,
u. ein gewandtes fleißiges

HausmäNchen.
Zu melden Schenkendorfstr . 6, P . l.

MsSes.
Erste Arbeiterin für 1a Genre für

15. Äug. od. 1. Sept . gesucht. Off.
unter ist. 986 cm den Tagbl .-Ve rlag.

Fräulein,
w. kinderlieb , frisieren u. gwt nähen
kann, sofort nach England gesucht.
Off . n. B. 985 an den Tag ^si-Berlag.

Gesetztes MäÄcheu-
w. sein bürg , kochen, k. u. alle Haus¬
arbeit versteht, geg. hoh. Lohn nach
Amerika gesucht. N. morg . g. 10 Uhr
Äi lla Mercedes , Elisabethenst raße 19.
Sauberes tücht»~~

KücheumKVcheu
zum 15. d. M. gesucht. § 201

Arrge,chsi ! arrstalt,
_ Kapellenstr. 42._

Kltzligcs» dp,
welches auch in guter Küche erfahren ist
oder jüngere Köchin , die auch sonstige
Hausarbeit nicbt scheut, gesucht. Vorzir-
sicllcn von 9—12 u. 3—3 Uhr Villa
Wiesbadener Alle -66 , Bie brich. Billig

General - AgenilZr.
Erste alteingeführte Lebensver-

sicherungs - Geiellschaft beabsichtigt
ihre Generab -Agentur für Wiesbaden
mit groß . Jnkassobestand demmächst
neu zu besetzen. Osf . von Bewerb .,
die gewillt und in der Lage sind, das
bestehende Geschäft zu vergrößern,
u . K. 6078 an Haasenstein & Bögler,
A.-G., Frankfurt a. M. B85

In kl. Bcamtcnfamilic, Aimnz (ein
Kind) w. br. tücht. Mädchen , w. a.
gute Stell , rcflekt., ges. Off. u. W. Kr¬
an D« Fre nz, M ainz » (Nr. 377) 1?45

Feifier -MsdKLe»
Zu dem am 20. d. M., abends 8 Uhr,

im Paulinenschliitzcheu stattsindcndenDgUen-Nms-KIßMll
werden Damen mit schönem Haar gegen
gute Vergütung gesucht. Anmeldung
erbeten an B12067

K. Löbig . Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helencnstratze.

MänuUcho Usrsonrn.
Kan1«rLn«ischss Personal.

Grsßes LeberrsMiLLel-
Ltonsum Geschäft

sucht Per 1. Olt . a. er. am hies. Platze
einen tücht. selbst. Geschäftsführer.
Es finden nur kantionsfähige Be¬
werber mit pr . Zeugn ., w. schon
mehrere Jahre in dieser Br . tätig
sind, Berücksichtigung. Off . ' unter
D. 142 an die Tagbl .-Zweigstelle
Bismarckring 29 erbeten . B 11997

Lehrling
auf mein kaufm. Kontor gesucht.

Krrdwrg JAsl.
Webergasse 16, 1.

Hewerbkrchss Personal.

Per sofort

ÄeÄemiiOWiieider
dauernd gesucht.

Wsm »ner & Ulrich,
Wilhelmstraße 48.

SHoaKanai

Fräulein
sucht nachm. Va2—9 Uhr mit einem
Jungen spazieren zu gehen. Goethe»
stra ße 87, bei Frau S pengler ._
Fräul . w. stundenweise Beschäff^

a . l. bei Arzt in Sprechstunde . Oyf.
unter E. 141 an  den Tagbl .-Verlag.

I . Mädchen sucht Monatsstelle.
~ ' 'traß e 18, 2 r.  B

Alleinstehende Frau
11888

sucht für nachm, od. von 11 Uhr ach
Wasch- u. Pu tzb. Helenenstr . 2, 3 I.

Kran sucht f. vor- u. nachmittags
Monatsdienst . Näh. Fräul . Prinz,
Wellritzstra ße 46, U_

Gut emps. Frau s. Masch . ’
u. Butzarb . Helene nstr . 18, Vdb. 8.

Frau s. Wasch- ob. Putzarbeit.
Oranienstraße 89, Vdh. 4.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Bankbeamter
sucht für die Abende Nebenbeschäfr,
im Bücherbeitragen usw. Selbiger ^
auch im>Franz , u. Engl , bewandert.
Off , u . R. 985  an den Tagbl .-BerT

Buchhalter , zirka 2Z I .. in einst
u . dopp. Buchs, bew., w. gl. Besch, n
Volont ., n. Möglk. kl. Vergüt , erm,
Off . u. D. 983 an den Tagbl .-Berl .'

Kewcrblichrs Personal.

Möbelzcichner,
24 Jahre alt , mit 9-jähr . Werkstatt.
Praxis u. erstkl. Fachschulbild., flott
cn Skizzen , Detail , Ägnarell,
Perspekt ., sowie im Treppenbau , mit
der Kalkulation vertraut , sucht St.
sofort oder später . Offerten unt >.x
O . 978 an den T agbl.-Verl ag.  ^

Berh . Mann , in den best. JahrcnO
sucht sof. Stellung als Küfer o^
anderen dauernden Posten . Angokx
unter O. 982  an den Ta gbl .-Ve rlag
II Ehepaar suchtOKausverwaltüngl^

Mann im Staatsdienst . Näheres pm
Tagbl .-Verlag ._ B :206l Dg

Hausverwaltung . Jung . Ebepaar.
Gärtner , sucht Hausverwaltuno.
u. I . 983 an den T agbl.-Verl ag.

Junger Mann (Radfahrerss '
18 I . alt , sucht Stellung als Bure ^ ,.
od. Hausdrener od. sonst, dauernden
Posten . Näh. Roonstraße 9, 3^ links.
Suche Stellung als Freischweizech"

oder als Fuhrmann . Georg Eimer.
Karlstrahe 28, Stü ., bei Ernst.

Mt  Vertretung
zu »ergeben. Offerten unter L. 934
an den Tagbl .-Berlag.

Kassierer rmV
Berkänfer

von einem alten Nähmaschinen- und
Fahrrad -Geschäft gegen Gehalt , evtl.
Provision , gesucht. Offerten erbitte
un ter H. 983 an  de n Tagbl .-Verlag.

LetzrlilM.
Hiesiges Architektur -Bureau sucht

für sofort , evtl , später Lehrling mit
guter SckstAbildung u. zeichnerischer
Vcranlagilng . Off . unter Ä. 80 an
die Tagol .-Haupt -Agentur , Wilhekm-
straße 6, _ 1394
Architektur-Bureau

sucht talentierten Lehrling . Offerten
unt er T. 986 an den Tagbl .-Verlag.

Bau -Eleve
mit guter Handschrift zum Herbst ge-
such't. Off , u . N. H. 10 haupt postlag.
Zauger Hsusbursche^
der Pferdepflege versieht, sofort gesucht
Rhcinstr. 74. 3. »wisch. 1 u. 3 Uvr. 7389

Meiblkchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Mqes grdild.
mit schöner flotter Handschrift , such,
auf 1. ev. 15. Okt. Engagement tu
nur feinem Geschäft zur Ausbildumn
für Kontor u. Kasse. Gefl . Offlerten
unter M . 985 an den Tagbl .-Veul«,-,

Junge Kontoristin
m. allen Bureauarbeiten vertragt
sucht Stellung . Offert , u. C. W. lyg
postlagernd Bismarckrin g._

Junge Witwe,
31 I .. kaufm. geb., sucht pass. Steg,
als Empfangsdame , Repräsentantin
usw. Öif . u . W. 100 hauptp . Matnz^

HemeröliLes T' srsonak.

35 Jahre , a. f. Familie , s. Stelle c>ls
Gesellschaft, od. Reisebcgl . b. Dam>
od.ält . Herrn , auch Ehepaar . Beansnr
nur Taschengeld. Off . u. F . 979
den Tagbl .-Verlag . _

Gebildete Tarne wünscht stundenweni
Gesellschaft zu leist n (Herren und
Damen), kann vorlcscn (deutsch, fra» ;
russisch), Korrespondenz sülwen, Kranken¬
pflegê_ Mus eumsiraße 3, Z. 37. 7339

Empf . tücht . •>ei r chaftsköchinf»
nette Hans -, Allein - n. Kochauz»
lrilfe . Frau Elise Lang , Stelle » .
Barea », Maueroasse 7, 2. Tel. 28 kK

Ers.kaih. Krankenpflegerin
m. g. Zeugnissen sucht jetzt od. zuu,
15, Stellung . Offerten unt . V. gzst
an den Tag bl.-Verl ag. _

TW . Ici| . M !»aKW
s. Stellungz, kindcrl. jüng. od. ält. Ehe¬
leuten oder als Stütz « zu einzclue.»
ält. Herrn. Offerten unter W.
an den Tagül.-Verlag.

Männlich « Personen . ^
Gewerbliches Personal.

Led. Mann s. z. 1. Okt. od. srüh .̂.BertrauensposLerr
irgend welcher Art . Selbiger ist q» »*
int Hotel- u. Restaur .-Betr . nicht u»
erfa hr. Off , u . I . 886 Tag bl.-V^
mamtoHsTmUfier im
Witwer , sncht Stelle als « asfierl
0 . dgl . Off . unter 8.
blatt -Berlag.
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Vohnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts©

Sotale Anzeigen im „Wohnung? - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung«- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Ilmm-r.
Ildlerstraße 50 1 n . 2 Dachz., K. z. v.
Ers tellstr. 2, 1, D.-W., 1 Z., K. u. K.
Lotzheinrerstr . 26, Mtb . Pl , schl ger.

1-Z.-W. m. Küche p. 1.  Au g. 2407
Feldstratze 13 1 Mm.  u . Küche z. vm.
Helenensir . 9 Z. u. K. f. kinderloses

Ehep.. a. k. Ä rb . das, übern.  w . ^
Helenenstratze 14 1 Zim . u. Küch e.
Hellmundstraße 33, V. D ., 1 Z„ K.,

per sofort zu  verm . Preis  17 Mk.
Klrchgaffe 58 Mansarde mit Küche

zu verm . Näh. Ledcrhandlunq.
Mörltzstr . 38. D ., 1 Zl u.  Küche. 2622
Nettelbeckstr. 16 1 Z. u. Küche billig.
Platterstr . 10 1 Zst K., soflMv 833
Ranenthalerstr . 5 IZlstlK . b. B11651
Saalgasse 16.  M tb. 2, l ~gxm. u. Kl
Schwalüacherstraße 37, Dachst., 1 Z.

u. Küche j.  v.  Näh . Mtb . P . 2572

BaBtawaB«
Walramstraße 27 2mal 2 Z .. K., K.,

Frtsp ., for-, Hth. Dach, Abschluß,
p. 1. Okt. 09  z u verm . Näh . Wh . 1.

Wellritzstraße 10 2-Ztmmer -Wöhnüng
_zu . verm. Näh. Part . L11381
Wellritzstraße 311 "Dachz. u. Küche

per sof. od. später zu bin. Ni S8.J _.
Werdcrstraße 5 sch. ruh . Dachst.-Whn.,

2 S-  u . K., sof.  o .̂ sp. N. ds. P . 2434
Wcrderstraße 8, Vdhchsch. Z-Z.-Wohnl

mit reicht. Komf. sof. od. spät , zu
verm. Näh. im Bau od. » au*
Bureau Göben straße IS. B11 330

Schöne L-Mm .-Wlohnunq, tm Hthl,
1. St ., auf gleich od. später . Näh.
Bismarckrnig 84, 1 St ._ B11515

2 Zimmer u . Küche, nahe Bahnhof,
an ruhige Leute zu verm. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Hx

Sedanstraße 5, H., 178. 'u. Küche auf
gleich oder  später zu dermieten ._

Walramstraße 29, Vdh., frdl . Mans .-
W., 1 Z., K. u. K. (Glasv .), 16 M.

Wcbergasse 49, Hth., neu hergerichtere
1-Zim ^Wohnung  z u Perm. 23 69

'Weilstrafe 13 gr . Part .-Zim . nebst
Küche, Keller u . Bl eichplatz. 2388

Wellritzstraste 47 1 Zim ., Küche u.
Kell., Abschl., n. anschl. Werkst, sof.

2  Zimmer.

Adelheidstraße 16, Stb .. sch. 2-Zim .-
Wohnungen mit Abschl. gleich u.
1. Oktober billig zu vermieten.
Näheres Vdh. Part . _ _ 2607

Edlerstraße 29, V. 3, schöne 2-Zim .l
Wohn, m. Küche chercĥ Okchz.̂ vm.

Ndlerst raste 53 2 Z., ischu. Kl, 1.' Okt.
Blüchersir. 48 2-Z.-W. m. B. u . 2-Zl-

Wohn ., Fsp., billig . N. Lad. B11519
Blücherstraße 2 Zl, Küche, Balk. NI
_bei Steitz , Ne ttel beckstr.  2 ._ ß 11332
Dotzheimerstr. 59 Dachwohn., 2 Z. u.

K., Abschluß , per Okt._ B11574
Eckernsördestra ße 5, Neubaus schöne

2-Zim .-Wohn. bill. z. b.. Näh. das.
od. Wellritzstraße 11, Laden . 8351

Eltvillerstraße 9 LZ .-W., V. o. Hth.,
gleich zu verm . Näh,  das . Bl2066

Feldstraße 13 2 Zim . u . Küchchz. vm.
Friedrichstraße 19, Stöl " 1, abgescht.

Wohn., 2 Zim ., Küche u . Zubch. an
r uh. Leute  p . 1. Okt. z. vm^ 2383

Mbenstraße 22 2-Mm .-Wohn. auf
1. Okt. od.  früher zu vm. B 11 614

Hellmundstr . 26, Dachst., 2—3-Zrm .-
Wohn. p. sof. z.„ v. Nah. 1 links.

Hcllmundstraße 33, Vdh. D „ 2 Z. ul
Küche für 21 Mi . shchofort. B11913

Herdcrstr . 21 2 Z., K., alles neu her-
ger ., sof. o. sp.chM Mtz Rah . 2 r,

Hermannstraße 4, Frtsp ., 2 Z., K. u.
Zbh^ m. Abschl. auf gl. od. spät.

Fähnstraße 20, H. 1, 2 Zim ., Küche, i.
, ^Abschl., chsochod . sp. zu vm. II635
Kellerst'raßc 17a 2-Z.-W. zu P. Näh.

Gncisenaustrcrße 15, 1 r . B11513
Kirchgasse 30 2 Z., Ms., Küche, "Kelll
_a . gl. ob. spät. Näh. das. 1. 2428
Klciststr. 15, Stb .. sch. 2"-Z.-Wll"1l1

2. St . p. sof. N. Vdh. P . r . 2429
Körnerstraße 6, Mtb ., 2 Zimmer ü.

Küche auf sof. od. spät. z^ b. 2430
Loreleyring 8 sch. 2-Z.-W. im Httz.

zu  v erm . Näh. P art ._ B11808
Morilistrasie 1, H. 2,  LZ .-Wohn. n.

Zbh. per 1. Aug. M. Rathgeber.
Moritzstraße T.  Sttzl % Dachstock,

2 Zim ., Küche, zunr 1. Oktober zu
^ verinieten . Näh. B. Kraft . 2615
Nerostraße 46" 2/Z .-Wo"hnung per

1. Oktober zu hermieten . 2535
Nettelbeckstraßc 3 2 Zim ., "Küche und

Mcnrs., Hochp., auf 1. Okt., Stb.
2 Zim . u. Küche auf 1. Okt., sowie
Frontspitz -W.̂ auf ch Aug. 2561

Nettelbeckstraße 10 2-Z.-W., 2 B!.. K
Nvttelbeckstraße 11 sch. 2-Z.-W.", im

Hth. 3, an rüh . Miet . Pr . 280 Mk.
Anzusehen v. 11-—5 Uhr. B12048

Nettelbeckstraßc 16, Ecke Westend stc..
2-Zim .-Wohn. m. Zb. bill. B11432

Ecke Niederwald - u. Rüdesheimcrstr .,
Neubau , schöne gr . 2-Zim .-Wohn..
d. Neuz. entspr., m. Z. N. das. 2431

Plätterstraße 48 neuherger . 2-Z.-W.
zu  vm . Näh . Emserstraße 35, 1.

Näucnthalerstratze 8 2-Z.-Wohn. aus
sofort oder später zu verm. Näh.
da selbst bei hlortmann . _ 2432

Rheinstraße 52, Frontspitzwohn., 2""ZI
u. Küche, per 1. Okt. zu vm. Nah.

^ daselbst^Seitenbau Parll _ 2533
Riehlsträ tze 4 "2 -Znn .»Wohn., Mänsl
Richlstraße 21, Vdh., schöne 2-Zßm.-

Wohnung mit Balkon zu vermiet.
Röderstraße 3^LZ .-W., ist M 2792
U ömerüerg 8, Hth., 2-Z.-W". h . I8"MI
WmerLerg 24 8-Zimmer -Wöhn. zu

verm . Das . Laden mit od. o. Wohn.
_Näh . Schachtstraße 26, P . I. 2433
Scharnhorststr . 10 "sch. 2-Z.-W. tri. a.

Komf. Blum , Göbenstr . 18. Biiggh
Gchärnhorststraßc 27" L-Z.-Wohn-ZZm

Vorderh ., daselbst Laden m. Zub.
zu ve rm . Näh. Hth. P . l. B107S5

Scharnhorststrahe 27" 2mäh 2-Zim7
Wohn, mit Zubehör , im Hth., auf
gleich zu vm. N. Hth. P . I^ Bi0736

Schwalüacherstratze 23 2-Z'im.-Wohn.,
Mittelbau , zu  vermieten . 2601

0 Zimmer.
Bicrstadter Höhe, Wartestr . 3, i. Villa,

gr. 3-Z.-Wohn., Bader ., Blk., Gar t.
Bleichstraße 15a 3-Z.-Wohn. u. Zhch.

per  O ktober  zu vermiet en. 2543
Dotzheimerstr. 26, MtbchP ., sch. ger.

3-Zim .-Wohnung mit Küche per
1. Okt. 1908 zu verm. Zu besicht.
zw. 11 u . 8 Uhr. Näh V. 1. 24 08

Dotzheimerstraße 59 3 Zim . ul K.,
1. St ., per Oktober zu vm. B 11573

Drnden str. 4, 8, 3 Z. u. Zuh7^ 2790
Eckernfördestraße 5, Neubau , schöne

3-Zim .-Wobnüng , d. Neuz. entspr .,
zu verm. Näh. daselbst u. Wcllritz-
straßc 11, Laden.  2850

Elisabetbenstraße 8, Gth ., 3-Zim .-W.
mit Zbh. für 1. Oktober. _ 2̂436

Friedrichstr . 14, H., sch. 3-Z.-W. sofl
Näh. E lver sricdrtch str. 31. 2439

Friedrichstr . 29, Stb ., 3 Z., K. u . Kl
— 1. Oktober zu verm. 2701
Gneisenaustraße 11 sch. 3-Z.-W., der

Neuz. entspr., 560 Mk. Näh . Lad.
Gneisenaustraße 16, Eckhaus, schone

3-Zim .-Wohnungen mit reichl. Zu-
behör sofort zu verm. Näh. hei

_Häßler . Hochpart.  2599
Göbenstraße 16 ich 3-Zim .-Wohn.

per^Okt. 3u_ö1_ Nah . P . I. B 10444
Göbenstr . 18, 3. Et ., sch- 3- u. 2-Z.»

W „ init r . Zubeh. p. 1. Okt. Nah.
Baust . Blum , Göbenstr . 18. B115Q6

Göbenstr . 22. 3, 3-"Z.-W„ neuz ., per
1. O kt.  Näh , ch r̂ . _ B11062

Herdcrstr . 21 3 Ẑ ., KüchechBad, Blk..
sof. od.  spät . z. v. Näh . 3 r . 2303

Hirschgraben 22, 1, 3 Zim ., Küche,
Keller, p. 1. Oktob er ẑ verm. 2444

Metzgcrgrisse21, 2. 3 Z., K„ K., neu
herg. Näh. Grabenstr .̂ M, Laden.

Moritzstraße 7 3-Z.-Wohn., "Vdh."D7
sofort zu verm. Preis 320 Mk.
Näh. PH.  Kraft . 2441

Ncrostrnße 30 3-Z.-Wohnung zu vm.
Nettelbcckstrri3 gr . 3-Z.-W., 2 B"älk7

2 Kell ., 1 DZ. mit Bad , Okt. 2714
Nettelbecks traße 10, "V., 3-Z.-W. s. st
Nettelbeckstr. 16, Ecke Westendstraße,
, 3-Z. -Wo hn. billig zu^ vm. B11431
Rheiugauerstraße 7, Vorderh . Hochp.,

Sonnenseite , 3 Zimmer , Küche,
Bad , 2 Keller, Mansarde , 2 Balk.,
Vorgarten , Gas u. elektr. Licht, p.
l . Okt. 1909 zu v. Bes. 10%—12%
u. 5—7 Uhr . Näh. Par t, r . 2691

Nheinstrnße 26, Stb . 1, sreundl . 3-
his 4-Z.-W. an ruhige kl. Fam . p.
Okt. Näh. Gtb . 1 r 7355

Rieiststrasic 8 schöne 8-Zim .-Wohn, st
Saalgasse 4/6 , 1. St ., 3 Zim ., Küche

u. Zub.  p er sof.  od . später . 24 42
Scharnhorststraße 28 schöne große

3-Zimmer -Wohnung , im 1. St .,
mit, allem Zubehör , der Neuzeit
entspr ., ab 1. Oktober 09 zu verm.
Näh . Part , r. _ 2616

Schcnkendorfstraße 7 schone Z-Ziln .-
Wohn. in herrschastl . Haus , 4.  Et .,
m. all. Komf. d. Neuz., sow. Heiz.,
an ruh . Leute zu verm . Näh. Part,
re ch ts . Anz. vorm. 10—12. , 811326

Schwalbacherstrahe 37, 1", "3-Z.-Wohn.
auf gleich oder später zu vcrmic:
Näh. daselbst Mtb . Part . 2443

Walrariistrahe 6 3-, "2- u. 1-Z.-W. a.
sof. o. sp. Nah, das. Part . B10855

Webergasse 49, tz., nerstherger . 8-"Z.-
Wo hn.  zu vermieten . , , 2368

Werderstrnße 8 schöne 3-Zim .-W. ml
reichl. Komf., per sof. o. sp. zu vm.
Näheres im Bau oder Baubureau
Göde nstraße H8̂_ _ . B11328

Würthstraßc 7, a . Rheinstr ., gerade
Frtsp .-3-Z.-Wohn. Näh. 1. Et . 2791

4 Düttme?/.
Bertramstraßc 4 schöne Helle große
,4- Zim .-W. mit Bal kon,. B 10982
Bertramstraße 16, Laden , 1 schöne

4-Zim.-Wohnung mit allem Zub.
im 3. St . bis 1. Okt. zu v. B11495

Bleichstraße 15a 4-Zim .-Wohnung m.
Balkon, " Küche, Keller und Maas,
per 1. Okwber,zu vermieten . 2542

Kaiscr -Friedr .-Nilig 60, P ., 4 Zim .,
Bad u. reichl. Zubehör sofort od.
1. Okt. zu ve rm. , IV 341

Klesststraße 4 «ine hochtzerrsöb. "4"-"Z.-
Wohnunq . 1. Et ., aus 1. Oktober
oder früher -Zu, vermieten . J2671

Körnerstraße 6, 2, "schöne 4-Zimmer-
Wohnung auf 1. Okt. zu verm.
Näh . bei" Burk . 1. Etage._ 2698

Lanaaasse,8 - sch. 4-Z.-W. N. daselbst.
Maaritiu -sstraße 2, 4-Zim .-Wohn.
Phllippsücrgstrnße 43" 2 schöne 4-Z.-

Wobn. p. 1. Ott , z. ö. Räh. das. 1 r.
Wcllritzstr. ' IO 4 Z. P. 1. Okt. 2623 «

Westendstr. 12, 2, 4-Z.-Wohn. 1. Okt.
665 Mk. Näh, bei Kraft . 2364

5 Zimmer.
Sllbrechtstraße 6 sch. 6-Zim .-Wobn.,

nahe am Bahnhof ._ 2331
Dambachtal 8 5-Zimmer -Wohnung

aus 1. Okt. zu vertnieten . IV 315
Elisabethenstratze 8, 2. Et ., 5 Zim . m.

Balk. u. r . Zub . sof. o. spät . 2446
Hcrderstr . 25, 2, herrsch. olZllW. 23Z4
Jdsteinerstraße 7 eine sch. Wohn, von

5— 6 Zim . u. reichl. Zubehör auf
Oktober zu verm. Näh. bei Bind,
Kaiser -Friedrtch -Ring 68. 2738

Kaiser -Friedrich -Ring 16, P ., 5 Zl,
2 M ., 2 K., Bad , auf 1. Okt. z. v.
N P . o. Nettelbeckstr. 3, Hp. r . 2715

Morrtzstratze 7, Vdh. 2. St ., große
5-Zim .-Wohnung zum 1. Oktober
zu verm. Näh. B. Kraft . 2614

Moritzstraße 70, dicht a . Ring , 3. St .,
5 Zimmer , nur gr . Räume , mit
Balkon , Bad usw. zu verrnieten.
Preis 1000 Mk. Näh. 1. Stock.

Rauenthalerstraße 3, n . Rrngkirche,
sind herrsch. 5-Z.-W., Schrankz . u.
Bad p. Okt. zu v. Näh/P . 26 29

Rheinstraße 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör
auf 1. Oktober zu vernr. Näh. das.
Seitenb . Part ., 10—12, 2—4.  2532

Rheinstraße 99, 3, 5 gr . Zim ., Balk.
Bad , 2 Mans ., Speisek., 2 Keller,
Gas , Wasser!., auf 1. Okt., ev. fr.
Näheres 3. Stock od. Parterre.

Strftstraße 18 schöne 5-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh Part.

Wörthstrch/lOl 2, sch76lZ.-W., Bad u.
Speisek ., 2 Ms d., 2 Keller, p. O kt.

Prachtvolle , völlig neu herger . 5-Z.-
Wohn. in vorn . Hause s. billig sof.
N. Adelheidstr. 56, 1. Anzus. 8— 5.

6 Zimmert.
Zldolfsallee 28, 1. Etage , 6 große Z.

u. reichl. Zubehör per 1. Oktober,
auch früher , zu v. Näh. 3. Et . 2769

Kaiser -Frredrich -Ring 3 6Ds. u. Zub.
sof. z. b. Einzus . 10—12 vm. 2423

7 Zimmer.
Kaiser -Fr .-Rina sind 7 Zim . m. Zub.

(1.  St .) z. v. N. Goethestr. 1, 1. 2448

Lüden und Gehch üftsrüunre. ^
Eltvi llerstr. 2 kl.  Werkst , sof. o. spät.
"Gneisenausträße 9 Werkstät'te, Lager¬

räume , Lagerkeller mit Aufzug u.
Stallung , ev. mit Wohnung , per
l . Oktober billig zu vermieten.
Näh, im  Laden . _23'

Nerostr. 28 sch. Helle Schreincrwerkst.
m. Ho lz schupp., 1. O kt. N. 2. 2694

Mctzgerladcn Rauenthalerstraße 19,
sämtl . Räume u. Stall p. sofort.
Näh. Möser,  P arter re. B 8860

Schwalbacherstrahe 23 Lagerraum
oder Werkstatt zu vermieten . 2M2

Walluferstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sos. od. spät. Näh . Part . I. B 11324

Wellritz str . 19 gr . h. Werkst, o. Leig.-
Raum per sost o. 1. Okt._ 2625

Wellritzstraße 27 Laden mit od. ohne
Wohn, oder Werkst, sof. od. später
billig zu vm. Näh . _1 link s.

Wollrllistraße 47 Werkst, n . 1 Zim .,
1 Küche, Abschluß. Keller, sof. z. v.

Laden, Blcichstr., mit od. ohne W-,
sof. Näh. Taabl .-Verl . B11789 Ba

Bureau oder Lager, 8 große Helle
Räume , sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gasser & Co., Ecke Fried-
richstraße und Kirchgaffe. _2452

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
N. Schachtstr. 26, Part , l. 24o3

Wohnungen ohne Dimmer-
Angnde. _  _

Kranzplatz 1 schöne Frontsp .-Wohn.,
auch geteilt , zu verm. Näh. 2. Et.

Friedr ichst ra tze "19. "P ., Ma ns. -W ohn.
Schöne Frontsp .-Wohn., Vdh., per

1. Okt. zu v. Näh. Stiststr . 12. P.
Möblierte Mohr,n»ge».

Dotzheimerstr. 32, P ., g. möbl. 2—3-
Z.-W.  nt . Küche u . gr . Balk. sos.

Dame , welche auf Reisen geht, w.
. ihre cleg. behagl. 3-Zim .-Wöhn.,

Nerotal . auf Man . an nur solide
ruhige Mieter abzugeben. Anzus.
vorinittags Pagenstecherstr. 9, 2.

Möblierte Zimmer, Mansarde»etc.
Adlerstr . 11, 1, er h. g. Leut e Schläfst.
Alb rechtsiraß e 6, H. D ., m. ZU . 7388
Älbrc'chtstratze 31, 1, sep. mbl. Zim.

mit guter Pension zu vermieten.
Albrechtstr. 38, P ., 2 schone  m . Mi.
Illbrechtstraße 4 l , H.  1Z möbl. Zim.
Bertram str. 4)3 I., m. Z., Schrei ist.o r., m . üui 11.1ui.
Bertramstr . 6, 3 L, mC Z. m. Pens.
Bleichstraße 2, Tt,  sch", mbl. Z.. 1—2

Bett ., an Frl . od. Ehep. zu verni.
Bleichstraße 2, Hth. 1 t , auM . Ziinl
Bleichstr. 7, 3% , sch. Z. m." 2 Dettl
Bleich straße 11» 1 ^ gr . frdl . m. Z. f.
Bleich straße 16, S, sch, mbl. Zim . z. v".
Bleichstra ße 17, 2, m.  Z ., sepl. a . Hrl
Bleichstraße 19, 1 r ., schön mbl. Ziriil
Bleichstr'as?e 27, 1 r ., schlU bli' Zim.
'Bleichstraße" 27, 1 r ., sch. m>bl. Zim.
_ (Wochê Ẑ- Mn )ZNi- zwei sbess. Llrü.
Blerchstr. 33, "1, emf . m. Z., 1—2 Bl
Blücherplatz 2, 2 ll, best. Balkon-

Zim. an Herrn ob.  Dame zu vm.

Blücherstraüe 6, Mtb . 2 r .. eins, m. Z.
Blücherstraße 9, H. 1 l„ moKl 'Zim.
Blücherstraß e 32. 4, sch. Z., 3.50 "Mkl
Blücherstraße 34, P . !I7I gut rilöbl.

Zim . mit  Kaffe e für  20 Mk.
Dambachtal 5 schon möbl. Z. Alexi.
Dotzheime rstr . 11, H. 1, eins, m,_ g,
Dotzheimerstr.  20 . M. 2 M.. mbl. Zl
Dotzheim erstr . 20, M. 1"A., sch. m. Z.
Dotzheimerstra ße 39, G. 1 ll,  mDs . Z.
Dobheimerstr . 46, G. "P„  2 mbl. Z'iml
Douheimerstraße 55, Mtb . 2, Mitte,

gut möbl. Z immerZofort zû bin.
Dotzhe im erst raß e 62", 3, "gl m. Z. öilll
Drubenstrl 8Z"V. 1, in. Z. für Fräull
Drndenstr . 8", Miß ." I r .. el 2 rl . Al L.
Eleonorenstraß e 3, 1 r ., nibltzZ . bill.
Eleonorenstraß e 3, 2 r ., iriblZ ZUü.
Eleonorenstr . 7, 2 r ., rnöl. Erkerzim .,

sch. Aussicht, 3 Fens ter. W. ±  Mt,
Eleonorenstraße 8, "1 l., möbl. Zim.
Eltvillerstraße "7, H. 1 l., m. Z. still".
Eltvillerstr.  G , Mtb . 1 e. ADsch. L".
Emserstraße 35  möblT^ immer zu v.
Feldstr . 9/11 , V. 3 I., Zim. in.  Bett.
F rankenstraß e 15, 3 I., eins, mbl. Z.
Fran ken straße 19, 2, schon m. Z. sep.
Frankenstraße 23, 1 l„ m.  Zim . zu v.
Friedrich str . 8, M. 2 l ., mbl . hzb7 Msl
Friedrichstraße 8, M. 3 I., mbl. Zim.
Fricdrichstraße 14, 2 r ., möbllchZirn.
F riedr ich str. "33 , _2_ r ., f. m. Z., 1-2'Bl
Friebrich strahe 43, 2 1., m. Z. m. Ps.
Friedrichstraße 44, H. 1,  m öbl.  Zim.
Friedrichstraße 46, 1, frdl . g. mbl. Z.
Friedrichstratzc 48, Hth. 2, Zotz, möbll

Zimm er und Mans arde  zu Jmnn.
sriedrichstraße 50, 2 mbl . Z . bi ll".

Gcisbergstratze 16 mostlD'Mans.  z . v.
Ge'org-Äugilststraße 8, S r.. möstl.

Zim .,_ sch. Aussicht, her vl. Lag«.
Gerichtsstraße 9. 2 r .. Kirsten , frdl ".

möbl. Zimmer , auch mit Pension.
Göbenstr . 7, MK7D , nr7̂ Z. m. "2 B.
Goethestra ße 22, 3chm7 Z .. mtl . 18 Ml
Hnfncrg asse 3, 2, g. mstl. Z . fr ., s. E.
Helenensträsze 2, 2 I., ein schön möbll

Zimmer mit  2 Bett , zu. vermieten.
Helenenstraße 10, ITC,  sch. mstltzZnn.

auf 1. August, ev. an Geschäftsßcl.,
- mit od. ohne Pensi on zu verm.
Helenenstraße ' 25, 2 lll schon möbl.
_Z im.  m it 1 o d. 2 Betten zu vm.
Hellmun dstr. 2,  1 , g. mbl . Z., 20 Mkl
Hellmundstr . 12", 1, Z.  nt . u. otzPensl
He llmund str . 14, 2, mbl7"Z. m.^ 5 M,
He llmund str . 27, H. 1 r ., Z . m.  2 B,
"HeÜmrindstraße 28, 2 lTZrirbl. Z. fr.
Hcllmundstraße 36, 1, schön möbll

Zimmer (sep.), Klavier , sowie Zim.
mit 2 Bet ten , Pension zu^ verm.

Her mann straß e 21, 3Al, Log, an Arb.
Herinannstraße 23, 2,  zwci "möbl. Z.
Fabnstraß c 2, 2 r ., möl. Zim. zu i)_m.
Jnhnftraße 10, 1 r ., schön möbl. Zim.
_an Dame od er Herr n sof. zu  siim
Kais.-Friedr .-Rin g 90, P l, g. mbl . Z.
Kais.-Fr .-Ring , Nahe Dotzheimerstr.,

g. m. Z. an Geschsrl. od. Beamtin
f. 18 Mk. Näh. Tagb l.-Verl . Hy.

Karlstraße  6 , Pllerh . r . Arbtzsch. Log.
Karlstraße 37. 1 l ., ml Z. m. Schreibt,

m. od. o. Pens ., ev. m. Küche, z. v.
Kellerstraße 7, 3 I., sch. mfQ . bill.
Kellerstraße 22, 3 I., riiöbl . Z .^zu dl
Klrchgasse 24, 1,  kl . mobl. Z. zu, vm.
Körncrstraße 3, 3 llDsehr gut mobil

Wohn- u. SMafzim . m. Bälk., in
g. Hause u. sch. Lage, aus 6 Woch.
>15. Juli bis Ende August) an geb.
He rtn geIegen dl. bill. zu vetntieten.

Lehrst raste 16, 2 l„  i gut u. 1 eins.
möbl. Zimmer billig, 3U_ticrmietcn.

Luisenstrnße 5, 1 t ., gut  möbl . Ẑim.
Luisenstraße 14, H. P „ in obllZZ. billl
Luisenstrnße 24, 61. 3 L, sch. moblEZ.
Marktstraße 13, "1, "Knorr,"""sepl "ml "Zl
Morivstraße 12, 1, eleg ante,Z >mincr.
Moribstraße 21, 4 r ., eins , mbl. Zim.
MMitzfrrahe 43, bei Fuhr , sch, m. Zl
Moritzstraße 45, Mtb . 1 r ., ml Zim.

per sofort oder später zu verm.
Mori'i!st ra ste 50, H. 2", g. Schl äfst, „fr.
Reu aaste 9, 3, stliö'i'i, möbll Ls in."frei".
Neugasse 15 Ŵeinrestaurant Jacobi)
_schön möbl. Zimmer zu ver miet en.
Oranieustraße 2, 1. "Stock, sch. möbll

Zimmer mit Pension zu verm.
Oranieustraße 11, 1, gut möbl. üng.

Zimmer billig  zu vermieten.
Oranienstr , 23, M. P ., eins . mblllZ . bl
Orankenst ratze 23^ Mtb . 3, Schlafstl
Oranien straße 25, H. P ., sch. ndb ltzZl
Oranieustraße 31, H. P . r ., m, Zim .
Oranienstraße 36, 3, möbl.  Zimmer.
Oranienstr . 43, Mtb . 11 , c. AlSMl
"Orarii cnstraße "1 r., sch, ur. Z.
WilipyS bergstr. 2, P ., sep. mstl. Zim".
"Phslippsbergstr. 20, P . rl," m."Z . Hi ll".
Rhe-ubahristraße, 4, 1, mSS, Ms. z.  v.
Ri ehlstr. 12, P ., seh r sch, m. Z. II627
Riehlstr . 12, 1 r ., 2 m. Z. m. o. o. Pl
Riehlstraßc Z6^ mbl. Ziiii". "11621"
Ri -Hlstraße 16, PlZmb l. Ms/stllPZg
Röderstr . 19, 1 r. , m. -Ms.Z . Mädch.
Römer berg  21 , OstlPm.."Ms.̂ W. 8 Ml
Rö merberg, 23 mkl. Zsm. fre i : Laden.
Römerberg 28, 2st1., ei n möbl . stsini.
Roonstraße 8, P l l., eins/Z .,- 1 o. 2 B.
Scharnhersisir . 2PL r ., m. Z., 20 Mkl
Scharnhsrststraße 22, P . r ., . ist schonftrmntp .i: m . (T..rn öbl. Zrmmer _m. fectrrcjbti fcft z . v.
Scharuhorststraße 40, P'stl., Mans . m.

1—̂2 Betten , a. imt Pens . B11986

Schulbcrg 21, 2 r ., schön möbl. Zinu,
Schwal ba chcr str. 24, 2 r ., mübl. Z. fr ."
S chwalbacherstr. 49, 3 r ., sch m. Z.
Schwalbach crstr. 63, H. 2, eins, m.  Zl
Schwalbach erstr. 65, P ., mlstZ., 15 Ml
Sedanstraße 7, V. 3 r ., sch. mbl. Zl

an ein auch zwei Arb. Woche 2.50,'
Sedanstr . 7, H. 2 llZK . u.  Ll , 10  Ml
Sedan str. 10, Gt h. 3, sch. Z.. 1—2J8.
S eeroüenst raße 11, Mtb. 1 I., mbl . Z.
Steingasse 3, P . r. , mKl Z -, 1 o. 2B -:
Walramstraße 14 /16 , 3st1., m. Z.  iyiu.\
Walranistraße 31, 2, sch. m. Z., 2 B.
Webergasse 3, Hth., mobl. Mansarde.
Web ergafse 41, tzstlstelllli . Z., 1—2 B.
Kleine Webergasse 7, 2, mKl^ Ikmll
_geg enüber d. Badh . u . Kurp ., z. v.
Weilst ruße H4 gut mbll "Frtsp .- Zl "z. v.
Weilstr - 14,'G . 1 r ., m. Z., W. 3Sf.
Wei tzenbirrg str. 1lstPlstr ., sch. ml"Mil
Wellritzstr. 39, 1 r ., frK . m. Z. 16 M.
Siorkstra ste 4, 1, schlin obl. Zim . z. v.
Borkstraße 7, 1 r ., mobllstMans. KTl
Porkstraße 9, Pl D., mö bl. Zim. bill.
Eleg. möbl. Salon u. Schlafzimmer

mit Bad, elektr. Licht, Gas , Zen - i
tralheizung , Balkon, Garten , in;
reiz . Villa , nur an vornehmen
Herrn . Näh. Tagbl .-Verlwg. live

Leere Zimmer rmd Mans arden etc.
Adlerstraße 11, 1, gr . I. Mm . sofort.
Castellstr atze 10. Pl , 1 Mm. »u,  bat,
Eltvillerstraße 7, S . P ., Mm . zu vm,
Eltviller stra ße 7, H. 1 lststsch. gr . §
Kirch gasse 10, 3, 2 Ztmlststser, z. vm.
Nikolasstraße 21, 2, 2 leer« Zim . an,

bessere Datne zu Vermietern_ :
Röberstraße 3 gr . leeres Zim . z. vm.-
Röderstraße 7 schone  Mans . zu verm.
Römerbe rg 8, 3 r ., 2 "helle  Frtsp .-Z.
Schulberg 27 2 leere Zim . m. Wasser
_u . - Abschlutz- ,zu verm ._ ,
Weilstrnße la Heizöl Mansarde z. v.

Näheres  Röderall ee 26, Par terre.
Wellritzstr. 19, 1, leeres Zim . sofort.
Wcstcndstraße 1 Fro n'tspstz-Znrimer

Uemissn , StaUnugcn rte-
Dotzheimerstraße 39 herrsch. Stallung

für 1—2 Pferd e zu verm. IV 842
Nctt elbcckstrl lQ  S ta ll,  f . Pf ., R ., W.
50" Qmtrl gr . Keller Blücherstr . 48.
"Bierkeller mit Stall . Göbeiistrake 20

sofort zu verm . Näh . Louis Blum,
Architekt, Göbenstraße 18. B11322

Autogarage mit Wasserleit . u. beg.
Eins ., evt. m. Cbausfeurw ., zu v.
H. Wenz, Biebricherstraße 23.

"Stallung f. 2 o. 4 Pferde sof. zu vm.
Nähere s Mo ritzstrahe 7. 2454

Stallung für 2—4 Pf ., Renrise rc.
mit u. ohite 2—4-Zim .-Wohn. p.
1. Okt.  z . v. Well ritzstr. 19. 2624

Kleinere Remise,
auch zu Lagerrauni verwendbar , zu
vermieten . Räh . Rheinstratze 88, 2.

Auswärtige Wostnungrn.
Dotzheim, Schönbergstr . 2, 2-Z.-W.

im Preise von 180 u. 250 Mrl sof.. . . " ' B11061Näh. Göbenstr . 22, 1 r.

Kinderloses Ehepaar
s. kl. Landhaus , freiliegend , mit
Garten , oder 2-—3 - Zim .- Wohnung
mit Gartenanteil , auch in der Um¬
gegend. Offerten mit Preisangabe
unter M. 983 an d. Tagbl .-Verlag.
Kl. ord. Fam . sucht 2-Zim.-Wobn.

mit Wascht, u. Trockenpl. Os"
unter O.  986 an den- Tag bl.-Verlag.

Pens . Lehrerin sucht
z. 1. 10. eine 2-, evt. 3-Z.-Wohn. in
ruh . Hause, Sonnenseit . Offert , mit
Preisang . u. W. 982 an Tagb1.-Verl.

Kleine Wäscherei
sucht bis Okt. 2—Z-Zi.m.-Wohn. Off.
unter O. 987 an den Tagbl .-Verlag.
Kl. Wäscherei s. 2UL>-Zim .-Wohn.
aus 1. Okt. Off . E. 142 Tagbl .-Verl.

Zwei 3-Zim .-Wohnunye »,
Ringviertel bevorzugt , ami liebsten in
einer Etage , gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter N. 985 an den
Tag bl .-Ver lag ._

Schöne 4-Zim .-Wolm. mit Zubeh.
aesucht für 1. Okt. von einz . Herrn,
Staatsbeamter a . D ., nur in freier,
ruhiger Lage, in grüner Umgebung,
hier oder in der Nähe, vorzugsweise
in Villa . Off . mit Preis unter
N. 973 an  d en T agbl.-Verlag. _

Sofort oder später
sch. freiyel . 5—6-Z.-W. i. nordöstl.
St . ges^ Off . G. G. T. postl. Berk. H.

Schuhmacher sucht Wohnung
mit Hausverwalt ., gleich od. 1. Okt.
Näh eres Sedanstraste ch Parterre.

"Alleinstehende ältere Dame
mit Bedien , sucht für 1. Aug. Wohn.,
besteh, aus 3 möbl. Zim ., nebst Mit¬
benutzung der Küche, in freier gut«
Lage Wiesbadens . Nähe des .Kiir-
hauses bevorzugt. Offerten an Fräst
Major Keil, Wilhelmsbad , Hanau,
Kgl. Domän e._ _ _ _

Junger besserer Geschäftsmann
sucht für dauernd chrdl. Zimmer , in
guter Familie . Offerten u. 11. 987
an^ den Tagbl. -Ver lag . _ _
Frl . s. leer. 'Zim . b. anst. ruh . Fam .,

im Zentr . -der Stadt bis 1. Aug. O"
ttii'fc Preis Bis .marckvrllg 5, H. P.
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5 Zimmer.

2 Airrrmrr.

LamhachLaL 41
hochhcrrsch. 5-Zim.-Woh„. fof. ob. spät,

zu v. N. IV H38

RersKratze 24 neu hcrgcrichteie2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf gletci) zu v. 2455
In einem Zarrdharrse^

nahe der Elektr., herrl. Lage, schöne2-Zi :u.-
Wohn. mitGas u.Wag . an nur kiuserl.
Eher, zu verm.Frankfurterstr. 78a.2793

RttotaSstr . 3,1 . St . elegante Wohnung,
5Zim .m. Zubeh.,2 Acllkcne,Bad, sofort
z. verm. Näh. daselbst,2. St . 7968

geschsß)
2 Zimmer , Küche u . Zu¬
behör , sofvrt zu vermieten
Westen dstreche 3G . 2312

3 iisjstreur.

G°edeqr.17,NNKLL.°:
l .Okhz.v. N. P. P ., Walther. 011078
'Göbsrrftrsße LI

moderne 3-Zim.-Wohn. mit kompl. Bad,
Manf., 2 Keller, Sprtcherverschlagper
fof. o. 1. Okt. zu verm. N. B. 21 1476

"Scharrrhorststr . 8,1 , Ecke Dotzheimer-
straße, sonnige3-Zim.-Wohn., 2 Balk.,
Bad, Mans. u. Z. zu verm. Näh. das.

S5« Kclsbcrs e ir.
Die von uns als Büro benutzte

herrschastl. 3-Z «N!»ncr -Wo >rn» na ist
sortzugshalber mit Mietuachlaß bis 1./1.0.
1910 sofort anderweit zu vcrmiethen.

Nert-Gettcrs A.-G.,
Rüdesheimerstraße20, Part.

8 . Mage , 8 Zimmer , Küche
u . Zubehör , sofort zu ver¬
mieten Westeudstr . 3 <Z. 2611

Wohnung, 3. Etoge.
8 Zimmer , Küche und Zu¬
behör sofort zu vermieten
Westerr - sLratze LÄ . 2609

F-Zitn . -Wohn . im Vorderh. 550 Mk.,
L-Zi »: .-Wochr . im Hochp. 420 Mk.,
N-Jim .-W . im Hth., 2. St ., 420 Mk.
per 1. Eft . zu verm. Näheres daselbst
Zietennng 12, Hochpart links, oder
Bärenstr. 4 im Friseurgeschäft.

Wieiattvftr . 7, Ecke Kleiststr, Part .,
1., 2. n. 6. St ., hoehherrfchastl. aus-
gest. 5 - u. 4Zim . -Wohn., Zentralh.
Vakuumrein., Gas , elektr. Lieht, Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
Marli,sgr, Moritzstr. 5. F .273.

6 Zimmrr.
Für Arzt , Rcchtdnttwait oder

Zahnarzt.
FricdriÄslratzk 40 , Ecke KirchgaHs,

eleg. 6-Zim .-Wohnung mit reicht.
Zubehör (setz. Mieter 8r . Dercum)
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
b.  W ilh. Gasser & G o., 1. Et . 2456

ö-Z .-Eck-Whttg . nt. Erk. u. Balk., I . Et.
p.1.10. SHwalbacherstr . 30,1 - 2389

7 Zkmnrer.

Kmsch. WoijMllg. 2. Cl..
7 Z. u. r . Z., Kaiser -Friedr .-Ring 34,

.Haltest, d. Straßewd ., p. 1. Ort . z.
v. N. Himmes , Gocthestr. 5, 1. 7393

8 ZrmWvr mrrd mehr.

Zu verMietcu
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Villa , nächst dem Kurhause,
Höhenlage, 11 Zimmer v.  Zubehör.
Näh. Baubureäu Euler , Rhein-
bahnstraße 4. 2690

Läden und Geschäftsräume.

Großer Ladeu
Kirchgaffc 29 , « Ss Friedrichstrahe,

erste Gesckrüftstage , fofoit zu ver¬
mieten. Näheres Frredrichftraße 40.
1. Etg. links. 2457

4 Zimmer.

Schöne 4-Zim .-Aron1spitzIvohnttng
in bester Geschäftslage , Langgasse,
geeignet f. Schneideret od. sonst.
Gewerbetreibenden , umständehalb.
sehr bill. zu verm. Näh. Emser-
straß e 11 , P . l., 2—4 Uhr._

G
I . Etage » 4 Zimmer, Küche, Mansarde

und Zubehör sofort zu Vermieter ».
Westendstruße 30 . 26!»

LanggMe 37
«beste Kur- u. Geschäftslage), der
bisher von Orttiuger u. Co. inne-
öcftabte  LadeN
nebst Lagerraum und Sortfiole
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.

Locivett -Apotheke.
BKnaons"
KWSSWWWWEMlW» !

Laugssüe 51,
am Kranzplatz,

beste Knrlcrtze,

Lüden Mit Süllsöl
„ per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
§ Hotel Schwarzer Bock. 2458

MoritzsLraße 11
Laben mit 3-Zinmerwohnung u. Zu¬

behör sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Dachstocku. Nhcin-
straße 107, 1._ 2707

Smentettborsstrasje 4 Souterrain
als Bureau oder Wohnung, 3 Zimmer

^ und Küche, zu vermieten._ 2319
Bttre -Nt-Rß >rme , Adelheidstr. 16, Stb .,

schön und hell, gleich oder 1. Oktober
zu verm. Skäh. Bdhs., P art . 2608

stz1% mit Ladenzimmeru.Keller
K» zum 1. Oktober zu verm.

Näheres bei Adolf f. imbartl «,
Eltenbo ge ngasse 8.  2470
iioifö helles$ßtiterrain

(als Lagerraum geeignet) sofort billig
zu vermieten. 2459

Willi . SSasspp -St Cfs.,
Ecke Zii cdrichstraheu. Kirchga sse.

Kare « in der Nabe der neuen Kas.rnen,
für Militär -Effekt -tt re. pass., mir
Wohnung zu vermieten. Näheres
GerMatti «rpla »r 3, Part , r . » Ecke
Rüdesh.- u. Niederwaldstr. 2460

Metiger -L-rden m. Einnchtg. fof. b. z v.
Näh. Karlstr . 33,1.

Grosse Werrstätte oder , Lagerraum
auch geteilt, sofort zu vermieten. Näh.
Morttzstratze7. 2461

2- 8
mit

grosse Helle Lagerräume
elektr. Lastaufzug, für jeden

geschäftlichen und grwerblieben Be¬
trieb geeignet, per 1. Oktober, ev.
früher,' zu vermieten Moritzstraße 68,
Kontor. 2626

Ein Laden zu verm. Näh. NtkolaS-
strast e 12,  P », Konditorei.

Die von uns benutzten großen
Souterrain -Lagerräume

mit Hof , Pfervestall usw. sind fort¬
zugshalber m. Mietnachlaßb.1.10.1910
sofort anderweit zu vermieten.

Neu -Srlte rsA .G.,R üdesheim ersr .20,P.
Der seither von der Firma W. Schaffer

benutzte Laden mit Nebenräumen,
Ecke Weder - und Saalgasse , ist ab
1. Oktober d. I . ganz oder geteilt

_zu vermieten._ 2725
«patent. Ofen ) per

’CHfUClipf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Albrechtstr. 5,3 . 2463Bäckerei."

Römerberg 24 ist die Bäckerei mit
Wohnung sofort oder spät , zu vm.
Näh. Schachtstraße 26, P . l. 2464

Kicher» ,i
Bäckere-Einrichtung Fricdrichstr. 24,
Biedrich , zu vermieten. 7392

DiklsW uud Sättser.
Villa Adslfsaktee 43

per 1. Oktober sehr preiswert zu verm.
Zentralheizung, Gas , elektr. Licht,
tltemtse, G arten rc.

Käuivrunnenstrake 7
1 Hinterhaus zu verm., best, aus 1 Werk

flätte, 3 Zim., 1 Küche, 3 Maus. Näh
b. Goldsch mi ed Cioatwa .1.et im Lad.

M « Ha «s lLZTZ
enth. 8—10 Zimmer, per 1. Okt. zu
verm. Mietpreis 2000 D!k. Off. u.
O. W. ÄÄ« hanptpostl. erb.

Mödlisrte Wostttttngerr.

FlapelleNsLr . 4®
eleg. neu möblierte Wohr-ung zu
vermietet»» IV2W
MM!. 3-MMtt-MMNllF

i. gut. Lage bill. z. verm. Off. li .fP . 140
a.Tagbl.-Zwgst.,Bismarckr.29, Bl 1457

WöblirxLr DtmAirr. Mansarde :!
etc.

Blelchstr « 33 , 2, schön möbl. Zimmer
mit u. ohne Pen fion zu vm. B11644
MWr.3Z,̂ »^ 3'm;m-gut. Pension frei.

Für Fremdem!
Eleg. möbl. Zimmer , prima Betten,

zu sehr billigem Preis zu vernlict.
Hotel z. g>old. Kugel , Saalgaffe _34.

Schöttes möbl . Zimmer mit l ober
2 Betten, mich Kochgelegenheit, billig
zu verm.  Sedam sträste 2 , 2. Et . r.

g&t »on älterem Herrn
f tf >ii | I ki- Zimmer -Etage»

Bad :c. in feiner Vil!engegend. Offerten
mit Preisangabe unter K. 884 an den
Tagbl.-Verlag erberen. _ _

Zum 1. 8. sucht jg. Beamt ^
sonnig ., gemütl ., frdl . m. Z., mogll
1. od. 2. St, , ev. m, Ball . Off . m. Pr
bald. un t. K. 142 a. d. Tagbl. -Verl.

Äelierer Herr sucht zum 1. Ott.
2 Zim ., 1 Kammer , unmöbliert , mit
Beoierru-ng, in gutem Hause. Süd-
viertel bevorzugt . Off . mit Preis,
angabe u. G. 988 a. d. Tagbll -Verl.

Helle Fabrikräume,
ca. 200 qm, im Zentrum der Stadt,
per 1. Okt. 1909 zu, mieten gesucht.
Elektrischer Anschluß u. Gasbeleucht.
,erforderlich, Ofserten mit Preisang.
unter N. 987ân den Tagbl .-Verlag,

Stallung für 2 Pferde , Remise
u. kl. Wohn, zum 1. Okt. ges. Off.
n . W. 40 postlag. Bismarckr . 811756

Eleg. gemtitl . möbl . Zini . bei einz.
Dame sof. zn verm. Zit erfrag,
im Tagbl . -Berlag . 811980̂ 04

jtrere Zitnrner ««d Mansarden etc.
e

mit eiqenr« Möbeln findet grostes,
leeres Zinnner , ev. m. Man .arse.
Erbaürcrstratze 8, 8, b. Müller.

In Einsämilienvilla Adolfshöhe sind
zwei sehr schöne Zimmer, ev. m. Man¬
sarde. abzngeben, Gartenbenutzung
und, wenn gewünscht, Bedienung.
Nassauerstrabe 9. _

Llsmistn » Ztaiinngstt rSc.
Goebeirstraste 17

isolierter Weinkeller, za. 169 Qmtr .,
Flaschenkeller, za . 120 Qmtr ., P .-
Ranm , 169 Qmtr ., sow. Bureaur .,
elektr. Auszug, elektr. L.. Wasser¬
leitung , pass, für Wemhandl . od.
Kolonialw .-Grvstgesch., ganz oder
geteilt , gleich oder später zu verm.
Näh. Vdh. P „ Walther ^ 810360maümrn

für 6 Pferde , kleine Wohnung , gr.
Lagerhaus , aus der Ziegelei am
Versorgungshauis sofort oder spät,
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Adolfsallee 81, Part . _ 2272

Auswärtige Wohnungen.
Hübsche 4 -ZtMmeewohnuttg mit

Terrasse, im ersten Stock, an ruhige
Leute bei niederer Miete.

K . « rüllieli , Baumschulbesitzer,
Niederwalluf.

lausn 10-12}\mtm
zu «tietett aesucbt von einem
Wohltälrgkerts -Wercitt . Off.
u. '2' . r » an die Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmftr. 6. 7372

Wh  laxoiiig, llerotßl 5.
Möblierte Zimmer mit voller Pension

von 100 Mk. an monatlich. __
„Pension Arndt ,

Taunusstr . 49, 2, nahe Kochbrunnen.
empfiehlt

eleg. möbl. Zimmer n. Salons und
abaeschlossene Wohnungen m. u . ohne
Pension . Elektr . Licht, Aufz., Bäder,
Zentralheizu ng,^ herrlicher  Garten.

Für Garten -Natursreuttd elegl ms
Zim., ev. Pens , ruh., 4 Morg. Garten.
Won . 40 Mk.>Näh, i.  Tag bl.-Verl. z*

In entzückend gelegener, wundes
voll eingerichteter

PriVat -BiLa
finden einige vornehme Herrschaften
elegantes Privat - Logis. Offerten
unter S . 961 an den T agbl.-Verlao .

Familie
sucht 3—4 Zimmer in ruhchenr.
schön gelegenen .Hause, nahe Wald
oder Anlagen , mit ganzer oder teil-
weiser Pension . Nähere Angaben erb.
unter D. 985 an den Tagbl .-Verla «.

Dauernden Aufenthalt
sucht aeb. Frl . bei bess. Fam . tnij;
Fam .-Anschluß in Wiesbaden od.
dessen Nähe. Off . m. bill. Pensions -^
preis Adelheidstr. 53, 1, abzugeben.
Möb el k. mit gebracht werden ._ __

Für ausw. Schüler wird Pension -,s
gutem Hause gesucht, Preis bis 70 Mk.
monatlich. Offerten unter 3ä . S38# Qn
den Tagbl .-Verlag.

Wohnuugs -Nachweis-
Briveau

im k Cie.,
Fritdrichstraste 11.

Telephon 768.
Größte Auswahl von Miel- und

Kaufobjekten jeder Art.

^ & > Markt ixr Merbademr TaMÄts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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n
j»

Sets VliiMm  Iptes
sind eine vorzügliche und sichere
ÄapitaLscnlagL . Wir haben
seit einigen Jahren mit Erfolg
die Vermittlung von Hypotheken
g tt erster oö . - weiter Stelle
für unsere Verernsntitglreder in
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen. Unsere vorzüglichen
WerüittÄunücn , die genaue
Kenntnis der in Frage ko:n-
mcnden Objekte, sonne der vor--
sönlichen Verhälttnsfe der Dar¬
lehensnehmer bieten c;ne gute
Unterlage für unsere anerkannt
geivisjenhafte Tätigkeit In
nuferer Gefchäftsstcllekommen
fast täglich Darlehensgesuche
zur Anmeldung und können
wir Belerhungen für versugbar?
Kapitalien zll günstigen Zms-
sähen jederzeit Nachweisen
Nnserc Tiittgkclt ist für
Darlcilher kostenlos.
iiNis- und GnmlSssitzsr-Verein

i.  V, Viissbaden
Hypothekenabtellnng

GefchäftL-steUtz ttn Vercrnshaus
Lfiisenstr.lS. nebend Neichsbank.

Mk . 10—12,00 !) auf gute
%  2 . Hypothek Okt. auszuieih.

»»tt » Kugel , Adolsstr.
kNWMKSWWDWLELc
| mr  Battgeld , " ' PI

10—15,000 Mark zu vergeben,
Restkarrfhtipother

über ea. 10—12,000 durch Cession
zu übernehmen gesucht.

ö". Ä.  SSernsan,
Rheinstraße 43.

.D,WW Ädl . 7374
zur zweiten Stelle sofort auszuleihen.

Meyer Siilztierger, b̂cl̂bftr-
Auszuleihen 15,009 Mt -, 2. Hi?P.,

■auf WieKoabener RenterchauS. Off.
II 629 Tgbl.-Zweigst., Adelheidstr. 76.

auf 2. Hypotiek
auszuleihen. Off.

u. 8 . SS. r» hauptpostlag. 8 12070

WWWW8MW

25,000 M.
MM MS-

UN 2. Stell « sofort ttuHzuleihett.
jo ». K -a. 15»r fiitzit y.  Weverg afie 8»
' ~~A «ns gurr 2.4 :U,v \ /y iVii * Htzpoth « aUS-
zuleitzer!, auch geteilt .Öff. rr. si.  L»8 8
ait den Tagbl . -Verl«

—MO - -gwewe aBfiag

Wks«
§PWI ^ %? 4 %> sl W i

erststellig zu vergeben.
FrütttfUlt N. 'BL,

Grüueburgweg 94, 1. — Tel. 5549.
Vermitt ler erhalten Provision._

600Öl » f. 1. Hypothek
bet V» Taxe sofort billig auszuleihen.

S4i is » sep minger,
Hypotheken- u. Zmmobilieli-Agentur,

AdelbeMraLe .25.

40,0^0 Mark
auf gute zweite Hypothek auszuleHien,
bevorzugt Altstadt. Off. unt. X.  8 .4L
au den 'Taabl -Verlag. _ BJ12J6

'SEMM .SL.SW
Off. u. !« . » 85 an best Tagbl .-Verlag.

50,000 Dtk., ovent. auch grtciki,
sind als 2. Hisp. auszuleihen . Off.
unter W. 79 an die Tagbl .-Harlpi-
Llcientu r , W ilhennstr nffe 6. 73 85

Ättozulesuerr *stef 2 . Hhpotyrt
find in  vckieh.WetrLg «» 90,000  s«f,,
«uit > i . Hypoth . re erb . verÄckffÄt.
Witte vrlestuh -ruzufraaeu unter
LL. MSL arr Sr » TEl .-VeNlüg.

KrivKikWital
.16— 80 000 Mk . a. 1. Hypothek,
70000 Mk. als 2. Hypothek.
30 — 40 000 Mk . a. 2.Hypothek,
12 090 ml  als 2. Hypothek,

auszuleihen durch
P . Sl . Hitrmnn , Rheinstraße 43, D

70,000 Mark
auf erste Hypothek per 1. Jan . 1910
anzulegen . Offerten unter F . 975
cm den Tagbl .-Verlag . _ 8 398

150,000 triS 200,000 Mk . Privat»
kapital auf  grrrc 1. Hhvothek «mb»
r« lsiherr , auch geteilt . Dsf. tr. « >. » 88
an re « Tagvk .-Berl.

MM" Privat » ^
siWltzekjek -KHllkl . ^

200,000 Mort an  erster Steile
per 1«Jaurtar 1810 , 50,000 Mart
per Oktober 1000 an erster Slekl«
» 4 "In auezuleihcrr durch
jtmi . Lit .°lt» !ie ,SMierKsir,erstr . 13.

280—250,000|
1. Hypothek auszul. (a-reh get). Off. u.
W. s « 6 an de i Tagbl .-Verlag._

Hi « '
auf erste Hypothek— auch geteilt — M
vergeden Kirchghsfe5. Bureau . F 237

KapilNtsSN -Gestiche.

ZurlSebernuyKts von 120 ,000 -mr<
an 2 . Steile wird ein Terlhader
gesucht . MM- Prima Objekt.

Luliir « Lilstnelt,
Schiersteinerstr. 13.

auf Ilachhppothele
tt « aufs Land gesucht.

Off, unt. 35. S»« S an den Tagbl.-Verl.

#ir'
bietet sich iiiiß. giinst. Gelcgentz. ihr
Gold a. prima Hypotheken d. routin.
Siaufm. b. Baubranche anzule«en.
Off , u. W. 879 an den Tagbl .-Verl.

EMage
von einigen 1600 y>sark für gutes
Geschäft gesucht. Gesl. Offerten u.
T. 981 an den Tagbl .-Verlag . .

10,000 als 1. Hypothek
auf Haus - u . kffrundbesitz auf dem
Lande von Sclbstverleiher gesucht.
Agenten verbeten . Offerten unter
N. 987 an den Tagbl .-Verlag._

10—15,000 Mt.
an 2. Stelle , Brandtaxe 42,000 Mk.,
Feldgerichtstare56,000Mk., auf neue Eck-
villa bei den Knranlagen nach 27,000 Mk.
sotort gesucht. Vermittlung verbeten. Gefl.
Off ». M. öS an den Tagbl .-Verlag.

~2p00 Mk. tS4 .fÄ
der seldgerichtl. Taxe auf Hans in feinlt.
Stadtlage ohne Verm. gesucht. Offert,
u. j >. »S5 an den Tagbl.-Verl. erbet.

20—22,000 Mark,
2. Hypothek, gesucht. Offerten unt.
B . 988 au den Tagbl .-Verlag.

25 - 30,000
zu 6 %, 2.  Hyp ., per sofort od. 1. Okr.
von pünktl . Zinszahler auf Haus
Mitte der Stadt gesucht. Offerten
unter P . 982 an den Tagbl .-Verlng.

I  Mr neues in  gniiswerden 89,000 Mk . 2.  Hypothek
gesucht gegen 5 "/» Zinsen. Such.

8 schließt event. auch Versicherung
gf auf Leben ab. Offerten unter
K 8 . rr8 « an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 24 — TMMM&I»
als 2. Hypothek auf prima Wohn¬
haus Adelheidsiratze gesucht.

iP . M.  ESa - rsisaiä.
Rheinstr. 43.

25,000 Mk. aus 2. Hypothek
nach der Landesbank von pünktl.
ZfnSzahlcr auf pr . Wohnhaus im
südlichen Stadtteil , innerhalb Ring,
aus 1. Oktober gesucht. Off . unter
T . 983 au bcit_Tagbl .-Verlag ._

32,099 Mk. auf 2. Hypothekr,
prima Wohnhaus , von pünktl. Zins¬
zahler auf 1. Jan . gesucht. Agenten
verbeten . Offerten unter T - 976 .an
den Tsgbl .-Berlag.

Rentner , nachwoisl. sehr vermög..
sucht ca. 30,600 Mk., 60 % aus neu«
Haus . Off , m. Zinsf . 987 Tgbl .-P
' Fmm  1. Hypothek

gesucht, 80,000 öl Ir. ü 43/1°/o , a. e>
benachb. Apotheke i. dopp. Werte*
Gefl. Anerb. u. Kt . ». Haassnsieiri
& Vog ler, Frankfurt a. M. F 85

Gesucht auf gutes HäuS ‘
im Mittelpunkt der Stadt za. 90,00c,
bis 93,000 Mk. an 1. Stelle , 60 ryo
der Taxe , vom Selbstgebcr auf Sev.
tember oder Oktober d. I . Offertci,
unt . U. 976 an den Tagbl. -Berlag.

Slrif ein Geschäftshaus ~~
in bester Stadtlage Wiesbadens !vix>
eine erststelligc Hypothek voll 170,00(1
Mark zum 1. Januar 1910 g>esirch.j.
Offerten unter E. 975 an den
Tagbl .-Verlag . 8 ggg

Billa Lessmastr. 2©p
solide gebaut u. vornehm eingerichtet,
zu verk. oder zu vermieten . Nähe-rez
Viktoriastraße 45 tTel . 3132s vd^
SchUchrerstraßr 6,
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MllL̂VeleßtllhMküllf-
untcr Taxwert z. günst. Beding,
zn verkaufen (18  qr . Räume
vorhanden).

Sensal I*. 4 . Mennnn,
Rheinstraße 48.

Hochhcrrschaftl . mod.

Neue Billa.
Ecke, nahe Kurarrtagcn , 3 Minuten
d» d. elektr . Bahn , ,nrt 12 Räumen,
Sstmrner 33u -34 «jm groß , Zentrai-eizung , elektr . »Anlagen , Gas,
Wasser,Bad,Balkons , Terrasse , er».
Wintergarten , am 1. Juli 1869 vc-
ziehdar .ftir 98,00 !»Mk. verkäuflich,
ein « weiters 86,600 Mk . Besitzer
A. Bi. Mö rne r , D otzKsimerstr . 21.

Die Villa
Nerobergstr.y
ist exbteiluugshalbev %n  ver¬
kaufe«. Näheres durch den
Nachlatz-Pftegcr Justizrat
ä>F. Fleischer , Orauieu-
tratze 18 . F287

Schöne Villa (vermietet)
am Kurpark , zu verkaufen oder auch
Tausch gegen Hotel , Restaur, , Pens,
oder Geichast. Off . unter T . 975
an den Tag bl.-Berla g.

Eck-Blstä zu"verkaufen^
mit Stall , f. 3 Pf ., u. 1 Morgen sch.
Obstgarten , prachtvolle Lage, aus
Wunsch gleich beziehbar . Offertenunter W. 886 an den T aabl .-Nerlaa.

Villa zu verkaufen.
Einige schöne Billen sind billigst

zu verkaufen. Nusk-rnft wird er¬
teilt ans briefliche Anfrage unter
B,. a. d. Wiesb. Tagbl.-Beri.'WwMeHL?.
Kurlage , mit Stallung weg.
SterbesaA zu verlanfe »t.

Sch iersteinerst ratze L8.
Hochmoderne Billa,

10 Zimmer , feinste Lage. w. Wegzug
vom Erbauer selbst zu verkaufen.
Off , n. F . 883 an  d . Ta gbl.-Berlag .

altren. Wirtschaft , Wein u. Bi -r, schönem
<£| Fk8.«iXJ’ Saal , in guter Lage , mit Mk » 18,000 Anz. zu

verkaufen, cv. wird kleines Objekt mit in Zahlung genommen. 7333
O . Adolfstraße 8.

KV BÄen ! j
Neue Bilicu , ganz der Neuzeit

auSgest «, i « feinsten Lagen
zu verkuureu.

Yreis Mk . 28,000,
ff „ 30,000,
ff „ 38,600,
ff „ 40,090,
ff „ 45,000,
ff „ 50,000,
ff „ <»0,000.
t? „ 65,000,
ff „ 76 .009,
ff „ 100,600,
ff „ 145,000,

und zu höheren Preisen.
jf mlim » Ais »iwdt , Kchicrsieiner-
straße 13, Zminol »., Hupotliekc » .

Zu verkaufen
Billa hei  Wiesbaverr,
dicht a. R'bein, Haltest , d. elektr. B.,
Stall ., großer , alter Park , herrliche
Auss . a. Rheing . u. Mainz , 11 Zim .,
Winter «, u. reicht. Zubeb., Zentral¬
heiz.. elektr. Licht u . Gas . Off . u.
P.  670 an den  Ta gbl.-Verlag . ^

Billa vor SotznUrberg,"
Wiesbadenerstr ., mit gr. Obst- und
Ziergarten , 10 Zim . u. reich!. Zuü .,
auch für zwei Fam . geeignet, für
45,000 Mk. zu verk. Off . u. E . 139
Tagbl .,Z weigst., Bism .-R. 29. B109 78

Für Entbindungsheim
diZkr. Natur , eignet sich ein neu-
crbautcs Landhaus . Perkaufspreis
unter Wert . Offerten unter I . 981
an _den Tagbl .-Berla g._
Moverues KarsShaus
(Wald - u. Höhenlage) veränderungs-
halber sofort zu verk. od. gegen Bau¬
platz zu tauschen. 23. Müller,
Architekt, Forststraße 35. 7391

fm̂ rn  nedß kl. Fadük
a.  Wcrkmeisterhaus , 2 Mrg . Areal,
in Hahn im T . (Bahnst .), ' an vcr-
kehrsr. Straße gel., a. f. Geflügel¬
zucht, Dampfwäscherei usw. geeign.,
ist unter günstig. Bedingungen zu¬
sammen oder geteilt zu verkaufen
«der zu vertauschen. Offerten unt.
E. 973 an den Tagbl .-Verlag.

In schönster, gesündester Lage
des Taunus hochüerrschaftlich.
Landhaus mit groß. Zim ., all.
Komfort , gr . Obst- u. Gemüse¬
garten , dir . a. Walde , preisw.
zu verk. Gute Bahnverbindg.
Anfragen unter A. 819 an d.

Tagbl .-Verlag erbeten.

SSST” Gelegenheitskauf.
Schönes Landhaus a . d. Bergttr . ,

10Zim., Küche ec.,Waster!.,sehr groß.Obst¬
garten, Familienverhältn . halber äußerst
billig abzug. Bahn n. Waldesnähe. Freie
aes. Lage. Ämtsstadt. Günst. Steucrverh.
Off. unt . A. «si . an den Tagbl .-Verl.

Wohn - ,r. Gcschliftshans,
^ nm erbaut, t. Stadtinnern , beste

Lage, w. Krankheit vom Eigen¬
tümer bedenkend unter Snu-
preis zu verkaufen. Offert, unt.
E*. W8K an den Tagbl.-Lerl.

Zu verkaufen
«instöck. Haus mit Kniestock, Stall
u. schön. Garten , Preis 11,500 Mk.
Dotzheim, Rheinstraße 29. 7378

JtcrebfHfir. 3-3ira.-fans
mit Hinterhaus zu verkaufen. Off. n.
L . L4S  a n den Tagbl.-Verl. B12060

Eckhaus, hochrcntabel, nt. Läden,
Zinshaus , beste Geschästsl., z. verk.
Off . u. A. 100 postl. Bism .-R . 811902

, Eckhausmit Laden weit unter der Taxe zu
verkaufen . Offerten unter P . 978
an den  Taabll -Verlao.

Zwei herrschaftl . Häuser
am Südviartel wegen anderer Unter¬
nehmungen zu verk. Offerten unter
Z. 986 an den Tag bl .-Verlag. _

Rentenhaus,
gegen Restkaufschillung, eventl . bare
Herauszahlung zu verkaufen . Off.
unter K. 984 an den Tagbl .-Berlag.

Haus
Kl. Schwaiba che rst raste 8 zu verk.
Näheres Nerotal 45. _MiWMer
per sofort ober später in Biebrich
a. Rh., beste Lage, mittlerer Stadt¬
teil , ein kleines Haus mit Scheuer
und Stallung unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Näheres
im Tagblerlag. _Je

Spekulations -Objekt in Mainz
zu verkaufen, prachtvolles Eckhaus
mit Wein- u. Bierwirtschaft nebst
Kolonialwarengeschäft . Nehme garte
Hypothek in Zahlung , zahle auch bis
zu 10,000 Mk. heraus . Offerten u.
O. 985 an den Tagbl .-Berlag . _

Ein sehr gutes
ytz-.MÄe- y.WM.-Geslh.

in größerem Orte des Rheingaus,
einziges am Platze , mit Hans , krank¬
heitshalber zu verkaufen . Offerten
unter B. 981 an den Tagbl .-Berlag.

Billen-Banplätze
in schöner freier Lage, nächst Frank-
furterstraße , preiswert zu verk. Off.
it. F. 973 an den Tagbl .-Berlag .

Fertiger BarchLsch
mit genehmigte « Plätten in bester,
verkehrsreicher Straße zu ver¬
kaufen . .Sui -l-» Aiistadt , Schier-
stelnerstraße 13. .

MNen -Bauplätz
in vornehmer Lage mit vorhandenen
schattigen Baumbeständen zu verk. durch

Sensal I" . A. BEeroiian,
Rheinstraße 43.

Grundstück,
verlängerte Parkstraße , schön gelegen,
in Baülinic , 73 Ruten , erbteilnngs-
halber billig zu verkaufen . Näheres
Willhelminenstraße 6, Parterre , vor»
11 bis 4sh Uhr.

Immobitien -Kaufge sttch».

Zwel-Familicn -Billa,
herrschaftliche, in d. Gustav -Frehtag.
straße , zu kaufen gesucht. Offerten
unter V. 985 an den Tagk>l.-Verlag.

Moderne Billa
mit gr. Garten gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht. Angebote mit
äußerstem Preis erbeten an

Sensal £*• A . ES er man,
Rheinstraße 43.

Zu kaufen gesucht kleines

Landhaus
in sehr geschützter, für Lungenkranke
geeigneter Lage, mögl . am Walde,
Nähe Bahnstation , Arzt u . Apochcke.
Größerer Garten , elektr. Licht,
Wasserleitung usw. Off . u. 456o6
an die Ann .-Exped. A. Baumgartc »,
Barmen . lk 197

Rentables Haus
zu kaufen gesucht. Off . unter K. 100
Hausbesitzer-Verein.

Kaufe Bauplatz od. Haus»
nehme auch kl. Hhp., wenn mein za70 fft. Vfcf.pr.  tmüf» fötn-pru70 R. gr . Äcker, nahe Kolonie Eigen,
heim in Sonnenberg , L 200 Mck. in
Zahlung genommen wird . Off . u.
T . 973 an den Tagbll -Verlag.

zu kaufen gesucht.
Schäfer,Hcrmannstr.9.

■zaxEsazjsMaeasssm
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.Kslonialwaren -Geschüft
wegzugshalber zu verkaufen . Näh.
im Tag bl.-Verlag . _ Hm

Kolonialwarengeschäft,
flottgehendes , billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verl . 81 1855 De

Gutgeb . Flaschcnbiergeschäft
in bester Lage der Stadt umstände¬
halber billig, zu verkaufen . Adresse
im Ta gbl.-Verlag ._ Hs

Ein Pferd zu verkaufen
Ootzheimer stra ße 39._ IV 343

Gelegcnbeitskanf.
Kleines Pferd mit Selbstfahrer öill.
zu verk. Näh, im  Ta gbl.-Verl . 3k

Dobermann (Mi) z» verk.
Georg-Auguststra ße 8, 3 r . D11861

Junge Kriegsbunde
zu verk. Blmchstrßae 37. l312028

Boxer, Rüde,
rotgelb, schw. Maske , Champ. Riga

.Sohn , 1%  Jahre alt , billig zu verk.
NikölaSstraße 30, Tiefparterre.
Wegen Abreise sofort abzugeben:

1 kräftige wachsame Fox-Hündin,
2 allerliebste junge selbst. Hündchen.
Angebote unter N. 980 an den
Tagbl .-Verla g._

Dackel-Hündin
mit Jungen sofort zu verkaufen.
Näh, zu erf r . im  Tagbl .-Verl-ag. EU

Junge Hasen
zu verbau fen Wälramstraß e 31, V. 2.

100 Paar Tauben,
junge u. alte bersch. Art , billig zu
verk. Dotzheimerst raße 13,

Zahme junge Känarienhähnchen
in gute Hände billig, abzugeben
Gustav-Adolfstraße 12, 2,

Jteue Wanduhr mit Gougschlag
(Freischwing.), gold. Damenuhr zu
verk. bei Zotz, Friedrichstr . 48, H. 2.

' Herrenuhr mit Sprungd ., verg.,
12 M., Damenuhr 7.50 M. u. Bersch.
bill. Zotz, Friedrichstr . 48, H. 2. 7376
Gute Damen - «. Mädchengarderobc
wegen Trauer ' bill. abzug., nur an
Pr ivate. Rauenthalerstraße  1 8, 2.

Antike Gegenstände
zu verkaufen Parkw eg 2,

Gutes Piano billig zu verk.
Bleichstraße 29,11 . ' B 12027
.Speisezimmer , Kücheneinrichtung,

für Brautl ., Diwan , Ottom .. Vertiko,
H.- u. D.-Schreibtisch, Waschkom.,
Kleid.-, Küch.-, Büch.- u. Spiegelfchr .,
Kasse nschr.  bill . Hernrannstr . 12, 1.

Komtzl. Schlafzintmer,
nußb.-pol. usw., wegen Fortzugs bill.
zu verkaufen . Off . unter I . M. 33
haup tpostlagernd.

Helles Schlafzimmer,
mehrere Betten , Küchenetnrichtung,
2 Kleiderschr., Tisch u. Stühle , gut
erb., spottb. abz ugeb. Mavktstr . 23s 1.

Zwei Schlafz .-Garn ., elcg., neu,
Mahag ..' Kirschb., je 2 B., u. 2tür.
Schr. 4M .M. LL<Wcgner , Sonnenbü.

MMWM
Wegen Aufgabe des Haushalts

Mrterh. Dköb., Bett . u . Bettwäsche bill.
Anzu s. S onntag!Z We stendstr.23, H. 1.

Möbclverkauf wegen Wegzugs.
Noch vorh.: 4 vollst. Betten sehr bill.,
Kamcltafchcndiwan u . 2 Sessel SO,
Schreibtisch m. Aufsatz 45, Spieg -el
mit Konsole 30, gr . Teppich 20 Mk.,
Ausziehtisch 40, Spiegstschrank 70,
Waschkom. m. Marmorpl . 26 u . 40,
pol. Kleiderschr. 22, Gaskronleuchter,
Bilder , Stühle , ( Gardinen , Vertiko
30 u . 80 Mk. Hcrd erstraße 21, 2 r.

Ein fast neues Bett,
b. a. kirschb.-pol. Bettst, , Sprungr .,
3teil . Wollmatratze u. Kerl 46 Ätk.,
neue 3tl . Matratzen , Ilstschl., 12 Mt.
zu verka ufen Römerberg 35, P art.

Gut möbl. Zimmer,
best, aus kompl. Bett , Kleiderschr.,
Waschkom. m. Porz ., Sofa , Trn'
Nachtt., Stuhl , zus. für 150 Mk. zu
ve rk., auch einz . Taurnisstr . 16, 2.

Gut erh. Möbel , Betten , Schränke,
Tische ec. zu verk. Rauenthalcr str. 6.

Mehrere Betten
und smistige Möbel , so gut wie neu,
billig abz ugeben Milcheis berg 22, 1.

Bett m. Sprungr . u. Kinderbett
weg. Umz. bill.  F riedrichstraße 46, 1.

Pol . Bettst., Sprungr ., Unterbett,
Zwilch u. M. 20 Mk., r . Tisch 10 Mk.
Westendstraße 15, 3 r._ B 12018

Antike französ . Salon -Möbel
zu verk. Anzusehen v. 11—12% Uhr
Neubauerstraß e 3._ _̂ (_

1 clcg. Sofa u. 4 Sessel, f. neu,
1 Kleiderschrank, 1-tür ., 1 Bett mit
Sprungrahmcn , g. erh., wasserdichte
Wag erwecke, Ablaufbrett billig zu
verkaufen . Anzusehen zwischen 10
und 2 Uhr II 601
_Jahn st raße 20, P .

Gr . reich gefchn. Eichen-Sofa
mit Panselbrvtt u. dazu gehörigem
geschn. Spiegel für 200 Mk. zu ver.
r§u?en ' Wörth straße 9, Part , links,

Schönes Sofa billig zu verk.
Stein gasse 12, bei Fritz. _

Schöner Taschcndiwän bill. zu verk.
Hcllmun dst raßc 46, S tb. 1,  8 14784

2- u. 3-sitz. Kameltafchen-Diwan,
Ottomane bill. zu verk. ; gehe auch
Tausch geschäft ein. Uorkstraße 6, Hof.

33 Chaiselongues 15—18 Mk.,
m.  Decke 24 Mk. Rau cirkhaIerstr.6, P.
Spiegelsckrank, 1- u,  2 -tür . Büfett,

'Silberschränke , antike Bauern¬
möbel, Kirschbaum-Sofa , Ottomane,
schöne Betten , Spiegel , Teppiche,
Gaskocher, Lüster , Küchcnmöbcl zu
ve rk. Adolfsallee 6,_ _
Umzugshalber gr. Wickelkommode,

Sofatisch , Ma h.-Bücher schr ., Kam.,
Teppich. Scharnho rststraße 22, P . hl.

1 Haushalt ., u. 1 Küchenschrank,
zwei Roßhaarniatrntzen , Petrolcum-
leuchter, Tisch, Kleiderft .. 6 Stühle rc.
bill. zu vk. Dambachtäl 10, 1. IV 386
Ä . aut erhaltener Küchcnfchränk

zu verk. Mcrrktstraße 4,̂ Lehmlew_
™ Hochmöderne Kücheneinrtchtang
weit unter Preis , mite Schreincrard.
TaunuSitraLe 36/ Schreinerwerkftatt.

Mod. Küch.-Einr . u. Nuhb.-Schlafz.
zu verk. Frankenstraße 13,  Hth . Part .

Ein Küchenbrett, kl., 2 Mk.,
1 do. groß 5 Mk., f. neuer Eisfchr.
26 Mk, Oranienstraße 12, Part.

Kuchenbretter «. Tische
5 ii. 6 Mk. Gustav-Adolfstr , 3, Soul.

Eisschränke
verkauft wegen Platzmangels zu jed.
annehmbaren Preis Süd -Kaufhaus,
Moritzstraße 15._ _ _ _

Trumeauspiegel , Vertiko
u . Schreibtisch, f, neu, billig zu ver-
kaufen Eltvillerstraße 6, 3 links.

Dipl .-Schreibttsch spottbill.
Hellmundstr aße 87, Mtb . 2 l. _

Wegzugshalber
ein neuer Schreibtisch, neues Ptusch-
sofa, eine Ladentheke u. ein Röllchen
(für  Pony oder Esel geeignet) spott¬
billig zu verkaufen Bülowstratze 9,
Mittelbau 1 St. _ B 11966
3teil . Wirtsbüfett , auch als Theke
zu gebr ., 20 Mk., 4fl. Gasherd mit
Backofen 5 Mk., Bockwiwde, 20 Ztr.
Tragkraft , 40 Mk., elektr. Dynamo¬
maschine mit Schaltbrett H30 Mk.,
neue u . gcbr . Feilen , Spiralbohrer
u. versch. m. Hermannstr . 17, H. P.

Reue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschädigt,, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jak ob Gottfried , Grabenstr aßc 26.
Nähmaschine 35 Mk., näht sehr gut.

Wellritzst raß e 27, Part . I. B11947
. Hand -Nähmaschine, gut erhalten,

billig, abz ugeben S chlichterstr. 16, P.
Laden-Ei,rr . f. Koloniälw .-Handl .,

Schubk.-Regal mit Theke, versch. and.
Regale usw. wegen Umbau sofort
spottbillig zu verkaufen Wellritz-
straste 37, im Hutlade n . B 11767

Schöne Schaüfcnster-
Spieaeleinrichtung , Rouleaux und
Markise weg. Umzugs billig zu verk.
Zitz, Friedrich stratze 46._

2 gebr. Einspann .-Geschirre
bill. zu  verk . Lursenstraße 6._

Ein Einspänner -Wagen,
wie neu , für 140 Mk. zu verlaufen
Schlachthausst ra ste 8. Dernbach.

Eine leichte FederroLe
gu verkaufen Or anienstratze 35._
Federrollchcn, 18—20 Ztr . Tragkr .,

Handrollchen u . Handkarren billig zu
verk. Feldst raße 16._

Gut erhaltener Kinderwagen,
sowie Stühlchen vveiswert zu verk.
Mori tzstraße 87, P art , r.__

Guterh . Kinderwagen
mit Gummirädern bill. zu verkaufen
Watc rlaostraße 5. 2 l._ B 11962

Sitz- u. Liegewagen, fast neu,
?u_bZrkaufcn Jahnstraße 80, 3 recht s.

Olnterh. Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. .HcrmanirstrastO 28, D.

Eleganter weißer Kinderwagen,
auf Nickelgestell, m. Gmnmiräd ., für
20 M. z. verk, Loth rina erstr , 27, 1 r.

Gutes Motorrad billig,
auch gegen gctr . Garderobe , Klavier,
Harmonium zu vertauschen ; das.
weg. Platzmangel pr . Betten sehr bill.
zu verk. Meichstraße 21, Laden.

Weißer Sportwagen mit Berdeck
billig zu verk, Hellmu ndstr. 35, 1 r.

Fahrrad mit Freilauf,
fast neu , 70 Mk., zu verk. Dotzheimer-

Fahrrad , fast neu,
billig Wellritzstraße 27, Part . links.
Guterh . D.-Rad umständeh. f. 30 M.
zu verk. Blei-chstraße 20, 3 St . lks.

Dürkopp-Hcrrenrad , kcttenlos,
bill . zu .verk. Nikolasstraste 22, 4.

Sehr gutes Herrenrad,
Torp .-Freilauf , Nähmasch. s. 10 Mk.
zu verk. Rbeingauerstr . 3, Stb . P.

Einige gebr. Fahrräder
bill. zu dort . Hermannstraste 15.

giücktrittfrcilaufnabe 6 Mk.
Schneider , Luxemburgplatz 3.
Sch. neuer Nlajolika -Herd zu verk.

Adr. im Tagbl .-Verlag . B11181 Cr
Herd 18 Mk.,

ßtasberd Sfl. 10 Mk., 2fl . 6 u. 7 Mk..
Gas -Lyra (Messing) 3 Mk., Wring¬
maschine 6 Mk. zu verk. Rüdes-
beiirrerstraße 20, Stb . 1. B13049

Herd, fast neu,
18 Mk. Kirchgasse 21, 3. Etage.

Wegen Ban der Zentralheizung
sind verschiedene Oefen zu verkaufen.
Näheres Elisabethcristraste 17.

3flam . Gaslüster & 20 Mk.
zu verk. Westenüstraße 89, 2. B 12017

Eine Zinkbadewanne , Spülstein,
schwarz. Marmor , Gastüster , 2flam.
m. Zug , sch. Wandarnre , für Gas,
bteil . Waffeleisen , Eckwandbecken,
Porzcll . z. vk. Oranienstr . 35, H. 3 r.

Korbkelter u. Mühle mit Steinen
(Mayfarth ), in gut . Zustande , bill. zu
verk. .Hellmundstraße 27, 1.

Bill , la Gartenschläuche,
Fabrikvert ., Strahlrohre , Vcrschrb,.
Rep. Hetnr . Krause , Wellritzstr. 10.

Ein Schaufenster
mit Rahmen , ca. 310X160, u . Roll¬
laden , Türe m. Rolladen bill. z. verk.
Wellritzstraße 37, im Hutladen.

Glaskasten verschiedener Größe
für Aquarien , sowie sonstige Zwecke
geeignet, billig zu verk. Wiesbaden,
Luisenstraße 6, 1. Etage.

Ein eisernes Gittertor,
zusammcnschiebbar, mit Schloß, fast
neu, zu verk. im Tagblatt -Haus . *
Gußeis . Schachtrahmen f. Dunggr .,

mit Deckel, zu verk. Adelheidstr. 34.

Sm « ™ , .
. . . .

Ein kleines Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Gcfl . Offerten
unter K. 682 an den Tagbl .-Verlag.
^ Ein kleines Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Gcfl . Offerten
u. WH>86chch den Tagbl .-Verl . erbet.
"Hiänmös , Flügel , alte Violinen,
kaust  H . Wolfs, Wilhelmstr . 12.  6551
“ Pianino , gebraucht,
jedoch gutes Instrument , am liebsten
Bechstern oder Blüthner , jetzt oder
spater gesucht. Offerten u. P , 984
an den Tergbl.-Berlag.

Olcschäftsregale
f. Manufaktur , eine Schlafztunu -er,
u. Kücheneinrtchtung zu kaufen g>es.
Zuschr . u. Ü. 933 an den Tagbl .-V.

Gebisse kaust stets i. jed. Zust.
Zotz, Frie drichstraße 48, Hth. 2. Et.

Dauerbrand -Osen,
Riesner bevorzugt, zu kaufen gest
Off . K. 40 postl. B is marckriny erb.

Guterhaltene Badewanne
zu kauf, ges. Scharn horststr. 22, P . h

Eine Kelter mit Äcpfelnrühle
zu kaufen gesucht. Off . n. L . 142 an
Tagbl .-Zweigstelle, BrSm arckriNĝ 29,

Alle Sorten Flaschen,
Möbel , Kleider usw. kaust sortwähr,
L. Kranz . Wellritzstraße 30, Skb. 3.
Bestell, mtte per Postk arte ._

Rheinweinfläschen , gebr., saub.,
zu t.  ges . Kaiser -F rdr .-Ring 34, 2.

Ausgekämmte Haare kauft ^
Friseur -Geschäft Sedcmplatz 9.

_
Ferien -Unterricht

für Gymnasiasten und Realschülev

Günstige Beding . Behusts 'brieflicher)
Auskunft schreibe man unter V. 986'
an den Tag bl.-Berlag.

Primaner erteilt Nachhilfe
gegen freien Feoienaufenthatt . Ofr.
unter „Ferien " post l. Schützenhofftr.

Sind , pliil . erteilt Unk erricht
gegen mäßiges Honorar . Offerten
unte r 11. 985 an den  Tagb l .-Verlag .

Herr sucht von Engländerin
Konbersatiousstnnden . Offerten n.
F . 988 an den  Tagbl .-Verlag '._ '

Suche gut . Konversatiousunterr.
per sofort von einer Französin . Off.
unter W. 983 an den Tagbl .-Verlag.

Violin - u
w. gründl . ert

Klavicr -Nnkerricht
mtl . 8 Mk., wöchentll

2 Stu nd. Jähn straße 17, P . n 634
Eintritt zu Bügeikurfen.

Frl . Michel, Eleonorenstrast « 8.

Portemonnaie m. 2 gold. Ringen,
PH. A. gez., silb. Schelle verloren . G.
gute Belohnung abzugeben Bertram '̂
straße 9, Ber liner Neuwäsche ret- .■

Verloren
Freitag abend Portemonnaie mit
einigen Mark u. Schlüssel. Geld kam>
behalten werden gegen Rückgabĉ der
Schlü sselFnndbur ., Polizei -Direkt.

Verloren ein Granatärmbaud
v. Marrtstr . n. d. Dotzheimerstr. (tzeg.
Bel . abz. Dotzheimerstr. 72, V. 3 r.

Verloren
eine goldene Halskette Freitag abend
in der Biebricher 81u« . Gegen gute
Belohnung abzugeben GuterckierN-
st raste 2, 1. Sto ck.

Schwarzseid. Sonnenschirm verL^
Abzug, geg. Bel. . BichnmÄr . 32, 3 l,
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Druckerei F . Münch, Albrechtstr. 28,
Lef . sämtl . Drucksachen rasch u. billig.

Reparaturen
an Fahrrädern , aller Systeme werden
fachgemäß u. billig ausgeführt.
E . Stößer , Mechaniker, Hermann-
stvaße 15. Telephon 22t  8. B 12606
Herren -Anzüge w. unt . Gär . an gef.j
Hose4, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.80,
Rep., Rein ., A.-Büg . 1.40 M., Must.
z. D . H. Kleber , Hellmundstr . 39, 1.

Reiz. Kinderkl. w. billig
angefert . Herrngart enstr. 12, Gth . P .

Erf . Damenschneiderin
mit Pariser Journalen empf. s. auß.
d. Ha use.  Adelhcid straße 73, 4. 7879

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
a. d. Hause . Ztmmermannstr . 4, P.

Schneiderin , langjähr . Llrbeiterrn
in ersten Geschäften am hieß P -latze,
empf. sich zur Anfert . eleg. Damen¬
toiletten . Mäßige Preise . Prima
Referenzen . Orferten unter U. 986
an den Tagbl .-Verlag.

Näherin empf. stch im Ausboss.
der Wäsche u. Kleid, in u . a. d. H.
Scharnhorsistr . 8, 2. Et . r . 812058

Schneiderin empfiehlt sich
um Unfertigen von Kinderkleidern,
"ie'hlstraße 4, Seitenbau 1 St.

Kostüme, Jackenkleider, Jacketts,
Haus - u. Kinderkl., sowie Aend. ged.
Art werden gut ,u. bill. ange fertigt.
Jahnstratze 17, Part . Faber.

Kostüme, Haus - u. Kinderkleider
werden eleg. u. gutsitz, angefertigt.
Sophie Habicht, Westcndstraße 26, 1.

Empf. mich im Anfert ., Umänd.
u. Mod. von D.-Konfekt. F . Schärf,
jetzt Mauergasse 18, 2.

Braut -AuSstattungen
werden geschmackvollu . fein gestickt.
Hochstättenst raße 2, Hth. 1._

Perfekte Weißstickerin empf. sich.
Bcrtramstraße 18, Part . 810606

H.- u. D .-Kleider w. sch. ger.
u. aufgeb. Faulbrun -nenstr aße 12, 2 l.

Gardinen -Wäsch. u. Spannerei
E. Schmidt , Röderstraße 20._

Garbinenspannerei
Rheingaucrstr . 9, int Lad. B11944

Wäsche wird tadellos gewaschen
u . gebügelt. Bleichstr. 27, 1. B 10934

Hcrrschaftswäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen . Eig . Bleiche.
Rambach,  Kirchgasse J >._ _

Neuwäscherci, Rasenbleiche.
Wäsche z. Waschen, Bleichen u. Büg.
wird angenommen , billig u. prompt
bes. Hallgarterst raße 7, S . W. Theis.

Wäsche
wird schön gebügelt in u. außer dem
Hause. Blücherstraße 6, 1 r . -B11968

Neuwäscherei Eleonorenstraße 8,
1. Spez .-Gesch. f. seine H.- u. Fr .-
Wäsche. Langj . Empf ., still. Preise.

Wäsche aufs Land,
zum Waschen u. Bügeln wird ange¬
nommen . Näh. Michelsberg 20, im
Spengler - u . Justall .-Laden . _ _

Herrschafts - und Fremdenwäsche
wird jederzeit angenommen , gut
besorgt. Eig. Bleiche. Jahustr . 14, P.

Familienwäsche
wird zum Waschen angenommen.
Gute Behändst, Bleiche vorh. Zu
erfragen Goldgasse 21, Wirtschaft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
8 Proz , Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberfelderstraße 19. K130

Existenz . 7396E
. Veget.Spetseharrs mit Milch- A
wirtsch.-Konzess.,nachw. gut reut., ^

^krankheitsh. zu verk. Anzahl, za. Jr
. Mk. 1500. O. Engel. Adolfstr. 3.

Gute Sprisewirtschafr , Logier- u.
Flaschenbier-Konzession, Mitte der Stadt,
abzugeben. Offert, unter s - s*8 -s au
den Lagbst-Verlag.

Prima Zigarreugeschäft
in bester Lage Wiesbadens ander¬
weitig. Unternehmen halber sof. zu
berk. Zur Uebernahme sind 4—5000
Mark nötig . Off . S . 977 Dagstl.-Verl.

Mineralwasser-Fabrik
mit großem Umsatz u. treuer Kund¬
schaft umständehalber sofort sehr bill.
zu verkaufen . Offerten u. P . 987
an den Tagbl .-Verlag.

Erker-Rückwände
zu verkaufen Saalgasse 4/6.

Masa
iln riftritt« «ittcrtot,

znsammenschiebbar, mit Schloß, snstneu,
zu verkaufen im Tagblatl -.Hans . *

f.Obst- u. Beerenweinev. 10 Ltr.
lU 'ttt . aufw. liluw , Bleichstratze 21.

Tel.4359.Weins.jcd.A.w.st. angck, B116 87

Vi und lh
Wein-nndMOljWM

verkauft Unter Tagespreis
büiiiirvirtscliaillivhe

Zentral - Oarichnrhass«
kiir Deutschland F45

Weinabteilnng Eltville.

Pferd
zu verkaufen Adalsstraste 6._

Ilulge MveMannVikslher.
reine Rasse, mit Stammbaum , zu
verkauf . Sonnenberg , Wi-esbadencr-
stvatze 28. _
Hofgut Geisberg

hat
Himbeere », Johannisbeeren,

Kirschen
«bzugeben.

1 prima Apselwein
SU verkaufen . Adresse -im Tagstl .-
Ber lag ._ _ _ _ ch?
Prlma BrMautriug,
gr. Stein , umständehalber billig zu
verkaufen. 9—11 Uhr vormittags
Eisenbahn -Hotel.__
Kehr gm erh. Kupftrllesrym.
SUverbcstecke , sowie Möbel , Bette »».
Weitzzeug u. sehr gut erhalt. Danicrr-
kleiScr sehr billig zu verkaufen. Näh.
Metzger gasse >4 , »nt Laden.

Mehrere Milafiiiuraci,
beste Arbeit , innen Eichen, weit
unter Pre is . Mich clSberg 22, 1. St.

Einige Büfetts , Bücher -Dalon-
Schränke , 2 komplette Salo »»-Gi»r-
richt »»nge »», 2 Salongarnituren,
4 Diwans »>»it »r. oy »re N,nba »r,
3 Sta »»d»»k»reri , eine große Partie
Sessel u . Stühle werden, um damit
zu räumen, zu jedem annch »»»barer»
Preis verkauft.
ß. Schmitt , Möbelu. Dekoration,
- - Friedrichstratze 84. ^

Ein fast neues
.Mahagoni - Büfett

nebst desgl. 8 Stühlen sehr billig zu
berk. Näh, im Ta gbl.-Vcrl. § 231 Fw

24—450 PS., wenig gefahren , billig
zu verkaufen.

Garage Reichel, Büdingenstraße 2
Gebrauchter - Dariicii -Fahrrad

zu billigem Preis abzugeben.
Anratenr -Photograpy,

Theater-Kolonnade 1.

Breunahor-Ftthrräder,
große Auswahl , stets am Lager, sowie
andere solide Fabrikate, zu bill. Preisen.

80. stii *»er , Mechaniker,
Her mann str. 15, Tel. 2213.

Panöftct PameutGö Pt .4
vollständig neu, anstatt 238 Mk.
für mir 12g Mt.

zu verkaufen Bismarckrirrg 80 , 1.
Firv 1028

Ktzeimu.MMlernehMN
Tannen«

Bier - und Fünffüllunqstüren,
42 mm stark, nrit Bekleid«»ngen,

von groß, killsa abzugebcn, um
Vorrat lktzl- wiUitJ zu raunten.

Dampsschreinerci Gen -. Ncuftelianer,
SchwglbaÄerstr. 22. —Tel. 411.

Kleines
rentables Geschäft,

gleich welcher Branche, zu kaufen gesucht.
Off,  u . V. !»S ? an den Tag bl »Verlag.

Kl . Weinwirtschaft » 4000 Neing.,
Bierwirtschaft , prima, sofort zu mit.
A. Wcltncr , Blücherstr. 30. El2016

MM Worbs,
staatl . ko«»z. » . Sl, »fs. d. Schnlbeh .,
höh . priv . Lehr - »«. Erzieh . -Anstalt,
Vorber «itur »gsar »st. arrf alle Klaff»
u . Schul - od . Militärexamina,
des. Eins . »r. Abitrrr . , a . f. Mädch . k
Studienarrst . f«Erwachs . , a . Danr . k
Arveitsst .»»»v. vis Prima inkl . l
Best . Crf . s. 18 I . b. Abtt . ist« *!
Priv . -Unt . i . all . Fach «, a . s. Aitöl . r
Nachhilfe - ,».Ferienkurse . Pension . !

Worbs,
Privatschnlleiter ««. Oberlehrer ». ,
Luisenstr . 43 « . Schwaldacherstr.

WGlerWr Uttfptlitiu
und Fassadenzeichnungen

in Aquarell- und Federzeichnung fertigt
an vielfach pränuierter Architekt bei
mäßig. Honorar . Off. unter « . 9JS
an den Tagbl.-Verlag.

Deutscher Vorstehhund,
Rüde , im 2. oder 3. Feioe , vollständ.
gebrauchsfertig , am liebsten Rappor-
teur , sofort zu kaufen ge>ucht. Osf . u.
W. H. 139 Hotel z. schwarzen Bock,
Wiesbaden.

Schachspiel
mit schönen alten Figuren , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht. Off . mit
Prcisang . u. D. 967 an d. T agbl.-V.

Dcn geehrte, »Herrschaften empf. sich

Fratt GlMMLLMGI ' y
«4 i . HVtrbtrrM » , »« »!>, 11,?« »»Lade »«.
Zahle die allerhöchsten Preise f. guter!,.
Herr.-. Damen- u. Kinderklcid., Schuhe,
Möbel, Gold. Silber , Nacbl. Po stk, gen.
.. „ Griierha
Herren -, Da »nen -, Kirrderkleider »».
Schnywerk kauft zu r-rrten Preisen
,*!«ä. ÜRosenfol d . M rtzger g. 20.
XiUdw . Cwfössliiit,

Metigergassr 3 " , Tel . 2079 ,
xalilt iniitier nocli am besten
fürguterh .Herren-u.Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Brill. Postk. genügt.
"1 Cair/lnb Metzgergaff « 25,11. wr/l/llttlS , Telephon 3733.
kauft von sperrseb. zu hob. Preis, auterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. N., Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
Brill anten. Zabngebissc. Auf B .k. i.Haus.
Fraû rössliut 9

Grabenstr. 26 ,fcei»8«S
empfiehlt sichd. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von gut crh. Herren-, Damen- und
Kinderkl. , Schuhen, Möbeln, Gold,
Silber . Brill,  n . Nnchl. ec. Postk. gen.

für alte Herren-
r rr. Darrrert -Meiöer,

Qr-^  Mädchen - u. Knaben
Anzüge. Militär -Uni¬

formen, Wäichc, Stiefel .'Degen, Gewehre,
Betten, Dtöbcl den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleW. Jag -elslsi,
Biebrich , Rathausstraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wünsch ten Zeit. Christi. Händler.

Kaufe
getr . Herrenlleider mittlerer Größe.
Nur seine Herrschaften w- berücksichtigt.
Off, unter Lil. *-»* ? a n dcn Tag bl.-V.

Iietinüii DgllsAejiiW.
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter E. 987 an
d-en Tagbl .-V-er-lag.  _
gebrauchte , gut erhalteneLüfter
für Gas und elektrisch Licht zu kaufen
gesucht. Offerier! unter T . S) 8 » Tag¬
blatt-Verlag

Flasche » aller Art,
alt . Eisen, Metalle, Lumpen, Papier x.
kauft stets zu dcn höchsten Preisen bei
pünktlicher Abholung Seb . Stils,
Blücherst raßr 6. P oitk. genügt. 011708

Mlt ausrctinetneu!
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen ec. kft. u.
holt ab 8. 8ij»pvi', Oranimstr.84, Mt st

Engl . Sprachlehrer »,»
ert. leicht und sörd. Sprachurtterricht
Weilstraße 17, Part.

S<;n (fiiscln -n C-nterriclit erteilt
Miss MTooire. Etl «einstr . S3 . 8®.

.yiiss 4itme erteilt Qi nji.
.Klassen - «mit S.®ri »’at - JJs»terr.
TannntatrAtü « 35 , 811». II.

i ®s».risieu » e Enstittatj -ice donne

Institut Bein
Wiesb.

!Privat-

Handels¬

schule

Kaufmännische Fachschule

Rheinstrasse JLKMS.
Unterricht

in allen kaufmännischen Fächern,
Stenogr ., Maschinenschreiben,

Sciiönschr., Sprachen. 1Y339|
Kostenlose Stellenvermittlung.

Prospekte frei zu Diensten.

Von der Reise zurück.
Hofopernsättgerin,

längere Jahre an ersten Bühnen,
sowie im Konzcrtsaal erfolgreich tat .,
-ehemal. Schül-erirr von Prof . Julius
Stockhausen, ert . Gesangsunterricht.
Näheres Ao-elheidstraße 39, 1 rechts,
10 bis 12 Uhr vormrttags.

ßessnguntenicM,
auch in Klassen von 2 Schülern.

Anfängerkurse . Ausbildung f. Oper,
Konzert u. Salon. Korrektur v. Stimm¬
fehlern. Beste Befer. Sohülerkriliken.

Georg Ritter Konzer *~ un̂^ , Opernsänger
frülier am Kgl. Opernhaus, Berlin,

bruit «-BBstr* -Ä. Part . Spr echz. 3—4.

Marie Wehrbeln,
Schlvaibackierstratze 29 , 2,

Ecke MauritiuSstraße.
Unierricht im Akaßnebmen, Muster-
zeichnen. Zuschneidcn». Anfertigen von
Damen- und Kinderklcidern, Jacketts re.
wird theoretisch und praktisch erteilt.
Die Schülerinnen fertigen ihre eig.
Kostüme an. Garantie für gutes Er¬
lernen. Me besten Erfolge können durch
zahlreiche Schülerinnen nachgewies. werd.
Aninclduug von 9—12 und 3 —6 Uhr

privat-

Tanz - Anterricht
zu jeder Zeit im eigenen Lokale Michels»

berg 6 , 1. Etage.

G. Sieht rr. Fearr.

Zur Prüfung vvu Bank-
n. Börsen -Rechnungen,

Erledigung der Korrespondenz, Beihalten
der Bücher, auch stundenweise in oder
außer dem Hause, empfiehlt sich erfahr.
Kaufmann. Ratschläge in Wertpapieren.
Gest. Offerten unter M. » » » an den
Tagbl .-Verlag . B11818
hL3 8ll !i1ri6ii3c ; tii ' 6lv6li .
Vorvielfältigungem,
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Pt.

|öt WMmWneMMm
empf. sich gab. Dame in und außer
d. Hause. (Eigene Maschine). Off.
u . I . 139 an Ta gbl.-Verlag . B 10981
los Martciteii IM Krön

lenöitcrn, Ampelnhm
sowie Reparieren v. Gege »tstä »lden aus
Wrouze , Kupier , Nickel usw., besorgt
prompt und billigst

Gürtlerci u . aaw . Anstatt
SSä »»8« r,

B lücherstraße 25._ Telephon 1983.

HerreN 'Anzüge
Aufvügeln nur1.40 W.,
Ueberzieher 1 M . Hose « 50 Pf .,
Utnäud ., SluSb . »». Neua, »fert »ae„ .
Mich elsverg 1, 2 . Tel . Nr . 3207.

7Mitz " . ®%Vnc
Amerik. Bügel -, Rep.- u. Rernig .-An-
stalt empf. sich in all . vorkommend-en
Reparaturen u. Modernisierungen v.
Damen - u. Herren -Gardcrob -en, faub.
n. billig . Sbgi -enische Einrichtung.
Abholen û. Zustellen gratis . B11546
' Wasch » u »»d H x»»« -

Plätt -2t1,stnlt MRA t-1ö
Klarentalcrstr. 3. Telephon 4074.

Pariser Neuwäschereifür feine Hcrren-
und Damm -Wäsche, Kleider, Blusen nsw.
Gardine nspanne rei. Et gc»»e Bleiche.
~ Wäsche wird angen. pro Psd. oder
Ztr . Off, u. ii«. « « :» Taqbl .-Vrrl . 633

a  behänd , h. Maffag. n.
«NKMT  5kur . Gicht, Rbcuma-

t 'lSmus, Nervenschw., Magen-, Darm -,
Brust- u. Lungenl., Frauen !, m. riesig.
Erfolg i. u . (i. d. H. Danksrhr. z. Ans.
Heilinagne'.iseurin Mor iystr. 12, 1._
' Alle Massagen

von Dame Römcrberg 89, 2. St . Zu
sprichen von 10—1, 3—7. __
' UMe Icn gufllfc 10,t

EmpfehSe
mich in allen Massagen, sowie zur
Beh. aller Geschl.-Krankheiten . Osf.
unte r R.  986 an dcn Tagbl. -Verlag .

Maffage
vo »t Da »»»e Nbeittstra ste 48, 1.

Film lleroer Ww.ZhreiiolriM
FMüGrche 8 , W tk  1.

Phrenologm
u. Slrittzmologitt Hclenerlstr . 12,1
Nur für Damen. _ _

Phrezwlogiu
HkUmrrnbsir . 15 , Bors ert,aus 1,

frfftzcr 8angga ffe 5
HljteMß!!!KelkAeMr.3,2.

WMlWW
1deutet Kopf- u. Handlinien.
Beurteilung v.Photographie^

und Handschriften.
Täglich zu sprechen nur für

aesetzl. Damen. Bleichstr . 17, i
geschützt. früher No. 12.

Berühmte Plirmologm
Hochstättenstr. 16, V. 2 l. (Herr. u. Dam.).

Bcrüh »i»te
ptltenoloain unü WMmM

l Mr Herrenu. Damen LlSlevstr, 45, 2.

Zahnarzt Langsdorf,
'Fii .iiuiisstr . 9 , S,

von der Reise zurück.
Zur Aufklärung.

Von gewisser Seite wird hier das Gx.
rächt verbreitet, ich hätte in Rolläden u.
dgl. keine Vertretung mehr. Demgegen¬
über erkläre hiermit, daß ich in Stahlblech,
u. Holz-Rolläden, Zug-Jalousien u. dgl,
die Firma 6abrie ! A. Gerster , Main,'
und in Parkettböden die Firma Wiiü'
Gail Wittwe, Biebrich a. Rh., vertrete'
Halte mich bei Bedarf den geehrten
Herren Architektenu. Bauherren bestens
empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll
CIlt.  lletoimster , Göbenstr. 21

Wiesbaden , im Juli 1909.

Warne hiermit.
meiner Frau auf meinen Nanren
etwas zu borgen ober zu verabfrtlg-en
da ich für nichts aufkomme.

E. Friedrich , Wettstr . 13.

MMengeMt oder fillaie
zu übernehmen gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

Off. u. V . Ojj

Teilhaber,
still., mit einigen tausend Mark , bet
bvhem Gewinnanteil v. reell., n<r-ch.
ioeis-b. 3—400 % Gew . abwerf . Ver.
sandg-eschäft sofort gesucht. An-gebota
unter A. 10 Wiesbaden , Schließ,
fach 16, erbeten .-_‘

Eine gute Idee!
Großer Gewi »,»» bo »nbe, »sicher.

Wer betnligt stch und wagt's.
Kefl. Off, unt. «t . Tagbl .-Verl  erh_

Achtung !N
Gefl . Slnfr"

TMbt -VepiE

50 Mark Zinsen
Demjenigen , welcher einer
Persönlichkeit mit Geschäft,300
leiht , gegen ffute Sicherheit . Off.
unter F . 987 an den Tagbl .-Berlag.
Welch' edeldenk. Herr wäre geneigt

bess. Persönlichk., w. in Verl , ist, rn.
80 Mk. auszuh . ? Rückz. n. llebereink.
Off . F . 142 TsLl .-Zwgst., Bism .-R.

Welch' edeldenkender Herr
l-eiht 100 Mk. gegen monatl . Rückz. ?
Off , u . S . 988 an den Ta -gbl.-Versi.

Nettes Dienstmädchen,
kath., 29 I ., w. mit kath. sol. strebst
Herrn zw. Heirat bekamst zu werden.
Off . u. W. 985 an den Tagbh -Venst

Fräul ., kath., mit etw. Bernrög.,
Häusl, u . sp., w. m. nur ält . solid.
Herrn in näh . Verkehr zu tr ., zn-,
Heirat , llntevbeanst . od. b. Handw.
fDamenschneid.) bev., da selb, auch
Schneiderin . Off . u . G . 142 Taabst.
Zweigstelle, Bismarckring 29. niA -iz

SeLdst. Schneiderin
od. Direktrice wird wegen Geschäfts,
Vergrößerung als Mitinhaberin c -' »
sucht. Etwas ' Kapital nötig . Dis¬
krotion zugesichert. Offerten unter
F.  9 85 an den Tag bl.-Verlag.
"Bar Geld,
Jedermann : mäßige Zinsen. Provision
vom Darichn. Glänzende Dankschreiben
ä'. 44i'ümller . B erlitt W . <)j’
Friedr ichsir. 196. Han dels«, cingetr. f

#t (5 5- 6% '“'äSSg 13--
in 5 Jahren rückzahlbar, streng rxEg-
diskr, zahlr. Dankschr. Stusci »,,'
Berli » W . 88 , Dcn newitzstr. 82. jr g’
w -iBtitiEnfasriSÄ

wieicu reell. Selbstgcber
Dcriil »238 ,Belle -Allianccstr.!67.
0 evtl, ohne Bürxon, billier,
uvHI diskret, bequeme Rückzahlnp™
v. Sellntgeber . Kersten , Berlin p.>Z
Yorkstr , 17._ _ Klz,'

Darlehen
für Offiziere , höhere u. mittl . 93
amte wird vermritelt . c*r -
unter W. 977 an fa-erc

Haben Sie schon daran gedacht,
Sie reichlichen < “
Haupt- oder Nebenverdienst

im
Bersichenmstsfache

finden können? Wenden Sie sich unter
Cbiffre ü“. 9 « » an Haasenstei, » u
Bö gler , A . G ., M anntzeiin . '

BeSenLenZen ^
Nebenverdienst können sich Herve»
welche in guten Kreisen verkehre,,'
erwerben . Gefl . Off. unt . D.
an dcn Tagbl.-Bcrlag . BIO372

' S iint nte»»bils »»n g s
v. Empsohl. d. Welttenors de Regif-

^Probest , grat . Off . Frankfurt a. W *
' ' . ' ä' L'Pogelsbevgerstratze 11,
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Zunge Hamen,
welche sich der Ballett¬
kunst widmen wollen,
können sich melden zw.
4 u. 6 Uhr nachmittags
b. Frau BalletLmeisterin

Helene ßaxmanu,
Nerostraße 36. 7373

MW« , » iz® 4'
Bus el >, Dotz  Öcint er strotze 17. B111 63

Ein Kind wird in liebevolle Pflege
als Eigen angenommen gcg. eine einmal.
Vergütung. Offerten u. « S» an
» . Feem , Mainz . (Nr. 379) F 45

Rat ttnS> Hilfe
in allen Lebenslagen und -Fragen.
Durchgreifend . Aeutz. wichtig für
Jedermann . Prosp . gratis . Franz
Sieuicr , Privatgelehrter , Montreux.
Clärens (Schweiz).

Bei Frauenleiden‘S*
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. 3 33 an den Tagbl .-Verlag.

' Bessere Damen
in allen diskr. Fragen vcrtrauenSv. an
zuverläss. eri. Heb. Off. unt . A. 8SA
an den Tagbl .-Pcrlag. __

<TSrttiTs*st finden freundliche und
^llUilli diskrete Aufnahme bei

Frau Anna.  Pfa h.  Hebamme,
_Main z, Z anggaffe 24‘/io.

Mähr ."Frl ., mit klT̂ Zungensehler,
Mitgift 75,060 Mt .» und noch viele
Hunderte vcrm .Damen w insch.baldige
Heirat . Internat . eiratsvermittlg.
r .. ^ clilesintter , Berlin 18»

Ehc-'NSW '»England
Prosp. grat.,verschloss.SOPf. BrvckLCo.,
Queenstr. 80 u. 91, London E. C. 1163

Herr
(hier Für Kur ), 8ver , leVenSlufttg, v.
repräsentabler Erscheinung , sucht mit
ebensolcher Dame bekannt zu werden
zwecks Heirat . Diskretion auf Ehren¬
wort zugesichert. Offerten unter
T. 985 an den Tagbl .-Verlag.

Lebens-Lotterie.
Kaufm ., Mitte 40, gesutrd, repräs .,

lebensfroh , m. Zart - u. Taktgefühl,
nicht unvermög. , wünscht geb. Dame,
auch Witwe , gute Köchin, aus verm.
Bürgerfamilie , zw. baldiger Heirat
kennen zu lernen . Diskretion ehrenw.
zu-ges. u . verlangt . Nur ernftgem.
Offerten mit Bild , das «vemtl. sof.
zurückgeht, erbeten unter D. 986 an
den Tagbl .-Verlag.

ff

H LanienscMH . 1
1 und ==

vom 18 . bis 24 . Juli d . Js.

Jkawiiteamis - und © -olffwettspfele . Wertvolle Preise.
Einsatz 3 Mk . für jede Konkurrenz in den Kawtennisspielen , 5 Mk. für das Golfspiel.

ÄKotiH  ITntorhaltnnrfon ■ 18- InU : Konzert und Feuerwerk, 19 . Juli : Militärkonzert,
nU0UU ~UUl0111CUlllUgCUi 20 . Juli : Grosses Vokal- und Instrumental- Konzert unter Mitwirkung

der Kgl . Hofopernsängerin Fräulein Adele Krämer , Wiesbaden , 21 . Juli : Reunion , <«
22 . Juli : Italienischer Abend mit Feuerwerk im Paulinental , 23 . Juli : Bunter , Abend,
24 . Juli : Schluss -Ball (Blumenfest ). Aenderungen Vorbehalten . (Fa . 7461) F127

> Tageskarten für den 18 ., 20., 22 ., 23 . und 24 . Juli ä SS Mk. Wochenkarten für Kurkarten-\ inhaber üS Mk. Reservierter Platz im Konzert am 20. Juliv Mk. Zuschlag.
> Kartenverkauf und jede Auskunft im Verkehrsbureau Langensehwalbach , Brunnenstr. Sd-

„Klub Ldelweitz.
Heute Sonntag

im Saale der „Menen Adolfsßöße"
(Jtiftckberi A.  IWeuclmer ) : 81202g

NnLerhaLLmrg mit Tanz.
Anfang 4 Ubr.

Es ladet sreundlichst ein
Eintritt 20 Pfg. Bei Bier.

Der Borstand.

Kouditoren-Berein Wieshaden.
Zu dem deute Sonntag , de» 11. Jluli 1900 , nackm. 4 Uhr. nach

Rambach , „Saalbau zum Taunus " (Bes. Dl elfter-, staltstndendcn B12008
Ausflug , verbunden mit Tanz und Nntcrhaltung,

ladet frcunbltdifl ein Der Vorstand.
Eintritt frei . — Di? Veranstaltung findet bei Bier statt. B12008

Uete sd nw BBt
ist der Markt mit sogenannten Haarpflegemitteln, die
zum grossen Teil einen Nährwert für den Haarboden
nicht besitzen. „IBI-Besla “, Haarnährstoff aus Hühnerei,
enthält einen hohen Prozentsatz Eigelb und führt somit
dem Haarboden die nötigen Ernährungsstoffe zu. Wenn
Sie den Haarboden ständig mit „El -Beda“ pflegen, er¬
halten Sie glänzend weiches Haar und Schuppenbildung

wird unmöglich gemacht.
„El - Beda“ ist ä Fl. M . 2.50 in nachstehenden

Geschäften erhältlich:
Apoilieken*

Taunna -AiiotUeke B8r. .So Mayer.
Ailler -A )iailiekr , Kirchgasse 26.
8Iirscli -i |iotlieke , Marktstrasse 27.
MolT- ügjoUiehc ., Langgasse 15.
Mcioria -Apotliekr , Bheinstrasse 41.

S>rogerien.
Adler -FJtrogerie , Bismarck-King 1.
JSJr. 3ä. Aiber .slielm*
A . Cratz TVacIif. , Langgasso 29.
iriora- 8?ro 4reri «*, Gr. Burgstrasse 5.
Haripp -Hans . Bheinatrasss 59.
■Bans i4r >sl », Wellritzstrasse 25.
»rosrrl« - ’äoebois , Taunusstrasse 25.
1F. ö®. Miatler . Bismarck-Ring Hi.
Berorm -lüans lungltom , Kirchgasse 57,
tJIir . Tanher , Kirchgasse 6.
Victoria- S»rof4eri <-, Rheinstrasse 89,

Kopfwaschungen mit „El- Beda“ werden bei nach¬
stehenden Coiffeuren ausgeführt:

BE. ffSieracli , Goldgasse 18.
Coiffeur Henry Etoelil , Hotel Ries.
»?r . Sclirtfflcr , Luisenstifgse 35 a.

Hot-Friseur Wunderlich , Nassauer Hof, Fil . Wilhelmstraese 48.

.El -IioJa“ ist ausserdem k Fl . Mk. 2.50 in allen Apotheken,
Drogerien, Parfümerienund besseren Friseurgeschäftenerhältlich.
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KNergGstii-Dereiil
Krebricha. Rh.

Gegründet 1905.
Sonntag , de» 11. Juli:

Ausflug nach WiesMcil,
„Saalvarr Friedrichsharle " ,

klollege dt « Nni -ri, ->.
Daselbst von 4 Uhr ab : GrosteTanz-

deknstignng »nit Bretzelpolonäfe.
Sämtliche Kollegen, sowie Freunde

und Könner sind höflichst cingeladen.
7 Mann Musik. — Eintritt frei. —

Getränke nach Belieben.
Der Borstand.

"DriVcrt-Kefellschcrft
„ ^ oruffta“

veranstaltet heute einen

AH« iff im
Eil ln SieMIle,
wozu höflichst einladet

Der Borstand.

GesellsAlt^cmiltlidjfeeit
veranstaltet heute Sonntag von
4 Illlr al» nacknuittagSi

WN " Tanzfränzche » - HM
im Saale Zur Kronenvurg , wozu
höflichst einladet B12035

Eintritt frei . Der Borstand.

SF Heiraten "’ST
Frau W i-im r , Römerberg 39, 1.

Sebilö. Sonic,
fffttH. Erscheinung , kinderl , Wwe.,
Mitte 80, hier fremd , u. sich einsam
fühlend , sucht vermög. feingeb., wenn
auch ält . Herrn zw. Heirat kennen
zu lernen . Offerten unter O. 984
an den Tagbl .-Verlag. _

Arbeiter,
37 Jahre , kath., mittelgroß , sich. Ver¬
dienst, etwas spät . Vermögen , in. -
zu verheir . mit Mädchen, a. Witwe,
ohne Vermögen . Off . unter K. 987
an den Tagul .-Ver l. Anonym zweckt.

Waise,
unabhäng ., Christin , 160,000 Kronen
Barvermögen , wünscht sich z. Gründ.
eines selbständigen Heims mit ernst.
Manne zu verehelich. Nichtanvnyme
Ilnträge unt . „Sclbstreflektant " noch
Karlsbad postlagernd . F197

Junger Mann
sucht Bekanntschaft nrit reicher, wennauch älterer Dame zwecks Heirat.
Gcfl . Offerten unt . S . W. 25 haupt¬
postlagernd Wiesbaden_

Disting . UebenSw . Darne,
Wwe., cleg. Ersch., wünscht Anschi. aa
nur bffs. Herrn zwecks Heirat . Off. u.
J . » 'SS o. d. Tagbl .-Verlag. B12043

Heirat.
Bess. Handwerker , 30 Jahre alt,

Witwer , ohne Anhang , kath., wünscht
mit nettem Dienstmädchen oder.
Köchin bekannt zu werden , zweck?
Heirat . Nur ernstgemeinte Offerten
mit genauer Angabe der Verhältniffe
unter G. 987 an den Tagbl .-Verlag.

Bitte Brief
Bismarckring abholcn.

A. D. 24. Brief liegt.

Mser-Uerein Pieslißkn
Gegründet 1890.

Am So »t,»tag , den 11. Juli , findet auf der „ Alten AdolfSHSH «^
uüfer diesjähriges

Sommer-Fest
statt, wozu die verehrten Mitglieder, nebst Freunde und Gönner de? Verein»
höflichst einladet_Der Vorstand.

VEH-
EIÜE!

Empfehle u. a. : Kinderfahnen100 St. 1.50 Mk., Schärpen
fertig z. ümhängen 3 Pf., Lampions 3 Pf., Losen 100 St.
25 Pf., Fächer und Polonaise-Artikel von 2 Pf. an. Stets
Jkeulieiten sämtlicher Fest- und Vereinsbedarfs-Artikel
üussei'st billig ? im Spezialgeschäft von SA. Weber,
Kaiser-Friedrich-Ring 53, Erke Niederwaldstrasse. B 12023

Bureau:
im Siidbaiiniiot

Telephon
No. 917 u. 1964.

Roü -Gomptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. d. H.

Äiüllich bestelle Holllrunternebmerin
der König!. Preuss . Staatsbahn . 891

Spedition . lolSabferligung.

KjW-ZpMgkseWllfl.
Heute Sonntagr

AWllglllllhSlhierßeill
„Tivoli ".

Getränke nach Belieben.

Lanzleitung : G. viehi.
ml !s, «L

voüe Körperiorrn,
durch das ärztlich «up-

fvhlene Nährpulver
^Phüossia" (gefetzl.geich.)
preisgekr. Berlin 1904.
An 6Woche » L4Pfv.
ärztt . kontrol-
lierteZnnahme.
Garantiert un-,
schädlich. Viele
taus.Anerkcnnuna. Kart .2Mk., p. Nachn.
2.50 Mk. 3 Kart. fr. KMk. KS.
Berlin 6, GrcifenHagenerstr. 70. Depots
in Wiesbaden: Aktiisn -rs - HNntllslt «-,
Taunus !ir.20, Aictor j« - 4 tioilx *ue.
Nheinflr. 40. F 180

Tauzschülrr des Herrn Herrmann
veranstalten Sanrstag,dt » 14. Aug .,
einen dttA
mit Tneater -Anffsthrung im Saale
„Zur Neuen AvolfShöhe " , Inhaber

SüS. ^ euchner«
Heute Sonntag Llusstug nach der

Waldlust » Platterstr . 73. B12030
Die Tanrschüler des Herrn

Mtix . BAaplrc»
heute Sonntag , den 11. Juli:

Tanz - Bnöflug nach Bierstadt,
ScrcrlDL.ru zur Hlol'e.
Eintritt frei, — Anfang 3 Uhr. I!1202(

Statt Karten.

Else Kolb
Wilhelm Hüller

Verlobte.
Achaffenburg Wiesbaden

Juli 1909.

»LmW.MM>MetTGMLAe!Mrc.
zahlt die höchsten Preise bei pünktl. Abholung.ALthar̂ lUNg W»

Hermauustratzr 17  u . SÄulgasse 4.

Todes -ANßeige.
Heute morgen Zsts Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Krankenlager im Alter von

5 I Jahren , versehen mit den heiligen Slerbesakramcnten , unsere inniggelicbte trcusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin,

Krau Witwe Hermann Gartzen,
Maria » geb. Polmer.

Dies zeigen tiefbctrübt an
Kermamr Gortzeu , Apothekenbesitzer,
Marie 0 . Kattorff , geb. Gaetze » ,
Alfred Gaetze « , Leutnant im 1. Nass. Jnf .-Neg. Nr. 87,
War Gartzeu , Landwirt,
Gr » « Gortzen , geb. Uiehter.
Molfgarrg V. Kirttorff , Hauptmann im Jnf .-Regiment

Vogel von Falckensteiu(7. Wests.) Nr. 56,
3 Enkel.

Mlrs '- aden , Dirrlach , Mefel , Mirinr,
den 10. Juli 1909.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag, den 13. Juli , nachmittags4 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Fricdhoses aus nach dem Nordsriedhos. Seelenamt am selben Tage, vor¬
mittags 9sh Uhr, in der Bonifatius-Kirche. 1028
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Tages-Veranstaltimgen. » Vergnügungen
Sonntag , de» 11. Juli.

iSurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 11.30
Uhr : Konzert in der Kochbrun-nen-
anlage . 2.30 Uhr : Mail -coach-
Ausflug nach Schlangenbad . 4.30
Uhr : Konzert im Abonnement.
8Ü0 Uhr : Konzert im Abonnement.

König!. Schauspiele . Geschlossen.
Resibenz-Thcater . Abends 7.90 Uhr:

Der SchlafwageMoutrolleur.
LoW

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Der fidele Bauer.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Gkala -Theatcr . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Ausstellung für Handwerk und Gc-
werbc, Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1909, am Hauptbahnhof.

Bivpkwn- Theater , Wilhelmstratze ö
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,

TerminuS -Restanraut , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag , dou 12 . Inli«

Kurhaus . 10.30 Uhr , ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage . 8.30 Uhr : Marl-
coach-Ausflug nach Schlangenbad.
4.30 Uhr : Konzert . 8.30 Uhr:
Konzert.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Rosm.rcholm.
Volks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:

Unsere Tilli.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Der fidele Bauer.
Walhalla (Restaurant ). Vormittag»

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Skala - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Demmins keramische Sammlung
(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Llktuarhus ' Kunstsalo», Taunusstr . 6.
Kunstsalon Victor , Wilhelmjtratze 54.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

>kn entgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprach
stundenplan für Juli 1909:

Eltville : Montag , 19., 11% Uhr.
Langen ;' chwalbach: Donnerstag , 22.,

10% Uhr.
Ems : Montag , 12., 10% Uhr.
Homburg : Freitag , 16., 10A Uhr.
Soden : Freitag , 16., 3 Uhr.
Nassau : Montag , 12., 3 Uhr.
Herborn : Dienstag , 13., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 13., 11% Uhr.
Hochheim: Mittwoch, 21., 9% Uhr.

Gehetmrat Meyer in Wiesbaden,
Goethcstratze 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsvcrsicherungsamt in Berlin.

t!ust- und Sonnenbad des Vereins
für volksverstündliche Gesundheits¬
pflege (E. SU aus dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
6 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenblldung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
stratze 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauenberufe : Walkmühlstr . l.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4-—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstrahe . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Volkslesehallc. Fricdrichstrahe 47.
Geöffnet täglich von 12̂ Uhr mitr.
bis 0% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von %10—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und 7,3 bis %7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent»
gelt. Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 und 3—8 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank.
Wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr.) —
Frauen -Äbteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Arbeitsnachweis des Christ !. Arbeitrr-
Bereius : Seerobenstratze 13. bei

y  Schuhmacher FuchZ,

Verein für Sommerbflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Webers . 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
3—4 Uhr.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule au der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 3 Uhr ; die Philipp Aüegg-
Bibliothek (in d. Gutenbcrgschule ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle : Walram-
straße 18, 1.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
stelle: Luisenstraße 22.

uirtß, den 11. Juli.
Sängerchor des Turnvereins . Abends

8.30 Uhr : Kommers.
Gesangverein Wiesbadener Männcr-

klub. Nachm. 2.03 Uhr : Familien-
Ausflug.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Küfer -Verein Wiesbaden . Gcgr . 1890.
Nachm.: Sommerfest.

Klub Edelweist. Nachmittags 4 Uhr:
Gem. Unterhaltung.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstratze 20, Hth. 1 St.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunft und Soldaten -Versammlung.

Evang . Dicnstbotenverein . Allsonn¬
täglich von 4—7 Uhr in der Turn¬
halle der Schule an der Bleichstr.

Blau -Kreuz-Berein E. B., Sedan¬
platz 5. Abends 8.80 Uhr : Evan-
gelisationsversammlung.

Wanstag , de « 18 . Juli.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein <E. V.),
Wiesbaden . 8 Uhr : Orchesterprobe.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbadens Abends
8.15 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg.

Rolicrsche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.80:
Probe.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Männergesang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Freibenker -Bcrein . Abends 9 Uhr:
Sitzung u. Bibliothek im Westenü
Hof.

Kiliansche Zither -Mnsik-Vereungung.
Llbends 9 Uhr : Probe.

Verein für Stenotachvgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs,
abend. .

Männcr -O.unrtett Sängerlust , WrcS
baden. Abends 9 Ubr : Probe.

V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abend?

9 Uhr : Probe im Vereinslolal
Weffendhof.

Ev. Männer - und JünglinaI -Bereiu.
Abends 9 Uhr : Dlännerchor.

Christlicher Verein junger Männer.Dotckeimerklraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Athleten -Bercin Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend-
hof, Schwalbacherstraße.

Gewerkverein d. Heimarbeiterinnen,
Orantenstraße 53. 8 Uhr.

Verein der Friseurgehilfen 1908
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:
Vereinsabend.

imem
K t  stderrr -GhralKV.

Direktion: Mi.  phiL K. Rauth»
Sonntag, den 11. Juli.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig
Vorstellungen der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linsemann

(Berlin .)
Zer SchLasWagerr-

fumivollm ? *
Schwcnrk in 3 Akten von Alexandre
Bisso-n, deutsch von Benno Jacobson.

Regie : Walter Blencke.
Personen:

Georges Godesroid . Walter Blencke.
Lncienne. seine Frau Marly Markgraf.
Montpäpin . . . . Gustav Schneider
Aurore, snne Frau . Rosa Laasner.
Alfred Godcfroi-i . . Kurt Ehrte.
Naoul de Salut

Mädard . . . . Max Thomas.
Angi lc . Toni Rupprecht.
Ladordavc . . . . Bruno Ferranv.
Charbonnean . . . Fritz Lion.
MadamcCharbonneau Minna Agte.
Rosine, ihre Tochter . Erika Brunow.
Julie , Dienstmädchen MarieFreudhofer
Die Handlung spielt in den beiden
ersten Akten im Hause Montpöpins,
im 8. Akte in Nangis , im Hause der

Familie Charbonncau.
Nach dem 2.  Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7.30 Uhr . Ende 10 Uhr.

Montag, den 12. Juli.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paül Linse¬

mann . Berlin.
Gastspiel Nina Sanhow
Kosmorshsim.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik
Ibsen.

Regie: Paul Linsemann.
Personen:

Johannes Nosm r,
Besitzer von Ros»
nicrSholm, chemal.
Pfarrer . . . . Max Thomas.

Rebekka West,imHause
b. Johannes 'stesmer

Rektor Kroll,Rosmers
Schwager . . . Fritz Lion.

Ulr:k Beende! . . . Walter Blencke.
Peter MorienSgard . Bruno Ferrand.
Frau Helfet!;. Haus¬

hälterin auf Ros-
mersholm . . . Rosa Laasner.

Die Handlung spielt auf Rosmers-
holm, einem alten Herrensitze in der
Nähe einer kleinen Fjordstadt , im

westlichen Norwegen.
* . * Rebekka West

Nina Sandow
Nach dem 2. Akte findet die gröbere

Panse statt.
Anfang 7.30 Uhr. Ende gegen 10.30 Uhr.

Dienstag , den 18. Juki , abends 7.30
Uhr : Demimonde.

Mittwoch, den 14. Juli , abends 7.30
Uhr : Der feligÄ, Toupincl.

Ella, ihre Nichte . . Helene Valois.
Baron Strauß . . Fritz Stürmer.
Dr. xhil . Ernst Müller Curt Huppcl.
Coruma . Margar . Hamm.
Karl bei Rebus . . Ludwig Joost.
Friederike, bei Rebus Kuni Clement.

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung : Berlin.

Dienstag , den 13. Juli : Frauen¬
kampf.

Mittwoch , den 14. Juli : Das Bufch-
li-efd . . _

Donnerstag , den 15. Juli : Der
berw. Pmnz.

Freitag , den 16. Juli : Anna -Lrse.
Samstag , den 17. Juli : Trilby.

Montag , den 1Ä. Ire » .
Versteigerung von dem . städt. Leih¬

hause verfallenen Pfändern , best,
in Brillanten . Gold usw., im Leih-
hause, Neugasse 6 a, vorm . 9 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 317, S . 25.)

Versteigerung von Möbeln u. Kunst-
gegenständen im Hause Moritz-
Bratze 7, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.

317, S . 25 .J

U»Urs-Ttzr«tev.
(Dotzheimerstraßs 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Hans Wilhsimy.
Sonntag , den ll . Juli.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen:Girr
glirckli ch er FüMrirenv ater.

Abends 8.15 Uhr.

Der l -eds Onkel.
Schwank in 4 Akten v. Nud . Kneifet.

Spielleitung :Conrad Lochmke.
Personen:

August Hellborg.
Pfarrer in einem
Landstädtchen . . Curt tzuppel.

Elisa, seine Gaiein . Clotilde Gutken.
Aennwen, eine Ver¬

wandte des Plärrers Marg . Hamm.
Bcrthold Eichmauu,

Förster . . . . Fritz Stürmer.
Rat ,Zornbock . . . Arthur Rhode.
Hänfling. Küster . . Conrad Lochmke.
Lotte, Köchin im Hause

des Pfarrers . . Lina Töldte.
Karl, Kellner . . . Ludwig Joost.
Amanda . Kuni Clement.
Ort der Handlung : Des Pfarrers
Wohnung in einem Landstädtchen,

unweit Berlin.
Zeit : Gegenwart^

Nach dem 3. Akte größere Pause.

Montaa , den 12. Juli.
Abends 8.15 Uhr:
Unser? Tillr.

Lustspiel in 4 Akten v. Francis Stahl.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Rebus, Bankier . . Konrad Lochmke.
Thekla, sein: Frau . Lma Töldte.
Alfred,! Alfred Heinrichs.
Tilli, J ‘̂ re  ® lnbet  Ella Wuhclmy.

- Gtzeatsv.
Direktion: Z. Uorbort.
Sonntag , den 11. Juli.

Abends 8 Uhr.
Der sidrie Krurer.

Operette in einem Borspiel und zwei
Arten von Viktor L^on. Musik von

Leo Fall.
Spielleiter : Direktor H. Norbert.

Dir .: Kapcllm. Marco Großropf a. G.
Vorspiel : Der Student.

Personer '
Lindoberer, der Bauer

vom Liadodereryof Albert NicSlcr.
Vincenz, sein Sohn . * * *
Mathaeus Schcichel-

rolcher . Weither Fricbel.
Stefan , >̂ -n- «-indcr WalchcrHerrling
Annamirl.lKinder  gj ertel  ® ränbIe.
Raudaschl, Bauer . Max Droz.
Endletzbofer, Bauer . Willy Gcisler.
Zopf, Obrigkeit . . Paul Schnitze.
Mägde. Knechte, Bauernbolk . —
Spielt im Dorfe Oberwang in Ober-

östcrreich, Herbst 1896.
1. Akt: Der Doktor.

Personen:
Mathaeus Scheichel-

roilhcr . Walther Friebel.
Stefan , sein Sohn . WaliherHerrling.
Annamirl, s. Tochter Mariann -eHerzka.
Lindobcrer, der Bauer

vom Lindobererhof Albert Rieslcr.
Vincenz. sein Sohn . HansSüßenguth.
Raudaschl. Bauer . Max Droz.
Endletzholer, Bauer.  Willy Gcisler.
Zopf, Obriakeit . . Paul Schultze.
Die rote Lisi, Kuh-

dirn . Hella v. Hall.
Heincrle, ihr Bub . * * *
i . 2. 3. Bauernbursch , Bauern,

Bäuerinnen , Gaukler , Kaufleute.
Spielt am Mathaeitage im Dorfe
Oberwang in Oberösterreich. Früh¬

jahr 1907.
2.  Akt : Der Professor.

Personen:
Math . ScheichelroitherWalther Friede!.
Stefan , sein Sohn . Walther Herrling
Annamirl ,seine Tochter MarianncHerzka.
Liiitobercr . . . . Albert tllicSler.
Vincenz, sein Sohn . HansSügenguih.
Geh. Sauitärsrat von

(Ärumow . . . . Max Droz.
Viktoria, seine Frau Anna Rocsgen.
Kurt, deren Sodn,

Leutnant bei den
Hus wen . . . . Friedr . v. Ahn.

FUederckc deren Tochter Este Hohenfels.
Franz , Diener . . . Paul Schultze.
Toni , Stubenmädchen Cläre Diemrr,
Ein Senior . Eine Studentin . Ge¬

sellschaft. Studenten.
Spielt sechs Monate später als der
erste Akt in der Wohnung Stefans

in Wien.

Abends 8.30 Uhr:
Tjeitung : Herr Kapellmeister H . Jrmer.
X. Ouvertüre zur Oper „Die Verkauf ; „

Braut “ von B. Smetana.
2. Drei Charakterstücke aus „AJlei

Herren Länder “ von Moszkowski.
3. Vorspiel zur Oper „Lohengrin “ vor

Ist. Wagner.
4. Militär -Phantasie für Violine von

H . Leonard.
Herr Konzertmeister F . Kaufmann.

5. Barcarole aus „Hoffmanns Erzäh¬
lungen “ vom J . Offenbach.

6. Ein Abend in Toledo , Serenade unch
Tanz von A Schmeling.

7. Phantasie aus d. Op. „Der Prophet“
von G. Meyerbeer.

Montag , den 12. Juli.
Morgens 11 Uhr:

Kosuor; des Murorchesters
in der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
P. Kaufmann.

1. Habsburg hoch , Marsch von
Btrauss.

2. Iphigenie in Aulis von v. Glnalc,
3. Postillon d’ainoür , Gavotte von

C. Ebner.
4. Kleine Serenade von A . Grünfe ]r>
5.  Potpourri aus d. Op. „Gasparone'

von C. Millöcker.
6. Walzerträume , Walzer von Oskr . i

Strauss.
Eintritt gegen Brunnen -Abonnement »,
karten für h'remde und Kochbrunnen-

Konzertkarte:

Montag , den 12. Juli:
Abends 8 Uhr.

Der sidele Kauer.
Dicnswg, den 13. Juli : Die Förster-

christl._
üiirluius zu WsesStaüen.

S mntaer , den 11. Juli.
Morgens 11.30 Uhr:

Konzert des Kursrcdestsrs
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung Herr ivonzertin . F . Kaufraann.
1. Festouvertüre von A. Leutner.
2. Chor und Ballett aus der Oper

„Teil “ von G. Rossini.
3. Burgunder -Tropfen , Walzer von

C. Morena.
4. Chaconne von A. Durand.
5. Potpourri aus der Operette „Die

Gondoliere “ von A. Sullivan.
6. Borussia -Maxsch von Frz . Dulinski.
[•.intritt gegen Brunnen -Abonnements-
Karten für Fremde und Kochbrunnen-

Konzei 'tkarten.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements- Konzerte

Leitung : Herr Kapellnrstr . H . Jrmer.
1. Hochzeitsmarseh aus „Ein Sommer-

naehtätraum “ von F . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zur Oper „Martha “ von

F . v. Flotow.
3. Val.se des fleurs aus „Casse-Noi-

sette “ von F . Tschaikowsky.
4. Phantasie aus der Oper „Caracm“

von G. Bizet.
5. Königspolonaise von B. Büse.
6. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende

Holländer “ von Ist. Wagner.
7. Air von J . S. Baeh.
8 Khapsodie Nr. 2 von F. Liszt.

ÄljOTinf.ments-Konzerte
Nachmittags 4.30 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeist . H . Jrm er
1. Ouvertüre zur Operette ^ „Die ^ U r .

fahrt ums Glück “ von F . V. Supp^
2. OAtait un seve , Meditation von

Behr.
3. Gross -Wien , Walzer von

Johann Strap Ss>
4 Phantasie aus der Oper „Das .Grie¬

chen des Eremiten “ von A. Madi ^ m
5. Variationen aus der Soppeiin -Sup.

von L . Pelibes.
6. Friedensfeier , Fest -Ouvertüre v c _

C. Reifnecke.
7. Erinnei -ung an C. M. von Weber,

Phantasie von Lysiberg

Abends 8.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeist . H . Jrm .e,
1. Ouvertüre zur Oper „Der Haid e

schacht “ von F . v. Holstein.
2. Czardas aus dem Divertissement

russe von G. Michiels.
3. Serenade für Flöte und Waldhorn

von A. Tid.
Die Herren Danneberg u . Könnecke

4. Ein Robert Schumann -Album Voa
A . Schreiner.

5. Ballsirenen , Walzer aus d. Operette
„Die lustige Witwe “ von F . Lehgj,

6. Ouvertüre zu „Athalia “ von
F . Mendelssohm

7. Phantasie aus der Oper „Aida " Von
G. Verdi.

Siphon-Theater,
Wilhelms r. 6, Hotel Monopol.

Akftueli 5

Zizi Bambonla,
der Mensrlienaffe.

Bilder aus KliiUra, « aievon
tfiJtoasi etc . ( Eigenen ) ,
Eifersüchtiger Gatte,

Juckpulver,
saä Mädchen für Alles

und das übrige 7365

glänzende Prcgramsn.

KALA.
Einziges Variete Wiesbaden^

9Ie » 4o Soauiag r
Nachmittaffs - Vorsteilung bei klein ©»

Preisen . — Anfang -1 Uhr.

Ttafer setaBner Jrausn.
Stürmischer Laclicrioig.

Olioo Männer geht es nicht!
Burleske in 1 Akt v. C. Eelnziu ^,

Anfang abends 8 Uhr.

Walhalla-Eestäürantv
Jffedeii «

Gr osses Künst ler-Konzert
Cafe Sat >sbur | ^

Täglich abends von 9 Uhr ab-

Erstkl. Künstler-Konzert.
Die ganze Nacht geöffnet 73 ^

Nonneiihof. i
Jaden abend von 8 Uhr ab : *' *

Kiinstlör-Koiizert%
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ZWMWserßeizemz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belegenen,
im Grundbuche von Dotzheim,
Band VI , Blatt 176 , zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsoer¬
merkes auf den Namen der in ge¬
trennten Gütern lebenden Ehefrau
des Kaufmanns Johan « Adam
Knapp , Margarethe , geborene
Meith, hi Wiesbaden, Seeroben-
straßc 28 , eingetragenen Grundstücke:

1. Karr -ribiatt L, Parzelle 34/127,
8 tt? groß,

a) Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten,

b) Nebenwohnbaus,
«) Schemte und Stall,
ä ) Petroleum - Keller, Römer-

gasse 11,
3. Kartenblatt2, Parzelle 124,

Hausgarten Nömergasse, 89 qm
groß,

3. Kartenblatt 2, Parzelle 35/127,
Hofraum , Nömergasse, 1 ar
81 qm groß,

am IO. September 1909,
vormittags 9 Uhr , durch das
UnterzeichneteGericht an der Gerichts-
stclle, Zimmer Nr . 60 , versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
22 . Juni 1909 in das Grundbuch
eingetragen . F293

Wiesbaden , den 28.Juni 1909.
Königliches Amtsgericht 9.

8nnnt§§!ier| dprniig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Biebrich belcgene, im
Gnrndbuchc von Biebrich , Bd . 108,
Blatt Nr . 1962 , zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigcrungsvermerkes
auf den Namen des Bauunternehmers
Anglist Wudolphy und dessen
Ehefrau , Nclly , geb. Pauly , zu
Biebrich , Jahnstraße 19, zu je
1lz  eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 36,
Parzelle 922/45 , Acker Jahnstr .,

Ecke Blumenstraße , mit 1 ar
72 qm,

Parzelle 924/45 , Acker Kahnstraße
mit 09 qm,

Parzelle 928/45 , Acker Bunsen-
straße mit 81 qm,

Parzelle 930/44 , Acker Bunscn-
straße mit 06 qm,

Parzelle 920/44 , Acker Jahnstr .,
Ecke Bunsenstraße , mit 14 qm,

Parzelle 921/44 , Acker Jahnstr .,
Ecke Bunsenstraße , mit 43 qm,

Parzelle 929/44 , Acker Bunsen¬
straße mit 42 qm

am 21 . September 1909,
nachmittags 3V» Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht im Rat¬
haus in Biebrich versteigert
werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
23 . Juni 1909 in das Grundbuch
eingetragen . 1? 293

Wiesbaden , den7. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abteil . Ä.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 29. Juni bis
einschließlich S. Juli 1999 bei der
Königlichen Polizei -Direktion ange¬

meldeten Fundsachen.
Gesund  en : 5 Portemonnaies

mit Inhalt , 4 Milchkannen , 1 Hals-
kettchen mit Medaillon , 1 Medaillon
mit Photographien , 1 Herrenuhr.
kette, 1 Sparkassenbuch, 2 Damen-
Pelzkragen, 1 Plüschbeuoel, 1 Kneifer,
2 Damen -Regenschirme, 1 Hand¬
beutel mit Taschentuch, ein weißer
Kinderschirm, 1 Brosche.

Zugelaufen:  1 Hund.

ZikSWoerßeißNW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden belegenen,
int Grundbuche von Wiesbaden,
Innen , Band 64 , Blatt 965 , zur
Zeit der Eintragung des Ber¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Kaufmann Wendel
Koerner und Therese , geb.
Schnös , zu Wiesbaden , als
Gesamtgut kraft Errungenschafts¬
gemeinschaft eingetragenen Grund¬
stücke:

a ) Kartenblatt 74 , Parzelle 60/20,
Wohnhaus mit abgesondertem
Holzstall und Hofraum , 3 ar
86qm , Gebäudesteaernichrings-
wert 655 Mk.,

b ) Karrenblatt 74 , Parzelle 61/20,
Hinterhaus , Platterstraße 30,

Gebäudesteuernutzungswert
456 Mark , 3 qm,

am S. September 1909 , vor¬
mittags 9 Vs Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
22 . Mai 1909 in das Grundbuch
eingetragen . F 293

Wiesbaden , den7. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abteil . 9.

BekaMmchmz.
Am 12 . und 13 . Jnli d. J.

nnd erforderlichen Falles die
folgenden Tage , vormittags
9 Uhr u. nachmittags 2 Uhr
anfangend » werden im Leih¬
hause Neugasse 6 a ( Ein¬
gang Schulgasse ) die dem
städtischen Leihhause bis zur»
15. Juni 1909 einschließlich
verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold,
Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten « sw.,
versteigert . F 289

Wiesbaden,
den 9 . Juli 1909.

Stadt . Leihhansdeputatron.

Bon Lester! Haaren!
Anfertigung von Scheiteln, Perücken,

Wünschen Sie
sine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle, also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen, dann Wenden
Sie sich an die®!®®®

Schellenberg’sche
Mofbuchdruckerei

= Wiesbaden=====
Langgasse No. 27

cj gegründet1*09 <=>
Welche Ihnen gern mit
Druckpro &en und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

*'K^ J
AA

Jllustr . Ratgeber für jung»
„Evelentr " .

— . ----- - . Hochinteressant, lehrreich. 25 Abbild
Jöpfe « . rocken, Unterlagen . t-74 Statt 3 Mk. für nur 1 Mk. Kataloge.
Feinste Austübrnng. Brlliglte Preise - gratis. iE. B.42zü) F162

,va. dürtl », Spiegelgasie 1» * Kd. s,inser , Pankow -Berlin. 438.

Mbiliar - iadj !o| - Serfletoerung
zu MM 0. ff.

Im Aufträge des Herrn TeftamrntsvoNstrrckers versteigere ich am
Mittwoch , den 14. FrrLi er ., morgens Uß Uhr
beginnend , in der Wohnung 3t2 RathanSstraste 112,  1 . Et -rge, zu
Biebrich a . Rh « folgende zum Nachlasse der ^ 3tCUtttCVIIl
RR » "VölBt HS €?© Ü£ gehörige Mobiliar -Gegenstände PP-, als:

Ecksofa, Cb iseiongue, Mabag.-Damcn-Schreiblifch, Nußb.-Spiegelschrank,
kl. Nußb.-Bu clt, Soia-, spiel - und Nipptijchc. Stuhle, gestickter Ofen¬
schirm, Goldspiegcl mit Trumcau, Etageren Pendüle, AtT» 4r > tSÜ C
OelgLMälDe der MeDerläuDisch. Schule,
Stahlstichbilder, Gold « nnd Schmucks-,den , Sitvergeilensttinde,
Bestecke rc., Alabastcrvascn, Nippsa en, Gebrauchs-Gegenstände aller
Art, Glas, Kristall, Porzellan, Teppiche, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken. Stehlampe«, Kcrzenlüster, Küchenschrank. 2 Oescn, 1 Küchenherd
und noch vieles Andere mehr 7390

freiwillig mcistbiciend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 —10 Uhr vormittags.

WtthM tzelsrich, -XulUhiralevi Stator,
Wiesbaden . Sichwalbacherstraste 7. — Televdo « 3941.

Montag, dcR 12» Irr Li, vormittags 10 Uhr
Zms Nachmittags2 Uhr,

versteigere ich zufolge Auftrags

S " Moritzstratze7
folgende antike und moderne Möbel und Kunstgegenstände:

Silberschränke , Tische, Kommode, Spiegel , alte Krüge , Zinnsachen,
ferner Kleider - nnd Küchenschränke, eichene Speisezimmereinrichtung,
3 Plüsch-Garnituren , hochfeines böhmisches Porzellan , Bade-Cin-
richtung , mehrere Betten , großer Eisschrank und vieles hier nicht
benanntes.

Frita Acker,
Auktionator unö ‘Qaxcdor,

50 HeÜMlMDstrahe 56 , srühcr ©leonatrenfimfie 3.

etflciaetüng.
Nächsten Dienstag , den 13. Jnli er«, «»orgeus 87- u. nachm'

2'/» Uhr au>angcnd, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen
3 Marktplatz3

nachocrzeichnete sehr gut erhalten Mobiliar- und Haushalrungsgegenstände, als:
2 kompl. RLchb.-Schlafzimmereinrich-
Luagerr, 1 kompl. Erchen-SpeiseziMmer-

best, aus Büielt, Kredenz, Ausziehtisch, Panecl-
oNNEMisslg diwnn, 6 Stühle, 2 Sessel und 2 Tische.
1 schA. Piauinov. Rüdolph, 1 MM.-WWl,
mehrere kompl. Betten, Nuszb.-Spiegelschrank, 1 Nutzb.-Büfett, Nußb.»
Herrnschreibtijch. Eichcn-Herrnschreibtisa ' , >Nußb.-Damcn-Schrcib-
tische, 2 tttußb.-AuSziehtische, Nußb.-Berliko, 1 Salongarniturbest, aus:
Sofa u. 6 Sesselm. Blüschbezug, 1 Salongarnitur best, aus : Sofa
u. 2 Sessel m. Kameltaschenbczüg, einz Diwans, Sofas, groß., ob.
Goldspiegcl, Oelgemäide, Bilder, Perser - und Smhrna -Tepviche,
Plümcaus, Kissen, sehr seine Kulten » Weißzeug, Reise-, Lisch-,
Diwandecker,, große Partie Ripp - mrd De-

Kristall, Glas, feine Est- u.
Kaffeeservicen. Delste«

Gegenstände , feine Herren- u. Damenwäsche, Herrenlleider, 1 Partie
C »ristatte -Besteckr, Christ» 'le-s »riffeln, Terrinen -Platten,
Lüner für Gas und elcktr. Licht, Hänge- u. Stehlampen, 2 ähmaschtnen,
Gasofen. Fahrrad, 1 fast neue Nationat -Registrierkasse für groß.
RestaarationSbeirieb geeignet(Auschaffnngspreis 2Jif. 2400), Küchenmöbel,
l Partie w. LHonetiischem. weißen
Marmorplatten, 8 Sofas m. MoAstet-
vezng, pass, für Kochgeschirr und viele hier
nicht bennnnttn Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
LGL ' WZÄ«

Auktionator und Taxator,
Lelevsio« K8»4. 8 M -,«ktp,atz8. Telephon «ML. 7397

6k8ueßt sofort gegen liehen Verdienst
an allen Orten fieissige Personen zur Uebernalime einer

TrüscitegGst * airad Sts ' asmpf - StB ' ickeires
Garantierte Arbeitslieferun ^ nach allen Orten Deutschlands franko . Er¬
lernung höchst einfaoh und kostenlos . Yorkenntnisse r.ioht erforderlich.
Regelmässiger dauernder Vordienst bis 3 —5 Mk. täglich . Prospekt mit

giänzeni ’an Zeugnissen versenden wir gratis und franko.
'3' riüi 'otsäseEs * nnd Sipumpf -ff’nUrlk

Wpjsep Ä SKas ’hs-ticSiJ. as Ef. rt -g, p 172

Aebtnns vor ffacimlintsangen ! {
WWW»!?

Die dünnste Wassersuppe, jede
sehwache Bpuillon, ferner Saucen,
Gemüse und Salate erhalten augen¬
blicklich feinen, kräftigen Wohl¬
geschmack durch Zusatz einiger

Tropfen MAGGI-Würze.

EchieMAGGI-Wiirze hilft
i „MAGGIs gute, sp arsame Küche“
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2 —
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar. Krone . . . » —.85
ICOkl. öst. Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone. A  1 .125

Kursbericht ® oi 1 . Mi Hi.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.

I kl. Ko» . . . . . . .
l alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rube!
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl . süddeutsche Whrg . . >
1 Mk. Bko. . . . . . .

i 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12 —
1.50

Staats - Papiere.
8) Deutsche . Iii^

4. , D.-Reichs-Anleihe08 j ?'102 .85
3t/2 D. R.-ScUatz-Amv. » 103 . 30
3i/2, D. Reichs-Anleihe » 95,30
3 I » i ? » 86 .3:0
4. . !Preuss . Consols 08 » 103.
4. .1Pr. Schatz-An weis . » 101 .40
Zi/r Preuss . Consols • » 95 .30
N, . » > » 36 .35
B. . Bad. Anleihe 08 » 102 .15
9. . Bad. A. v. 1001 uk. 00 » 101 .70
Zi/2 < Anl. (abg .) s. fl.
ji/a » » » A
}i/a » Anl. v . 1886 abg. *
)i/2 » » » 1892u. 94»
Z»/2 » » v . 1900 kb. 05 »
31/2 » A.1902uk.b.l910 »
31/2 » * 1904 » » 1912»
3, , * » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. '100 .10
4. . » E.-ß .-A.uk. b. 06 A |l01 .75

31/2 » E.-B. u. A. A.
3. . « E.-B.-Anleihe
Zr/r Braunschw. Anl . Thlr.
31/2 Krem. Lt.-A. v. 1888 A

0550
94 .50

36.

102 .50
SS.

7.
4. .;Japan, von 1905 ^
5. .i Mex. am. inn . I-V ! e*-i
5. . » cons . äuß. 99sti . £
4. . > Gold v. 1904 stfr.w«

» cons .inn ,5000r Pes
» » 750/1250r »

Tamaul.(25i/mex .ZA '8. .

ln «/&
39 .65

100 .60

©4 .40

100 .15

Provinzial - ts. Co in muri « ;
Obligationen , ln «/«.

101 .75

Zf.
4. .! Lissabon * 1886
4. .1Moskau Ser. 30-33
38!io Neapel st. gar
4. . 1Stockholm v. 1880
tz. .1Wien Com. (Gold)
$. . do . » (Pap.)
4. .) do . von 13984. .1 do. Invest . Anl.
$1/2 Zürich von 1889
ß. , | St. Buen.-Air. 1892

92, 99
» v. 1896, 1902 »

EIsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. an>rt.l8S7 »
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« < 97. 02 »

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) *

(abg.) »

3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3Vz
3. .
6. .
<*. .
4. .
-ji/2
51/2!
3. . 1 * * » »
3V2' Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . ! Sächsische Rente »
31/2 Waldeck-Pyrm. abg . >
4. . Württemb. v . 1907 »
31/2 Württ.v.1875-80,abg. *
31/2 » » 1881-83 » »
31/2 » » 1885u.87» »
31/2 » » 1888u. 1889 »
31/2 » * 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 » » 1895 »
31/2 » » 1900 »
Zl/r » » 1903 >
Z, . » » 1896 -

SS.
32 .20
83 .85
34 .50

34 .20

101 .50
34 .60

101 .80

Zf.
4. .1Rheinpr.Ag.20,21,31
SV*1 do . » 22 a. 23 *

do. » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19 uk. 09*
do. »2Suk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 *

Frkf. a. M. v. Oöu. !4 »
do . Lit. N u.Q(abg.) »

64 .80 V/2 Berlin von 1886/92 » —
94 .80 4. . Bingen v. 0! uk. b. 06 » —
84. 4 . . do. »07 » » 12 »

3V2 do. » 1898 »
85 .30 3-/2 do. v. 05uk . b 1910x

r. . do. » 1895
102 .80 4. . Darmstadt v. 07 U. 14 - 101 .30

SS. VH do. abg . v. 79 *
©4 .80 V/2 do. V. 1888u. 1894 »
94 .90 3-/2 do. couv .v.91 L.ü . »
94 .90 31/2 do. * 1897
94 .90 31/2 do. v. 02am.ab 07 >
©4 .90 3-/2 do. v. 05 »abl910*
94 .90 4. . Freib.f.B.1900k.1905 »
94 .90 3-/2 do. v. 81u.84abg . » ©2 .10
95. Z-/2 do. » 03 uk. b. 08 * ©2.70
CS.7 0 4. . Fulda v.OlS.Iuk.b.06 » —

b> Ausländische,
I. Europäische.

Belgische Rente ft
Bern. St.*Aul.v.1895 *
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913t
» u. Herzegövina »

Btilg. Tabak v. 1902A
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination »8 . kl.

r»
5 . .
41/2
4-/2
4. .
5. .
X .
4. .
4. .
l “/io Griech . fe.-B. stfr.90 Fr.
13/4 Mon.-Anl . v. 87

* » 87 250Or*
9. . Holland . Anl. v. 96h .fi.
4L. * Kirchgüt.Obl.abg.»

» 5000r *
4 . ° Ital. Rente i. G. Le
3*/4 » » 19—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
24lw » » stfr. i. G. »

» » i . Cr. .»
4. . > » 30,000 »
4. - » smri .v.698 .111,IV»
JV, Luxernb. Anl. v. 94 Fr.
IV2 Norw . Anl. v 1894 A
3. . « cv. » v. 1888 »
1-Aj öst . Papierrente ö . fl.
•Vs * Oojdren te ö . f1. G.
«. . » Silberrente ö . fl.
4*. » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 . . » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r*
4. . » , » 20,000r »
4Vl P01 tug. Tab.-Anl. A
3. . » unif. 1902S.I410»3. . » » » s. in »
L. . » * » 8,111(8.) »
5. . Rum. amort.Rte.l903 »
4 . . » Conv. »
4. . r> amort. Rte. 1390 *
4. . » » » 189! »
4. . » fnn. Rtc. (J/oS9) LSi
4. . » auss. Rte. (1/889) »
4. . » amort. » V. 1894
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . * » » » 1905 >
L'-/r Kuss . Cons. von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
1. . , Gold-A. » 1889 »
1. . » C.E.B. S.Iu.ll 89 *
L . * * S. IIIstf.91 »
1. . » Goldanl .Em.il 90 »
l. . » » » I1I90 »
!. . » » » JV 90 »
1. . » » » VI 94 *

* St.-R. v .94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v. 9Sstfr. *
»Goldanl . » 94 » »
» > » 96 » *

Schwed . v . 80 (abg.) »
* » 1886 »
* > 1890 »

97.
S6 .6O

99 .80
ICO.
X0G.80

£8 .50
SO.
97 .50

49.

92 .10
102 .60
101 .50
104 .50

105.

%. .
k. .
33/i<>
3V'2
3.
31/2
3‘/2
31/2
3. .
V/2

4.
4. .
31/2
4
4. .
4.
4. .
4. .

V/2
3, .
4.

71.
99 .20

85 .50

09 .95
99 .45
96 .70

97.

€2 .20
64.
11 .40

101 75
90 .40
89 .30
92 .10
87 .50

91 .50
91 .10
91 .15
09 .10
99 .10
87 .50
87 .50

87 .70
84 .80
87 .10
82.

73.

36/10
$Va
V/2

l >/3
5.
*.
Z'/2
81/2
31/a;

31/2
»1/2
31/2
31/2
»1/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3V2
31/2
5.

Lit. R (abg.)
* S v. 1886 '
» T » 1891 >
» U »93,99>
> V » 1896 >

L.W v. 93 U.08 .
Str.-B. * 1899 >
v. 1901 Abt. I '
» » A.n .iiL
» 1906A. I, !!
» 1903

do . v . Bockei,heim
Augsb , v.lQOluk.b 08
Bad.-B.v.98 kb. ab03

do. » 05 » » 10:
do. » 1386

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2' Bamberg, von 1904

98 .50
95 .50
93 .25
94 .60
93 .30
89.
85.

101 .50
96 .50
96.
90.
95 .10
95 .50
95 .50
95 .50
95 .30

IOI.
92.

86 .20

31/21
4. .
3V2
31/9
31/2
3V2
3'/ai
3>/2

do . von 1904
Giessenv .l907u.1917 >

do. v . 1890 1
do . v. 1393
do . v.1896 kb.ab 01 >
do . »1897 » * 02 -
do . » 03 uk. b. OS '
do . » 05 uk.b. 1910 -

4. . Heidelberg von 1901
4. .j do . v.1907u.l913
3V2j dO » 1894
31/a do . » 1903 -
31/2 do . v.05uk.b,1911>
31/2 Kaisersl. v.97uk. b.0S >
4. . [ Karlsr. v. 1907u.1913 -

<lo. » 02 uk. b. 07 -
do . » 06 (abgest .)
do . v.l903uk.b.0S1
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do. » 1897

Kasse! (abg .) 1
Köln von 1900
do. » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04do. v. 1901u. 06
do. v. 1886u. 87
do, » 19(15

Limburg (abg.)
Lüdvvigsh. v. 1906

do. » 1896

41/a! do . v. SS i. G.

In 0/0
Jt\  80 .45Rbl.! -

Lire 104.
„« OO.
* 102 .70

ö . fl.
Kr.! 98 .40

,fi\  97 .50
Fr. | 90 .50
Pe . 103.

*i -

31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
3.
3'/2
4.
4.
4.
4.
31/a
3-/2
31/2
4. .
S‘/a
3Val
4..
4. .
4. .
4.
3V
V/2
31/2
3V2
31/2
V/2
4.
4.
4.
»1/2
31/2
31/2
Z'/2
4.
4.
4.
31/2

do . v. 1903 fik. b. Oi*
Magdeburg von 1891*
Main fcv.99 kb.ab 1904»
do . v. lOOQuk.b.1910«
do . R. 1907 uk. 1916 *
do . (abg .)1878w. 83
do. » L.J. v. 1884-
do . von 1886u. 88 -
Üo. (abg.) L.M. v.91-
do . von 1894 1
do . » 05uk.b.19l5

Mannh. v. 1901 uk. 06 ;

93,
93 .40
93 .40
93.
ss.
92 .80

100 .60
92 .50
92 .60
92 .50
93.

101 .30

93.

86 .50

100 .
93 .50
93 .50

do. » 1906 uk. 11
do . » 1907 uk. 12 »
do . » 1SSS»
do, » 1895 »
do . v. IS9Sk . 03>
do . « 1904/05

Münch. 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do. * 1907u. 1913 >
do . » 03/04u.08/09 <

31/2! Nauheim v. 02u. 1912»

.
5. .
Uh
Uh
4. .
1»/2
4Vr

84.
Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 99 .70
Serb. amort. v. 1895.̂ 81 .20
Span. v. 1882(abg.) Pes 98.
Türk -Egypt .'Trb. £ 96.

> cons . » v. 1890 Jk 96 .45
» (Administr.)1903» 88.
»con. unif.v.1903 Fr. 91 .70
» Anl. von 1905 Ji  87 .30

Ung . Gold-R. 2025r * 95 .70
» » 1012,50r > 96 .35

» Staats-Rente Kr. 03 .35
» » 10,000r »
» St.-R.v.l'897stf. »
» Eis . Tor Gold » Ji  79 .30
» Grundti . v. 89 »öfl. —
» 5000r » » -
» » SOOr» —

31. Auösereuropaischo.
101 .60Arg.i .O.-A.v .1887 Pes* > » 500 >

» » » abgest . »
» äuss. E.-B. l .G. 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v. 3897 Ji:

Chile Oold-Anl. v. 89»
do. von 1906 *

v. .1Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » 1896 »

- » » 1898 »
5. .!CubaSt.-A. 04stf .i.G. M
t . ,‘Egypt. unificirte Fr.
SA; » privilegirte >
» .i » gaiantute L

L. « »

11/2

100/60
101 .50

©7 .50
83 .45

91 .50

102 .70
98 .35

102 .85

96 .15

4.
4.
4.
4.
V/2
31/2
3. .
41/2
41/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
5V2
4.
3-/2
4. .
3>/a
3'/2
4.
4.
4.
»1/2
31/2
3»/2
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
4

Nürnberg v. 1899-01
do
do.
do.
do.
do.
do.

>1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906U. 16 »
1903u. OS.

Öfter,bach von 1877 ,
do . » 1879 »

do. v . 190Ck. 1906 .
do. v . l891/92abg.
do. von 1898

do. v. 1902 u. 1903 -
do. v. 1905 u. 1915
Pforzh. v. 1899 k. 64

do. v. 1901k. a. 06
do. v. 1907 uk. 13
do. * 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgartv.l 895k.a.05

do . » 1906u . 13 »
do. » 1902u. 08»
do. » 1904U. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do. » 1809 »

Ulm, u. 1912 ->
do . abgest . »
do . v. 05uk. b. 19t0 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 *
do . v. 1903S. IVu. 12»
do . (abg .) »
do .v. 1887,96. 9S,02 »
do. v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/39 *
do . » 1896k.1901*
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb. V. 1899U. 1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910»

160 .60

100 .70

100 .60

101 .30

93 .30
89 .50

93 .50

101 .40
93 .10

94 .10

93.
101 .30
101 .

94 .35

31/21Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) jt
4V2
4-/2
4. .
4.  .
Si/2
8,J

do. » 1895 4050r
do. » 1898 >

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11>

do. von 1886 »
Sa. > 1805 »

96 .20

80 .50

lOO.
92.
84.

Vorl. Ltzt. ln 0/0

Div Vollbez . Bank -Aktien,
Vorl. Ltzt. In m<
61/2 A. Elsäss . Bankges .jIEi .35
8. . 7. . Jadische Bank Rj 134 .50
41/2 3. . J. f. ind. U.S. A-D. ^f] 70.

5. . , f. Handel u.Ind.» 104 .30
8. . . Bod.-C.-A., W. » ! ,39 .50
80». 805 » Handelsbanks .fi. 164 .50

13. . !3. . » Hyp . u.Wechs . » 293 .50
71/2 7-/2 Barmer Bank-V » 132

6. . 3erg-u. Metall-Ök..4 L22.
8'/2 Sl/2 Berg.-Märk. Bank * [59 .10
9.  . 9. . Berl. Handelst . » 178 .75
6. . 5-/2 » Hyp.-B. L. A. * L71.
6,. 6-/2 » » Lit, B * L27.
6. .. 6.  . Breslauer D.-Bk. » 109 .10
5-/2 5'/, Cotnni. u. Disc .-B. » 1.10 .50
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.ti. 132.
6. . 6. .

12. . 12. Deutsche B. S. I-X • 241 -30
8. . 142.
«>/- 4-/2 . Eff. u. W. Thl. 103 30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 147.
6. . 6. » Ver.-Bank Ji 123 .90
0. . 9. . Diskonto-Ges. * 187.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 153 .60
b. . 5. . * Bankver. * 99 .50
71/2 8. . Eisenbäh 11-R.-Bk. - 132 .50
9 . . y. . Frankfurter Bank » 200 .30
9. - 9. . do. H.-Bk. » 203.
y. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 160 .30
6. . 8. . Gothaei G.-C. '».Thl. 153.
5. . V/i Mitteid.Bdkr.,Or . A 101 .20
6% 61/3 do . Cr.-Bank » 121 .05
6. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 121 .50
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

1o. . 11. . do. Vereins!). * 229 .30
747|7o6's|83 Otfst.-Ungar . Bk.

4 . . 6. . Oest. Landerb. » r _
93/8 93/8 200 .50
5. 5. . 101 .20
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50
7-/2 8. 162.
51/a 5'/, do . Hyp .-A -B A 123 .40

777 Reichsbank * 1147 .50
7. 7. Rhein. Credit.-B- * il3 (!.90
9. 9. do. Hypot .-Bk. » ! £ ©.
7. . 7. Schaaffh. Bankver. »
6. 6. Siidd. Bk., Mannh. * 114 .75
8. 8. do . Bodenkr.-B. » 1S1.
5 -/ »chwarzb. Hyp .-B. » 117.
5'/ Schwarzw. Bk.-V. » ©5.
71/ 7-/a Wiener Bank-V. » 133 .70
7. 7. Württbg.Baukanst. » 146 .30
5. 5. do . Landesbank» 103 .50
7. 6. do. Notenb . s. fl 116 .50
7. 7. do. Vereinsbk . » 147 .20
fl. 6. Würzb. Volksb. M

r-v; Nicht voilbezahlte
Vori'.Ltzt. Bank -Aktien. Ta */*
8. |9. . |Banq. Ottom.50VoFr . |X42.

Aktien u . Obiigat . Deutsche»
Divid. Kolonial -Ges

Vorl.Ltzt.
I IOktaviminen . . . 217 .50

Ostafr. Eisenb.-Ges.
13. 1 (Berl.) Ant. gar. M. 99.

5.
12. ! » Mot. Oberer». A

»Schn.Frankenth.»
72.

193.
5. . 125. . » Witten . St. » 327.

24. ! 2i/a Mehl- u. Br. Haus.» 82
12. . DO. . Metaliöeb .Bing.N. » 179 .80
7>/-.; ?i/. )ifab. Ver. D. » 134.
9. Photogr . G., Stegl.

15. T5. . Pinself., V. Nrnb. » 249.
2. Prz. Stg. Wessel » ea .so

22. 23. . Pressh .,Spirit, abg. » 248.
9. 9. . »ulverf., Pf., St.f. » 132 .50

12. 10. . >chuhf. Vr. Frank. » 153.
7. i 7. do. Frankf., Herz * 113.

11 J Schuhst. V. Fulda» 130 .25
16. olasind . Siemens »
71/2! 6. . Spinn. Tric., Bes. » 114 .50
7Va'( y. . » Weste). Jute » 112.

25. 7oM-•♦off-F.W;ddh . > 291 .50

Div.
Vorl.

Bergwerks-Aktien,
1-tzt.

162/5 15. . Roch. ßb . u. Q. A
8. . Bude,us Eisenw. »

22. . Conc. Bergb.-O. *10. . 10. . Deutsch-Luxembg . »14. . 12. . Esch weil er Bergw. *
16. . 8. . Fried rieh sh . Brgb. »11. . 12. . Gelsenkirchen » »
12. . 11. . Harpen er Bergb. »14. . 10. . Hiberilia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
3. . do. Westereg . >
4-/2 do. do. P.-A. *
8. . fl. . Massen er Bergbau»
7. . 6. . Oberschi. Eis.-In. »

17. . 11. . Phönix Bergbau »
12. . Riebeck. Montan >
12. . 16. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr,
15. . ly . . •V;tr. A1n. M. ö . fl

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. ln **
26. .
fo . .
3.

20. . Mum.Neuh .(56°/o)Fr.
\schffbg Buntpap.Ji

» Masch.-Päp. »

LS3 50
170.
13 4 .66

Y-/2
4. .

10V2 dad.I ckf. Wagh . fl.
tfaugSüdd.l .öG'VaE. A

144 .95
93,20

15. . 15. . [Meist.Faber Nbg . * 273 .90
13. - 10. . Brauerei Binding » 177.
11. . 9. . » Duisburger * 200.
9. . 7. . » Eichbaum * 110.

12-/2 l2 '/2 > Eiche, Kiel * 182 .50
9. . 8. . »HenningerFikf .» 129.
9. . 8. . » » Pr.-Akt. »
5 . . 3-/2 * Hofbr. Nicol . - 87.
8. . 8. . * Kempff » 121.
4. - 4 . . » Löwefibr. Sin . » 64.

10. .
8. .
9. .
6. -
6. .
6. .
8. .
5. .

13. .
41/a

14. .
9 . .
6 . .
4 . .

12. .
12. .
9.

10.
7i/a

30,
9. .

30. .
12. .
14.
30.
4.

20. .
10.
32. .
8.

10.
121/2
QV

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. .
*6. .

10. ,
8. .
9. .
6. .
6. •
0. .
41/a
4. .
13. .
0. .

14. .
7l/r
4. .

12. .

Y1/2
12.

7.
7.

5.
11. .
6. .

4.
71/2

10. .
10. .
10. .
25.

17.
7.
6.

15.
14.

Mainzer A.-B.
* Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
» Rhein.(M.) Vz. »
» Stainin-A. »
* Schöfferhof »
» Sonne , Speie, . *
» Stern. Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher *
» Union (Trier) »
» Werger »

ßronzef . Schien!« >
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei Silb.Braub. »
- D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» * Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
* Deut. Uebersee »
» Ges . Al!g .,Berl. »
> W.Homb .v.d.H.i
» Lalnneyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G.Dtsch.A, »

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kley er »

* Bad enia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faher u. Schl. »
» Gasrn. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Moegu» »

i*t Ms.
230 .60
109 .50

X9S .70
192
129 50
179 .50
191.

164 .80
2X8.
101 .80

97.
175 .30
189.
183 .60

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 93.
Aktien v. Transport-Anstalt

b) Ausländisch « .
Böhm. Nord stf. i. G.

187 .50 do . do. stf. i . G. » —
128. t . do . Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
152. do . do. » i. S. »

92, 4. . do . do . » in G. J 99 .90
38. i.  . do . do. von 1895 Kr. 96 .60

». . Donau-Dampf.82stf.G. A 96.
7ß. 1 . do . do. 86 » i.G. » 96.

*. . Elisabethb. stpfl. i. G. *185 *05 i.  . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl838. 5. . Fiinfkirch.-Baresstf.S. »

112. 4. . Gal. K. L. B. QOstf. i.S. »
85. i.  . Graz-Köfl. v. 1902 Kr

128. 4. . Ksch. O. 89stf . i. S. ö . fl.
157. 4. . do . v. 39 » i. G. A
143. 4. . do . v. 91 » i. G. »
124 .SO 4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö .fl

«. . do . do . stfr. i. S. » 85 .40
109 .50 4. . Mähr. Gib . von 95 Kr
384 .95 4. . do . Schics . Centr. »

92 .50 4. . Öst. Lokb. stf. i. O. A SS.
48 .40 L . do . do . stfr. i. G. * 98.

185. 5. . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 » 104 .70
238 .30 3-/2 do. do. conv . v. 74 »
419 .20 3»/2 do. do . v. 1903 Lit.C. » 39 .30

64. 5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 104.
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.

157. 3-/2 do . do. v. 1903L. A. » 88.
428. 5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 103 .80
[164 .50 Z-/2 do. do. conv . L.B. Kr. 87 .90
139. IV- do. do . v.1903L.B. »
206. 5. . do . Süd(lomb.)sf . i.G. Jt 102 .35
159. 4. . do. do . »
233. 26/10 do. do . Fr. 57 .75

2A/io do. E. v. 1871 i. O. .
5. . do . Stsb. 73/74sf.i .G. A 103 .40

125 .30 5.  . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 103 .95
177. 4.. do . Stsb. v.83stf . i .G . Ji 99 .15
123 .10 3.  . do . I.-VIII.Em.stf.Q. Fr. 84 .70
201. 3. . do . IX. Eni. stf. i. G. » 83 .50
100 .70 do . v. 1885 stf. i. G. »
119. 3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 32 .85
155. 3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 78 .60

81. 4. . Pilsen -Priesen sf.LS. ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. » 78 .76

257 .80 3. . R. Öd. Eb. stf. >. Q. - 75.
3. . do . v. 91 stf. i. G. »

149. 3. . do . v. 97 stf. i. G. » 68 .30
336 .80 4. . Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
1SJ5 4. . Rudolfb. stf. i. S. * 96 30

4. . do . Salzkg . stf. >. G. Jt £9 50
124 .50 5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.

4. . Vorarlberg stf. 1. S. -» —
214 .50 24/10 Ital. stfr. E.B. S. A-E. Le —
199. 4. . do . Mitteln,, stf. i.G. »
285 .25 2Vio UvoruoLit .C.Du . D/2 » 76 .30

100.

Zf.
4.
4. .
4 . .
tVw
4.
5.
5. .
$'/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
1. .
S. .
1 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin.Sec. sff. g . In .TTLe
Siciliau . v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. *
Süd.-Ital. 3 . A.-H. »
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1380»
Ivvang.-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. *
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A.97 stf. g . »
do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do. v. 93 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stT. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A
do . Sudwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09*

Divid. a) Deutsch «.
Vorl, Ltzt In 0^

Ludwigsh .Bexb. s.f! !150.
t-'ralz. Maxb. s. fl I183 .20

do. Nordb . » |136 .70
5-/2 Allg. D. Kleinb. Ji  |8. . do . Lok.-11.Str.-B.» 14-8 .25
8. . 81/4 berliner gr . Str.-B. * 183 .50
4-/2 4-/2 '«iss . gr . Str.-B. * 108.
6-/2 Danzig Ei. Str.-B. - 125.
5-/?. i). Eis.-Betr.-Ges. » 102.
5-/4 Siidd. Eisenb .-Ges. » 117.
6. . 0. . Hamb.-Ani. i>ack. » 116 .60

8 -/2/ 4-/2 xordd . Lloyd > 89 90

b) Ausländischere
6. . V. Ar. « . Cs. P. ö . fl 115.
6. . 5. . do . St -A. * 97.
52/3 ö. . '.öhm. Nordb . »

’uschtehr. Lit. A. »
13. . 12-/2 do. Lif. B. > 250.
Ul 20l Ui20 .zäkath-Agram * 28.

5. . 5. . do . Pr.-A.(i.Q.) » 103.
5. . 5. . ‘"unfkirchen-Barcs *
63/i 63/5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 154 .60
0. . 0. . do. Sb. (Lonib.) » 21.
5-/4 5-/2 do. Nordw ö. fl. 113 .60
51/4 5-/2 do. Lit. B. » 116.
4. . 4. . rag-Dux Pr.-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act. »
m 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 23 .90
5. . 5. . ■ituhlw. R. Grz. » —
72/5 7. . Totthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltin,, u. Ohio Doll. 116 .40
7. . 6-/2 Pennsylv . R. R. Doll. 133 .20
6. . 6. . Anatol. E.-B. A 110 .50
fl3/5 6. . Prince Henri Fr. -
Y-/L 10. . GrazerTramwayö .fl. 132.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. Oetiiache. I» V*.
4. . Pfä! zische A
vu
Vh do (convert .) » 98 .75
3. . Allg . D. Kleinb. abg. A 96 .75
4. . Alb .Loc.-u.Str.-B.v.98» 100 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft. . 97.
4. . Cas •eler StiräSacnbalm»
4. . D. Z.-B.-Betr.-G. S. I - 94t.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III 93 .30
4-/2 do. Ser. II - 99 .55
41/a Nordd . Lloyd uk. b. Oo» lOO.
4. . do. v. 02 » * 07 *
3-/2 Südd. Eisenbahn » —

5. . 1Anatolische i. G. A
41/2'j Port. E.-B. v.891. Rg. »
3. . ; Salonlk-Monastir *
4. . Türk . Bagd .-B . S . I »
5. J Te1,uantenecrckz.l914»

In 0/0
102 .70
1 01 .80
101 .20

72 .30
118 .60

102.
98.

102 .70

85 .40
84 .50

87 .30
86 .50
85 .20
03 .70

102 .10

66 .10

102 .10
Pfandbr. u. Schuldverschr.

v. Hypotheken-Banken.
Zf. In 0/8.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg. A
4. . ; Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»r/?i
y
4. .!
3-/2!

do. do.
do. B.-C. V. Nfirnb.»
do. do. 8.21 uk.l91ö»
do. do. Ser. 16u. 19 *
co . H.-B. 8.6uk.1912»
do. do. Ser. 1 ,1. 15 *

93 .80
93 .80

101.
100 .30
100 .80

95.
101 .40

95.
4. . do. Hyp .- u.W.-ßk. » 101 .10
4. . do. do. (unverl.) » 101 .20
3-/2 do. do. 94 60
3-/2 do. do (unverl .)» 94 .20
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 98 .50
4. . do. do. S.9 u. 10 » 96 .80
4. . do. do . S.11,12,14» 98 .80
Z-/2 do. do. Ser. 1, 3-6 » 91 .30
3-/2 do. do. » 2 » 31 .30
4. . Berl. Hypb abg. 8O0/0» 98 .90
3-/2 do. » 8O0/0* 90 .60
4. .
4. .
4.. .
4. .
4. .
4. .
3-/-
3-/2
4. .
V/l
4.
5-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
V/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3»/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z1/2
Z-/2
V/2
t. .
4. .
4. .
3V2
1.
) -/2
4. .
4. .
31/2
V/2
4. .
2. .
4. .
4. ,
31/2
;-/r
v /2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. ,
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4. .
i.  .
4. .
4. .
3-/2
5-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
V/2
31/2
4. .
3*/2*

D. Gr -Cr. Gotha 3.6 »
do. Ser. 7 »
do. * 9 u. 9a »
do .S.10,10auk.l9l3*
do . » 12,12a . 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp.-B. Beil . S.10 *
do. do. do . *

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do. Con, .-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915 *
do . do . S. 16 11. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do . Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob,S.luk .l910»
do . do. S. 3l u. 34 »
do . do . Ser. 40 u.41*
do . do. S.43uk,19l3»
do . do . Ser. 46 »
do . do. S.47uk.l915»
do . do -S.44uk.1913»
do. do. S. 29—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 40!-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do.S.3ll -330uk.19l3»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do. Ser. 6 u. 7 *
do . do . 5.8 uk.1911»
do . do. S.9 » 1914 *
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B,-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . „nk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B -̂Cr.-Act*.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. X 7, S, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89*
do. v . 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12 »
do. v. 06 uk. b. 16»
do. v. 07 uk. b. 17»

do . v . 1894/96 »
do. v. 1904 »
do. C.-O.06uk.b.l6»
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 8OO/0»
do. auf 80%abg , »
do. v . 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910
do. > 1912
do. * 1914-
do. » 1915*
do. * 1917.
do. » 1914»
do. * 1912»

Cotum.-Obl. » 1912 >
do. » 1917 *

Rhein. H.-ß .kb.ab02 >
do. uk. b. 1907 »
do . » > 1912*
do. »
do. » » 1914»

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a»
do. » 8 u. 8a »
do. > 9 u. 9a *
do. » 10 »
do. » 2 11. 4 »
do. »6uk .b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl. S. 52 *

4. .1W.B.-C.H.,CölnS .7»
4. . do . do . S. 8 »
31/a! do. do. S. 4»
4. .1Württ.H.-B.Em.b.92»
31/2 do . do. »

100.
100 .20
100.

99 .30
100 .10
lOO.
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .30
101 .20
100 .60
100 .30

94.
94 .30
95.
99 .80

100 .20
110 .40
lOO.
100 .70

96.
94 30
95.

lOO.
lOO.
100 .25
100 .50

93 .50
93 .50
94.
98 .30

100.
100.
100 .20
100 . 20

94 .10
94 .10
94 .70
99 .20
93 .50
98 .50
92.

101 .30
94.

10Ö.
100,

93 .20
92 .30

100 .20
100 20
100 .50
100 .80

82 .70
93 .80
95 .30

101 .20
98,60
82 .40
©9 .75

iol .oo
B7 .S0

100 .40
iQO . lO
100 .10
101.

95 .30
94 .30
93 .30

100.
lOO.
100 .30

92 .70
92 .70

100.
lOO.
lOO.
100 .20
100 .30

93 .30
93 .80

100 .60
94 .30
99 .20

100 .50
91 .30

100 .10
94 .20

ZI

3/2
V/2
V/2
i.  .
11/a
i.  .

Vh
V/2
i »/a
^/2\5. J
33/4!

Staatlich cd . provinzial -garant.
4. . Ld.Hess .-FI.-B. S. 12-13

101 .20uk. 1913 A
4. . do. S.14-15uk.l914» 101 .80
Z>/2 do. 8er. 1—5 94.
3-/2 do. » 6—8 ver!. » 94 .70
3-/2 do. »9-11u.fc.1915» 94 .30
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 101 .20

Ld.-Hes*.Com Ser.7-8>
do. do. >lu . 2*
do. Ser.3 verl.kdb. *
do. S. 4 vl. t,k. 1915*

L.-K.(Cass.)S.22u.1014
„ „ S. 21u.1617*

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J »

r , G, H,K,L»
M, N, P, Q *
8. R »

T »
O »u »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

ln •/•
101 .8c

I 94 .2a
j 94 .70
! 94 .30
101 .70

95 .70
102.

95 .50
95 .50
95 .50
95 .30
85 .80
89.
93 .50

Zt. Amerik . Eisenö .-Bon 'l»
4* . Centr. Pacif . I Ref. M, 98.
3-/2 do. 88 .80
f>. . Chic.Milw.St.P., P .D. 100 .50
S‘ . do . do . do.
4* . do do
4* . North . Pac.Prior LiefS loa .eo
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr. u. Nrth. P.lM. 05 .15
4* . South. Pac. S. B. I M. 95 .80

do . Income-Bonde

Diverse Obiigaiionen.
Zf 1»

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . ^ 93 .00
4. . Bank für industr. ü . ' 98.
4. . Brauerei Bin ding H. * 37 .es?
i.  J do. Frkf. Essigh . *
4. . do . Nicolay Han. » Q&a
4. . do . Mainzer Br. »
V/i do . Rhein., Alteb. * IOI.
«Vr do . do .Mainzr .103 * 97 .30
4-/2 do . Storch Speyer lOO.
4. . do . Werger 99 .30
4. . do . Oertge Worms ->
5. . BriixerKohfenbgb . H. *
4. . ßuderus Eisenwerk - 9S .SO
4. . Censentw. Heidelbgr. • lOO.
4-/2 Ch. B. A,- u. Sodaf. • 104 .6 Cä
4-/2 Blei- u. Rilb.-H., Bro. » 98 .40
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 109 .30
vh CI>ein. Ind. Mannh. 101.
i . . do . Kalle tk Co. H- * 98.
4. . Concord . Bergb., H. » 98 .30
L. . Dortmunder Union -
i.  . Csb.-B. Frankf a. M. » 98 .30
3-/2 3 01 .60
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. * 102 .20
4. . do . do . » SS.
1-/2 El. Accumulat., Boese *>
<-/- do. Allg . Ges ., S. 4 * 102 .80
1. . do. Serie I-IV * 89 .50
5. . El.Otscli. Ueberseeg . > 104 .40
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin >
SVal do . Helios » 71 .70
v/i 7 .1.70
r. . ■6a. äo.  rckz . 102 - 71 .70-
U/i Ei.Werk Homb.v.d.H. - 102.
1-/2 do . Ges . Lahmeyer » ioo ;eo
t. . do . do . do . * 95 .50
il/2 do . Lichtu . Kr.Berlin • 103.
4-/2 do. Lfef.-ÖSs., Bert. . —
4-/2 do . Schuckert * IOI.
4. do . do . » 97.
4-/2 do. Betr. A.-O. Sieht. > 93 .50.
4. dp. Telegr . D.Atlant. » 98 .50
4. do . Cont. Nürnberg » 95.
4-/2 do. Werke Berlin loa .eo
4. do . do. do . »
41/2 Fmaillir. Anl,weder » 99 So
4-/2 do , u. Stanzw. Ullr. » 100 3o
4. Frankfurter Hof Hypt. 97 .7a
4-/2 Gelsefikirch .Giissstahl -
4. Harpenet Bergb.-Hypt.» 99 .50
4-/- Gew .Rossleb .rückz.102-
4i/a Hotel Nassau , Wlösb. - 100 .80
1-/2; Mannh. Lage?:h.-Ges. 100.
i. Oölfabr. Verein Dtsch . » 100 .50
4-/2! Seilindust . Wolff Hyp . - 103 .50
1-/21Ver. Speier.ZiegeiwR. * 90 .80
♦1/2 do . do. oo . » 99 .So
4-/2 Zellst.Waidhot MaiiHti.- 102 .80

Zf. Verzins!. Lose, e»
161.4. .1Badische Prämien Thl:

5. .1Delg.Cr.-Cotfi. v. 68 Fi.
5. Donau-Regulierung ü. fl
Vh: Goth . Pr.-Pfdbr. l . Thlr
»•/2j do. do . II. »S. Hamburger von 1366 v
!. .! Moll. Kom. V. IS7i h.f
V‘/2i Kölu-Miudener Thl,
5-/2! Lübecker von 1863 »
V/2 Lütticher von 1833 Fr
) . . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thi«
4. . Oesterreich . v. lSÖO<)Ji
5. . Oldenburger Thl,
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. *
V/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. ö F

S—

135 .60

135 .3o
163 .40

400.

109 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per Sf . ta Mjj.

37.
216 .50

Augsburger fi. ?
Brauuschweiger Thl». 20
Finländisch. Thlr. IC
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 9. fl 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl.  100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr, 40Ü
Ung . Staats!. ö. fl. 100
Venetiarier Le 30

21 .30
39 .8o

500.
451.

81.

14 ? a 0
352.

Celdsorfen.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doli . 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Dell . 1—2; p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R.

Sch weiz. N. 0 . 100 Fr
— 1214.

31 .25 81 .1s
4f Kapital und Zinsen in Gold.

Brief . !
20 .421
16 .321
16 .24|
17 . I

4 .19

2300
2804
74.

4 .173/4

4 .183A
81 .25

Oe!<5
20 .3£
16 .28
X6. ao
xc .öo

4 -XSf/,215 . ’
S73o
72-

4 .171,,
4 .17

20 .431/2'20 .421/,
8X .30 > 81 .20

163 .30 169 .2Q
81 .10 ; 81.
85 .20 ; 85 .1 o

Ke ich«b»r.k-Di8konto 3>/2%. Wechsel.
ftmsierdam . f

Italien . . Lire 10(1
London . . I.5tr. I
Madrid . . Ps. 100

In Mark.
169. I2V2 3-/2 o/o '.’aris . . . Fr. 100! 81. 15
80.95 3-/2 0/9 Schweiz . Bkpl. Fr. 100 81.22Va
80.90 5 0/8 3t. Petersb. S.-R. lOO —2
20.42V2 3 o/o Triest . . Kr. lool

42/20/0 Wien . . Kr. 100; 85.15
4.18-/- do » . . Kr. « . & i -

. 3i/,
3‘/a »/0
6 0,

Bilder-Rätsel
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